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Hufen nnd Zürken vereint 


Grftere erwirfen das Nedt, dard) 
Armerien nadı Antolien zu ziehen. 
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2 2 Gens 


Ueberfchreitung de3 Bug norbmwäarts 


lauf Bailyitot und Grobno zu mar: 


ohieren und dem Goimjetheere jo den 
Rüdzua abfchneiden; ein foldhes Ma: 
nöber erfordert aber größte Sürıel: 
ligteit und Oenauigfeit, und bon ben 
nad) den fchweren Kämpfen der leh- 
ten Woche erichöpften Polen Tann 


Polen Hohen aufihweren Wider: |iman faum eine folche Anjtrenguna 


kand, 


Moskauer Bericht meldet von erbitter: 


ten Kämpfen in Tolen unb weiteren |öjtlih von Warfchau. 


Erfolgen in Galizien. 


erwarten. Außerdem ſcheint die Ge— 
genoffenſive nördlich von Warſchau 
ſich zu verlangſamen, da die Bolſche— 
wiki noch in Wolacek ſind, 90 Meilen 
Dieſe Lage 


— Blutiger muß aufgeklärt werden, und das wird 


Kleinkrieg in Oberſchleſien im Gange; einen gewiſſen Teil des polniſchen 


polreſche Freiſchärler aufgetaucht. 


London, 21. Aug. Schwere Kämpfe 
ſind nördlich und nordöſtlich von 
Warſchau, nahe Plonsk und Ciecha— 
now, andauernd im Gange, laut des 
Moskauer Tagesberichts von geſtern 
abend, der heute hier eintraf. Wei— 
ter nordöſtlich kämpfen die Sowjet— 
und die polniſchen Heere bei Wyßkow 
und Stanislavow, während in der 
Gegend von Breit-Litonst Kämpfe 
auf dem Meitufer des Bua ftattfin- 
den. Bei Lemberg entwideln bie 
Auffen ihre Vormwärtäbeweaung nad) 
Beichung des Dorfes Gliniary und 
find mährend ber Kämpfe bis zu 
einer Reihe Dörfer füdlich und füd- 
pftlih von Lemberg borgedrunaen. 
Xn der Gegend von Tarnopol, Dit: 
galizien, haben die Sowjettruppen 
den Fluß Strina überſchritten und 
ſind nach Weſten vorgerückt. 

Im Kampfgebiet der Krim haben 
die Bolichemifi das Dorf Vafiigenpa 
nach erbittertem Kampfe, bei dem fie 
einen PBanzerzug mit voller Aus— 
rüftung abfingen, erobert. Weiter 
ditlich find die Antibolfchemititrup: 
pen nahe der Stadt Attyrataja am 
Komfhen Meer gelandet, und e3 
find Somjettruppen ihnen entgegen 
oefandt worden und jet mit ihnen 
im Kampfe. 

London, 21. Aug. General Bu: 
benny hat mit 15,000 Mann Ka: 
palferie einen OUngriff auf Zemberg 
begonnen, und.die Polen planen, die 
Bolfhemwiti dort zu umzingeln, falls 
dieſe in die Stadt eindringen, laut 
einer Mitteilung bed britilchen 
Kriegdgamtd, Die Zahl der gefan- 
genen Auffer mwirb auf insaefamt 
15,000 angegeben. (Parifer Berichte 
fafelten von 30,090. Anm. d, Ned.) 


Die Nicherlage der Nuiien. 

Bari, 21. Aug. Bislang find 
fieben rufitiche Divifionen von den 
Rolen zeritüdelt und alle ihre Ge- 
ichüke erobert, zwischen Siedlice nnd 
Preit-Litovsf allein 30,- bi3 40,000 
Nuffen gefangen genommen worden. 
Das ruſſiſche Hauptquartier iſt nach 
Swmolensk verlegt worden. 

Sechs Bolſchewikidiviſionen, 30,⸗ 
bis 40,000 Mann, ſind zwiſchen 
Siedlce und Breſt-Litopsk von den 
Polen umzingelt, laut heutigen Preß— 


depeſchen. 

Die Polen haben bei Cholm den 
Bug überſchritten und ſind nördlich 
von Breit-Litopsf an den Strom ge— 
Icnot, haben Siedlce und Biala jett 
feit in Händen. Zwiſchen dem Bug 
und Dem Narew haben ſie Putulst 
erobert und ſind auf dem Marſche 
nach Ditrolenfa, dem wichtigen Ver— 
fchrämittelpunft mit den Bolide- 
wiliheeren norbmweitlid von War: 
hau und im Danziger Korridor. 
Tie Polen jtehen jest in der Nahe 
der Forts von BreſtLitovsk, wo ſich 
ihnen eine ukrainiſche Diviſion und 
ein ruſſiſches Freiwilligenheer un— 
ter General Balochowicz angeſchloſſen 
und der Garniſon von Breſt-Litovsk 
die Verbindung abgeſchnitten hat. 
General Budennys Vormarſch in 
Galizien und die ruſſiſche Kavallerie 
in Pommern bedrohen jedoch den 
polniſchen Siegesmarſch. 

Die hieſige liberale Preſſe beklagt 
das völlige Mißlingen der Fran- 
zoſen in Syrien und der Briten in 
Meſopotamien in ihrer Aufgabe der 
Einrichtung von Eingeborenenregie⸗ 
rungen und ſpricht ſich gegen die Be— 
fampfung ber Mraber aus al3 ber 
Bundesaenoffen Englands in Dem 
großen Kriege. 

In Suas Raba, Meſopolamien, 
wurden nach dreitägiger Belagerung 
und völliger Erſchöpfung ihrer Mu— 
nition fünf britiſche Beamte und 
Offiziere von Arabern umgebracht, 
mit ihren eingeborenen Dienern. 

Die polniſche Heeresleitung hat 
firengen Befehl erhalten, die Polen 
bon dem Großen Rat zugemiefene 
öftliche Grenze nicht zu überfcreiien. 

- Erbittert find fie, weil der Stabt- 
rat dom Danzig den Freihafen für 
neutral erklärt hat und in Pommern 
die Deutfchen Die Ruffen nach beiten 
Kräften unterftügen. 

Volniſche Sieg verpufft — Pariſer 
Anſicht. 

Paris, 21. Aug. In franzöſiſchen 
Militärkreiſen glaubt man allgemein, 
daß der große Sieg der Polen in der 
legten Woche Polen die Freiheit ge— 
fichert habe, jchtserlich aber mehr, und 
ba& bie Bolfchewitiheere der völligen 
Vernichtung entgehen werben, allers 
bingd unter ſchweren Verluften. In 
weilerer Durchführung der Erfolge 


| 
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Heeres in Anspruch nehmen. 
Ruſſen erhalten Anſchluß an Türken. 
Konſtantinopel, 21. ug. Sowiek— 
rußland hat mit Armenien ein Ab— 
lommen getroffen, wonach die ſüd— 
armeniſchen Provinzen Karabagh 
und Zanzgourg neutraliſiert wer— 
den. Hieſige Ententekreiſe ſind über 
dieſes Abkommen beſtürzt, weil ſie 


das als gleichbedeutend mit der von 


| 


Urmenien den Ruffen erteilten Er: 
laubnis des Durchmarſches von Baku 
nach Anatolien anſehen, wo ſie ſich 
mit Muſtapha Kemal Paſchas türki— 
ſchen nationaliſtiſchen Truppen ver— 
einigen können. 

Zwei bolſchewiſtiſche Kavallerje— 
regimenter ſind durch Südarmenien 
nach der Türkei gelangt, um ſich Mu— 
ſtapha Kemal Paſcha anzuſchließen. 

Tarſus, Kleinaſien,iiſt 12. Auguſt 
von franzöſiſchen Truppen genom— 
men worden, und es beſteht jetzt 
Hoffnung, die im nahen Ardana ſeit 
dem 20. Juni belagerten amerikani— 
ſchen Hilfswerkarbeiter zu befreien. 

Die Friedenskonferenz. 


London, 21. Auguſt. In der zwei— 
ten Sitzung der ruſſiſch-polniſchen 
Friedenstonferenz am Donnerstag in 
Minsk kündigte der Vorſitzer der pol— 
niſchen Abordnung an, daß Polens 
Friedensbedingungen die vollſtändige 
und unverletzliche Unabhängigkeit der 
polniſchen Republik ohne jedwede 
Einmiſchung in die inneren Angele— 
genheiten de Landes jeien, laut]: 
einer heute von bort eingetroffenen| 
Funkendepeſche. Polen babe feinen 
Krieg erklärt, fondern nur einjt zu 
Polen gehöriges Gebiet bejegt, um 
die freie Entfheidung des Volles 
felbft über fein Schickſal herbeizufüh— 
ten. 
Volen da3 Somjetfyitem einzuführen. 
Der Vorfigende, Dandjevsty von der 
ruffiichen Vertretung, teilte den Po- 
len mit, daß die Ukraine eine unab- 
bängige Republif und im Bunde mit 
Rußland ſei. Er fchlug daher vor, 
daß die polnischen Vertreter jich von 
ihrer Regierung ein ergänzenbes 
Mandat verfchaffen, monad fie aud 
mit der Ukraine Frieden fchließen 
tönnen. Er verlag dann die ruf: 
fifchen Friedensporfhläge un. bür- 
dete den polnifchen Vertretern bie 
Schuld an den blutigen Folgen ihrer 
Saumfeligfeit, an der Berfchleppung 
der Verhandlungen, auf. 

Lettiiche Regierung geitürzt? 

Berlin, 21. Auguft. Laut Depe- 
che der „Nationalzeitung“ aus Riga 
ift die Regierung Karl Ullmanis in 
Lettland geftürzt und ein aus Mit- 
gliedern der Iinföftehenden Radifalen 
beftehendes Kabinet gebildet morben. 

Guerillafrieg bei Kattowitz. 

Berlin, 21. Aug. Etwas unklare 
Telegramme ſcheinen anzudeuten, 
daß in der Nachbarſchaft von Katto— 
witz, Oberſchleſien, ſeit zwei Tagen 
Kämpfe zwiſchen polniſchen Frei— 
ſchärlern u. „nichtpolniſchen“ Trup— 
pen im Gange ſind. 

Der von der Unteralliierten Kom— 
miſſion nach Kattowitz geſandte Ge— 
neral Gattey hat befohlen, laut De— 
peſche der ‚Voſſiſchen Zeitung“, daß 
der Belagerungszuſtand mit voller 
Schärfe durchgeführt werde, und den 
ſtädtiſchen Behörden, dem Befehls— 
haber der Sicherheitspolizei und den 
Gewerkſchaftsführern erklärt, ſie hät— 
ten nicht gehörig aufgepaßt; die Ge— 
duld der Alliierten ſei zu Ende, und 
dieſe würde nicht mehr nachgiebig 
ſein. Er warne die Behörden vor 
den Folgen. Die lügneriſche Preſſe 
verläſtere die Kommiſſion, die nur 
die Ordnung aufrecht erhalten wolle. 
Er erwarte die Mitwirkung der Be— 
amten und Gewerkſchaftsführer, wer— 
de ſie aber als Geiſeln feſtnehmen 
laſſen, komme es zu weiteren Ruhe— 
ſtörungen. Wer nach 8 Uhr abends 
auf der Straße ſei, riskiere ſein Le— 
ben. Die Erſetzung franzöſiſcher 
durch italieniſche Truppen ſchlug er 
in gröblicher Weiſe ab. 

Polen in Oberſchleſien haben eine 
Anzahl Bedingungen zur Beilegung 
der Unruhen der Interalliiertenkom— 
miſſion unterbreitet; werden ſie nicht 
angenommen, ſo droht ein General— 
ftreif. Die Polen verlangen die Ent— 
fernung der Sicherheitspolizei, die 
Ausweiſung aller, die in den legten 
beiden Jahren fi dort nievergelaffen 
haben, ob Deutiche oder Polen, die 

Einführung der örtlichen Selbitper- 
maltung aber nur durch feit minde- 
ftena zwanziq $ahren ununterbrochen 
anfäffige Perfonen, die Verhaftung 
und Brozeffierung aller Teilnehmer 
an den jüngjten Ausfchreitungen, bie 
Entfhädigung aller mißhandelten 
Polen. und den Betrieb ver elektri- 
fhen Anlagen und Waffermerte durch 
bie Gemeinden. Bolnifche Zeitungen 


Chicago, Samstag, den 21. Anguft 1920.— % 5 Ihr Ausgabe. 


Nachrichten aus Breslau gemäß tft 
e2 in Königshütte zu einem Zufam: 
menttoß ziwiichen den Einwohnern 
und Alliiertentruppen gefommen. Ein 
franzöfifher Dffizier hielt einen 
Sicherheitspoliziften an, der ihn nicht 
gegrüßt hatte, fofort entitand ein 
Yuflauf, und eine Frau verariff fi 
an dem Offizier. Die Garniien 
mußte die Straße jäubern. 

Die Kämpfe in Meiopotamien, 


London, 21. Auguſt. Ganz Meſo— 
!potamien ift in anardiftifhem Auf: 
tuhr aegen die britijche Vermaltuna, 
namentlih norböftlih und weftlic) 
von Bagdad und zivifchen Bagdad 
und Mohul. Die Bahnen find zer: 
ftört, britifche Dffiziere ermordet 
und britiihe Garnifonen überfallen 
worden. Die Lage ift jehr ernft. Am 
(eßten Sonntag erlitt eine britifche 
Iruppe — e3 ftehen 70,000 Mann 
britifche und indifche Truppen in Me- 
fopotannien — eine Niederlage, ivie 
da3 indijche, Amt geftern abend be 
fannt madt; 10,000 Mann 2erftär- 
tung find von Indien unterwegs, e3 
dürften aber weit ınehr Truppen er: 
forderlich fein. Die Araber klagen, 
weil fie unter dem britifhen Mandat 
bon der Verwaltung ausgefchloffen 
iind. 


Rote am Ruder, 
Gründen in rheinifher Fabrifftadt dic 
Spmjetriegerung. 

Brülfel, 21. Auauft. Laut halb» 
amtlicher Depefche aus Düffeldorf ift 
eine aufrübrerifche Bewegung ber 
Sommuniften mit der Verkündung 
der Somjetrepublif in Velbert einge= 
leitet worden. Die Kommuniften be> 
jeßten da3 Rathaus, trieben von den 
mohlhabenden Bürgern Kontributios 
nen ein und zwangen ben örtlichen 

Zweig der Neichebanf zur Auszah- 
lung von einer Milion Marl, Die 
Arbeiter in Remfcheid und Effen 
murben durch Anſchlag zumAnſchluß 
aufgefordert. 


Rußland verfuche hingegen, in} 


Velbert Tieat in der Aheinprovinz, 
Resierungsbezirt Düffeldorf, bat 
15,000 Einmohner, Fabrifen für 
Schlöffer, Eifen- und Gelbgiehereien, 
Dampffchleiferei,, in der Nähe aroße 
Eifenerzgruben. 

Waſhingtoner Verdächtigung. 

Waſhington, 21. Aug. Die Bun— 
desregierung ſammelt Umſtandsbe— 
weiſe eines Bündniſſes oder Einver— 
ſtändniſſes zwiſchen Deutſchland 
und Sowjetrußland, wie heute be— 
tannt wurde. 

Während Waſhington keine Be— 
weiſe eines ſolchen Bündniſſes be— 
ſitzt, deuten immer mehr Berichte auf 
deſſen Beſtehen hin. Sollte es ſich 
nachweiſen laſſen und als gegen die 
Polen oder Alliierten gerichtet, ſo 
wird die Tatſache bekannt gemacht 
werden. 

Engliidydeutihes Bündnis. 

Berlin, 21. Nuguit. In. der 
„Täglichen Rundſchau“ ſchlägt Ar- 
thur von Kemnitz, nationaliſtiſches 
Mitglied des Reihstags und Ver- 
tafier der feinerzeit abgefangenen 
Note, in welder Merifo zum Ans» 
Ihluß an Deutichland gegen die 
Der. Staaten aufgefordert wurde, 
ein Binmdnis mit England vor, 
wenn auc jchon der Sedanfe cfel 
erregend fei, jo jet das doc) der ein- 
sige Teutichland offen jtchende Weg, 
Er befämpft die Sdce des An- 
Ihluffes an Rußland, da die Bol- 
ſchewiti dann die Steuerung der 
deutſchen Politik übernehmen wür— 
den. Frankreich in die Arme lau— 
fen, will er auch nicht, die Ver. 
Staaten zögen ſich aus Europa zu— 
rück, und Deutſchlands Zukunft 
liege in der Orientierung in der 
Richtung von England, dem Deutſch⸗ 
land zweifelsohne als Kontinental— 
ſtütpuntt ſeiner Politik willkommen 
ſei. 

Mordanſchlag auf Lloyd George? 

Luzern, 21. Aug. Die Schweizer 
Polizei hat eine Verſchwörung zur 
Ermordung des britiſchen Premiers 
—R George entdedt, der intolge- 
deſſen geſtern ſein Hotel nicht ver— 
ließ und von Geheimpoliziſten ſcharf 
überwacht wird. 

Das neue iriſche Zwangsgeſetz. 

London, 21. Aug. Die „Gazette“ 
veröffentlicht einen Regierungs— 
befehl, wonach das neue iriſche 


Zwangsgeſetz ſofort in Kraft treten 
wird. 


Ziele der Quäker. 

London, 21. Aug. Der interna— 
tionale Ouäkerkongreß hat, infolge 
des Drucks der 300 amerikaniſchen 
Vertreter, den Völkerbundplan nur 
unter dem Vorbehalt, daß Amerika 
über ſeine Kriegs- und Wirtſchafts 


müffe bie Polen logiſcherweiſe nach ſchildern die Lage als fehr — * En Re 


politit allein een Be Tolle, Ih 


| 


giqteit überall hin gewährt werse und 
daß die Abrüftung fehleunigft und 
vollftändig durchgeführt werde, zuge: 
ftimmt, Yrland die Sympathie be3 
Kongreffe ausgefproden und den 
engliſchen Gewerkſchaften Anerken— 
nung für ihren Kampf, um Krieg 
mit Rußland zu verhindern, gleich— 
zeitig aber gegen eine Arbeiterdiktatur 
Stellung genommen. 
Brüſſeler Konferenzen. 

Brüſſel, 21. Aug. Der belgiſche 
Miniſter des Auswärtigen Hymans, 
wird in der erſten Sitzung des Völ— 
kerbundes, welche hier am 16. No— 
vember ſtattfinden ſoll, den Vorſitz 


führen. 


Auf der nächſten Monat ſtattfinden— 
den Währungskonferenz, an der auch 
die Mittelmächte teilnehmen, werden 
die Teilnehmer einzeln, nicht als Ein— 
heiten ihres Vaterlandes, ſtimmen. 
Die Entſchließungen der Konferenz 
werden nur den Wert von Empfeh-3 
lungen an die Regierungen haben. 
Die Entſchädigungsfragen ſind von 
der Erörterung ausgeſchaltet. 

Ungariſcher Kurs fällt weiten. 

Budapeſt, 21. Aug. Die auslän— 
diſchen Wechſelraten ſteigen auf dem 
hieſigen Markt immer höher, ber 


amerikaniſche Dollar wird ſchon mit 


250 notiert, ift aber ſelbſt dazu nicht 
zu haben, da alle Vorräte daran auf: 
aefauft worden find. Der Finanz- 
minifter plant bie Beiteuerung De3 
Kapitals. 
Franzöfiihe Anleihe zu 6%. 

Paris, 21. Aug. Am 20. Oktober 
dürfte die neue franzöfifche Airleihe 
zu feh3 Prozent Zinfen aufgelegt 
werben, mie das „Echo de Paris“ 
vom Finanzminifter Marfal erfährt. 


Die deutſchen Lloydlinien. 
Steele Co. in New Orleans übernimmt 
die Handeldrouten nad Mittelnmerife. 


New Drlean?, 21. Yua. Die )- 
9. MW. Steele Dampfergelelichaft 
bat heute mitgeteilt, daß jie einen 
Vertrag abgefchhlofien habe, mwonad 
fie Dampfer zur Aufrechterhaltung 
und Entwidelung der früheren Han 
delsrouten des Norddeutſchen Lloyd 
von Bremen nach New Orleans, 
Galveſton und anderen Golfhäfen, 
ſowie nach Kuba und mexikaniſchen 
Häfen ſtellen werde. 

Große Kohlennot in Indiana. 
Der Ausſtand wieder im Gange.—Die 
Vorräte an Heizmaterial ſehr knapp. 

Indianapolis, 21. Aug. Die Koh— 
lenlage in Indiana wurde heute 
ſchlimmer, da die „Tagelöhner“ der 
Kohlengruben ihren Ausftand, den 
jie Donnerdtag wieder begannen, 
fortſetzen. In vielen Städten des 
Staates droht eine Kohlennot, man— 
cherorts können die öffentl ichen Nutz⸗ 
barkeiten nur noch kurze Zeit im Be— 
trieb bleiben. 

— ——— — 


Todds Mörder. 


Volizei hat Mann in Haft, der Steward 
eines Speiſewagens erſchoß. 


Geheimpoliziſten von der Revier— 
wache in Englewood verhafteten 
heute an Dearborn und 66. Ste. 
einen Neger, der ſich John D. Todd 
nennt auf den Verdacht hin, der 
Mörder von J. B. Todd zu ſein, 
der vor etwa zwei Wochen in der 
Nähe des Bahnhofes der Pennſyl— 
vania Bahn in Englewood auf einem 
Zuge, auf dem er als „Steward“ 
im Speiſewagen angeſtellt war, er— 
ſchoſſen wurde, als er ſſch ſeiner Be— 
raubung widerſetzte. Todd hat nach 
Angabe des Polizeileutnants Dailey 
von der genannten Revierwache ein 
volles Geſtändnis abgelegt. 

— ——— — 

— Im hocheleganten Hotel Mo— 
hart, Brooklyn, N. Q., gingen ge— 
ftern der frühere britifche Heerflieger 
Harry Ferry und Wlice Deverall, 
deren Gatte in Norblarolina meilt, 
dur Einatmen von Ga gemeinfam |$ 
in den Tod. Man fand fie, Arm in 
Arm, im Bett. 

— Die Beitelungen von Wein 
trauben in Michigan feitens dftlicher 
Firmen find fo riefig, daß die Preife 
von $110 die Tonne im legten Jahre 
heute auf $150 geitiegen find. 


Klar und 
Morgen Har und 
Mäßige nördliche 


Chicago und Umgegend: 
fühler heute abend. 
anhaltend fühl. 
Winde. 

Illinois: Alar und Tühler heute abend; bors 
her Gewitter im äußerſten fTüdliden Teile; 
Sonntag und Montag klar bei mäßiger X ufts 
wärme. 


„Msconlin: Klar heute abend und morgen; 


! heute abend Fühler, 


Roma: Heute abend Nar, im öftlihen und 
mittleren Zeile fühler: morgen Mar; im toeits 
lichen Teile etwas wärmer. 

Indiana: NRegenfchauer und Sewitter beute 
rawmittaa und abend: beute abend Tübler; 
morgen Tlar und im füdöftlihen Teile Tübler. 
Riedermichigan: Heute abend bewöllt und 
viel lühler, im öſtlichen Teile waährſcheinlich 
Ncaen; morgen Ilor. 
Eonnenmumtergang, beute: 
Sonnenaufgang, morgen: 6:04. 
Monduntergang: Heute abend 11:58, 


Ser Temperaturftand. 


Naditehend der Temperaturftand nach 
Jen amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern Nadmittagn 3 Nr an: 


3 Uhr nadın......& Uhr morgens. ...7: 
Uhr nacm...... Uhr morgen. ...7: 
5 Uhr nachm N Ubr morgens... .7: 
> Ubr — Ubr morgen®.... 
Ubr abends.. br morgens, ...7: 
Ubr abends.. b >; 
9 Ubr abends... 


17:42. 


9 


a 
Besso-sanauı 


Verwegenes —XC 


Poſtſack mit 8100,000 auf J. C— 
Bahnhof in Pullman geſtohlen. 


Am heilen Tage. 


Verdaht der Polizei Ienft fich auf fünf 
verrufene Burjcen, die fon oft mit 
dem Belek in Konflikt geraten find. 
— Bnpften Drähte an. 


Tie beiten Geheimpoliziften der 
Stadt md zahlreiche Bundesbeante 
fahnden eifrig auf die verwegenen 
Diebe, die geſtern am hellen Tage 
einen 83100,000 enthaltenden Poſt— 
ſack aus dem Bahnhof der Illinois 
Zentralbahn an der 111. Straße 
ſtahlen und unbehelligt mit ihrer 
Beute entkamen. Die Nachforſchun— 
gen, welche die Beamten angeſtellt 
haben, lenken ihren Verdacht auf elf 
Männer, alle der Polizei ſattſam be— 
kannte Burſchen, deren Photo— 
graphicen auch ſchon teilweiſe von 
Augenzeugen des verwegenen Räu— 
berſtückchens als diejenigen der Tä— 
ter bezeichnet worden ſind. Fünf 
von ihnen, ſo glaubt man, verübten 
> den Diebjtahl, während ihre Genoſ— 
fen Schmiere jtanden ımd ihnen be» 
hilflicdy waren, die Beute in Sicher: 
heit zu bringen. 

Drei der eifrig Gefuchten jind: 
Egan Nanier, ein 541 Nahre alter 
Mann, der Icon zu wiederholten 
Malen unter der Anklage des Tich- 
ftahls verhaftet worden ift; Leonard 
Banks, 32 Sabre alt, ebenfalls Schon 
oft wegen Einbruchs und Diebſtahls 
berhaftet, und der 24 Jahre alte Leo 
Murphy, der fih aud) feines beitei- 
denswerten Nufes erfreuen foll, 

Das geitohlene Geld, $40,000 in 
$20-Sceinen, $30,000 in $10- 
Scheinen, 820,000 in 35Scheinen 
und $10,000 in $l-Schenen, war 
von der Merdants’ Yoan & Truſt 
Company abacjandt worden umd fiir 
die Pullman Truſt K Savings Bank 
beſtimmt. Es war zum vollen 
Werte verſichert, in einem verſiegel— 
ten Poſtſack untergebracht und dann 
Poſtbeamten übergeben worden, die 
3 auf einem Zuge der llinoi3 Zen— 
tralbahn unterbradten, der um zwei 
Minuten nad) 2 Uhr geſtern nach— 
mittag auf der genannten Halteſtelle 
an der 111. Straße in Pullman 
fällig var. 

Der Diebſtahl ging, 
Tätern geplant, höchſt einfach und 
glatt von ſtatten. Das Geld wurde 
von Knaben bewacht, die nicht ein— 
mal wußten, welche Schätze der Poſt— 
ſack enthielt. Die Diebe ſchritten auf 
die Knaben zu, nahmen ihnen den 
Poſtſack ab, verließen damit den 
Bahnhof und fuhren mit einem be— 
reit ſtehenden Kraftwagen davon. 
Man glaubt, daß die Strolche die 
Telephondrähte der Pullman Truſt 
&C Savings Bank angezapft und auf 
dieſe Weiſe von dem Geldverſandt 
Kenntnis erhalten haben. 

Der 15 Jahre alte Lewis Fogis, 
822 87, Straße, der 17 Sabre alte]! 
Kohn Crawford und William Mu— 
zunsti, 10743 Stephanfon Move, find 
die drei Knaben, melde von John 
Mini, 741 Dit 87. Straße nut der 
Bewachung des geitohlenen Bojt- 
ja*es betraut worden waren, Mind; 
beforgt den Transport der Polt- 
ſachen von der Eiſenbahnſtation in 
Pullman nach dem Poſtamte. Er 
hatte den Poſtſack von Eiſenbahn— 
poſtbeamten in Empfang genommen 
und ihn über ein Brett in die untere 
Remiſe des Bahnhofsgebäudes glei— 
‘sen Jaffer. Yon dort aus forlten ihn 
die drei Knaben nach Minſcho Wa— 
gen bringen. 

„Wir waren im Begriff, den Zach, 
der ziemlich ſchwer war, mit einem 
Sandtraaen sch Minihs Degen zu 
bringen“, ſagte —RB „als ein 
großerMann, der eine dunkle Mütze, 
ein weißes Hemd und einen blauen 
Kammgarnanzug trug, auf uns zu— 
trat. 


Nahmen den Sack und gingen davon. 


„Der Sack iſt zu ſchwer für Euch,“ 
ſagte er, „wir müſſen uns eilen“ 
„Gleich darauf tauchte ein anderer 
ebenfalls großer Mann auf. Beide 
nahmen den Sack und gingen davon. 
Wir folgten ihnen bis zur Crawford 
Ave. wo ſie ihn in ein Automobil 
warfen und mit drei anderen Män— 
nern davonfuhren.“ 


wie von den 


rt 


Die Anaben wurden jpäter nad) 


der Verbredergallerie gebradjt, wo 
man ihnen die Bhotographien be- 
fannter Banditen zeigte. Alle wa— 
ren fi einig darüber, dal; die Bho- 
tographie von Leon Banks diejenige 
des Mannes fer, der ihnen den Boit- 
ja abnabın. Sein Pegleiter habe 
große Aehnlichkeit mit Murphys 
Bild, ſagten ſie, und ein drittes Bild 
ſehe Egan Ranier, einem anderen 
ber Räuber, läuſchend ähnlich. 
Sah und hörte nichts. 

Frau A. L. Melville, die Kaſſiere— 
rin auf dem Baynbofe, deren Schal- 
ter nicht weit von dem XTatorte ent- 
fernt it, merfte en % bon dem gan- 

Ro it, al8 d 


len worden, erfuhr ih von dem 

Diebſtahl“, ſagte ſie, „und benach— 

richtigte die Polizei.“ 

Geheimpoliziſt A. J. Harrah von 
der Bezirkswache in Kenſington war 
der erſte Beamte, der eintraf. Er 
durch uchte die ganze Nachbarſchaft, 
aber von den Räubern war keine 
Spur mehr zu finden. 

Unter dem Verdacht, an dem 
Raubüberfall beteiligt geweſen zu 
ſein wurden heute mittag an der 
115, Str . und den Seletjen der 
Sllinois Zentralbahn der aus Mil- 
waufce jtammende Stephen Nobes, 
und der aus Des Moines ftammende 
Mife Mornto verhaftet, als = ſich 
dort in verdächtiger Weiſe herum— 
trieben, ſie konnten aber nicht als die 
Schuldigen identifiziert Khan. 

— ⸗J — —— 
Schachzug der Gegner. 

Ueber dreißig Mitglieder der Geſetzge— 
pung von Tenneſſee reiſen nach Ala— 
bama und verhindern endgiltige An— 
nahme des Frauenſtimmrechts. 
Naſhville, Tenn. 21. Aug. Freun— 

de wie Gegner des Frauenſtimm— 

rechts rechnen mit der Möglichkeit, 
daß das WUbgeordnetenhaus, deifen 

Spreder, Walter, fich geſtern wei— 

gerte, den erwarteten Antrag auf 

Wiedererwägung zu stellen, och 

heute feinen Beichluß zugumiten des 

Frauenſtimmrechtszuſatzes zur Bun— 

desverfaſſung rückgängig zu machen 

verſuchen wird; die Freunde des 

Frauenſtimmrechts behaupten aber, 

daß ſie einen ſolchen Verſuch hinier— 

treiben können. Generalſtaatsanwalt 

Thompſon erklärt, daß ein ſolcher 

Antrag auf Wiedererwägung unzu— 

läſſig ſei, da die zweitägige Friſt von 

den Gegnern nicht ausgenutzt worden 
ſei. 

Richter Newman hat heute einen 
Ginhaltsbefehl genen den Gonver- 
nenr, den Stantsjefretär und Die 
Rorfiser der beiden Haujer der Gec- 
teßgebung erlajien, wodurch jie ge: 
hindert werden, die Gutheitung des 
Frauenſtimmrechts durch die Geſetz— 
gebung dem Staatsſekretär Colby in 
Waſhington zu beglaubigen. 

Ueber dreißig Mitglieder des Ab— 
geordnetenhauſes, ſämtlich Gegner 
des Frauenſtimmrechts, ſind ver— 
ſchwunden und, wie es heißt, nach 
Alabama gereiſt, ſodaß das Haus 
kein Quorum hai und den Frauen— 
ſtimmrechtszuſatz zur Bundesverfaſ— 
ſung nicht endgiltig erledigen kann. 
Die Befürworter der Maßnahme 
haben die Hoffnung aufgegeben, 
heute den Erfolg zu erzielen. 

Es fehlten, als das Haus zuſam— 
mentrat, ſieben an einem Quorum; 
die „Entflohenen“ ſind in Decatur, 
Ala. 

Zuſammenſtoß an Whitefiſh Pt. 
Der Schiffsfriedhof im Superiorſee fin— 
det ein weiteres Opfer. 

Sault Ste. Marie, Mich., 21. 


Aug. In dichtem Nebel ſind geſtern 
abend um 9 Uhr auf der Höhe von 


| 


| 


* 
? 


2 Ey Pr 


| Apotheke ansgepläntert, 


Whisky, Wein, Alkohol, Zigarren 
nid Zigaretten davongeichleppt. 


In Sinterzimmer geiperrt, 


Polizei glaubt vier Mitglieder einer ge: 
fährlidhen Räuberbande hinter Schlof; 
wud Riegel zu haben. — Schmudfe- 
chen und Belzwaren geitohlen, 


Fünf Kraftwagenbanditen ſtatte— 
ten heute gegen mittag der Citizens 
Boulevard Pharmach, Nr. 5456 S. 
State Straße, einen Beſuch ab. Sie 
trafen den Beſiher H. J. Loſch, den 
Hausdiener Wm. zum und zivei 
in einer benachbarten Eisfabrif be- 
'häftigte Arbeiter dort an, Alle vier 
mußten fich in ein Hinterzimmer be= 
geben, dejfen Türe die Halunten mit 
Striden zubanden. Damı fchlepp- 
ten fie 9 Kiften Whisky, 25 Gallomeıt 
Wein, 27 Sallonen Altohol, 1000 
Palete Ziaaretten und 1000 Zigar: 
ren in ihr Auto, durchfuchten jede 
Schublade und plünderten dann die 
Kaffe um $40. Nach ungefähr Halb- 
ftündiger Arbeit machten fie fi in 
dem Auto davon. rt etwa eine 
halbe Stunde nad Abzuq der Gau: 
ner befreite ein Kunde die Gefange- 
nen. 

Ein heißer Empfang. 

Dier Mitglieder eines Sertett3 von 
Kraftbanditen wurden in einem ge- 
ftohlenen Auto an der Union Avenue 
und 50. Place verhaftet, nachdem fie 
verfucht hatten, die Apothefe von 
Sohn Brady, Nr. 701 W. 47. Str., 
auszuplündern. Die Polizei glaubt 
in ihnen die Führer einer gefährlichen 
Räuberbande hinter Schloß und Rie- 
gel zu haben, welche für eine Menge 
an der Süpjeite verübter Weberfälle 
berantwortlih if. Sie gaben ihre 
Namen als Fred Horner, VBeliter 
einer Wirtichaft, Nr. 302 W. 51.Str., 
Kohn Sullivan, Nr. 5216 ©. Hal: 
ited Str., Kohn Murphy, Nr. 5505 
©. Lincoln Str., und Michael Drem, 
Nr. 6913 ©. May Str., a. Zwei 
Gefährten der Häftlinge werben jebt 
bon der Behörbe gefucht. Das Sex⸗ 
tett bediente fich eines grauen Autos, 
da3 am 17. Auauft vor dem Haufe 
Nr. 5125 ©. Ellis Unenue geftohlen 
worden war; ed gehört Sol Klein, im 
Edgemater Beach Hotel wohnhaft. 

Frl. Maymie Sheehan, Nr. 4720 
S. Union Ave., eine Telephoniſtin, 
und ihr Bräutigam beſanoen ſich in 
der erwähnten Apotheke, als die ſechs 
Banditen eintraten. Brady duckte ſich 
hinter dem 
durch dag Holz drei Schüffe auf die 
unerwünfchten Befucher ab, worauf 
die Burfchen, ohne irgend welche 
Beute gemacht zu haben, abzogen. Als 
das Gefährt davonſauſte, lief Frl. 
Sheehan auf die Straße und ſtellte 
die Lizenznummer feſt. Sie lautet 
26743 Illinois. Dann telephonierte 
ſie ſofort an alle Polizeiwachen, wo— 
rauf dann Detektives von der Wache 


Whitefiſh Point im Superiorſee die in den Viehhöfen ein Auto, welches 


Jrachtdampfer „Superior City“ und dieſe Nummer aufwies, 


zum Halten 


„Willis L. King“ —— brachten und vier Kerle, welche ſich 


und eriterer tft gejunfen. 
Dampfer „Zurner” a3 einen der 
bier Ueberlebenden der Mannfchaft 
bes verunglüdten Schiffes auf, ein 
andere, unbelanntes Schiff den 
Kapitän, zweiten Maat und einen 
Seemann. Der „Superior City“ 
hatte 4895 ITonmengehalt. 

E3 find 29 Menfchen, darunte 
eine Frau, umgelommen, darunter 
aus Chicago En Umgegend: 

Maat G. ©. Lebe, 2943 
Allen Ave., Chicago; Zonyg Haypille, | 
1945 Marpland Etr., Gary, Jnb.; 
Yan MeHatton, Paleſtine, Il. An⸗ 
gel Caruſos, 810 Broadway, Gary, 


Ind.; James Burke, 5962 Wabafh |tl 


Ape., Chicago; $ames ©. Hidey, 743 |! 
Maryland Ave., Gary, Ind.; Steve; 
Mofid, 3015 Broad Str., Chicago. 
Kapitän Sawyers beſtreitet, daß 
Nebel geherrſcht habe. Der Boots— 
mann Walter Richter, welcher ſchwer 
verletzt wurde und hier im Hoſpital 


iſt daß das Gefahrſignal zwei 
ift, ſagte daß das Gefahrfignal 5 lauf der Sacramento Mve. Halteitelle 


Minuten vor dem Zufammenftoß vom | 
Kapitän gegeben worden fei, zwei 
Minuten zu ſpät, um den Zuſam— 
menſtoß zu vermeiden. Der fing“ 
habe den Dampfer mittfchiff3 "aetrof- 
fen und biefer fei untergegangen, ehe 
die Boote herabgelaffen werden fonn= 


ten. Die Mannfchaft habe fid ruhig fiel. 


verhalten. 


— Für nädite Woche ſtellt die | 
nationale Wetterwarte den Pimmeit: 
ſeeſtaaten klares, kühles Wetter in 
der erſten Hälfte, danach 
Niederſchläge und normale 
wärme in Ausſicht. 


Luft— 


Briefen an ſeine Adreſſe durch die Nr. 1111N. Hoyn⸗ Ave., 


britiſchen Behörden. 


getötet, als ſein Kraftwagen ſich 
überſchlug, und ſeine beiden Beglei— 


ter auftauchten. 
geld und 


Der zur Zeit in dem Gefährt befanden, 


feſinahmen. 
Lohnte ſich kaum. 


Ladenſtand und feuerte 


Schuß 


——— and distributed under 
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Act of Oct. 6. 
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By order of the President. 


* 


1917. on file at 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


32. — — Nr. 199. 


Biegen waren verſchwnuden. 


Deshalb wurde L. Morgenthal von 
ſeinem Nachbar niedergeknallt. 


Tötlich verwundet. 


In South Chicago von Mitgliedern 
zweier einander feindlicher Gewerk 
ſchaften ein Revolverkampf ausge⸗ 
fochten. — Zwei Verwundete. 


— 


— 


F Louis Morgenthal, Kr. 12537 
Some Mve., iit der alücliche Beſitzer 
einer Ziege, welche jeden T Tag in der 
Nähe der Wohmung gralt, Billy 
beißt und der Liebling der Kinder 
der Nachbarſchaft iſt. Joe Miku— 
chonis, Nr. 12544 Wallace Stra abe, 
befigt ebenfalls eine Ziege, welde 
den Namen Nanııy trägt. Seitern 
wollte es der Zufall, daiz die Beiden 
Ziegen verſchwanden. Beide Fa— 
milien machten ſich auf die Suche. 
Als ſie ſich trafen, EEſchuldigten fie 
ſich gegenfeitig des Tiebjtahls, wor- 
lauf die rauen fich in die Haare ge- 
|tieten und die Männer einen teyel- 
rechten Fauſtkampf veranſtalteten. 
Schließlich holte M ikuchonis eine 
Schrotflinte und gab einen Schuß 
auf Morgenthal ab, der Schwer ge⸗ 
troffen zuſammenbrach. Im Burn— 
ſide Hoſpital, wohin er überführt 
wurde, ſtellten die Aerzte feſt, daß 
ihm 30 Körner in die Bruft und 21 
in den rechten Arm drangen. Sein 
Zuſtand wird als hoffnungslos be- 
zeichnet. Mifuchonis befindet: fid) 
in Saft. Die beiden 2 Siegen wurden 
ſpäter von Kindern in einem Kohl: 
feld gefunden. 


Revolverſchlacht. 


Im Zentrum des Geſchäfts S 
otertels don South Chicago fanı 8 
heute zu früher Morgenftunde zu ei- 
ner regelrechten Revolverſchlacht, an 
der ſich ungefähr 200 Männer betei— 
ligten, und bei der zahlreiche 
Schüſſe gewechſelt wurden. Nie— 
mand wurde geötet, zwei Männer 
ſollen aber verwundet ſein. 


Der Kampf entſpann ſich zwiſchen 
Mitgliedern der erſt kürzlich ins Le— 


ben gerufenen Chicago Yarbämen’® 1 


Affociation, von dein "nody DON 
Mitglieder, meiſtens Weichenſieller, 
im South Chicagoer Bezirk. aus 
ſtändig ſind, und Mitgliedern der 
Brotherhood of Railway Trainmen 
Alle Beteiligten waren Angeſtellte 
der Elgin, Joliet und Eaſtern Eiſen— 
bahn. 

Die Detektiveſergeanten Vatrick 
Collins und George MeCormick, 
welche ſich nur ein Straßengeviert 
von der Kampfſtelle entfernt auf— 
hielten, als die Schießerei begann, 
verhafteten mit Hilfe der herbei— 
gerufenen Polizeireſerven ſieben Mit— 
glieder der „Brotherhood“. Alle 
Weichenſteller entkamen. Collins 
wurde ſein Hut vom Kopf geſchoſſen. 
Er beſchuldigt den aus Hammond 
ſtammenden Alfred H. Allen, den 
abgefeuert zu haben. Wie 
der Beamte ſagt, ſchoß er Allen 
durch die Hand. 

Die Verhafteten ſind: 

Alfred Jackſon, 49 Jahre alt, 9315 


Kaum der Rede wert war die Chappel Ave. 


Beute, welche vier Autobanditen 
machten, die heute zu früher Mor— 
genſtunde auf der Wet eite auf Raub 


rauszogen und es insbeſondere auf 


Hochbahnhalteſtellen abgeſehen hat— 
ten. Wenn ſie ihren Raub ehrlich 


N. teilten, faın auf jeden wenig mehr 


als etır Dollar. 

Das Quartett ſuchte zuerit Die 
Sacramento Ave. Halteſtelle der 
Garfield Park Zweiglinie der Me— 
opolitan Hochbahn heim. Der 
Fahrgelderheber Daniel O'Connor 
machte anfangs Miene ſich zur Wehr 
zu ſetzen, beſann ſich jedoch, als er 
in den Lauf eines Revolvers blickte, 
eines beſſeren und rückte die Ein— 
nahme heraus. Die Beute der Ban— 
diten betrug hier gegen 84. 

Noch geringer war die Ausbeute 


der Tat Park Hochbahn, etwa 


„Col.“ J. Baher, 
7717 — Ave. 

Edward Burkholtz, 19 Jahre alt, 
2913 Oſt 30. Str. 

Winſton J J. Farmer, 56 Jahre alt, 
2659 Oſt 75. Sir. 

James MeMahon, 35 Jahre alt, 
6249 Blackſtone Ave. 

J. E. Wichoff, 51 Jahre alt, 2954 
Avenue A. 

George E. Buneh, 
1047 Mackinaw Ave. 

Alle verhafteten Gewerkſchafts— 
mitglieder hatten Revolver in ihrem 
Beſitz. William C. Scales, ein in 
Haft genommener Beamter der Ge— 
werkſchaft, erklärte, daß ihnen die 
Nachricht zugegangen ſei, daß man 
in der Verſammlung der Gewerk— 
ſchaftler eine Schießerei in Szene 
ſetzen werde, und daß ſie aus dieſem 


53 Jahre alt, 


26 Jahre alt, 


—1 
Meile nördlich, wo die ungebeteten Grunde Revolver mitgebracht hät— 


Gäſte etwa eine halbe Stunde ſpä— 
97 Cents in Bar— 
einige Fahrkarten war 


alles, was ihnen hier in die Hände 


örtliche merfrifche befinden, 


Unerwünſchte Beſucher. 
Einbrecher machten im Laufe der 
Nacht die Nordſeite unſicher und 
plünderten mehrere Wohnungen, de⸗ 
ren Beſitzer ſich zur Zeit in der Som— 
zründlich aus. 


Schmuckſachen im Werte von nahezu 
$5000 und Pelzfachen, deren Wert 

— Der auitralifche Erzbifchof | auf 31250 geſchätzt mwird, fielen ihnen 
Mannir beffagt fich über die Unter- | in der Wohnnug bes Präfidenten ver 
ſchlegung von Telegrammen und| Atlas Eupply Co., Jacob Hoffmann, 


in Die 


Hände. Morris Shilenaty, Nr. sel 

— An der Beach Ridge Landitraße !Latefive Plae, beflagt den Verluſt 
bei Buffalo, N. Y., wurde Michael | bon Kleidungsgegenftänden und Tas 
Chotas, 26 Jahre, Chicago, Heute | felfilber im Gefamtiverte von $1100. 


— Im meritanifchen Staat Yali3- 


ter Earl Bielatwasti aus zent und |co hat Pedro Zamora eine Revclu- 


—* Apogelis Kenner, berle 


tion _angezettelt, und 4000 Diann 


a find en ge: 


“Eat = franzöfifche 


fen. Zie machen die Weichenjteller: 
für den Vorfall verantwortlid. 

Tiefe maden ibhrerjeit3 geltend, dat 
die Mitglieder der Brotherhood die 
Pläbe der Weicheniteller übernahmen, 
sachdem diefe am 1. Yult an ben 
Streik gingen. 


Zeitungsjunge erfchofien. 


Luther Allen, ein Zeitungsiumge, 
wurde geftern von Walter Hall, Nr. 
»515 Federal Straße, erihoiler, 
Tiefer hatte fein Gewehr auf David 
Willis, Nr. 3513 Federal: Straße, 
mit dem er Gtreit gehabt hatte, 
in Anfchlag gebradt, ad Mr. 
len, der gerade Zeitungen. in der - 
Nachbarſchaft ablieferte, vorüber— 
ging und von der Kugel getroffen 
wurde. Hall entwiſchte. 


— In Mezt wurde heute dad bon 
den amerikaniſchen Kolumbusrittern 
geſtiftete La Fayeitedenkmal *. 2 
Dberritter Flaberty hielt \ 
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J Spezielle Bargains für Montag. 


Spien für ; 
Rinder, 2 
bis 16 
Jahre, ge⸗ 
Heicht, fein 
gerippt — 


* 


und dauer⸗ 
haft — wert doce regulär, bei dieſem 
Verlauf ſpeziell offeriert 


Comforters, die volle 
Größe, aus feinen Chals 
„lies und weißer Watte 
al3 Füllung, nur ganz 
wenig beihmukßt und 
nur einige übrig; — To 
fange der Vorrat reicht, 


3.98 


Craſh Handtuchzeng, 
feinensfinifbed, ecru — 
einfade Amitation ges 
itcppie Worte, 16 bis 17 
Soll breit, aut md abs 
jorbierend, wirklich gu= 
ter 30c Wert, Yard, 


19€ 


COUPON 

Strumpfbänder für Männer; — 
Brighton, dDoppeltes Pad, mit Mes 
tallbefeitiger u. GummisTip Hals 
ter, in fchtvarz und farbig, regulär 
89 — am Montag das 23 
Baar zu mur c 

Taihentücyer für Damen, feines 
mercerized Lawn, hübſche dreifar— 
big beſtickte Ecken, hohlgeſäumt, 3 
in hübſcher Schachtel, wert 75e re— 


gulär, ſpeziell nur für 39 
390 


Montag die Schachtel zu. 


tos Kaffe, 
für $1.15 


10 
für 
3 Büchten 


J 


Paket, zu. 
18 Bbol. 


„Dut Size“ Damenſtrümpfe, ſchwarz, 
weiches Lisle, hochgeſpleißte Ferſen, doppelte Sohlen und Zehen 
elaſtiſche Saum Cherteile, wert $1 regulär, leichte Eeconds, 


das Paar zu 


Um am Ernb,. 


Hocigebirgsteman von Georg Höcker. 


(13, Fortfeung.) 
10. Kapitel. 

E3 waren gar glüdlihe Stunden, 
melde Walter im Haufe dei Win- 
gertbauern verleben durfte. Als er 
dann am Abend von dein Hofe ae= 
Thieden war, um mit feinem Vater 
bie Heimfahrt anzutreten, da mar 
aus feinem AUngeficht ber. finitere, 
niedergefchlagene Ausbrud aanzlich 
verſchwunden. 

Es verging hinfort auch keine 
Woche, in der Walter nicht unter die— 
ſem oder jenem Vorwande nach 
Wieslingen fuhr, um Einkehr in dem 
Hofe des Wingeribauern zu halten. 
Die liebliche Vroni ſchien feine Wie— 
derkehr nicht ungern zu ſehen, we— 
nigſtens errötete ſie ſtets über das 
ganze Geſicht. 

Der Frohmut, welcher Walter 
üßerfommen, übte auf Gertrud, die 
inzwifchen von ihrer Krankheit fich 
wieder erholt Hatte, feine günstige 
Wirkung aus. Sie wurde nod; ftil- 
ler, büfterer und in fich aefehrter. 
Dergebens verfuchte Walter zu wie— 
derbolten Malen, mit ihr zum Fries 
den zu fommen. Gertrud mies jebe 
Annäherung fchroff zurüd, und aus 
ihren dunklen Augen jhojfen dabei 
folde Haffesblite, dab ihr Bruder 
endlih abließ von feinem Bemühen 
und ihr in Zufunft möglichit auszus 
meichen trachtete. Das ivar der Ger- 
trud auch am liebſten. Wie eine 
Nachtwandlerin ſchlich ſie im Hof 
umher. Sie verrichtete ihre Arbeit 
aufs Pünktlichſte, aber man ſah es 
ihr an, daß ihre Seele weit entfernt 
war von ihrer nur mechaniſch aus— 
geübten Hantierung. Mit dem Ge— 
ſinde ſprach ſie nur das Notwen— 
digſte. Selbſt für den Vater hatte 
ſie nur ein karges Wort übrig, und 
die unermüdlichen Annäherungsver— 
ſuche des Brettmüllers veraali fie 
mit ſchroffer, verächtlicher Kälte. 

Inzwiſchen war es Hochſommer 
geworden, und die Beſuche, welche 
Walter in regelmäßiger Folge in 
Wieslingen abzuſtatten ſich gewöhnt 
hatte, erlitten notgedrungen eine Un— 
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Kurz endete Walter fih um, 
und nah dem Gehöft beutend, in 
welchem er feinen Vater wußte, fagte 
er: „Ih muß nun in die Stäl’, 
mein Bater ift in der MWohnftub’ 
drinnen!“ 

mid! fchaute ihm nad) und lachte 
fpöttifch vor fich hin. Dan ftand 
er auf und fhritt über den Hof nad) 
der Mohnftube, um mit dem Oed— 
lingerbauern da3 Geihäfts vollends 
in Ordnung zu bringen. 

* ** 


Am nächſten Morgen, kaum daß 
die Sonne aufgegangen, fuhr Walter 
ſchon aus dem Oedlingerhofe und 
ſchlug die Landſtraße ein, welche nach 
der Grenze führte, Er faß allein in 
dem Gefährt. Zuerft hatte fein Vater 
auch mitgewollt, aber der Burſch 
hatte es durchzuſetzen verſtanden, daß 
er für diesmal allein fuhr. 

So ſchnell das Gefährt auch über 
die Landſtraße dahinflog, ſo lang— 
ſam und ſchneckengleich erſchien die 
Gangart der Tiere dem Burſchen. 
Mehr als einmal bekamen die Brau— 
nen die Peitſche, und als ſie etwa um 
die elfte Vormittagsſtunde Wies⸗ 
lingen erreicht hatten, da wußten ſie 
genau, welch' ſaures Tagewerk ſchon 
hinter ihnen lag. 
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bis 8 — zu 
> 69 Im Stern ftellte Walter fein Ge- 
r ſbann ein und begab ſich dann durch 
die lints und rechts mit ſchmucken 
OUPON Häufern eingefahte Dorffirafe nad 
— 9 Free * pe dem Gute de3 Wingertbauern. 3 
ge Ag —— war ein Werktag, und überall bie 
nn F — tagtägliche Arbeit im vollſten Gange. 
ganz ſpeziell am Mon— 29 Manch' verwunderter Blick traf des— 
tag, die Yard zu c halb den des Weges daherlommenden 

Männerhemden, Merinoflanell, Burfchen, der in feiner Sonntagd: 
un nnd ne ge aewandung merklich abitad) von beit 

orne offen, Periinopfe, md EL Einheimifchen. Walter aber achtete 
ae ee || nicht darauf, fondern fchritt unab- 
bauern Gehöft erreicht hatte, 

Als er die Wohnftube betrat, fand 
er bie junge Bäuerin gerade mit dein 
Ic Ubräumen ded3 Mittagstifches be= 

Thäftiet. Yhr Manır, der Wingert- 

bauer, fah in Hembsärmeli am oife- 
’ nen Fenſter. Er batte den Burfchen 
im Wagen fibt und fpazieren fährt, |fehon über den Hof fohreiten fehen 
da ift Doch fein Grund zum Stlagen!“ | und ihm mit der Hand zugemintt, 

Der Unterhändler Iahte.e „So) Zett wurde Walter von dem an 
gar gut fjeid Xhr gelaunt?” meinte | Jahren fo ungleichen Ehepaare fofort 
er dann. „Run, das freut mich von |mit Befchlag beleat. Die Bäuerin 
Eud. Komm’ mämlih arad’ von\holte geſchäftig das noch warme 
MWieslingen herüber — dort kenn’ ich  Effen aus der Küche herbei, und nö- 
jemanden, der gar beforgt nad ud) |tigte den Burfchen zuzugreifen, ob- 
gefragt hat.“ wohl es biefem juft um Gaumens 

Walter gab hierauf nicht fofort |aenüffe nit zu tun war. Der 
eine Antwort, fondern fehaute den | Bauer begann von diefem und jenem 
Swidl miktrauifh an. „So, fo,“ |zu fprechen, erhielt aber nur einfils 
meinte er nad) furzem Stillfchweigen | Eige Antworten, 
in unfreundlihem Tone. „Nun,| „Nun, geftern war der Zmidinger 
wenn Ihr wieder nach Wieslingen bei Euch auf dem Hof, nicht wahr?“ 
fommt, tönnt Jhr’3 ja audrichten, | frug der Bauer endlich. 
daß e3 mir gut geht.“ g Walter nidte. „Sa, er hat einen 

Smwidt Schnitt ein überrafchtes Ger | Handel mit dem Vater, fopiel ich 
Jicht, während er fich zur Seite Wal: | weiß. Ab und zu fommt er auf ben 
ter3 auf die Bank nieberlieh. „Mit| Hof und auch geftern ift er da ges 
Verlaub,” fagte er und mebelte fich | mefen!“ 
mit dem Tafchentuh Kühlung zu,] „Alkurat fo mie bei mir!” meinte 
„aber ich denk’, ich hatt’ doch einen| der Wingertbauer mit verfchmigtem 
beffern Dant verdient für meine Bot- | Lächeln. „Ach bin froh, daß er Dich 
Thaft. Yhr müßt nämlich mwilfen, | hergefprenat hat, enblih. Haft gar 
Walter, daß ich heut in aller Mor= | viel verfäumt, hätt’ft es fchon längſt 
genfrühe fhon mit der Vroni Vers|in DOrbnnung bringen können mit 
fhiedenes befprochen hab’. Sie läßt | Deiner Dirn’!” 

Euch durh mid vieltaufendmal|j „Xa, Zeit wär’d, daß fie endlich 
Thönftens grüßen, und hr follt reit | weatam’ vom Hof!“ fiel feine Yrau 
bald wieder einmal Einkehr auf dem ihm in die Rede. „Seitdem fie nun 
Mingerthof halten!“ ollerlei Muden im Kopf herumträgt, 

„Was!" ftammelte Walter über= |ift vollends fein Austommen mehr 
rafht. „Das bat Euch die Vromt | mit ihr. Einen leihten Stand frieat 
wirtlih und wahrhaftig gefaat?“ hr Schon mit!” menbete fie fich mit 

„Auf Ehr’ und GSeligkeit, fo ift'8! | vielfagendem Lächeln an den Bur- 
Wenn ih an Eurer Stell’ wär’, !fchen. 

Walter, dann wird’ idh’s Eifen] Diefer wurde rot im Geficht, denir 
Schmieden, fo lang e8 warm ift. Das!es erfüllte ihn mit freudiger Vor— 
Soh Dchlen, das Euer Vater felbigd- | ahnung, dab die Eltern der Gelieb- 
mal getauft hat; am Fronleichnamäs | ten feine Hochzeit mit diefer fchon 
taa, ift ohne hin noch mit abgeholt ials etwas Gelbitverftändliches und 
und fleht no in gar teurem Futter | Ubgemachted betrachteten, 

beim Wingertbauern!” Dabei lä:| „Der Zmidinger ift ein Gauner!” 
helte er und 309 die Schultern viel: | begann der Bauer tmieber, „geitern 
fagend in die Höhe „Dann aber |hat er mich dDranfriegen wollen wegen 
:it’3 au um Lebens und Gterbend | dem Kuppelpelz, ben ich: ihn ber- 
willen, denn Ihr wißt, ich hab’ Eu: | nrocden hab’. Da hab’ ich’ ihm ge= 
tem Water Ausftand verfchafft bei tagt, erft möa’ er mir den Burfchen 
den Herren von der Sparbanf in der |fchiden und die Hochzeit ausgerichtet 
Stadt. Aber nun wollen fie fchon | fein Yaffen, dann mürb’ ich meiter 
mieber ungeduldig werden, und ich mit ihm reden. Nun hat er’3 richtig 
fürcht’, wenn wir’3 nit bald zur Hoch: | verstanden, und die Sad’ kann vor 
zeit bringen, dann ift’s gefehlt! Zus|fih geh’'n jegund. Mir ift’3 ganz 
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dem,“ jehte er haltia hinzu, „müßt 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 21. Auguft 1920 


brächt', daß wir einen Handel ges 


madt haben megen ihres mütter- 
lichen Erbteils.“ 

„Bon melhem Handel redet Yhr?" 
frug Walter. 

„Ach, Du weißt noch nir davon!” 
meinte der Wingertbauer, indem er 
fich verlegen binter den Ohren frabte. 
„Ra, erfahren mußt Du’s ja doch!“ 
Und er machte Walter mit den Ver: 
hältniffen in Betreff bes Tyehlbe- 
trage? am mütterlichen Erbteil feiner 
Tochter bekannt, und mit der Ueber: 
einktunft, die er mit dem Deblinger- 
bauer gefchloffen hatte. 

Walter ftieg bei der Mitteilung 
dunkle Röte in das Gefiht. Wie 
erbärmlih fam ihm jet auf einmal 
ber vor ihm Gtehende por; am lieb» 
ften hätte er ihm frifchweg feine 
Meinung über dad Schmußige und 
Gemeine des ganzen Handels in 
Haren Worten ausgebrüdt, aber er 
befann fi noch rechtzeitig, dak ed 
doch der Vater der Geliebten mar, 
und daß es immer noch bon biefem 
abhing, ihm feine Tochter zum Weide 
zu geben oder nit. Deshalb be- 
zwang er fih. Faft einen förper- 
ihen Schmerz aber verurfadhte ihın 
das Bewußtjein, daß auch der Win: 
gertbauer und deflen Ehefrau ihn 
gewifjermaßen als Mitſchuldigen an 
bem Betruge betrachteten, der an 
Vront ausgeführt werben und biele 
um ein volle Dritteil ihres mütter- 
lihen VBermöaend verkürzen follie. 
Diefen Shmählichen Handel aber be: 
trachteten fomwohl fein Vater als aud) 


der Wingertbauer tie etimas ganz |feine Kinder die Einigkeit zuriüd! 
Selbſtverſtändliches! Er ſchämte ſich Märe diefe eine „Zat“ nur das 
vor ſich ſelbſt, daß er um die An- Symbol für größere! 


gelegenheit wußte, und nur der Ge— 


danke tröſtete ihn einigermaßen, daß man ja auch, daß die baheriſche Ein— 


ja auch er durch die Abmachung mit— 
betroffen wurde, denn ſeines zukünf⸗ 
tigen Weibes Geld war ja auch das 
ſeinige. 

Aber in der Geſellſchaft des wür— 
digen Elternpaares der Geliebten 
hielt es ihn nicht länger. Wo denn 
eigentlich Vroni ſei, frug er endlich, 
ungeduldig die weitläufigen Ausfüh— 
rungen des Wingertbauern unter— 
brechend. Die ſei im Gemüſegarten, 
berichtete die junge Bäuerin. Dort 
ſei eine Geisblattlaube. In dieſer 
ſitze ſie gar zu gern und beſchäftige 
ſich damit, das Gemüſe für den 
nächſten Tag zuzurichten. 


(Fortfehung folgt.) 
— — —— — — 


Münchener Rachrithten. 


Von Eva Gräfin Baubiſſin. 


Cophright, 1020. Twentieih Century Rews 
Features. 


Münden, am 17. Yult 1920. 

Die Spannung, in der wir wegen 
ber Verhandlungen in Spa no 
immer. leben, füllt allmählich auf die 
ohnehin feit Jahren recht jtrapaziers 
ten Nerven — utid menn’3 auch nicht 
Thon ift, fo ift e& doch begreiflich, 
daß das Bublitum einen Ausgleid 
fucht, der auf kurze Stunden in eine 
andere, leichtere Atmofphäre ala die 
unheilvolle politifche Hineinhebt. So 
amüfiert man fi zurzeit in ber 
mehr al& feichten Operette mit dem 
mwunbderpollen Titel „Die Ezifos- 
baroneß“. E3 fcheint überhaupt, als 
übten die von der Revolution nur 
no zum Namen nicht mehr al3 
Titel geführten Adelsbezeichnungen 
noch immer die alte Anziehungstraft 
auf die „wilden“ Deutichen au®. 

So 'n bischen was Befonderes ilt 
doch zu Ion; und un wieder bieje 
Ezilosbaroneg — man dente: eine 
Baroneife mit einem Gzilos, das 
beit Reitkmecht, vereint, der natür- 
ih nachher doch ein echter Graf ift! 
Wie glücklich und beruhigt find dann 
die Zufchauer, daß ihnen eine Mess 
alliance nur porgetäufht wurde — 
fie, die den Adel doch im November 
1918 eigenhändig abgeichafft haben 
und jeden Beamten ermächtigen, 
ment man ihm eime unfertige 
Üdreffe vorhält, zu fagen: „bes i4 
mer Wurfcht! Für mich faır’3 nims 
mer Herr Baron — i’ hab'n bel 
abaefchafft!" Derfelbe Beamte und 


Ihr bebenten, ich bin fein reicher 
Mann, der von feinen Finfen lebt. 
Ihr wißt, was Ihr mir verſprochen 


a er een gen feine Gattin find felig, da * 
Vater abgefprochen hab’, baf ich I a —— 
in Ungelegenheiten tomm’ mit dem wird, Der Verfertiger diefes unge- 


habt jelbiagmal für meine Vermitte- 


Bormundfchaftsaeriht und fo meis| 


terbredung. Draußen auf den Tel: 


bern gab e3 alle Hände voll zu tun, | 


und Walter kam einftmweilen nicht 
mehr dazu, den Wingerthof aufzu- 
fuchen. 

Endliih mar aber die Heuerinte 
borüber. E3 waren harte Arbeits- 
tage voll drüdender Hite und reich- 
lichvergoſſenen Schweißes geweſen, 
die das Geſinde des Oedlingerhofes 
hinter ſich hatie. Walter hatte für 
zwei Andere gearbeitet. Ueberall war 


er in vorderſter Reihe, ein Anſporn 


für das Geſinde, zu ſehen geweſen. 
Jetzt aber, wo die Arbeit vorüber 


und eine Woche der Erholung war 


— bis es wieder an die Vorbereitun— 
gen für die Haupternte 
fühlte ſich Walter an allen Gliedern 


wie zerſchlagen. 

Kein Wunder, daß ihn deshalb 
der Unterhändler Zwickl, als er un— 
verſehens an einem glühend heißen 
Tage in das Gehöft gefahren kam, 
gegen die Mittagsſtunde im Schatten 

hemdärmelig 
ſihen und aus einer kurzen Pfeife 
gemächlich blaue Dampfwolken vor 


des Lindenbaumes 


ſich in die Luft blaſen ſah. 


„Schau. ſchau, wer's doch auch ſo 
gut haben könnt'!“ begann der Un— 
lerhändler ſofort, nachdem er vom 
Wagen heruntergeklettert war. „Das 
liß' ich mir gefallen, am helllichten 
Tage ſo daſitzen im kühlen Schatten 


und zu feiern!“ 
Walter lachte gut gelaunt 


er. 


ging — 


auf. 

Nun, meiner Seel', da muß ich ralet ſie wegen ihres Geldes oder aus 
wenn ich Dich ſo reden hör'!“ 

„Du biſt doch gar ein überhaupt nur heiratet, und ich zu 

uptfauflenzer und läßt Di von| meinem 

ernähren. Wenn man folic ſchon zufrieden!“ 


fung — ih Font’ das Geld juftas ter,“ fehte er in aebämpfiem Zone 
ment brauchen und fchließlih ..... .|hinzu, den Zeigefinger auf feine 
ſeid Ihr's nit, ſo iſt's ein Anderer, | Cippen legend. „Denn meine Vroni 
der mir's gern zahlt!” ift eine Arge und hat ihren aanz be= 

Wieder lächelte er fo verfehmitt | fonderen Kopf. Bei aller Lieb’, die 
vor fih Hin, daß Walter dunkle |fte für Dich im Herzen fühlt, würd’ 
Blutwellen ing Geficht ftiegen. | fie tüdifch werben, wenn ſie heraus— 
„Schon aut, fhon aut!” Ttammeite - 


er aufſpringend, „macht das nur aus Mrrrrrracao 


mit meinem Vater, mit dem verſteht — 
Ihr Euch doch beſſer, wie mit Liebeskiſten 
nach drüben. 


Ich kann Euch nur das Eine fagen: | 

jeßt, wo ich die Wroni gefehen hab’, 

|da reut’® mich, daß ich einen folden 

‚Sanbel gemacht hab’ mit Eud!” Lebenamittel, ıpeziell tür Exe 
Zwickl lachte Tpöttifch auf. „Meirig »ort acpadt, find bei und vorräs 

ner Seel’, Walter, Euer Vater hat! tn. —* — * un 

aanz recht, Ihr fchnadt gerad’ fo, wie) aren, Die nice ber una aekauf 

‚ein Geiftlich Studierter! Iſt's In eb — Bomn. 13 

etwa leid, dak hr des Wingert— Kleider, Schuhe uf. 

bauern Dirn’ tennen gelernt habt? veincvadt werirn. p 

Nur heraus mit der Sprach'! Dann —* — Kiſten lönnen be⸗ 

kann ich meinen Weg ja weiter ma⸗ J liebig wer ſein 

chen, ohne mit Eurem Vater verhan— — wird durch uns 

delt zu haben!“ Wir laſſen von Haus abholen 
Er nahm eine drohende Miene an und unentgeltlich einpaden, 

und fohien fich wirklich erheben zu Ver chiffungen jede Woche, 

wollen Sadıgemähe Beratung durch 

> bleibt deutiche Badıleute. 


Nein nur!” ftammelte Um! * 
⸗ — * 5 niere Wblieferungen ſind be— 
Walter verwirrt hervor. „Mögt Jr tamıt als zuverläffig. 


benten über mich, wie hr wollt — | Taufende von Anertennungs · 
wilfen follt Xhr’3 weniaftens, Ziwidl, Ihreiben aus Deutichland liegen 
daß ich die Dirn* mit Heirat” wegen | ur Einficht vor. 

ihrem Geld.“ Neft und auf! Tel. Franklin 4034 


Mieder Iachte der Unterhändl i 
————— — * 


arg Geſcheidier!“ murmelte er. „Hei⸗ 
164 N. La Salle Str. 


Epezial-Berireter: Adalt Stoye 
Zelenbon: Navendvood 1054 


können 


zuderfüßer Lieb” — mern hr fie 


Batzen komm', hernachen bin 


heuer geſchmackvollen Texies heißt 
Herr Fritz Grünbaum, ſein Kompo— 
niſt Georg Jarno, der es auch nicht 
für nötig fand, ſich für ben 
Schmarr'n übermäßig anzuſtrengen. 
Necht hat er, denn das Gärtner— 
theater iſt trotzdem täglich ausver⸗ 
kauft. Spa und die Czikosbaroneß 
— gibt es da innere Zuſammen—⸗ 
hänge? Ein Philoſoph findet ſie 
wahrſcheinlich heraus. 

Vielleicht iſt es ein anderes Zei— 
chen der Zeit, daß man den Plan, 
den „Paſſion“ in Oberammergau 
aufzuführen, für dieſes und die 
nächſten Jahre endgiltig aufgegeben 
hat. Dagegen ſind wenigſtens die 
Uebungsſpiele 
wieder aufgenommen worden, um die 
Kräfte heranzubilden. Man wird 
das bibliſche Drama „Samſon“ von 
Jacobi in den nächſten Monaten 
geben und ſo allmählich die Rollen— 
träger auf ihre größere Aufgabe im 
Paſſionsſpiel vorbereiten. 

Wegen der abermaligen Verſchlech⸗ 
terung des Brotes, der Kartoffel— 
knappheit und anderen großen und 
kleinen Sorgen begab ſich dieſer 
Tage eine Abordnung der Be— 
rufsorganiſation der Hausftauen 
zum Staatsminiſter für Landwiri— 
ſchaft und erhielt allerlei tröſtliche 
Verſicherungen! 

Da mit den lächerlich geringen, 
auf Lebensmittelkarten ausgeteilten 
Rationen kein Asket auskommen 
kaun, iſt man auf Schleichwege an—⸗ 
gewieſen. Was da bezahlt wird, re—⸗ 
gelt ſich nach der Unverſchämtheit 
der Erzeuger und Händler und dem 
a ober der Iorheit der Käufer. 


a 


&hlgute laut belehren; was immer cite 


Ithm don dort mit dem Polizeimagen 


im Uebungstheater | 


brachte täglich Map-| N 


nungen, 3. 3. den Sirfhenmwucher 
nicht mitzumadien; aber „bis bie 
verantwortlichen Stellen eine lnter- 
fuhung einleiten und eingreifen“, 
geht der Sommer hin. Mas für 
einen Raubbau die Kurorte im Bay: 
rifchen Gebirge treiben, das fpottet 
and der Fühniten Beichreibung. Mer 
fi aus GSparfamteitsrüdfichten 
draußen eine Kleine Wohnung nahm, 
um felbjt zu „menagieren“, mie e3 
auf gut Deutfch allgemein in Bayern 
heißt, ber fieht fich ara getäufcht. 
Keber Liter Mil toftet an ber 
Duelle eine Mart — der fromme 
Senn auf ber Alm fordert fo viel 
für ein Glas voll — und nidt a 
Brödel Fett gibt’, noh „Dar“ 
(Eier) — trogdem einem die Hühner 
über die Füße laufen. Reumütig 
freibt man an die alte Hamiter- 
frau, der man enbgiltig abgeſchwo— 
ten hatte! und bezieht nad) wie bor 
Butter und Eier au Münden. Die 
Zandmwirtfchaft floriert eben in ber 
Großjtabt beifer. 

Ueberhaupt — zumeilen raffen fie 
fich auf, die Bürger! Zum Beifpiel 
in dieſen ſchweren Spa-Tagen end— 
lich wieder zu einem großen Platat| — 
an den Litfaßſäulen, auf dem der ẽ 
ſeit dem Krieg verſtummte, früher 
ſehr tätige „Verein zur Bekämpfung 
des betrügeriſchen Einſchenkens“ 
ſeine Mitglieder in feſten deutſchen 
Worten auffordert, ſich das Recht 
auf die volle Maß nicht verkürzen 
zu laſſen. Es iſt die alte Sache: ſo— 
bald Deutſchland in Not iſt, finden 


Deuifchland. 


Von Hermann Yodifh. 


Goppright, 1920, Tiwentieth Century News 
Seatures, 


Berlin, 18. Juli 1920. 

Ueber Deutfchlands finanzielle 
Lage au) nur ein Wort zu verlieren, 
biepe Eulen nad Uihen tragen; es 
ift männiglic) befannt, mie troßlos 
diefed® Bild fich darftellt. Die Zu: 
funft des Neiches hängt vorwiegend, 
wenn nicht ausfchlieglih, mon zivei 
Taltoren ab: von Kohlen und von 
Schiffen. Kohlen werden gebraucht, 
die Verpflichtungen gegen die Fein— 
tesvölfer zu erfüllen, und fie werben 
benötigt, die barniederliegende beut- 
ſche Jnduftrie wieder aufleben zu 
laffen. Schiffe find Lebensnotiven- 
bigfeit, das erforderliche Rohmaterial 
berbeizufchaffen, um der Anbuftrie 
Arbeit zu geben. Uber Deutfchland 
hat feine Schiffe mehr. 
Die Zufuhr von Eifenerzen aus 
Hmeden ift durh den Mangel an 
hiffen gefährdet, und diefer Mans 
gel ijt derart groß, daß die deutfche 
Regierung in London hat vorftellig 
werden müffen, um von England 
eine Hinauszögerung der Ablieferung 
weiterer Schiffe zu ermirfen, bamit 
Deutfhland in. den Stand geleht 
mwerbe, die Milchfühe herüber zu ho— 
len, die ameritanifche Hochherzigfeit 
unferem Bolte befchert hat. Die 
englifge Antwort fteht noh aus, 
wird bier aber mit begreiflicher 
Spannung erwartet. 

Die Lage der deutichen Schiffahrt 
ift fehr viel trauriger, ala man fi 
gewöhnlich vorftellt. Darum ift eine 
Tabelle überaus lehrreich, die Kapi- 
tan C. Freyer ausgearbeitet und in 
der Zeitfchrift „Die See“ veröffent- 


Mit einiger Befriedigung erfährt 


mwohnermwehr fo gut wie die mwürttem= 
bergifche fich gegen ihre von ber 
Entente befohlene Auflöfung auf: 
lehne und fie verweigert. Denn zus 
mal die Münchner ift fich ihrer Not= 
mendigfeit feit den unbeilvollen 
Tagen der Rätebiltatur voll bewußt 
und möchte diefe wohl nicht wieder: 
holt fehen. i 
diesmal unſere Feinde nachgeben, 
wenn ſie auf eiſernen Willen ſtoßen. 
In ſeinem eigenem Hauſe — noch iſt 
es ja das unſere! — auf Ordnung 
zu halten, darf niemand verwehrt 
werden. Freilich ſieht man mehr 
ältere Semeſter, als gerade die jun— 
gen, deren Pflicht es wäre, der Ein— 
wohnerwehr beizutreten, in den 
Scharen, die gemöhnlih am Sonns 
tagopormittag ihre Uebungen abbal- 
ten. €3 gibt fogar dumme Laffeı, 
die ſich nicht ſchämen beim Lorbei- 
marjh der Frauen zu lachen oder 
geijtreihe Bemerfungen zu madeit. 
Aber e8 finden fid) gottlob anftandig 
Gefinnte genug, die in Srajtaus- 
drüden, ar denen die Münchner 
Sprade nicht arnı ijt, diefe Tumicht- 


Hcren Ueberblid über die tatfächlide 


Es beſaßen, bezw. beſitzen demnach: 
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Samburg-Umerila-Tinie 
Norddeutfher Plond 
Deutſch⸗Amerilaniſche 
gerne? 
Deutſch⸗Auſftraliſche 
Dampfſchiffahrtsgelellf. 
Hanſa⸗Linie 
Kosmos⸗ Linie 
Levante⸗Linie 
Deutſch⸗ Oſtafrika Linie 
amburg⸗ Südamerilaniſche 
Dampjfſchiffabris⸗Geſ. 
Oldenburg · Porlugieſiſche 
Dampfſchif ſabrio⸗Gef 
Reederei Rickners 
Roland-Linie 15 
Don den in der Tabelle aufgeführ- 
ten zwölf Linien befigen alfo heute 
nicht weniger als fieben, das find 
mehr als die Hälfte, auch nicht ein 
einziges Schiff mehr; und bie reft- 
lichen fünf Linien find in der furcht: 
barſten Weiſe ausgeplündert worden, 
wobei der Fall der Hanſa⸗Linie, der 
bon 64 Fahrzeugen nar ein einziges 
verblieben iſt, wohl als der traurigſte 
angeſehen werden muß. Unſere ſtol⸗ 
zeſten Linien, die deutſchen Fleiß in 
der ganzen Welt bekannt machten, 
Hapag und Lloyd, ſind auf ein Zehn— 
tel bezw. ein Achtel ihres Beſtandes 
zuſammengeſchrumpft. Deutſchland 
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öreude für alle Zuhörer iit! 

Eimas Schredlihe® vollzog Ti 
noch in der lehten Woche: die Zer- 
ftöorung der gefamten bayerifchen 
Luftflotte: 2100 Flugzeuge und 
3500 Motore. Auf Befehl der En= 
tente. Die Melt ift ja fo reich, 
überall herrſcht Warenfülle und Ar— 
beitsluſt — da iſt es das Vernünf— 
tigſte, noch Gutes auch zu zerſchla— 
gen und zu zertrümmern. Mit Rie— 
ſenhämmern wird es vollzogen — die ' rump 
Gerippe der ftolzen Wögel als Alt: muß aljo mit Hilfe von freinden 
eifen a die Gebrüder Mannesmann Schiffen importieren, was e3 braucht 
verfauft. Von der Entente, Die Ar) — tenn es fähig ift, bie dadurch 
beiter mwidert die Arbeit an — mas jmelentlih erhöhten Preife zu be- 
mögen aber die empfinden, denen |zahlen. j 
einft Steuer und Führung der Quft:| Zeigt Jo die deutiche Schiffahrt ein 
Schiffe anvertraut war? — Der VBöl- | geradezu niederfchmeiterndes Bild, fo 
ferfrieden dämmert! — Umnpergefjen|ift die Kohlenfituation des Reiches 
aber werben im bahrifchen "Herzen um nichts bejfer- oder freundlicher. 
die Namen all der Helden fein, die) Die Tage von Epa haben aller Welt 
fühne Siege in der Luft erfochten |bargetan, daß Deutfchland nicht mehr 
und bon denen fo viele ihr Leben) Herr im eigenen Haufe ift, daß feine 
Hinarben für die Sache bed Vaters | nduftrie nur von der Kohle ehren 
landes. Ehre ihrem Andenken — |darf, die ihm die Ententemächte gnä— 
und Dank'den jetzt gemordeten Flug⸗ dig laffen oder au nicht Iaffen. 
zeugen! — Mie viel oder wie mwenig das fein 
wird, fann ja Keute noch niemand 
Tagen. Gut ift es jedenfalls, die Er- 

Von allaı vor bie Disziplinar- —— ſo tief wie möglich einzu— 
behörde geladenen Poliziſten ſtehen ſiellen. 

* — meiſten unier der Än-⸗Die Brennſtoffnot macht ſich in— 
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Wo kriegen ſie's her? 


Wirtfhaftlidhes aus] 


ticht hat. Diefe Tabelle erlaubt einen |cpfen Betriebsftoffen für Nutomobil- 
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American Welfsre Assoeiation for German Children 


(Deutiche Kinder, Wohlfahrt) 


Die Wohlfahrtsftelle der Deutihien Kindermohlfahrt („American 
Welfare Aifociation for German Children“) ift eine dauernde Einrichtung 
zur Unterftützung deutſcher Kinder. Sie ſchickt Geld, Kleider, Nah⸗ 
rungsmittel und Verbandzeug an Kranken- und Erholungsheime und hat 
im Laufe von vier Monaten annähernd 840,000.00 geſammelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unkoften von ihren yreunden perfönlid 
gededtt werden. — Aber die Not drüben ijt unbefhreiblih! — In Berlin 
allein find über 100,000 Kinder zu jhwad zum Schulbejud, und in 
43 Großftädten iit die Zahl der Schwindfüchtigen auf über 250,000 
und der durch Unterernährung anderweitig erkrankten Kleinen auf über 
eine Million geiticgen. Befonders unter den an Nadhitis Leidenden wer— 
den entjeglicye VBerjtümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
bon erhöhtem Nahrungsmangel und von erichredender Zunahme der 


Todesfälle. 
Die Hungersnot mwiütet! 


Die fommenden Monate entiheiden über da3 Schidfal von Sundert- 
taufenden Hilflofer Kinder und Mütter, darum helft! Helft jcjnell! Helft 


Kann fein, daß auch Lage des deutichen Schiffsbeitanbes. | 


heute noh! — Schikt das nadjjtchende Formular ausgefüllt mit Eurem 


Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children” 
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Zimmer 30 — 154 Vest ſRandelph Str., Chleage, Hl. 
Sch verpflichte mid zue Zahlung von: 


Einmalig 


en SEEN 


Halbjährlid ernennen 


ührlih 


Name ..... 2⸗⸗2⸗2 ⸗⸗ 4 
ee 


mo W 


Bitte, Cheds anszuftellen an W, H. Rehm, Treafurer. 
u een 


Benzin und Benzol bürfen nur zum 
Miſchen ſolcher Brennſtoffe Verwen— 
dung finden, die ohne Zuſatz von 


motoren wemg geeignet ſind. 
Fachkreiſen wird darum die Schaf— 
fung eines Einhcitsbetriebsſtoffes 
für das ganze Reich in Vorſchlag ge— 
bracht. Um weiter eine Beſſerung 
der Situation herbeizuführen, greifen 
die Fachkreiſe auf einen Vorſchlag 
des preußiſchen Kriegsminiſteriums 
vom Jahre 1918 zurück, der dahin 
ging, den Automobilverkehr in ſol— 
chen deutſchen Großſtädten, die gutes 
Pflaſter und wenig Steigungen ha— 
ben, durch elektriſche Automobile 
ausüben zu laſſen. Zur Erreichung 
dieſes Zweckes müßten die Gemeinden 
gleichmäßig über das Stadigebiet 
verteilte Ladehöfe einrichten, wo die 
Automobile leicht und ohne mefent- 
lihen Zeitverluft ihre Attumulato- 
tenbatterien ausmechfeln könnten. 
Bon einer plößlichen und bebins 
gungälofen Freigabe des Automobil- 
berfeht8 mird in Deutfhland noch 
geraume Zeit nicht die Rede fein fön- 
nen und fein bürfen, menn man das 
Automobil nit geradezu zum 
Lurusgegenftard maden und als 
Beförberungsmittel, das dem allge 
meinen Verkehr und täglichen Ge- 
braucd) dient, auäfchalten will. Eine 
Freigabe wird ein Aufraufen ber ge= 
ringen Mensen edler Stoffe durch 
alle jene Kraftwigenbefiter zur Folge 
haben, bei denen das Geld feine 


In 


Sesam fpielt und die nicht mit einer 


müſſen. 
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Rentabilität ihres Betriebes rechnen 
Alle wirtfchaftlichen und 
rein nüßlichen Zimeden dienenden Be: 
triebe würden damit aufs Schnellite 
zum Erliegen gebracht werben. Dann 
ober würde: fih nur neue Kompli- 
totionen entwideln, die leicht zu einer 
Kataftrophe führen könnten, die eben 
mit allen Mitteln vermieden werben 
muß. 

In entjprechender Weile, wie die 
Jachmelt bemüht ift, Austwege zur 
Vehebung der Brennftoffnot für 
Kraftfahrzeuge zu finden, ift fie be- 
jirebt, der herrfigenden Kohlennot 
abzubelfen.. Man hofft, dies wird 
möglich fein dur eine neuartige 
Verwertung ter Torfmoore, indem 
ta3 Iorfmaterial nicht, wie feit Jahr— 
zehnten üblih, Handiwerfsmäßig 


Hlaac, betrunfen gewvefen zu fein, troß | deffen nicht nur im inbuftrielfen Les 
ber proßibition  &os it &. 8, ben, fie mad fid) auch im Wertefre- ee 
der Molizift Joſef Cetal von der !leben des Reiches geltend und zivingt | °*! Form don Soden geftochen, um 


Lawndale-Bezitkewache befchuldigt, |äu einer Umftellung der bisher üb- ‚alebann natürlich au&getrodnet wir, 


die Polizeifaferne in Ballymahon, 


feinen Poften verlaffen, fich übers lien Methoden. In Deutjchland 
ZTelephon frank gemeldet und nach |Tind heute rund 30,000 Automobil: 
Haufe beaeben zu haben. Als man | Perfonenwagen und 18,000 Auto- 
mobil-Laftwagen (gegen 61,000, 
beztv. 10,000 am 1. Januar 1914) 
zum Zerfehr zugelajfen. Von diefen 
bebördlich genehmigten Lafttraftwa- 
gen und Dmnibuffen find aber be- 
reitd eine ganze Reihe der hohen Be- 
triebsfojten wegen aus dem Verfehr 
zurüdgezogen worden. . 

Un eine Wiederaufnahme des Auto- 
mobilverfehr3 im gleichen Umfange 
wie por dem Kriege, jo wünfchens- 
Imert fie immer wäre, fann inbelien 
aud fhon darum nicht gedacht mwer- 
den, weil von dem benötigten insge- 
‚amt 18,090 Tonnen Brennſtoff 
heute nur 7000 Tonnen zur Berfüs 
gung ftehen, und zwar in= und aus— 
ländiſcher Brennſtoff zuſammenge— 
rechnet. Das iſt alſo noch nicht ein⸗ 
mal die Hälfte der erforderlichen 
Menge. Von einer Aufhebung des 
Benzineinfuhrverbotes iſt eine Beſſe— 
rung des Verkehrs nicht zu erwarten, 
weil die anderen Verbraucher an 
Brennſtoffen, insbeſondere die Land— 
wirtſchaft für Motorpflüge, die In— 
duſtrie für ſtationäre Anlagen und 
Fabrikationszweche, die Schiffahrt 
für ihre Bootsmotoren ufm., bei 
Aufhebung der Zwanzswirtſchaft na—⸗ 
türlich verſuchen würden, möglichſt 


holte, war er angeblich betrunfen. 
Eine halbe Stunde fpäter fol fein 
Kollege Raymond H. Eolfon im Zu: 
ſtande der Trunkenheit drei junge 
Leute ohne Urſache verhaftet haben. 


— Hundert Bewaffnete überfielen 


Irland. 


Wir verſenden Iu’tdichte 
Sinp’eriehel nad allen Zeilen 
des Landes, 


4 Gallonen $ 5.00 
3 6.42 
8.34 
9.67 

15.00 | 
25.00 | 
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zöllige weiche Aupferrönren in | 
Coils, der Fuß zu 30c | 
Yzsöllige weihe Aupferröhren in 


GEoils, der Bub 3 40€ 


Verbindungen don Möhren mit Kef- $1 


fein ohne Löten, Ctüd 
Unfere SKefiel find aus 20:Unzen Takt ge 
walstem Kupfer gemacht umd find Iuftdicht. 
Ehidt Che oder Geldanweifung an 


PEOPLES FAIR STORE 


Samuel Kunin, 
3222 W. 26. Str., Chicago, Ill. 


rompie Bedienung ntiert, 
Neferengen: uns und" Bradftzeets, 


lum e3 jo vorbereitet hauptſächlich als 


| 
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viel Betriebsftoff für ich zu erlangen. |nen Schnaps von Kanada 

Die Folge diefer Sachlage ift, daß |fhmuggelt werden, jedoh nicht im 
man e3 mit anderen Methoden ver> Zorpebohülfen, die mit Luftbrud vom 
fuhen muß, dem Betriebselend zu |fanadifen Ufer abgefhoffen. und 
fteuern, und zivar fommt ed zurächft |von biesfeitö lauernden Fifchern auf-| higan und Wisconfin den jechiten 
darauf ein, ben Verbrauch von unges/gefangen erben, ma, laut Major |cder Zentralbezict mit ort Sheris 
mifhtem Benzin und Benzol für | Dalrymples Bericht an Prohibitiond- | tan al Hauptquartier bilden. Ge: 
Automobilzwede unmöglich zu maden |tommiffär Kramer in MWafhington, |neralmajor Wood bleibt 
70 !unb- bei hoher Strafe zu verbieten. lim Binnenfergebiet gefchehen folL ber. RE 


Brennmaterial für den Hausbrand 
ju berwendben, jondern indem. der 
robe Torf in NRetortenöfen verfohlt, 
beziehungsmweile verfoft und aud 
chemifc) zerlent wird. Der dabei ge= 
monnene Torflofs foll ein meit bef- 
feres Brennmaterial auch für den 
Smduftriebedarf abgeben, al3 e3 bi3- 
her der allgemein zur Teuerung ge- 
brauchte Robtorf fein konnte. Es 
wird damit gerechnet, daß die beut- 
fhen Torfforten Heizmerte von etiva 
7000 MWärmeeinheiten je Kilogramm 
Iorffofz ergeben. 
— —— — 

— Auf der Inſel Hokkaido, nörd— 
lich vom japaniſchen Feſtland, ſind 
ebenfalls bei Hochflut, nach zwölf— 
iägigem ununterbrochenem Regen, 
viele Menſchen ertrunken. 

— Ein Londoner Geſchäftsmann 
hat über einen gewöhnlichen Fern— 
ſprecher mit Funkenanſchluß eine Un— 
terredung mit dem Lenker eines Flug⸗ 
zeugs hoch in den Lüften geführt. 

— Die Olympiſchen Spielaus— 
ſchüſſe ſind in Antwerpen überein— 
gekommen, 
als unmenſchlich abzuſchaffen und 
durch Wettrennen von 25,000 Me— 
tern, etw 15 Meilen, zu erſetzen. 

— Es wird in Detroit verſichert, 
daß dort allnächtlich tauſend Gallo— 
einge⸗ 


die Marathonwettläufe 


Ehrende Anerkennung. 


Voſtmeiſter Carlie widmet fie den pen⸗ 
ſionierten Angeſtellten. 


In einem geſtern veröffentlichten 
Sondererlaß widmet Poſtmeiſter 
Carlile den, wie berichtet, auf 
Grund des Alltersverſorgungs. 
geſetzes mit Penſion in den Ruhe— 
ſtand verſetzten 135 Angeſtellten eh⸗ 
rende Worte der Anerkennung. 
„Durch ihre langjährigen treuen 
Dienſte“, ſagt er, „haben ſie nicht 
nur uneingeſchränkte Anerkennung, 
ſondern auch verdient, daß ihre Na— 
men in die Ehrenſtammrolle als 
„Schöpfer des Poſtdienſtes“ einge⸗ 
tragen werden.“ 

„Capt“ Thomas J. Porter, der 
Leiter des Bundesgeheimdienſtes, 
ilt, denBorausfagungen der „Abend- 
pojt“ gemäß, nit „abgewimmelt“, 
fondern auf zei weitere Kahre in 
femem Amte bejtätigt worden. 

Klagen über Einihüchterung. 

Beim Bımdesantvalt Charles 7%. 
Clyne ſprach geftern eine Abord- 
nung bon Sandwirten vor und be- 
Ichiverte fich über die Mill Market- 
ing Ajfociation und die angeglieder- 
ten Verbände. 

„Beil wir und imeigerten, dem 
Berbande beizutreten und ihm zu er» 
möglichen, die Milchpreife noch h5- 
ber zu treiben, al jie leider Gottes 
fhon find,“ fagte der Sprecher, 
„drohte un der Berband, dafür for- 
gen zu wolfen, daß wir feine Dreid- 
maschinen und feine Hilfe feitens 
unferer zum Berbande gehurigen 
Genoffen in der Erntezeit erhalten, 
fo da ıınfere Ernte auf dem Felde 
verfaulen müßte.” 

Der Bundesanmwalt hat eine IIn- 
terfuchung eingeleitet. 

— — — 


Große Mengen Zucker geſtohlen. 


Wert wird auf 885,000 veranſchlagt. — 
Verſchiedene Verhaftungen. 


Unter der Beſchuldigung bon ber 
National Candy Eo., Nr. 329 Meft 
Superior Str., nad) und nad Zuder 
im Merte von nicht iveniger als 
$85,000 gejtohlen zu haben, wurben 
geftern abend fünf Männer in Haft 
genommen. 

Als das Haupt der angebliden 
Diebesbande wird von der Polizei 
Daniel Saffina, Nr. 1467 Grand 
AUne., bezeichnet, der fih für einen 
Beamten der Gemwertfchaft der Laft- 
wagenfahrer ausgibt. in Bruder 
bon ihm mar bei der National Sandy 
Company ala Fahrftuhlführer be= 
Thäftigt; ihm twird zur Laft gelegt, 
daß er die günftigen Gelegenheiten 
für die Ausführung der Diebftähle 
ausbaldomerte. 

Sn Verbindung mit dem Fall mwur- 
den meiterhin feitgenommen ber Nr. 
1306 Sedawid Str. mohnhafte Wal- 
ter 2. Palmer, der angeblich dabei 
abaefaßt murbe, al3 er einen mit dem 
gejtohlenen Zuder bepadten Wagen 
Ienfte, fowie Kofeph Dezonno, ber 
Nr. 1242 Grand Une. einen Mate: 
tialwarenladen betreibt und angeb- 
lich für Verfchleigung des geftohlenen 
AZuders forgte. Michael Calabrejia 
und Rocco Morella, welde ji in 
Dezonnos Laden befanden, ald die 
Detectives ihn abholten, wurden ber 
Volftändigteit halber gleihfalls mit 
zur Wache genommen. Ein gr;er 
Teil der geftohlenen Ware wurde 
miebererlangt. 

—— — — — 

— Die Lincoln und die Irving 
Nationalbank in New York haben ſich 
verſchmolzen. Die Geſamtbeſtände 
der beiden Banken ſind 286 Millionen 
Dollars. 

— Bei Rinley, N. H., ſtießen ges 
ſtern abend die beiden Sektionen 
eines Schnellzuges der N. Y. Zeniral⸗ 
bahn zuſammen; mehrere Perſonen 
wurden leicht verletzt. 

— Infolge Neuorganiſierung der 
Heereseinheiten werden Illinois, Mi⸗ 


Befehlate- 





‚Kaufmann 


KK Co. 
Bank, und Chhiffsfartengefchäft. 


114N.LaSalleSt. 


Telephon Franklin 5722. | 


ötliale: 9152 


entige Preile 


fj 
um 10 Uhr vormittags 


per Koft und Kabel — unter | 
Garantie: 


Deutſchland .»....$200 
Oeſterreich 

Ungarn 

Czechoſſlowakei 


Exchange Avenue. 


"olen : 
Anmänien —.* 


Bargeldpreije: 
Marfnoten 5230 
Ociterr. Kronen...$65 
Gzechoflowafet ...$190 
BEinslER ..0....% $265 


tire .. $575 


Fraucß A8850 


Staats- u. Städteanleihen 
billigſt an Hand. 


Schiffskarten 
auf allen Linien. 

Bäſſe und Steuerſachen, 
Dokumente. 

Offen heute bis 8 Uhr abends. 
Auszahlungen in Wien u. Berlin 
in etwa adhtzchn Tagen 
icht effeftuiert und Originals 

empfangsbeitätigung bereit3 

ausgeliefert. 


.eoreo0» ..... 


„Monsolizna“ 
am 14, Auguft mit friiher Ladung für uns 
an Bord, 
Liebesgaben = Verjand 
nach Deutſchland, Oeſterreich uſwv. — Lager in 
Hamburg, Freihafen Pidhuben 7. 

Wir ofſerieren ab Hamburg mit verſichertert 
Paletpoſt bis zu 40 Pſd. zoll⸗ und portofrei 

bi3 ins Haus, u. a.: 

Trima Weizenmehl, 10 Bhund 

Frima Shweineidimalz, 21; Pd, Dofe..31.30 

Vollfett Holländer Käſe, Pfund............ 60€ 

Vollmilchpulver 

Für die heiße Jahreszeit: 
Speck in Doſen, ver 234 Bid, Doie...... Si 
Butts in Tojen, per 21, Bid. Dofe 


> 
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Eure Xieben baben danır die Auswahl der 
Waren, — Nindı wie vor Verjand ab Chicago. 
Beipack willlommen. 


GRIEN & MEYVER-EIGER 


160 N. La Salle Str. Telebbon Main 1208. 
Offen Sonntags vbon 10 bis 1 Uhr. 
dimiſa 


"EUROPA 


Benn Ahr Verivandte in Europa mohnen 
babt, die Ahr nad den Ver. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, daß Ihr und befudht 
und Eu bon un3 erllären laßt, wie wir Eu 
bierbei belfen lönnen, 

Wenn wir infolge von Umftänden nicht im- 


k 


Hande find, Euch zu helfen, werden wir für 
die KRonfultation nicht3 bereäänen. 

Wir haben eine aroße Anzahl von Kunden, 
die mit den bon uns geleifteten Dieniten zu: 
frieden find, und wir mögen in ber Lage fein, 
aub Euch zu helfen, 

Nir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa. 

Mir übermitteln Geld durch 


den Wiener 


Manklverein nah Ochterreih, Ungarn, Rumä- 


nien, Jugo-Slavien, Czechoſlſobalien ıınd durch 
die Deutſche Bank, Berlin, und die Baveriſche 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
Ebenſo nach allen anderen europäiſchen Län— 
dern unter voller Garantie. 


Transatlantie Transportation. Ch. 


1646 Larrabee Strasse. 
TDiverfey 2567. 
Sohn M. Dieter, Präf, 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. { 
örhſchaften 5. Bollmadter 


K. W. KEMPF 


zei: Main 4491. 120 R, 8a Ealle Etr, 
Dffen 9-6, Eonntags 9—11 


wı2*3 


Geldiendungen 


nach Deutſchland. Deutſch· Deſterreich. Czecho · 
flovatei, Jugoflavien, Ungarn, Polen. 
umänien zub Stali 


Schiffistarten 


Horentur und Notariaid-Ranziel, 
Bir Laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gefhäft felt 1008.) 
819 W. North Ave, Tel. Diverfch 8237. 
5107 ©. Alhland Ave, Tel. Blob, 6570. 


9-12. 
Offen 98, Eonntagd 10d3°8 


Zu verlaufen: 


Morigages 


Wm. F. Tempel & Co. 


105 &, Dearborn, Gentral 6393 
a3jlimtz 


American Telephone & Telegraph Co. 

Eine Dividende von Zivei Dollars per Altie 
twirb bezahlt am Freitag, den 15.Oftober 1920, 
an Ultienbefiger, bie beim Gelhäftsfhlug am 


elepden To, Chicago 2854. | 
2 z * — * — 
ſah mir den Vierfüßler mit kritiſch— 


alles funkelnagelneu ſein: 
türlich brachte ich nur die Leine mit, 
5 hatte mir geklagt, daß Maulforb 


Alniifen Leo angepaßt fein müßten. 


| bere Befiger nahın rührenden Ab⸗ 
a schied von ihm, ftrich mit tränenden 


AYuberdein alle anderen Bett und Cpezeret- 
marcır, fowie Tabaf njw. — Obige Preiſe ſchlie⸗ 
Sen alle Lntojten ein, Pakete iind voll ver. 
fihert. Sunderte von Anerlennungsichreiben. 
Buftellung ab Hamburg in S—10 Tagen, Vu 
ttellt bier oder eröffnet einen Kredit Mccount, 


of. 9. Bedter. | nicht verlaffen. Die Beitie Iegte fi 
20agim& auf meinen Teppid) und lieg dem 


Alfo auch diefes Lafter hatte Leo! 
Aber ic war glüdlic, dab er fchlief. 

Der gute Gott legte die milde 
Hand nad) einer bangen Biertelitun- 
de aud) auf meine Kider, Dod, ein 
rechter, berzliher Schlaf war c& 
nicht. E3 war ein Schlaf in Angit 
und Sorgen. Und fiehe da, plößlich 
fuhr ih auf. Scharf jilhouettiert 
gegen das Feniter erbob fih ein 
Schatten, mir fhien ein Scyatten 
von riefenhaften Dimenfionen. Sc 
itieg ordentlid” auf im Bett. Die 
Haare jtanden mir zu Berge. Xeo 
turnte! Leo machte Freiübungen! 
Seine Vorderpfoten ruhten auf dem 
Sofa, 8 dauerte nicht lange, fo 
jtand der ganze Kerl auf diefem itol- 
zen Plüfchmöbel. Meine Zähne 


Leo. 
Bon Carl Buffe. 


Es war ein feierliche Glüdsge- 
fühl. Soden Menjchen, den ich auf 
der Straße begegnete hätte ich die 
Sand drüden mögen und jagen: 
„Morgen fommt Leo! Lieber Herr, 
morgen Fommt Leo!” Und wenn id 
num gar einen traf, der einen Köter 
bei fid) hatte, jtecdte idy meine Hände 
jebr verwegen in die Baletottafchen, 


geringſchätzigem und den Zweifüß— 
ler mit herablaſſend-bedauerndem 
Blick an und wäre am liebſten ſtehen 
geblieben. Weshalb? Weil ich un— 
ter Berückſichtigung aller Höflich— 
keitspflichten von Herzen gern Fol-| lapperten wenn ich an meine Wir— 
gendes gejpraden hätte: „Sie ba! ri dachte, Aber noch nicht genug. 
ben da einen fehr netten Sund, mein! gig denn diefen Köter der Teufel? 
Herr, wirklich fehr nett. Aber ohne gryöglich hüpfte er tollpatichig mit 
öhnen webe tun zu wollen, vielleicht bejagten Vorderpfoten auf die Nüd- 
bejuchen Sie mic morgen. Morgen | yand meiner Bettitelle, die fi) an 
nachmittag, fo gegen drei, dam) yas Soja Ichnte, richtete fich zu fei- 
wird nämlich Leo gebradt, meine] ner pollen Größe auf und jtarrte 
deutjche Togge. Na, Sie werden] „ih aus feiner Höhe an. 

ſtaunen. Hier ift meine Mdreffe.) I konnte nicht reden und nicht 
Verzeihen Sie gütigit!“ Und IA ſchreien. Ich date am eine folche 
helnd unter Lüftung des Hutes Beſtie, die vor ein paar Jahren in 
wãre ich davongegangen, nicht zu meinem Nebenhauſe, ein Kind im 


. . q 
ihmell amd nicht zu Iangfam, um! Schafe erdrüdt hatte, Und danıı 
mir nicht3 zu vergeben. 


. ei i i rrü Idee. 
Am Vormittag, nach dem Früh: rn rn nöter —— * 
ſtück, machte ich Einkäufe. „en Ruhm eines Seiltängers geizt umd 
Fr au | fich mit feinen Hinterpfoten gleid)- 
der Nas) Falls auf die female Vettfante 
ichnellt — id) hatte das von einem 
gelehrigen Budel gefehen — dann 
war id) verloren. Denn Xeo muuhte 
bei all’ feiner Gejcdidlichfeit aus 
dem Gleichgewicht fommen und mit 
feinen verfeinerten Ssnitinften — 
man denfe an den Teppidy und das 
Plüfchfofa — würde er c3 borzie- 
ben, in das weiche Bett und auf mei- 
nen unglüdlihen Leichnam zu fal- 
len, anjtatt fih etwa an einer Mo- 
belfante zu jtoßen. 

Der Gedanke war gräßlich. Sch 
hatte noch ſo viel Beſinnung, Licht 
zu machen. Aber da knurrte dieſes 
Ungeheuer, und da hielt ich's nicht 
mehr aus. Mit einem Satz aus dem 
Bett, wie ich da war, mit ſchlottern— 
dem Gebein nach der Tür — ja na— 
türlich, ich verſchloß mein Schlaf— 
zimmer, und Leo, der die Abſicht 
merkte und verſtimmt ward, ſtand 
ſchon neben mir und ſprang vergnügt 
an mir in die Höhe. 

Ich bin mutig. Ich bin ſtark. Ich 
ſage das, weil ich nicht im falſchen 
Lichte daſtehen möchte, wenn ich jetzt 
erzähle, daß ich Zeter ſchrie. Das 
verſtand mein lieber Hund aber auch 
nicht ganz richtig. Denn kreuzfidel 
fing er an zu bellen, daß es eine Art 
hatte, — ein Bellen, kurz, mit Heul— 
tönen dazwiſchen, wie es Köter tun, 
die mit ihrem Herrn ſpielen dürfen. 

Da ward es im Hauſe lebendig. 
An die Seitenwand klopfte wütend 
meine Wirtin, oben ſtampfte jemand 
mit einem Beſenſtiel, daß die Decke 
dröhnte, und ſchrie: Ruhe, Ruhe!“ 
Unten wachte ein Kind auf und 
brüllte, als ob es am Spieße ſteckte. 
Das ſchien Leo eine rieſige Freude 
zu machen. Er liebkoſte mich und 
gab ſeinen Gefühlen einen herzzer— 
reißenden Ausdruck. 

Was ſoll ich noch ſagen? In die— 
ſer Nacht ſchlief ich nicht mehr. Am 
nächſten Morgen mußte ich zunächſt 
meiner Wirtin ſtand halten. „Nacht- 
ſchlafende Zeit — anſtändige Leute 
— ruhiges Haus — verdammter 
Köter“ — in dieſem Kreiſe bewegte 
ſich die Rede. Dann wurde mir der 
Hausverwalter auf den Hals geſchickt 
von den Leuten, die parterre wohn— 
ten. Von oben kam der Segen ſel— 
ber. Ich ſagte immer Ja. Leo aber 
blinzelte behaglich in die Aprilſonne 
und freute ſich ſeines Lebens. 

Meine geheime Wut wuchs mit 
pilzhafter Geſchwindigkeit. Der Tag 
verging, ich war der Sklave meines 
Hundes. Ich tauſchte Maulkörbe 
um, ich beruhigte die Wirtin, ich 
machte die Mahlzeit für ihn zurecht, 
ich ſcharwenzelte mit ſüßem Lächeln 
um ihn herum und erfand Koſenna— 
men wie ein Verliebter — o, dieſer 
Köter machte mich zum Komödian— 
ten! Nachmittags um 5 Uhr fühlte 
ich ſeine Naſe an. Sie ſchien mir 
warm zu ſein. In meiner Heiden— 
angſt jagte ich zum Tierarzt. Ein 
Droſchenkutſcher ruinierte ſein 
Pferd. Und als der Doktor kam, 
ſagte er: „Das Vieh iſt geſünder als 
wir beide!“ 

Ich ſchweige von der zweiten 
Nacht. Sie war beinahe ſo ſchlimm 
wie die erſte. — Schon die Angſt, 
es könnte etwas paſſieren, ließ mich 
nicht ſchlafen. Und die Molltöne 
brachen in längeren oder kürzeren 
Intervalen immer wieder hervor. 

Am nächſten Tage führte ich mei— 
nen Hund aus. Lieber Leſer, es läßt 
ſich nicht verlangen, daß ich mich 
ſelbſt lächerlich mache. Genug, das 
Debüt war völlig verfehlt. Eine un— 
geheure Reſignation in der Seele, 
kam ich nach Haus. Das Reſultat die— 
ſes Spazierganges war von ſeiten 
Leos: Ueberrennen eines Kindes, 
Attackierung eines Schlächterladens, 
Bedrohung eines Pferdebahnſchaff— 
ners, und mißbräuchliche Benutzung 
einer Eierkiſte, die ein harmloſer 
Viktualienhändler in all ſeiner un 
ſchuld vor die Tür geſtellt. Ich will 
nicht verfehlen, zu bemerken, daß 
Leo, als ich ihn an die Leine nahm, 
ſich ſtrikte weigerte, weiter zu lau— 
fen, und ich meinen Renommier- | 
hund — 0 du grundgütiger Schö- 
pfer! — zum Gaudium der Stra- 
Benjugend mit Aufbietung all mei- | 
ner Kräfte und vollftändiger Yb: | 
nußung meiner Glacehandfchuge im 
wahriten Sinne de3 Worte nad 
Haufe fchleifen mußte, 


forb, Halsband, Xeine. 


denn der biedere Cattlermeiiter 


und Halsband den Größenverhält- 


Er entlie mid) jedody mit dem Ver— 
iprechen, heute abend gegen 6 Uhr 
eine Nuswahlfendung in mein Haus 
zu ſchicken. 


Um 144 Uhr fam 2eo. Der frü- 


Yugen die erfleflihe Summe ein, 
die wir ausgemadt hatten und trot- 
tete von dannen. Und was tat Xeo? 
Zunädjt gloßte er mid) recht dumm 
an, dann legte er jidy auf meinen 
neuen Teppih und jchlieglid fing 
er an, fürditerlih zu heulen. In 
langgezogenen, Flagenden Xönen, 
die dur; drei Häufer dringen muf- 
ten, führte er den Abfchiedsgejang 
aus, Sch bat, flehte, jtreihelte — 
umſonſt. Immer furchtbarer wurde 
der ſchöne Leo. Meine Wirtin klopfte 
und erſuchte um Ruhe. Der Hund 
hörte jedoch nur das Klopfen, als er 
mit mächtigem Satz gegen die Tür 
ſprang, hinter der er ſeinen Herrn 
vermutete. Es war nicht mehr aus— 
zuhalten. 

Endlich hatte ich eine Idee. Oben 
auf dem Spinde lag ein großes Pa— 
ket Hundekuchen. Wenn ich ihm zu 
feſſen gab! — 

Ich tat es. Leo fraß. O, wie ich 
jubilierte! Aber kaum war die Mahl- 
zeit beendet, als das entjetlidhe Kon- 
zert von neuem begann. Ich mußte 
für weitere Vorräte ſorgen. Und 
Leo war unermüdlich. Heulte er 
nicht, ſo fraß er; fraß er nicht, ſo 
heulte er. Ich hatte meine Nerven 
überſchätzt, ich ſah es ein. 

Nur ein Gedanke hielt mich noch 
aufredt. War diejes Heulen nicht). 
ein Heihen für die fprichiwörtliche 
Treue der Hunde? Und hatte ic 
nicht gerade ein Bradıteremplar er- 
wiiht? Morgen, jpätejtens über- 
morgen, mußte jih Leo an mid) ge- 
wöhnt haben, und dann würde alles 
fo fein, wie id} e$ mir vorgeitellt. 

Um fünf erwartete mih ein 
steund. E3 war flar, ich durfte Zeo 


gewaltigen Heulen ein inbrünftiges 
Sewinjel folgen. Aber alle meine 
Lockungen waren vergeblich; Leo be— 
ſaß entſchieden Geſchmack und fand 
das Lager auf meinem Smyrnatep⸗ 
pich angenehmer als auf unbeklei— 
deter Schwelle. 

Heute, darf ich offen geſtehen: vor 
der Nacht hatte ich Angſt. Aber als 
mein Hund gegen Abend ruhiger 
ward, und ſteif und feſt auf ſeinen 
Teppich liegen blieb, faßte ich wie— 
der Mut. Ich machte Leo vor dem 
Sofa ein Lager zurecht aus ein paar 
Decken und Bettvorlegern und ver— 
ſank dann ſelber in meine weißen 
Kiſſen. Nach fünf Minuten wagte 
ich, das Licht zu löſchen. Ich lauſchte 
atmelos. Alles ruhig. Ich atmete 
auf — Gott Lob und Dank, meine 
Befürchtungen ſchienen übertrieben 
zu ſein. 

Da — ein Winſeln, leiſe erſt, doch 
bald lauter. Es tönte ſchaurig durch 
die Ruhe; es ſcholl mir wie die 
Stimme des Gerichts. Sacht erhob 
ich mein Haupt; ſelbſt die Kiſſen 
durften nicht kniſtern. Wer weiß, 
ſonſt find der Köter noch toller an. 
Ich drängte meinen ſchweren Atem 
zurück. Nebenan ſchlief meine Wir— 
tin und ihr biederer Gatte — wenn 
ſie es hörten! 

Plötzlich verſtummte das Gewin— 
ſel. Dafür aber regte ſich etwas, 
und bald ging es trapp, trapp, 
trapp, trapp. Der vermaledeite Kö— 
ter machte Entdeckungsreiſen. Jetzt 
ſchnupperte er am linken Tiſchbein, 
jetzt kam er zum Ofen, jetzt an mein 
Bett, Herrgott erbarme dich! 

Trapp, trapp, trapp, trapp — 
Leo ſchien ſich durchaus die Nacht— 
zeit zum Spazierengehen ausgeſucht 
zu haben. Wenn er in die Nähe des 
Fenſters kam, ward ſein winſelndes 
Heulen lauter, und die Elegie an 
den Mond trieb mir den Schweiß 
auf die Stirn. Endlich ſtreckte er 
ſich, daß alle Knochen krachten, und 
legte ſich wieder hin. Ich wagte mich 
nicht zu rühren. Mein Arm ſchlief 
ein, die Hitze wurde mir unerträg⸗ 
lich — id) fonnte mic) nicht umdre-) Am vierten Tage brad) die Revo- 
ben, denn wer bürgte mir dafür,|lution aus. Meine Wirtin erflärte 
da diefes Hundevieh nicht fofort die] mir, fold’ ein Vieft nicht: mehr be- 


AbendHoft, Chicago, Samstag, den 21. Auguſt 1920. 


Norwegiſche 


Amerika 


Kurze Route nach Deutſchland durch die 
ffandbinavifchen Länder. 

Feine Stabiner, feine Berpfleaung, ıno- fe 
dert in jeder Hinfict. — Echreibt wenen 1 
Information, fihert such rechtzeitig einen == 
Maß. Echreibt in Teutfch wegen Reife — 
paſſes. > 


.» 
Norwegian America Line Agenoy 
BIRGEROSLAND 
Generag Weitern Vianager, 


115 $. Dearborn Str., Chicago, Ill., 
nabe Ede Mdams Eir. 
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„möblierten Herrn“ fuchen, und bie 
Bortiersleute erniedrigten ſich ſo 
weit, von der Gerinafhäßung der 
Reinlichkeit feitens folder Tiere im 
allgemeinen und von den läuferbe- 
legten Treppen im befonderen zu re» 
den und in verleumderifcher Weife 
einen urſächlichen Zuſammenhang 
beider Gegenſtände zu konſtruieren. 
— Ich ſchäme mich, das Reſultat 
auszuſprechen. — 

Aber es muß ſein: ich brach den 
Stab über Leo. Mit fliegender Eile 
ſtürzte unſer Dienſtmädchen in die 
nächſte Zeitungsexpedition, und das 
nächſte Morgenblatt enthielt bereits 
die Anzeige, daß dort und dort eine 
herrliche deutſche Dogge, wunderba— 
rer Stubenhund, reinlich, anhäng— 
lich, ruhig, zu verkaufen ſei. Zwei 
Stunden ſpäter ſtand der erſte Händ— 
ler vor mir. 

„Der Hund?“ ſagte er. „Den 
Hund meinen Sie? Na, wiſſenSie!“ 

Der Kerl machte ein ſo imperti— 
nent geringſchätziges Geſicht, daß ich 
meine Hände hinter dem Rücken zu 
Fäuſten ballte. 

„Ich will Ihnen den Hund nicht 
ſchlecht machen, gewiß nicht, aber ſe— 
hen Sie mal: die Zähne, das ſind 
überhaupt keine Zähne. Die fallen 
ja in drei Wochen aus, und die Rute, 
hochgeehrter Herr, nehmen Sie's 
mir nicht übel! Ja, wenn ſie drei 
Zoll kürzer wärel Aber ſo! Der 
reinſte Fliegenwedel. Ueber die Hin- 
terbeine ſag' ich gar nichts. Ich 
möchte den Herrn nicht gern krän— 
ken. Aber wie Sie eine goldge— 
ſtromte Dogge nehmen konnten, das 
begreife ich nicht. Ja, eine blau— 
ſchwarze! Die läßt ſich noch verkau— 
fen zur Not!“ 

Er ſchüttelte den Kopf, nahm 
ſeine Mütze und ging nach der Tür. 
Dort blieb er ſtehen. 

„Ich will Ihnen wenigſtens ein 
Gebot machen,“ ſagte er. Umſonſt 
will ich nicht hergekommen ſein. Ich 
gebe Ihnen — gebe Ihnen — vier— 
zig, nein, unmöglich, fünfunddrei— 
Big Mark, Aber offen...“ 

„Raus!“ brüllte ih und jtieß ihn 
fo menjihhenfreundlicd in die Geite, 
dab er an die gegenüberliegende 
Küche flog und fein Schienbein am 
Kohlenkaſten blauſchwarz ſtieß. 
Mein gräßliches Lachen folgte ihm. 
Da hatte er ja am eigenen Leibe die 
Kouleur, die er meiner Dogge 


wünſchte. 


O, daß ich ihn hinauswarf! Nicht, 
als ob er mich verklagt hätte! Aber 
er triefte von Gemüt gegen die an— 
deren, die nach ihm kamen. Und je 
öfter die Korridortür reſultaätlos 
zuſchlug, deſto grimmiger haßte ich 
den verdammten Köter, der ſich die 
ganze Angelegenheit in vollomme— 
ner Seelenruhe von meinem Smyr— 
nateppich aus betrachtete. 

Zuletzt konnte ich nicht mehr. 
Sechs Händler waren gegangen. 
Ich ſchwor mir zu, der ſiebente be— 


„aber nehmen Sie die Beſtie gleich 
mit.“ 

Auf dem Tiſche lagen der neue 
Maulkorb, das Halsband, die Leine. 

„Ich darf doch?“ fragte derHänd— 
ler. „Sehen Sie, ohne Maulkorb 
kann doch der Hund nicht auf die 
Straße.“ 

Damit nahm er es gemütlich an 
fih. Ich jagte nichts. 

„Schen Sie draußen fteht mein 
Magen. Sie werden einjehen: man 
mu das Hindchen anbinden.“ 

i Damit Tief; er die Leine verſchwin— 
en. 

„Hm, warum ging der Cchuft 
nody nicht?“ 

„Berzeihen Sie, Herr Doktor, wo- 
zu brauden Sie ein Halsband?“ 
Was foll ein Halsband ohne Hund? 
Hab’ id) recht? Und meine Frau—“ 

„Braten Sie’3 Ihrer Frau zu 
Weihnachten,“ ſchrie ich mit Fühner 
Wendung md warf ihm da Ding 
an den Kopf. Aber nun madıen Sie 
die Tür gefälligit von draußen zu!“ 

Gr tat’3. Nah zwei Minuten 
jtedte er jedoch den Kopf nochmals 
zur Tür herein. 

„Mein Herr,“ lächelie ee — da3 
Lächeln war ſataniſch — „warum 
haben Sie meinen Kollegen rausge— 
ſchmiſſen? Er hat zu uns geſagt: 
Kinder, jetzt bietet ihr alle weniger. 
Empfehle mich!“ 

Ich ſtöhnte auf. Mehr konnte ich 
nicht. Langſam ging ich ans Fen— 
ſter. Und da — mein Leo erblickt 
mich, mein Leo wehrt ſich verzwei— 
felt und will hin zu mir, mein Leo 
kann ſich vor Schmerz nicht faſſen. 
Aber ich grinſte nur ſataniſch. 

Eine Stunde ſpäter ſpazierte ich 
die Straßen entlang, eine Blume 
im Knopfloch, unverletzte Glaces auf 
den Fingern. Es war ein feierliches 
Glücksgefühl. Jeden Menſchen, dem 
ich begegnete, hätte ich die Hand drü— 
cken mögen und ſagen: 

„Lieber Herr, verzeihen Sie — 
ich bin meinen Leo los! Ich kann 
wieder ſchlafen, ich kann fort gehen, 
ich empfehle mich Ihnen, lieber 
Herr!“ Und ich lächelte ſtill in mich 
hinein und blinzelte verſtändnisin— 
nig in die fröhliche Aprilſonne. 


BB 


Jugendliche 


Humoredfe bon Reinhold DOrtmann, 


Ganz in träumerifes Sinnen 
| berloren, jchritt Mia Gopler über den 
weißen Send des Strandes dahin. 
Auch ein Eritifches Auge würde ihr 
faum ihre jicbenundzwanzig Jahre 
angefehen haben, fo juaendichlant 
mar noch immer ihre biegjame Ges 
ftalt, fo frifh und rofig die Farbe 
ibrer Wangen. Dies feine, anmutige 
Geficht, das felbjt mit dem Ausdrud 
beinahe jchwermütigen Ernjtes fo 
reizpolf jchien, mußte ohne Ymeifel 
ezaubernd liebenswürdig fein, wenn 
der Sonrenfchein ber Heiterkeit e3 
berflärte, 

Um fie her war all dag bunte Ge- 
mwimmel be3 GStrandlebend, das fi 
zu fpäier Nachmittegäftunde in einem 
Seebadeort zu enkvideln pflegt. Uber 
Mia Gohler fchentte dem nicht bie 
geringfte Beachtung, bis fie fich plöb- 
lich im Tone freudiger Uederrafchung 
angerufen hörte. Sie blidte auf und 
auch ihre Miene wurde heller, als fie 
die hübfche, rundliche junge Frau er- 
fannte, die dx aus einem Strand— 
forbe heraus auf fie zuftrebte. 

„Elli! Bift du e8 denn wirklich? 
Melh’ ein unvermutetes Mieder- 
ſehen!“ 

„Nach einer Trennung von zehn 
Jahren!“ lachte das blankäugige 
Frauchen, ihr einen herzhaften Kuß 
auf die Wange drückend. „Denn ſchon 
vor einigen Wochen ſind es volle zehn 
Jahre geweſen, daß ich aus Neuſtadt 
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fommt ih. Der Siebente meinte:! ortging. 


„Was mac ich mit Doggen? Heute 
will jeder einen King Charly. Wa- 
rum haben Sie feinen Sing Char- 
ley?“ 

„Warum ſind Sie kein Chineſe?“ 

„Nu,“ ſagte der Gute achſelzuk— 
kend, wenn der Herr mich uzen 
will!”... 

„Bleiben Sie um Gottes willen! 
Wie viel geben Sie gutwillig ?“ 

„Dreißig Mark!“ 

„Beben Sie her,“ fagte ich heifer, 


Dem Genueralfeldmarſchall Hindenburg werden beim Berlaffen ber | 


Ein lodiges Heine Mädel von bier 
oder fünf Lenzen hatte fich an ihre 
Ceite gefegmiegt, und indem fie dem 
Kinde liebfofend durch da3 feiden- 


weiche Haar fuhr, fragte Mia: 


„Du biſt alſo längſt verheiratet? 
Wie merkwürdig, daß ich gar nichts 
davon gehört habe!“ 

„Ich hatte eben ſeinerzeit keine Ur— 
ſache, viel Aufhebens davon zu ma— 
Ken, Liebfte! — Ge)’ zu deinem 
Brüderchen, Elfe! Sch Lomme bald, 


Underwood & Underivo od. 


um weiter mit euch zu ſpielen. — Du 
wirſt dich ja noch erinnern, Mia, wie 
hoch hinaus wir dummen Backfiſche 
immer mit unſeren Zukunftshoffnun— 
gen wollten. Da habe ich mich, offen 
geſtunden, anfangs ein bißchen ge— 
niert, meine Neuſtädter Freundinnen 
wiſſen zu laſſen, daß ich mich mit 
einem ganz ſimplen Geſchäftsreiſen— 
den begnügt hatte.“ 

„Einem Geſchäftsreiſenden? Ach 
nein, Elli, das iſt nicht dein Ernſt.“ 

„Gewiß! Und heute ſchäme ich mich 
deſſen nicht mehr im mindeſten. Na— 
türlich hat ſich mein Auserkorener 
dann mit Hilfe meiner Mitgift ſelb— 
ſtändig gemacht und handelt höchſt 
erfolgreich mit Strumpfwaren und 
Trikotagen en gros. Ich kann dich 
verſichern, Schatz, daß man auch in 
einem Milieu von Strumpfwaren 
auberordentlih glüdlich fein kann. 
Vorausgefett natürlih, dag man 
nicht fo fenfibel und romantifch ver- 
anlagt ift wie du. Darf ich jragen, 3a 
welchen Höhen da3 Schidfal inziwi- 
Ichen dich emporgetragen hat?“ 

„Zu der ftolzen Höhe einer alten 
Sungfer, Elli!“ 

„Dh! Du millft Komplimente hö- 
zen, mit dem WUltjungferntum hat e3 
bei dir wahrlich noch qute Weile, Ein 
bißchen erftaunt bin ich freilich. Du 
bift alfo noch immer fo mählerif, 
daß der Rechte ich durchaus nicht 
findet?“ 

Mia feufzte jehmermütig. Und 
nach einem tleinen inneren Rampfe 
Tagte fie: 

„Ad, Elli, eben jekt hätte fich der 
Rechte pielleicht gefunden. Ein kluger 
und vortrefflicher Mann, zu dem ich 
mich bon ganzem Herzen hingezogen 
fühle, hat mir vor menig Stunden 
feine Hand angetragen. Und ich bin 
tieftraurig, dap ich ihn ebenfo werde 
abfpeifen müffen, mie alle anderen.“ 

„Du mußt ihn abmeifen, obmohl 
du ihn gern haft? Das verftehe ich 
nicht. Du bift doch die freie Herrin 
deiner Entſchlüſſe.“ 

Sie hatte die Jugendfreundin mit 
ſich zu dem zweiſitzen Strandkorb 
gezogen, und Fräulein Mia war er— 
ſichtlich froh, einem teilnehmenden 
Weſen ihr Herz ausſchütten zu kön— 
nen. Mit einem wehmütigen Kopf— 
ſchütteln erwiderte ſie: 

„Gerade das iſt es ja, daß ich 
nicht mehr die freie Herrin meiner 
Entſchlüſſe bin, liebſte Elli! Ich habe 
vor zehn Jahren einem Manne ewige 
Treue geſchworen. Und ich fühle mich 
moraliſch verpflichtet, auf ihn zu 
warten.“ 

„Was?— Noch nach zehn Jahren? 
Du — der Brautſtand iſt nach mei— 
nem Empfinden ein bißchen zu lang!“ 

Mia ſeuzte wieder. 

„Ach, wenn man es noch einen 
Brautſtand nennen könnte! Aber ich 
habe den Mann, dem ich meine erſte 
Liebe weihte, nach einem einzigen 
glückſeligen Tage überhaupt nicht 

wiedergeſehen. Und ſch weiß nicht 
einmal, ob er noch unter den Leben— 
ben meilt.“ 

„Die Geihichte wird ja immer ro= 
manbafter. Die mußt du mir ganz 
ausführlich erzählen, Schab! Se ime- 
niger ich felbjt zu einer Romanheldin 
tauge, befto mehr ntereffe habe ich 
für alle fubtiler veranlagten meibli- 
chen Weſen.“ 

„Es iſt nicht viel zu erzählen. Ich 
weiß nicht, ob du dich noch des gro— 
ben Sommerfeftes erinnerjt, das die 
„Harmonie“ in Neuftabt au Anlaf 
ihres fünfzigjährigen Beftehens. ver- 
anftaltete.“ 

„Ja, bom Hörenfagen. Denn ich 
jelber fonnte damal3 wegen einer bit- 
fen Bade nit daran teilnehmen. 
Uber ich entfinne mich recht gut, dafı 
8 wenige Wochen vor meinem Weg— 
gange von Neuftadt ftattfand, und 
ein baar Tage, bevor id) meinen 
nahhe.igen Gatten Tennen lernte. 
Auf diefem Felte alfo haft bu bich 
berplempert?“ 

Mia Goßler nidte. „Mein Schid- 
fal wollte, dat ich während des Tan— 
3e3 einen jungen Mann fennen lernte, 
wie ich herrligger border und nachher 
teinen gejehen. E3 war ein yremder, 
ber fi) nur vorübergehend in Neu- 
ſtadt aufhielt, ein ſchlanker, dunkel— 
lockiger Adonis mit Feueraugen und 
einem Feuergeiſt. Beim erſten Walzer 
ſchon flogen ſich unſere Herzen zu, 
wie wenn wir von allem Anbeginn 
für einander beſtimmt geweſen wä— 
ren. Und die Schüchternheit meiner 
ſiebzehn Jahre ſchmolz vor der Glut 
feiner Leidenfchaft dahi. wie Schnee 
ir. der Sonne. Noch ehe diefe unver- 
geßliche Faſtnacht zu Ende ging, hat- 
ten wir uns gelobt, nie mehr von 
einander zu lafjen.“ 

„Ra — und meiter? — Warum 
het der Adonis bei deinen Eltern, die 
tod damals noch am Leben waren, 
nicht einfach) um dich angehalten?“ 

„Sein Stolz ließ e3 nicht zu, Elli! 
Denn er war mittello3, und er jtand 
eben im Begriff, nad) Auftralien oder 
Südamerifa auszumandern, um fich 
dort unermebliche Reichtümer zu er: 
werben.“ 

„Hm! Und das hat er denn aud 
wirklich getan?“ 

„sch zweifle nicht, daß er e3 getan 
hat. Gefchrieben hat er mir nie. Aber 
da3 hatten wir von vornherein fo ver- 
eabrebet. Sein Stolz und fein feines 
Ehrgefühl fträubten ich gegen eine 
heimliche Korrefpondenz. Eine Ta- 
ges — fo gelobte er mir — wiirde er 
fommen, mich zu holen — als ein 
reicher, angefehener und berühmter 
Mann.“ 

„Und darauf wartejt du Schaf noch 
immer? Das ift mahrhaftig das 
Zollfte, was ich je in meinem Leben 
gehört habe.“ 

„Du follteft mich nicht verfpotten, 
Eli! Wenn bu ihn gefehen hätteft, jo 
iwie ic) fein herrliches Bild noch im- 
mer unberif 
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„Das Vergnügen habe ich ja frei- 
lich nicht gehabt. Aber mas nühen bir 
feine Schönyeit und fein Geijt, wenn 
Du did, nur in der Erinnerung daran 
vergnügen darfjt? Da kann ich Lir 
nur cuf das dringendfte raten, den 
andern zu nehmen, zu dem bein Herz 
dich jebt Hinzieht. Darf man fragen, 
wer —“ 

„&3 it Doktor Herbert yeldmann, 
ver früher al3 derArzt meiner Eltern 
viel in unferm Haufe verfehrte, und 
dem ic) jebt hier im Geebabe mwieber 
degeanei bin.” 

„Der?“ rief die fleine Yyrau lebhaft. 
„D, das ift ja prächtig! Auch ich 
zähle den ausgezeichneten Mann zu 
meinen alten Belannten, und ic 
mwundere mich, daß er dir nit von 
unferm Hierfein erzänlte; denn er hat 
fih in den lebten Tagen fchon fehr 
mit meinem Manne angefreundet. 
Den mußt du unter allen Umständen 
nehmen — dafür will ich fchon for- 
gen. Aber, wahrhaftig — der Wolf 
in der Fabel- Da oben euf der Düs 
renpromenabe fommt er eben baher. 
‘ch wette, daß er nichts anderes jucht 
als did.” 

Miasz Augen wandten fich nach der 
angebeuteten Richtung; aber in ber 
nädhjften Sekunde nahm ihr verfärb- 
ies Antlitz einen Ausdruck höchſter 
Beſtürzung an, und ein kleiner Aus— 
ruf des Schreckens kam über ihre 
Lippen. 

„Mein Gott!" ftieß fie hervor. 
„Kann e3 denn Wirklichkeit jein? Der 
Herr, mit dem Doktor Yeldmann 
ſpricht — es iſt — ja, ja, ih kann 
mich treh ber furchtbaren Verände- 
rung nicht täufchen — er tft es!“ 

Frau Ellis Iuftige Augen waren 
tellerrund geworden; nun aber bligte 
e3 eigentümlich in ihnen auf, und fie 
fragte mit wirklicher oder meijterhaft 
erheuchelter Unbefangenbeit: 

„Wer foll e3 denn fein, Liebite? 

„E3 iſt Paul Merzbah — der 
Mann, von dem ich Dir vorhin ge= 
ſprochen.“ 

„Dein Adonis vom Stiftungsfeſt 
der „Harmonie“? Welcher wunder— 
bare Zufall! Aber — unter uns ge— 
ſagt — einen Adonis hatte ich mir 
bis jeht eigentlich etwas anders vor— 
geſtellt.“ 

Mia Goßler ſah grenzenlos un— 
glücklich aus. 

„Ach, du kannſt dir ja keine Vor— 
ſtellung davon machen, wie er ſich ge— 
gen damals verändert hat. Dieſer 
dicke Menſch mit dem aufgeſchwemm— 
ten Geſicht! Und wie gräplich phili— 
ſtrös er ausſieht — wie beſchränkt 
und —“ 

„Na, na — keine Uebertreibung! 
Ganz ſo ſchlimm iſt es doch wohl 
nicht. Aber ich will dir was ſagen, 
Schah: Bei eurer erſten Begrüßung 
bin ich jedenfalls überflüſſig. Ich 
ziehe mich auf ein weilchen zu meinen 
Kindern zurück. Im rechten Augen— 
blick werde ich ſchon wieder auf der 
Bildfläche erſcheinen.“ 

Sie ſchlüpfte blitzſchnell hinter den 
Strandkorb, und Mia würde ohne 
Zweifel ihrem Beiſpiel gefolgt ſein, 
wenn ihr nicht die Füße im Augen— 
blick buchſtäblich den Dienſt verſagt 
hätten. So ſaß ſie noch immer wie ein 
Marmorbild auf dem nämlichenFleck, 
als die beiden Herren auf ſie zutra— 
ten— der ſtattliche Doktor Feldmann 
mit einem zärtlichen Leuchten in den 
Augen, und der dicke Herr Merzbach 
mit einem nichtsſagenden Lächeln 
auf den nicht unſchönen, aber wirk— 
lich etwas ſchwammigen Dutzend— 
geſicht. 

„Geſiatten Sie mir, Fräulein Goß— 
ler, Ihnen Herrn Paul Merzbach 
vorzuſtellen,“ ſagte der Arzt, und der 
andere verbeugte ſich ertig. 

„Gobler,“ ſagte er, „Gopler! Der 
Neme kommt mir ſo merkwürdig be— 
kannt vor. Ich muß ihn notwendig 
ſchon mal irgendwo gehört haben.“ 

Der armen Mia klopfte das Herz 
bis zum Halſe. Aber zu ihrem eignen 
Erſtaunen brachte ſie wirklich den 
Mut auf, zu erwidern: „Vielleicht 
geſchah es vor zehn Jahren auf dem 
Stiftungsfeſt der „Harmonie“ in 
Neuſtadt, Herr Merzbach!“ 

Sie erwartete und fürchtete nichts 
anderes, als daß er ſie nun mit einem 
Aufſchrei leidenſchaftlicher Freude 
vo: allen Leuten und unter ten 
Augen de Doftord in feine Arme 
zeiben würbe, Aber nichts Derartines 
aeichah. Der wohlbeleibte ehemalige 
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und meinte gelaffen: „Nee, damals 
tar e3 moh! nicht. Auf das et aber 
befinne ih mish noch ganz gut. Ich 
habe mich damal3 mit einem aller= 
liebſten kleinen Gänschen gottvoll 
amüfiert. .d menn ich nicht einige 
Tage fpäter mein Herz rettungalos 
an meine liebe Elli verloren hätte — 
mer weiß, mas fich da noch hätte er» 
eignen fönnen.“ 

Mia Gopler war nicht mehr fehr 
meit bon einer richtigen Ohnmadht 
entfernt. Frau Elli aber fehien nuns 
mehr den vorhin erwahnten „rechten 
Augenblid” für gefommen zu halten; 
denn hinter dem C'-anblorb Herbor 
ertlang plöglich ihre helle, frifche 
Etimme: 

„Komm do einmal fehnell ber, 
Paul! Ich Habe dir etwas jehr Wis 
te3 zu jagen.“ 

Als offenbar feyr mohlerzogerer 
Catte leifiete der Strumpfiwarens 
händler „en-gros” — noch immer 
völlig ahnungsloa—dem Rufe Folge. 
Doktor Feldmann aber benukte das 
gewünfchte Alleinfein, um Fi zu 
Mia herabzuneigen, und mit bem 
Ausdrud inniger Bitte zu fragen: 

„Sie haben meinen Brief erhalten, 
richt wahr? Darf ih mir Hoffnung 
auf eine beglüdende Antwort madıen, 
liebe Mia?“ 

Da ftredie fie ihm in überfttömens 
ber Freude ihre beiden Hänbe entge- 
gen und hob ein glüdverflärtes Ant 
li au ibm empor, 

„a,“ fagte fie leife, „Bon 
gern: Na!“ 

—1)-+ —— 


Chat auf der Farm, 


Adolf Schulg fand geftern beim 
Graben in der Nähe einer alten 
Scheune auf feiner Farm, bie er 
fürzlih von Edward Meyer: gefau 
bat, im Boben ein Glasgefäh mit 
$1800 im Goldftüden aus bem 
Jahre 1850. Die arm, jühlih 
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32. Jahrgang. — Nr. 199. 


— ——— — — 
„Japan erwartet Krieg.“ 


Wie's in Gottes Rat beſtimmt iſt, daß man 
„vom Liebſten, was man hat, muß ſcheiden“, ſo 
ſcheint's im Rate der Machthaber in Amerika 
— wer die ſind, das mag ein Jeder unſchwer 
erraten — beſchloſſen, die guten amerikaniſchen 
Bürger aus der Angſt und Sorge nicht heraus— 
kommen zu laſſen, bezw. ſie, wenn irgend mög— 
lich, mit Angſt und Sorge zu erfüllen, ſofern 
ſie ſich von dem fortwährenden Unkenſchrei nicht 
ſchon bange machen ließen. 

In erſter Reihe iſt bekanntlich der ruſſiſche 
Bolſchewismus das ſchwarze Schaf, mit deſſen 
Anrufung und Andiewandmalen man die po— 
litiſche ametikaniſche Kinderſtube in Angſt und 
Schrecken zu verſetzen ſucht und dadurch zahm 
und gefügig zu machen hofft. Aber das ruſ— 
ſiſche Geſpenſt iſt natürlich nicht das einzige 
Hilfsmittel, das man zur Hand hat. Sich al— 
lein darauf verlaſſen zu wollen, das wäre in 
hohem Grade unklug, denn auch ITheatergeipen- 
ſter werden abgenutzt durch fortdauernden Ge— 
brauch und haben zudem nicht für alle die 
gleiche einſchüchternde Wirkung. Und dumm 
ſind unſere Macher nicht. 

Im „kapitaliſtiſchen“ Oſten mag die Dro— 

hung mit dem Bolſchewismus ja allezeit am 
wirkſamſten ſein — im pazifiſchen Weſten fühlt 
man ſich, ſoweit die „Bolſchis“ in Betracht kom— 
men, ziemlich weit vom Schuß. So wurde für 
dieſen ſchon ſeit Langem die „japaniſche Gefahr“ 
geſchaffen und kunſtvoll und geſchickt aufge— 


erwies ſich ſo wirkſam, daß es, wie im Weſten, 
ſo auch im Oſten, — im ganzen Lande — im— 
mer häufiger in Aktion gebracht wird; allemal 
hervorgeholt und dem Publikum in eindring— 
lichſter Rede als des Landes größte Gefahr ge— 
ſchildert wird, wenn es ſcheinen will, als wolle 
man dem Bolſchewismus gegenüber etwas abge— 
ſtumpft und gleichgiltig werden, oder wenn Er— 
eigniſſe cintreten, die das Märchen von der 
großen bolſchewiſtiſchen Gefahr Lügen zu ſtra— 
fen ſcheinen. Wie eben jetzt. 

Der ruſſiſche Bolſchewismus wurde 
dem verhältnismäßig kleinen und ſchwachen Vo— 
len zurückgeſchlagen — da würde man ſich nur 

einigermaßen lächerlich machen, wenn man be— 
haupten wolle, er ſei eine tötliche Gefahr für 
das große und ſtarke Amerika, und — die „japa- 
niſche“ oder „gelbe Gefahr“ erſcheint auf dem 
Propaganda⸗Vorhang! Geht's nicht gut an, zu 
behaupten, daß das amerikaniſche Rotkäppchen 
in dringender Gefahr ſtehe, von dem ruſſiſchen 
Bären verſchlungen zu werden, ſo wird erzählt, 
daß der japaniſche Wolf eifrigſt Zähne und 
Zlauen wetzti, das liebe Kind bei der erſten beſten 
Zelegenheit uz zerreißen. 
J * * 

Herr P. Lamont, Eigentümer der „New 
York Evening Poſt“ und Mitglied der Firma 
J. Vierpont Morgan & Co., war jüngſt in Ge— 
ſchäften in Japan und berichtet nun in ſeinem 
Blatte, daß Japan die Hälfte ſeines ganzen Ein— 
kommens für Rüſtung zu Lande und zur See 
ausgibt; doß das Reich der aufgehenden Sonne 
in geradezu unerhörter, noch nie dageweſener 
Weiſe für den Krieg rüſtet. Für den Krieg — 
gegen wen? Gegen den guten, harmloſen und 
vertrauenden Onkel Sam, natürlich! Das wird 
zwar nicht in ſo vielen dürren Worten geſagt, 
aber es wird als ſelbſtverſtändlich und bekannt 
vorausgeſetzt. 

Die ſachliche Meldung wird der Wahrheit 
entſprechen — Japan wird mit aller Macht 
rüſten und die Hälfte, oder auch noch mehr, ſeiner 
geſamten Staatseinnahmen für Rüſtungszwecke 
ausgeben. Die Vorausſetzung, daß es gegen 
Amerika rüſtet und der von ihm erwartete 
Krieg ein Krieg zwiſchen Japan un Amerika 
ſein wird, iſt falſch — grundfalſch, ſofern nicht 
Amerika ſelbſt ſolchen Krieg will und herbeizu—⸗ 
führen entſchloſſen iſt. 

Japan rüſtet, rüſtet mit aller Macht und 
Kraft, weil es ein aſiatiſcher Staat iſt — der 
mächtigſte und fortſchrittlichſte Staat Aſiens — 
und weil Aſien ſozuſagen in den Wehen liegt, 
ſich mit ſchnellen Schritten einer Kriſis naht und 
vor einſchneidender Umgeſtaltung, wenn nicht 
völliger Umwälzung ſteht. Japan will und 
muß gerüjtet jein und in der Lage ſein, wenn 
die Gelegenheit jich bietet, feine auf Ausdehnung 
binzielende nationale und auf der Forderung 
„Alten für die Afiaten” fußende afiatische Politik 
mit der Waffe zu unterftügen und durdgufegen. 

Sapans Riüitungen bilden eine Gefahr — 
aber nicht für Amerifa, wenn Amerika feinen 
eigenen Grundfäßen treu bleibt, bezw. andern 
unter denfelben Berhältnijien dasſelbe zugeitehen 
will, wa3 ed für fi beanfprudt — und 
„Amerika für die Amerikaner“ ift unjer oberites 
Reitmotiv! 

Eine japanijche Gefahr gibt e3 für Amerika 
nicht, wenn Amerika fie nicht mutwillig herauf- 
beihwört; bezw. wird es nidyt mehr geben von 
dem Augenblide an, da Amerika der Welt und 
im Befondern dem japanifhen Volke unzwei— 

„ beutig erflärt und zu erfennen gibt, daß e3 das 
Recht Sapanz auf politiiche Vorherrſchaft in Oſt⸗ 
alien — dasjelbe Recht, das die Union für jich 
bezüglich der ganzen weitlihen Erdhälfte bean- 
fprudht — anerkennt und nicht gewillt iit, für 
fogenannte gute Freunde deren afiatiihe Ka- 
ftaniten au8 dem Feuer zu holen; ji von teuern 
Dettern gegen Japan vorjchieben und benuken 

lafjen zur Verteidigung ihrer unrechtmäßiger 

ie erworbenen und im Widerjprudy zu 
Amerikas Idealen feſtgehaltenen aſiatiſchen Be— 
Sigungen und fonftigen ſelbſtiſchen Intereſſen. 

Amerika braucht fi) nur darauf zu beſchrän⸗ 
fen, eine außfhließlih amerifanifhePo- 
‚Titif gu betreiben, und von einer afiatifchen oder 
a j — — en 2 
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Hollands Veto. 

Während die Franzoſen ſich auf der Konfe— 
renz zu Spa immer noch hartnäckig an den Buch— 
ſtaben des Verſailler Friedensvertrages klam— 
merten und eigenſinnig darauf beſtanden, 
Deutſchland ſollte deſſen Beſtimmungen, die es 
nur unter Nötigung unterſchrieben hatte, Para— 
graph für Paragraph erfüllen, widrigenfalls 
Frankreich ſeine ſchwarzen Truppen als Pioniere 
echter und muſterhafter Kultur noch weiter ins 
Herz Deutſchlands vorſtoßen würde, hat es ſich 
gelegentlich des Zuſammentritts der famoſen in— 
ternationalen Rheinkommiſſion in Straßburg, 
eines Baſtards franzöſiſcher Angſt und Arroganz, 
ſo ganz nebenbei herausgeſtellt, daß die Artikel 
des Verſailler Friedensvertrages, die ſich auf die 
Regelung der Rheinſchiffahrt beziehen, vorläufig 
nicht ausführbar ſind, weil — Holland ſie nicht 
anerkennt. Hollands Zuſtimmung zu der Neu— 
ordnung der Dinge läßt ſich nicht umgehen. Denn 
Holland war Mitunterzeichner der Mannheimer 
Schiffahrtsakte vom Jahre 1868, durch welche 
die vielfach verſchlungenen Beziehungen der am 
Rheinverkehr beteiligten Länder geregelt worden 
waren. 

Die Akte, die von den damaligen Anlieger— 
ſtaaten des ſchiffbaren Rheins unterzeichnet war, 
nämlich von Holland, Preußen, Heſſen, Bayern, 
Baden und Frankreich, iſt durch den Verſailler 
Frieden vorläufig wieder in Kraft geſetzt worden. 
Gleichzeitig wurde aber in dieſem Vertrage be— 
ſtimmt, daß ſie ſpäteſtens ſechs Monate nach der 
Ratifizierung des Vertrages durch ein neues in- 
ternationales Recht erſetzt werden ſollte, das von 
einer neuen internationalen, in Straßburg be— 
heimateten Rheinkommiſſion geſchaffen werden 
ſollte. Dieſe neunzehnköpfige Kommiſſion ſollte 
mit ſouveräner Macht über alle Angelegenheiten 
im ſchiffbaren Rhein, einſchließlich ſeiner hollän— 
diſchen Mündungsſtrecke verfügen dürfen. Der 
hochwohlweiſe Friedensrat hatte aber in ſeiner 
Schlauheit oder in ſeinem Dünkel ganz vergeſ— 
ſen, ſich die Einwilligung Hollands zu dieſer 
kleinen Aenderung der geltenden Beſtimmungen 
einzuholen. Man dachte wohl, Holland werde 
ohne Weiteres zu Allem Ja und Amen ſagen, 
was die Lenker der Welt für gut befanden. Die 
Holländer erwieſen ſich aber als dickköpfig. Sie 
legten zwar gegen die ohne ihre Mitwirkung zu— 
ſtande gekommene Aenderung der Mannheimer 
Akte keine grundſätzliche Verwahrung ein, aber 
ſie verlangten entſchieden, daß Holland in der 
Kommiſſion eine mwürdigere Vertretung zuge 
jihert würde, al3 in dere Abmadhung ziwiichen 
den Großmädhten vorgefehen war. Holland wa— 
ten nämlid) nur zivei von den neunzehn Stim- 
men in der Kommifjion zugebilligt worden, aljo 
ebenfoviele wie den Ententeitaaten Belgien, Sta- 
lien und England, obwohl diefe feine Rheinufer. 
taaten jind, während Franfreidh, das nad) dem 
Berjailler Vertrage auf eine Strede von nod) 
feinen hundert engliidhen Meilen an den Strom 
arenzt, nit weniger als fünf Vertreter in die 
Kommijjion ficken darf, in der e8 auch den itän. 
digen Vorſitz beanſprucht. 

Seit dem Inkrafttreten der Mannheimer 
Akte iſt überdies auch die Schweiz Anliegerſtaat 
am ſchiffbaren Rhein geworden. Auch ſie hat man 
nicht um ihre Zujtimmung zu der neuen Abma- 
chung befragt. Rehtlich it das zwar nicht nötig, 
tatjächlich aber doch, wenigitens foweit die An- 
wendung der Beichlüfje der neuen Rheinfommif- 
fion für die fchweizeriiche NAheinftrefe und ihr 
Ufer in Betradht fommt. Unerläßlich bleibt aber 
die Zuftimmung Holland3 zu den neuen Abma- 
hungen. Solange Holland fih nit an den 
Straßburger Verhandlungen beteiligt oder ferne 
ausdrüdlihe Zuftimmung zur Abänderung der 
Mannheimer Akte erteilt, it diefer Teil des Ver- 
failler Vertrages undurdführbar. Denn die Afte 
fann nur unter einmütiger Sujtimmung aller 
Unterzeihner aufgehoben werden. Der Entente 
wird demnad; nidht3 anderes übrig bleiben wie 
eine die holländiiche Regierung befriedigende 
Henderung in der Zufanımenjegung der Kom- 
mifion gutzuheißen, Bisher verfpürt man dazu 
noch feine Quit. Mit folhem Zögern aber fchiit- 
tet man Wajjer auf Deutichlands Mühle, Denn 
diejes fann jekt mit Recht darauf hinweisen, daß 
aud) feitens der Entente die Beitimmungen de3 
Berfailler Vertrages nicht dem Budhitaben getreu 
erfütllt werden, da die Rheinfommifiion ihre 
ZTätigfeit innerhalb von je Monaten nad) der 
Ratifizierung des Friedens beginnen follte. For- 
mell iit das zwar geichehen; aber. ihre Tätigfeit 
bleibt rechtlich ungiltig, folange Holland e3 mill. 
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Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Rooſevelts Annahmerede. 


Die Preſſemeinung über die Annahmerede 
Franklin Rooſevelts iſt weit weniger parteiiſch 
als die über die Reden der Präjidentidhafts- 
fandidaten. Barteigefinnung fehlt freilid aud) 
nicht gänzlid, denn da8 „Zouisville Courier- 
Journal“ (Dem.) fpridt von einer „edlen, 
jtärfenden, begeilternden Nede”, während das 
„PBrobidence Sournal” (Unabh, Rep.) fie als 


eine „Ichülerhafte, oberfladlice Arbeit” be 
trachtet. 


Aber zwiſchen dieſen Extremen findet ſich 
in den Zeitungen beider Parteien eine un— 
voreingenommene Schätzung der Rooſeveltſchen 
Rede, wobei auf zwei Punkte beſonderes Gewicht 
gelegt wird. Der erſte iſt die Einführung des 
Geſichtspunktes der Jugend des Landes in die 
Politik, welchen der „Harrisburg Patriot“ 
(Unabh. Den.) folgendermaßen ausdrüdt: „E3 
iſt das reine, fortſchrittliche, ernſthafte, junge 
Amerika, welches durch die Annahmerede Frank⸗ 
lin D. Rooſevelts ſpricht.“ Der zweite Punkt, 
welchen manche Blätter als einen Ausfluß des 
erſten betrachten, iſt die Abweſenheit deſſen, was 
die „Bolton Poit“ (Unabh. Dem.) das „PBartei- 
geimir“ nennt. In diefer Beziehung richten 
die republifaniihen Blätter naturgemäk ihre 
Aufmerkfjamkeit auf Rooſevelts Ausſpruch, daß 
„der Krieg von Republikanern ebenſo wie von 
Demokraten gewonnen wurde“ und auf ſeine 
Kritik der Organiſation und Leiſtungsfähigkeit 
der Verwaltung unter einer demokratiſchen 
Adminiſtration. 


Hier folgen einige charakteriſtiſche Preffe- 
meinungen: 

„Die Rooſeveltſche Rede iſt techniſch voll. 
endeter, literariſch beſſer zuſammengeſtellt und 
logiſcher geplant als die ſeines Chefs. Es iſt 
daher nicht unliebenswürdig, zu erklären, daß 
die Annahmerede durch ihre Kürze überzeugender 
und als ein Dokument des Wohlkampfes wirk. 


— 


ſamer iſt als die, welche wir zwei Tage fruher Loh nicht 


gelefen haben.” 
a RER Br a X 4 
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Wendpoſt, Chicags, Samsl 


Von weichem Standpunkte man ſie auch be⸗ 


trachten mag, iſt Rooſevelts Rede eine erleuch⸗ 

tende Erläuterung der Vorteile, welche der Bür— 

gerſchaft des Landes angeboten werden.“ 
(„Dayton News,“ Dem.) 


„Der herborftechendite Zug der Annahmerede 
Noojevelts für die vizepräfidentichaftlidhe Nomi- 
nation ift die Abweſenheit des Parteigeiſtes.“ 

(„Wheeling Regifter.” Dem.) 

„Die Annahmerede ift fein große Wahl. 
dofument, aber jie liefert gute LXeftüre, und ihr 
Verfaffer wird auf feinen Wahlreifen ohne 
Zweifel die Stärke feines Ticfet3 dort erhöhen, 
wo die Unpopularität des Herrn Wilfon und 
feiner Partei am größten iit.“ 

(„Bojton Tranzfeript.* Unabh. Nep.) 

„Hranklin D, Roofevelt3 Annahmerede atnıct 
den Geijt de3 Fortichritt3 und des Optimismus, 
Sie fpiegelt ein tiefes Vertrauen in das gejunde 
Urteil de3 amerifaniihen Volkes "wicder.“ 

(„Harrisburg News.“ Unabh. Dem.) 


„sranklin D. Roofevelt nahm die demofra- 
tiijhe Nomination für das Bizepräfidentenamt 
in einer Rede an, welde anmutig, optimijtiic) 
und taftvoll war, obwohl fie die meijten Irr— 
Ichren der demofratifhen Platform in fi) trug 
und feine derjelben abichiwor.” 

(„Buffalo Commercial.” Unabh.) 


„Eine demagogische Eigenihaft, deren größ- 
ter Vertreter Woodrow Wilfon geivejen ilt, fan 
in Franklin D. RoofjeveltS Annahmerede wahr- 
genommen werben, ebenfo tie fie die Annahme- 
rede feines Gefährten, de3 Gouverneurs Cor, 
charakteriſierte.“ 

(Mancheſter Union.“ Unabh. Rep.) 


„Es iſt nichts Selbſtiſches in der Politik 
dieſes Mannes Rooſevelt, welchen die demokra— 
tiſche Partei ausgewählt hat, den Kampf an der 
Seite des Gouv. Cox zu wagen. Es gibt nichts 
Enges in ſeiner politiſchen Auffaſſung.“ 

(„Birmingham News.“ Dem.) 

„Es gibt nicht einen Satz in Herrn Rooſe— 

velts Rede, der nicht ladylike' wäre.“ 
(„Janesville Gazette.“ Rep.) 


„Jene, welche von dem ſtreitbaren New 
Yorker einen begeiſternden Appell an die höch— 
ſten Gefühle der Bürgerſchaft erwartet hatten, 
wurden nicht enttäuſcht. Denn das hat uns 
Herr Rooſevelt in Wahrheit gegeben.“ 
(„Pittsburg Sun.“ Dem.) 


„Er ſagte wenig, was auf die Anſprüche und 
Hoffnungen der demofratifhen Partei unmittel- 
baren Bezug haben fann.“ 

(„Hartfort Courant.” Rep.) 


„Die Rede iit natürlich nicht fo wichtig, wie 
die de3 Serrn Cor, aber es ijt befriedigend, zu 
willen, daß die Partei zivei ftarfe Kandidaten hat, 
melche beide fähig find, nationale Fragen mit 
ungewöhnlicher Befähiaung zu beiprecdhen.” 

(„Mobile Regtiter.“ Dem.) 

„Ein farbloferes Wahldofument wurde nic 


veröffentlicht.“ 
(„Harrisburg Telegrapb.“ Rep.) 
„&3 iit eine Rede, weldhe mit dem unmwider- 
itehlihen Vertrauen eines mannhaften und bor- 
wärt3 blidenden Amerifaner3 hinausgeichmettert 
wurde.“ 
(„Sort Worth Star-Telegram.“ lnabh.Dem.) 
„Er bringt den benötigten geitigen Zug in 
den Wahlkampf einen Jdealismus, der zugleich 
bod und praftifch ift, eine Auffaffung des öffent» 
lichen Amtes, nad welder da3 Land in feinen 
Dienern oft jucht, welde es aber felten findet, 
ein Sinn für ehrlides Spiel, weldjer allen Bar- 
teren zufagen follte, und eine Vifion des Ameri- 
fanismus, melde, wenn da3 Land fie annehmen 
follte, den Amerikanern in Europa wieder er- 
lauben würde, mit erhobenem Sopfe zu gehen.“ 
(„St. Zoui3 Etar”, Unabh.) 
„Herrn Roofevelts Rede ilt eine Klare, Jün-: 
dige, direfte und fraftvolle Darlegung dersifucs, 
welde cr Schandelt.“ 
(„Albany Times Union“. Unabh.) 
„Er fagte mandye vernünftige Tinge und 
forderte Höhere Pläne — weniger Barteigeiit in 
der Politik, leiſtungsſähigen Dienit in der Ver— 
waltung und intelligenten Patriotismus und 
Zuſammenwirken der Bürgerſchaft.“ 
(.St. Louis Poſt Dispatch“. Unabh.) 
„Laßt uns mit Genugtuung die Abweſenheit 
des Parteigeſchwürs in dieſer Annahmerede ver— 
zeichnen.“ 
(„Boſton Poſt“. Unabh. Dem.) 
„Selbſt ſeine heißeſten wärmſten Anhänger 
werden nicht ſagen, daß er ein weiſer Geſetzgeber 
oder ein Student tiefer politiſcher Probleme iſt. 
Er bleibt ein liebenswürdiger Geſelle, aber ein 
ſchwacher Kandidat. Die liebenswerten Eigen- 
Ihaften de8 jungen Mannes Tamen in feiner An- 
nahmerede zum Vorfchein.“ 
(„New Haven Courier Kournal”. Unabh.) 


„Dbiwohl Herr Roofevelt der Welt nichts 
Neues und das Alte nit einmal in einer neuen 
Horm fagte, fprad) er e8 doch in einer fehr an- 
genehmen Weife aus. E3 mar eine bejcheidene 
Annahmerede, fo wie fi für jemand ziemt, der 
zur Kandidatur für ein beicheidenes Amt erhöht 
wird, — ein beinahe unsichtbar madendes Amt.“ 

(„Arizona Republican“. Unabh. Progr.) 

„Seine Rede ift geradlinig, borwärtgitre- 
bend, ſcharf, fortſchrittlich und praktiſch. Sie paßt 
zu dem Manne, als der er bekannt iſt, und häuft 
neue Ehre auf den Namen, welchen er trägt.“ 

(„Duluth Herald“. Unabh.) 

„Aus ihr und durd) fie atmet der Geift des 
Glaubens an Amerika und an den Fortichritt der 
Serrihaft des Volkes,” 

(„Milwaufee Kournal“. Unabh.) 

„Herr Roofevelt jagt tatfächlicy nichts mehr, 
al3 was das Land von ihm erwartet. Er ijt nur 
eine weitere Marionette, deren Bewegungen von 
Willon dirigiert werden.“ 

(‚ Burlington News“, Unabh. Rep.) 


——ss e ⸗ 


Auch Frankreich ohne Silbergeld. Je mehr 
Frankreich gezwungen iſt, vom Auslande zu ho- 
hem Wechſelkurſe zu importieren, deſto tiefer ſinkt 
der Frankenkurs, deſto höher ſteigen die Preiſe 
im Lande ſelbſt und deſto größere Fortſchritte 
macht die Entwertung des Geldes in Frankreich. 
Sämtliche Erſcheinungen dieſes Kreislaufes der 
wirtſchaftlichen Verelendung treten nun auch in 
Paris immer augenfälliger zutage, ſogar bis zum 
Verſchwinden des Hartgeldes aus dem öffentli— 
chen Verkehre. Die großen Mengen Silbergeldes, 
die man noch vor Jahresfriſt in Frankreich hatte, 
ſind faſt ſpurlos verſchwunden, genau ſo wie vor 
2 Jahren in Deutſchland, wird jetzt in Frankreich 
Silber- und Nickelgeld gehamſtert. Vor kurzem 
ſind erſt einige Beamte der Finanzverwaltung 
wegen Verſchiebung von Silber angeklagt und be⸗ 
ſtraft worden. Auch Provinzſtädte, beſonders im 
Oſten wie Metz, Naney, Toul beginnen jetzt mit 
dem Druck von-Notgeld bis zur Höhe von zwei 
Sranfen. Die Regierung und die Parifer Stadt- 
verwaltung haben derartige Maknahmen Bisher 

ingeführt; das Ergebnis 
die 8: jegt in Paris: 
ber wie 


* 
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Störner und Spren, 


+ 


Das ift der Schmähſucht irrer Glaube, 
Benn fie verdienten Ruhm zerfett: 
„Die Ehre, die id andern raube, 
Wird meiner eigenen zugejeit.“ 


SScar Blumenthal, 


Auch Trogfy muß jet einfchen, 
daß zum Kriegführen mehr gehört 
al3 ein Generalörod und 
Armee. 


Nachdem die Polen durd) den ih. 
nen verjchriebenen franzöſiſchen Ge— 
neraljtabshhef bon dem drohenden 
Untergang gerettet worden find, hal- 
ten auch die Bolihewifi nach, auS- 
ländiſchen militärifhen Talenten 
Ausſchau. 

Naturgemäß richten ſie ihre Blicke 
nach Deutſchland, das eine ganze 
Anzahl ſtellenlos gewordener Gene— 
räle beſitzt. Ueber deren Befähi— 
gung find die Ruſſen nicht im Zwei— 
fel, haben ſie doch vor etlichen Jah— 
ren zahlreiche ſehr ſchmerzhafte Ve— 
weiſe davon empfangen. 

Die Polen müſſen wohl erſt durch 
die Zeitungen davon erfahren haben, 
daß die Bolſchewiki nicht über Mil— 
lionenheere verfügen. Die Nachricht 
von der überraſchend geringen 
Stärke der roten Armeen kam un— 
mittelbar vor dem Beginn der pol« 
niſchen Offenſive. 


=“ “ 


Indeſſen würden die Polen viel 
flüger daran tun, bald Frieden zu 
ihhliegen, al3 den Krieg wieder nad) 
Aufland hinein zu tragen. €3 
mödjte ihnen im Winter dort etwas 
zu falt werden. 


4‘ 


Die Prinzenbefuchhe regnen jcht 
hageldicht auf ımfere demofratiiche 
Nepublit hernieder. Die Herricher 
jheinen ihren Sprößlingen den Nat 
gegeben zu haben: „Zee America 
firjt.“ 

“ w 

Sm Seitalter der macelnden 
Throne ift e8 nicht ohne Wert für die 
jungen Thronfolger, ich frühzeitig 
nach einen Afol für fpätere Tage 
umzufchen. Holland und die 
Schweiz dürften auf die Dauer für 
die große Zahl der Exrpotentaten zu 
flein werden. 

Kaifer Karl von Habsburg fühlt 
fih noch immer ald redtmähiger 
Serricher feiner Monardjie, obwohl 
fie inzwilchen in Brüche gegangen 
iit. So lange er fich damit begnügt, 
die Faiferliche Rolle in der gaitlidyen 
Schweiz zu jpielen, wird ihm Deiter- 
reich wohl das Vergnügen gönnen. 

Kenn aber Oefterreich einmal der 
Segnungen der republifanifchen Ne- 
aierungsform überdrüffig werden 
folfte, ift e8 nod) fraglich, ob e$ nad) 
den Erfahrungen der Ietten Arien3- 
monate gerade diefes Schattenbild 
eines Serrfhers berufen würde. 

- * ” 
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Ueberdie3 hat man jetzt im hun» 
gernden Wien ganz andere Eorgen. 


Für Nauder. 
Namen für gerwilje neue Sorten Zigarren, 


Lohengrin. — Eine Zigarre, nach 
deren Namen, Art und Herkunft man 
nicht fragen darf. —— 

Le courage. — So genannt, weil dies 
ein Blatt iſt, daß man nicht vor den 
Mund nimmt. J 

Las perlas. — Vedeuten Tränen. 

Orſina. — Wer über dieſe Corte den 
Verſtand verliert, der hat keinen zu ver⸗ 
lieren. —X 

Niederlande. — So genannt, weil ſie 
aus Abfall hervorgegangen ilt. 

Carihago. — Eine Corte, von ber 
fon Eato fagte, fie müfje zeritört ters 


den. x 

Volykrates. — Da wendet ſich der 
Gajt mit Grauien. 

Etwas. — Nit faul. 

Kahl. — Wer fie hat, hat die Cal. 

Semiffion. — Wirt vom Stanzler ges 
geben, aber nicht angenommen. 

Alte neun. — Wo dieje Corte geraucht 
wird, bleibt Keiner ftchen. 

Dniprogun, — Wird irrtümlich als 
Zigarre angezündet. # 

Non plus ultra, — Weil man diefe 
Sorte gleich weglegt „und nicht weiter“ 
raucht. 

Schrfucdht. — Co genannt, weil der 
Raucher verfichert: Nur wer fie Iennt, 
weiß, mas ich leide, 

Hiofen. — Weil diefe Zigarren bon 
Kennern auf den Wen geitreut werden. 

D Tanneboom. — Rräfentzigarre mit 
der Devife: Wie grün find Deine 
DViätter! 

Tiger's Zahn. — Verderblich. 

Beiun. — So genannt, weil der Rau— 
cher zugleich raucht und ſpeit. 

Stab. — Zum Brechen. 

Erläinig;. — Erreicht den Hof mit 
Müh und Not. 

Schad. -—- In drei Zügen matt 


Aſtronomie. 


Lude war bei einem aſtronomiſchen 
Vortrag und berichtet ſeinem Freund 
Ed: darüber: 

„Sebite, der Mond i3 'n jang abjeitor- 
bener Weltkörper: keene Luft, keen Waſ⸗ 
ſer, keen Baum, keen lebendiges Weſen, 
überhaupt nijcht.“ 

— „Na, benn iß der bodh gang über- 
ET pet Hab it 008} fühon jefagt 

„Sa, det hab id oo n jefagt — 
aber ivo foll er hin?“ 


Die deutihe Sprache. 

Nanos: „Verfluchtige Sprach, die 
deitichel Hat Worte, mo3 brauchen alle 
drei Artikel.“ 

Deuticher: „Nein, lieber freund, da3 
fommt nicht vor.“ 

Janos: „Werd' ich Ihnen Baiſpül 
—A „Das“ „bie“ „der“ Teufel 

Ö “4 


Die Nahtigall. 
Ron Luife von Plönnies, 


€8 hat die Nachtigall 

Zu Tobe fi gefungen, 
Bor all dem Liederfhall 
Sit ihe das Herz zeriprungen. 


8 hat die glühnbe Kerze 

Bon innen fidh verzehrt, 

Und du, mein brennend Herze, 
Du haft eB fo begehrt. 


x 


einelf 


Direlior 


(dur die „Abendpoſt.“) 


Seritis,. 


Bon dem unmoralifen WBabeanzug für 
Damen, — Warum Long Bea dei he» 
liebtefte Seebad ilt. — Die Waffernympbe 
auf der Bühne. — Alluftrierte Zeitungs 
beilagen und die weiblide Echönbeit. 


New York, 17. Aug. 1920. 


m Ceit Wochen 


nun jchon liegt 

über Nem Port 

jene mibermärtige 
feuchte ſubtropiſche 
A Hibe, die dem Eu= 
4 ropüer etwa auf 
1Sumatra ober 
—* vBorneo oder in 
Indien langſam aber ſicher den 
Garaus macht und dem New Yorker 
ein ähnliches Schickſal nur deshalb 
nicht beſcheert, weil ſie immerhin et⸗ 
was erträglicher und von kürzerer 
Dauer iſt. Kein Wunder alſo, daß 
die Züge und Boote, die nach den 
Seebädern fahren, überfüllt ſind. 
Aber nirgendswohin ſind ſie ſo über— 
füllt wie nach dem Seebad Long 
Beach. Das hat einen ſehr ſpaßigen 
Grund. In den meiſten Seebädern 
wacht eine tugendhafte Polizei ſtreng 
darüber, daß die Badeanzüge der 
Damen „moraliſch“ ſind. Unter 
einem moraliſchen Badeanzug für 
Damen verſteht ſie einen wirklichen 
Anzug, wenig ausgeſchnitten, mit 
Strümpfen und Schuhen. Unmoras 
Ki ift ein Anzug ohne Strümpfe 
und Schuhe Einfah unanjtändig 
ift aber ein Anzug, der lediglich aus 
einem einzigen, glatt anliegenden 
Iricot bejteht, da3’ wie ein tugend= 
bafter Strandpolizift fi einmal 
ausgebrüdt hat, „taum daß es ir- 
gendiwo anfängt, fchon mieder aufs 
hört“. Diefe Tricot3, die porn und 
hinten tief ausgefhniten find und 
die Arme und Beine völlig frei laf- 
fen, find jeder tugendhaften Strand= 
polizei ein ©reuel und daher bon 
rechtöwegen „verboten“. Nämlich in 
diefem Lande der nirgends font er» 
reichten Freiheit find. in Wahrbeit 
taufendmal mehr Dinge verboten «ala 
in Deutfchland, dem Lande der Klaf- 
fifhen Verbotenheit. Genau genoms 
men fallen die Tricots unter den Be- 
griff Prohibition, da fie beraufchend 
find, freilich weniger für die Dame, 
bie fo einen Anzug trägt, al für die 
Beichauer, und zwar männlichen Ge: 
ſchlechts. Dieſer berauſcht ſich ohne 
Zweifel daran und die Folge davon 
iſt ein richtiger Sinnenrauſch, der 
nach Anſicht des tugendhaften Ame— 
rikaners oder richtiger der tugend— 
haften Amerikanerin noch gefährlicher 
iſt als ein rein phyſiſcher Alkohol—⸗ 
rauſch. Doch um auf das Seebad 
Long Beach zurückzukommen. Dort 
herrſcht ein Polizeigewaltiger, der vor 
einiger Zeit ganz offen erklärt hat: 
„Zu erwarten, daß Menſchen, die ba⸗ 
den, ſich dazu beſondere Kleider an⸗ 
ziehen, iſt der Gipfel des Miber- 
ſinns. Zum baden zieht man ſich 
nicht an, ſondern aus. An „Meis 
nem“ Strande geſtatte ich dieſe Tri— 
cots für die Damen, denn warum 
ſoll es nur für Herren nicht unmo— 
raliſch ſein, in Tricots zu baden?“ 
Die Tugendhaften in und um New 
York haben über dieſen offenbar von 
Gott verlaſenen und moraliſch ver— 
lommenen Polizeigewaltigen Zeter 
und Mordio geſchrien. Aber er pfeift 
darauf und begnügt ſich mit dem 
Beifall aller Vernünftigen. Seitdem 
pilgern die New Morfer beiberlei 
Geſchlechts in Maſſen nach Long 
Zeach. In keinem andern Bade geht 
das Geſchäft der Vergnügungslokale 
ſo glänzend wie dort. Es werden 
Strandparaden der Damen berans 
ftaltet, bei denen Preife für die reizs 
bolliten Babekoftüme verteilt werben; 
und bie illuftrierten Beilagen der Zei: 
tungen wimmeln von Bildern ber 
preisgefrönten lieblichen Meerniren 
in den „unmoralifchen” Babetricot3. 
Sp gibt e3 zum Beifpiel eigens für 
folhen Zmed einen Annette Seller- 
mann-VBecher, geftiftet von der fchö- 
nen Meifterfchwimmerin. Die Be- 
werbung um bdiefen Becher verlangt 
freilich da3 nad ihr benannte Babe- 
foftüm, da3 immerhin aus einem 
(wenn auch faum fichtbaren) Höschen 
und einem „Smeater“ beiteht, im 
Vergleich zum Tricot au einem 
Stüd alfo fhon bebeutend mora=» 
liſcher ift. 

3 unterliegt feinem Zweifel, daß 
in Nerv York augenblidlich eine Art 
rankhafter Sudt nad meiblichen 
Mefen in pitanten Babelojtümen 
herrfcht. Eine ganze Anzahl Theater 


-|3eigt ala befondere Anziehungstraft 


„bathing girls“ an. So erfdeinen 
im „Broadway Theater“ feit Wochen 
die „California bathing Girls“ in 
eine Szene „Eine Strandpromenade“, 
die den verführerifchen Untertitel „in 
6 gasps and 3 fhod3“ hat. Die Ko- 
ftüme der unleugbar hübfchen Mäb- 
hen von außgefucht fehöner Figur 
find ebenfo pitan wie raffiniert ges 
ſchmackvoll. Aber diefe Koftiime er= 
zeugen nicht die Hälfte der „6 gadpz“ 
und „3 fhod3*. Diele werben er- 
zeugt durch verfchiedene bejondere 
Bilder in Verbindung mit der Schaus 
ftelun.. Um bie Aufmerkfamteit 
New Dort3 auf feine Badenymphen 
zu lenken, griff der Direltor zu einem 
Retlametrid, wie er von gleicher Ber: 
megenheit in Nero York nie zubor alt 
gewandt wurde, Eines fhönen Ta: 
ges ließ er feine fümtlichen Nymphen 
in ihren abeloftümen auf bem 
Broadivay in der Nähe des Theaters 
dahinwandeln und. mieder durch ben 
Bühneneingang verfchminden. Man 
ftelle fich die Anzahl der „gaap3“ und 
„IHods“ unter. dem Publitum auf 
der Straße und in den GStraßen- 
bahnmagen vor, Natürlich. hatte der 

bafüz geforgt, ba. bie 

‘ Bern. JXuun 


‚und be 54 U auf 
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Europäiſcher Briefkaſten. 


Auskünfte auf Anfragen an Herrn Otto Marx, Berlin. 


Frau Thereſe Sadowsti, 119 Lit 
Grand Ave., Chicago, Ill. Johanna 
BE, geboren in Graudenz, tit feit 
26. September 1891 in Epandau mit 
dem Arbeiter Karl Friedrich Wilde ver- 
heiratet. Diefer wurde im Dftober 
1869 in Holzendorf geboren. Ceit 31. 
März 1913 tft die Wohnung der Frau 
Wilde Memeler Str. 34, Berlin. 


Alfred Rung, 4227 Narraganiett 
Ave, Tunning. Frau Marie Müller, 
geb. Yung, neichtedene Grufchfe, am 8. 
Augujt 1876 in Berlin geboren, wohnt 
Gulmitraße 2, Berlin. Bon Frau W. 
Lüe it ein Brief eingetroffen, den Cie 
fih in "er Redaktion der „Abendpojt“ 
abholen fönnen. Marie Xanife hat mir 
nicht geantwortet. 


Frau Anna Wrede, 254 W. 62. Str, 
Chicago, JM. Infpeftor Friedrich 
Schulze, am 31. Oftober 1851 in Cöthen 
geboren, ijt am 1. April 1908 nach 
Berlin-Treptow, Sternitraße 2, verzos 
gen. An Richard Wrede habe ich ane= 
fchrieben, aber feine Antwort erhalten. 
Beten Tanf für den Lollar, den ich, 
tie Sie gewünfdht, verwandt habe. 


Suiten Nucdert, 1722 Sedgwick Str., 
Chicags, Der Zujchneider Baul Nücdert, 
gebowen am 5. Februar 1872 zu Ran 
foto, ift am 11. Eeptember 1915 nad) 
Weißenſee-Berlin, Frieſicke Str. 44, 
verzogen. 

Wilhelm Klippert, Chicago. 
hat mir viel Mühe gekoſtet. Endlich 
habe ich Folgendes in Erfahrung ge— 
bracht: In den kirchlichen Stammregi—⸗ 
ſtern zu Arzell iſt über den Aufenthalt 
des Geſuchten, Johann Klippert, nichts 
in Erfahrung zu bringen, auch kein Ver— 
merk eingetragen. Durch Zufall habe 
ich von einem Manne erfahren, daß Jo— 


Ihr Fall 


hann Klippert eine Zeit lang in Harſten 
bei Hannover gewohnt hat, ein gewiſſer 
Adam Auth, Braunſchweig, Madamen⸗ 
weg 57, könnte möglicherweiſe nähere 
Auskunft über die Nachkommen des Ges 
ſuchten geben, weil er mit ihm bekannt 
geweſen ſein ſoll. 

Frau Florentine Fröhlich, geb. Scha⸗ 
chinger, Wauſau, Wis. Briefe nach Lo— 
bakehnen geſandt lamen zurück. Die 
Gemerrde Brieſen, jetzt Wabrſezuv, ant⸗ 
wortet, daß niemand namens Schachin⸗ 
ger gemeldet iſt, es herrſcht dort eben 
jetzt die berühmte „polniſche Wirtſchaft“, 
ich ſetze aber meine Vemühungen fort, 
un. werde Ihnen vielleicht bald dienen 
fönnen. 

Walter R. Kauffmann, 716 Melrofe 
Ave., Chicags. Anna Elöbeth Kauf 
mann, jest jtädtifche Beamtin, wohnt be? 
Ihrer Frau Mutter gu Graudenz, Brüs 
derſtraße 6. 

Adolf Vanjelow, 521 Firft Str., Del« 
wein, JZowa. Eie fuchen drei Berjonen. 
Heinrich Kefchfe in Karlshagen, über ihn 
babe ich nichts in Erfahrung bringen 
fürmen. Hingegen babe ich in Erfah» 
zung gebracht, daß Guitab Nahde nad 
immer in Roſenberg, Weſtpreußen, 
wohnt, noch immer Brennereiverwalter 
daſelbſt iſt. An Hermann Ahrendt, Bes 
ſitzer in Karlshagen, habe ich geſchrieben, 
er hat aber nicht — * 

Louis Michels, 2227 Orchard Str. 
Leider muß ich Ihnen die Mitteilung 
machen, daß Ihr Bruder, Herr Karl 
Michels, bereits am 18. Dezenber 1911 
geſtorben iſt, ſeine Witwe wohnt in 
Minden an der Weſer, Widebulleſtr. 4. 

Fred. Helbig, 1843 Lincoln Ave., 
Chicago. Der Schutzmann Otto Helbig 
am 5. Januar 1875 in Wehrſtedt gebo— 
ren, lebt Bornholmerſtr. 94, Berlin. 


Stimmen aus dem Leſerkreiſt. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreid iſt die Redaktion nicht verantwort⸗ 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und lurz gehalten und frei von perſön⸗ 
lichen Angriffen, das Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Ramen und die Adreſſe des Verfaſſers tragen, werden 


— 


auf 


Wunſch zu rückgeſchickt werden, denen das erforderliche Vorto beiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Haben die freundlichen, dentenden 
Zejer der „Mbendpoit” fchon benterft, 
Deh jet Frankreich und auch teiliweije 
England die ganz gleihen Aufhehung3- 
meihoden befolgen, wie fie vom Sahre 
1914 bi3 1917 e8 getan haben? Da— 
mald tmurde Lüge, Verleumdung und 
Balfehheit jeder Art ins Werk gefekt, 
um ım3 in den Srieg zu treiben und — 
e3 gelang. Siejelben Lodmittel mer 
den jeßt wieder benübt. - Wird e3 tvies 
der gelingen? Wir hoffen ‚nicht fo Leicht 
wie damald. Nur einige Punkte aus 
allerneueiter Zeit: Xmmer wieder fpricht 
Stanfreih vom „Amerifanifden 
VB olf“, das volllommen in voller Eins 
tradjt und vollem Cinverjtäandnis mit 
dem „franzöfifchen Bolt” umd feinen 
Plänen jei. Wer iit diefes amerifanifche 
Voll?! Wird e3 oder wurde e3 je um 
fein Einverjtändnis mit den Plänen 
Millerand® und Genojfen gefragt? 
Nein. AMleI wird von etlichen wenigen 
„Auserwählten” in Bari3 und London 
und fonjttwo fabriziert, ohne jemals das 
Volk zu fragen, da3 nur zu geborchen 
und zu zahlen bat, j 

Die neueite franzöjifche Note, 800 
Worte von Premier Millerand, fagt u. 
a.: „Wir find glüdlich, zu Tonjtatieren, 
daß die  vollitändigite Harmonie da 
amerifanifche und franzöfifche Volk be- 
jeelt (aninates), da mo die Zukunft 
der Zivilifation in Gefahr jteht. Alfo 
diefelbe zuderfühe Lodipeife wie in den 
Jahren 1914 bis 1917. Bufunft der 
Bivilifation? Coll fie dadurch gezeigt 
tverden, daß ganze Divifionen ſchwarzer 
Veltien in Menfhengeitalt zivilifierte 
Frauen und Mädchen mißhandeln dür— 
en md Gebiete jenes Hochzivilifierten 
Volkes befegen? Beſteht dieje Bivilifas 
tion darin, dag man Millionen Leute 
deuticher Zunge unter belgifche, böhmi» 
fche, polnifche umd italienische Zivangs- 
herrfchaft jtelllt? Oder darin, dat may 
60 Millionen Menichen durch einen fos 
genannten Friedensvertrag zu dreißig» 
tähriger Sflaverei verdammt? Warum 
hat Llond George erit am 13. Nugujt 
und nicht vor fünf Kahren ums gejagt: 
„Ein Krieg darf nur erflärt werden, 
wenn die dringende Notwendigkeit vors 
handen ift, indem unfere eigene natio- 
nale Ehre, nationale Freiheit und na- 
tionale Sicherheit in Gefahr ijt.” Gut. 
Was will alſo Frankreich von uns? 
Oder unſere eigene Regierung? Iſt 


Die Redaktion. 


urfere eigene amerifaniiche Ehre, Kreis 
heit und Eicherheit in Gefahr, weil — 
Bolen iı Gefahr iit? Natürlich müſſen 
pie wieder in Den Sirieg ziehen und 


unsere Söhne nad Europa hinauzjchit- “ 


len, um den ranzofen gegen die Nufien 
zu belfen, weil — die Temofratie der 
— — Belt in Gefahr it! Wir vermu⸗ 
ten aber diejes Mal jtarf, dat die Her> 
ren Franzojen in das Feuer, mit dem 
fte fptelen, hineinfallen und fich fhlimm 
verbrennen. SHoffentlicy bleibt Onkel 
Sam, das amerikaniſche Volk, hübſch 
kühl und läßt ſich nicht verführen, nach 
franzöſiſchen Noten zu tanzen. Ob 
Rußland oder Polen ſiegt, hat nicht das 
Geringſte mit unſerer amerikaniſchen 
nationalen Ehre, Sicherheit oder Frei⸗ 
heit zu ſchaffen. 

Die franzöſiſchen meichefngt: 
wimmeln bon —— ne 
Ehrs und Freiheiis- und WVöfferliebee 
Gefühle. Wir danfen — aus" Erfah 
tung. Gebrannte Kinder Tonne’ » 
fürdten da3 Feuer. 


Achtungsvoll, 
C. A. bni 


— - 

An die Redaktion der „Abendpoft“, 
Der große Dieter und Bhilofo: 
Goethe jagt: „Das Alter ijt inne 
unihmadhafter Reit.“ Doch nun it den 
Meniden aud) für das Alter ein Troft 
gegeben morden. Die Nachricht von der 
wunderbaren Entdedung de3 Wiener 
Profejjor3 Dr. Steinad) wirkte auf je- 
den denfenden Menfchen twie ein fegens 
bringender Zichtjtrahl, der in die menfchs 
liche, durd; da3 Alter verdüiterte Seele 
geienft wurde. Man fragt fich: Kit e3 
möglich, dal; e3 der Deobachtungsgabe 
eined3 Menjchenhirns gelungen ift, den 
geheimnisvollen Spuren de3 Lebens 
quells zu folgen und regelnd einzu⸗ 
greifen? Ja, das iſt zur Tatſache ge⸗ 
worden, dieſer deutſche Gelehrie iſt jo 
glücklich, ungezählten Menſchen Freude 
bringen zu fönnen. Wäre e3 da nicht 
jehr angebracht, daß bon der Allgemein⸗ 
heit ein „Profeſſor Dr. Steinach For— 
ſchungsfonds“ gegründet würde? Pro⸗ 
feſſor Steinachs Ärbeit iſt allen gewid⸗ 
met, daher ſollten auch alle ihm dankbar 

ſein und ihm ihren Dank beweiſen. 


Johannes Göttlich, 
342 Wisconſin Straße, Apt. 7, 


Chicago, Ill. 
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der Straße gerade irgend etwas In⸗ 
tereſſantes auf irgend einem Dache 


ſah. Da die Anziehungskraft der ſchließlich der 
Nymphen auf die Männerwelt („halb iachen ungläubig, teure Leſer? Wä— 


auch in Shakeſpearſche, oder ſelbſt in 
die Opern im Opernhauſe, ein⸗ 
Wagnerſchen. Sie 


zog ſie ihn, halb ſank er hin“) eine ren im „Parſifal“ Klingſors Blu— 


gewaltige war, ſo tauchten bald Ba— 
denymphen (das Tauchen iſt ja ihr 
Geſchäft) in noch andern Theatern 
auf. Im „Hippodrom“ beobachte 
nachmittags und abends eine Men—⸗ 
ſchenmenge mit hingebender Andacht 
eine Anzahl Badenymphen in Tri— 
cots und von berückender Schönheit, 
die eine Freitreppe hinablommen, in 
ein Schwimm-Baſſin tauchen und 
nad) kurzer Zeit außerhalb des Baf- 
find mieber erfcheinen. Ein alter 
Zirkustrid, aber die Hauptfache find 
bier ja die holden Nymphen felber. 
Im „Eltinge“ fpielt in dem Schwank 
„Zabdied’ Night“ ein Alt in einem 
Damenbad, der auch nur den Zimed 
bat, beftridende Babenymphen porzu= 
führen, fonft hieße e3 nicht außbrüd- 
li in der Zeitungsanzeige: „Mad 
Senett führte niemal3 verführeri- 
Tchere Bademäbchen vor ala in „La-= 
dies“ Night“. Und die Anzeige ber 
Poffe „Silts und Gatind“ im 
„Soban Theatre“ befagt ausbrüd- 
lich: „Die erfrifchendfte Sacde in der 
Stadt ift die Babeizene in „Silts 
and Satind“. ch bin gefpannt, wie 
de3 im Winter werben wird, MWahr- 
fcheinlih wird bie fündhafte Nem 
Yorker Männermwelt diefe Art von 
„Erfrifhung“ auch bei 10 Grab un= 
ter Null nötig Haben, und fein Stüd 
wirb mehr möglich fein, das den 
Männern diefe - Erfrifhung nicht 
55 — ee rn. —* 

iſchungsſzenen ſogar eigens ie 


menmädchen nicht mit Leichtigkeit 
durch „kaliforniſche Bademädchen“ zu 
erſetzen? Und hat man in der frühe— 
ren Königlichen Oper in Berlin nicht 
kürzlich ein Bacchanal im „Tann⸗ 
häuſer“ von völlig unbekleideten 
Balletdamen tanzen laſſen? Verehrte 
Damen und Herren, vergeſſen Sie 
nicht, wir ſind im Zeitalter des 
ſexuellen Bolſchewismus oder (wie 
ſie's drüben nennen) der Nacktkul⸗ 
tur“. Und wie der Kriegsprofitler 
hierher gekommen iſt, ſo wird auch 
jede andere ziviliſatoriſche Ausartung 
und Degeneration hierher kommen. 
Die „Badenymphen“ auf der Bühne 
ſind blos der Anfang von Dem, 
was noch kommen wird. 

Denn ſie ſind ja nicht die einzigen 
Erſcheinungen dieſer Art. Ich ſprach 
von den illuſtrierten Beilagen der 
Zeitungen. Man ſehe ſich dieſe ein— 
mal genauer an, und nicht etwa bloß 
die der Senſationszeitungen. Was 
findet man dort? Ein molliges Bein 
weiblichen Geſchlechts, das gerade in 
ein Automobil einſteigt und nur mit 
einem Halbſtrumpf bekleidet iſt, weil 
ſolche Strümpfe jetzt Mode ſind. — 
Zwei weitere Beine gleicher Art (nur 
dieſe)y, ·die in fiſchneharigen 
Strümpfen ſtechen; auch das iſt eine 
neue Mode. Eine nette junge Dame 
mit zwei ebenſolchen Beinen, die 
die in Schuhen ohne en fteden; 
mas ebenfalls Mobe i —* werden 


sc Gern ma id 


Be 


imfere 


— 





Todesanzeige 
‚sreunden und PVelannten die trans 
rine Nahridt, dab mein geliebter 
Watte, immer licher Nater, Bruder ımd 
Großvater 

Gharies 5. 2. Nimter 
im 67, Yebensjabre am Freitag 
so, Auguft, 


den 

im Grant:Hcipital geitors 

ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt 

am Montag, den 23. NAugquit, um 2 

Uber nachmittags, dom Driental Cons 

filtorb, Ede Tearborn ir. md Wals 

ij Place, nad) dem Nofebillssriedbof. 

Die Leiche befindet fihb bis Montag 

Mittag in Fred, Nlaners Sayelle, Mir. 

1253—1255 M. Tlart Str. Um Stille 

Teilnahme bitten die trauernden Hin— 

terblieveneit: 

Frau Annie Richter, geb. Scaeier, 
Gattin; Cart 9. und Harold Niter 
und Frau Gari Marquart, Rinder; 
Lena Koh, Schweiter; rau Florence 
Maner-Nichter und Frau Carl Mar 
quart, Schwiegerichter. 

Los Angeles Times 
Gal,, bitte gu Jopieren, 


Los Angeles, 


ſaſo 


Todedanzecige. 

Freunden und PVelannten die trau— 
rine Naaridt, dab umier gelichter 
Sohn, Bruder, Echwager und Untel 

George U. Galie 
aeitorber ift,. Die Veerdinung 
ftatt am Montaa, 23. Auguſt, 
Nahmittand, dom Trauerbaufe, 
Sirih Str, nah Mount Dlivet, 
Mitalied der 
SEN, °® 


MN, Mm 


findet 
Ubr 
4217 
Isar 
Ben Frantlin Loge 962 
Irving Parl Chapter 
Um ftilles Veileid bits 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charle& und Anna Galik, ach. 
Fries, Eltern 
Gharles €., Walter E, Gertrude 
Galis, Geſchwiſter. 
Mrs. Slga und Mes. Ruth 
Galins, Schwägerinnen. 
Charles Galits, Nefſe. 


2 


J 


2. 


die 


Todesanzeige. 
Herder Loge Nr. 669, A. F. «& A. M. 
Den Beamten und Brüdern die trau⸗ 
Nachricht, daß unſer Bruder 
Charles F. L. Richtner 
in den ewigen Oſten eingegangen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag, den 23. Auguft, um 2 Uhr nach⸗ 
mittags, dom Driental Confifiory, Nr. 
223 N, Tearborn Er, €, ©. Ede 
Walton Place, Die Prürder find cr 
fucht, um 1 Ubr nahmiliagd in_bur« 
geſchriebener Weiſe gelleidet, Im Tents 
vel zu ericheinen, um dem beritorbes 
nen Bruder die legte mauriiche Ghre 
zu ermeilen. 
Auguit Kirchner, Mitr. dv. Et. 
Heury Nauſe, Selretär. 


rige 
Tigce 


Sodedanzcige 

Freunden und Pelannten die frate 
rige Nachricht. daß unfere gelicbie 
Anutter 

Garoline Kummer 

(Gattin des berfiorbenen Richard 
Kummer) am 20. Auauft geitorbeit ift, 
Die Peerdiaung findet ftatt am Mions 
tag, den 23. Nuguit, nadmittans 3 
Ubr, dom Zrauerbaufe Ar. 2248 NR. 
Hamlin Abenite nah dem Konforbia» 
Friedhof. Beerdigung privat. Die 
trauernden Hinterblicbenen: 
Caroltine, Pauline, Loniſe und der F 

verſtorb. Edward Kummer, Frau E. 

Berndt, Fran M. Hemweit und Frau 
MM. Mal;, Kinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Nelannten die traurige 
Nadricht, dass unfer lichdr Sohn, Brur 
der ımd Schwager 

Fred Waffenſchmidt 

im Alter von 29 Jahren geſtorben ifr, 

Beerdigung am Montag. 2 Uhr nachm., 

von der Kapelle 1458 Velment ?Ibe, 

nach dem Montroſe-Friedhof. Um ſitl⸗ 
les Beileid bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 

Sophia und Senrn Waltenichmist, El⸗ 
tern, Henry und William, Vrüder, 
Frau Henry Waffenſchmidt, Schwa⸗ 
gerin. iria 


TodesSanzcige. 

Lincoln Lone Nr. 16, D. 28. €, 

’ Den Beamten und Cchweitern 
Die trauriac Nachricht vom Tode 
unſerer lieben Schweſtert 

Marie Amon. 

2 > Die Peerdigung findet fratt 
em Montag, den 23. Auguft, um 9 Uhr nad 
mittags, vom Xeicenbeitatter Ellifon, 750 3%. | 
North Übe., nah dem Rofebill$riedhof. Tic 
Neamten berfammeln fih um 1 Ubr in der| 
2ogenballe, um der verftorbenen Echwefter die | 
Icgte Ehre zu ermeifcı. | 

Ida Sneidenbah, Präſidentin. 
Marie Ring, Selretärin. 


Todesanzeiye. 

Freunden ı ige Nach— 
richt, dak mein bielgeliebter Sohn und unier 
lieber Bruder 

wol; 


im Niter bon 0 Z und 8 Mona 
im Serrn enticlafen ift. Die Beer 
det Statt am Tonntag, bei 2 
mitiaa5 2 Ubr, raucri \ 
ssolfram EStrabe nah dem St. Mdelbert3 Got: 
eeacder, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Trank Fols, Bater: Franf inn., Joſcyh und 
Hedwig Folz, Geihmwifter, nebit Verwandten. | 
Mrerdigung pridbat, 


ır 


Ludwig 


9 Xab 9) 


ren ten ſelig 
digung in 
Auguſt, n 
e Nr. 1521 


ts 
od 


Todesanzeige. 
Schiller Liedertafel. 
Den Beamten und Mitagliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer wertvolles Ehrenmilglied 
Chas. Richter 


neftorben ifr, f 
NRontag, deit 23, Ruguſt, nabmiitan3 2 
ron der Mofebillftapelle. Die PReamten umd 
Mitglieder find eriucht, dollaäblig zu ericei- 
nen, um bem beritorbenen Mitgliede die Icktc 
erweiſen. 
Win. Dreuth, Vräſident. 
Emil Rapp, Zeltetär. 


2 libr 


hro 1 
Ehre zu 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten die trauriae Nach— 
daßz unſere liebe Gattin und Mutter 

Babeite Schmidt, 
1135061 Stephenſon Ave Nullman, im Aller 
von 71 Zayr — plöoplich geſtorben iſt. —A 
Trauerfeier ſindet in der Oalwood-Kapelle 
am Montan, dp 23. Auguſt, Nachmittaas 214 
Uhr ſiatt. Die trauernden Hinlerbliebenen: 
Theodor Schmidt, 

Kinder, Schweiter und Anbermwanbte, 

fafon 


Dankſagung. 

Für allçes Liebe und Gute während 
der Krankheit und beim Hinſcheiden 
unſeres lieben und unvergeßlichen Va— 
ters, Großvaters und Schwagers 

Henry Schmieding 
ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
au? Beſonders danlen wir ben 
Alegianer:Brüdern, den Kranz⸗- und 
Qlumenipendern den Bahrtuchträgern 
und den Mitgliedern der verfhicdhench 
2ereine und allen, die dem teuren 
Verftorberten das Grabgeleite gegeben, 
Paula Wianiy und Marie Ehmiebing, 

Zöbter: Iohn und Albert Echmie- 

ding, Söhne, ſaſo 


| 
| 


Dankſagung. | 
Tie Anderwandten ber beritorbenen ans. | 
Anna Klinger fpreden "iermit_bden zablrei«| 
Sen Freunden ihren berzlihen Danf aus für] 
die eriwiefene Teilnahme anlählih der Nes| 
erdigung, fomwie für die vielen pradtbollen 
Dlumen'tüde. unferen berzlidften Dan. 
Anna Klinger. 
E3 findet ein feierlihes Sochamt fiatt für 
die Seele der veritorbenen Anna Nlinger in 
ber Ct, Nofepb&ftirhe am Montaa, den 23. 
Auguft 1920, 10 Uhr Normittags, 


E, Muelhoefer & Son 
£  mebeBnisee 


— e 


nn un 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Frant Denaſchet 
im Alter von 77 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, 23. Au— 
guift, um 10 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 
3420 Nortb Abe, nah der St. Philomenas—⸗ 
Nirhe, Ede Kortland und Kedbale, wo ein 
Sohbamt zelebriert wird, bon da nach dem 
St. Joſephs-Gottesacker. Um ftilles Xeilcid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frances Denaſchekt, Gattin: Mary, 
Katherine, Dorothy, Franuces, 
Elizabeth, Roſe, Frank, John und 

Alexander, Kinder. 
ſaſon 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un— 

ſere liebe Mutter 
Clara Kubycheck 

am W. Auguſt im Alter von 73 Jabren felia 

im Herrn entfchlafen ift, Die wWeerdigung 

findet ftatt am Montag, den 23, Anmwit, mm 

10:30 bormittags, dom Irauerhanfe Ar, 1021 

Mohawf Sir. nah der St. Micbaels-Nirche 

md bon da nah dem St, Joſephs-Gottesacker. 

Um ftille Ieilmahme bitten die tranernden 

Sinterbliebenen: 

Anton KAubnded Gatte: Jeſeph Kapaun, 
Sonn; Anna Blum, Mary Sltaack, Thereſa 
Blum, Elara Sheals, Töchter, nebſt Ver— 
wandten. ſaſo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanntien die ftraurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 


— 


— — — — — 


Michact Engelhardt 
am 20. Auguſt im Alter von 79 Zahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, 23. Anguſt, um 9 Uhr Vorm., von 
der Kapelle, 3712 Ogden Mpe,, nah der Zt. 
Mary of Perpetual Hilf Kirche, wo ein Hoch— 
amt zZelebriert wird. Um ſtilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Engelhard, geb. Waldhelm, 
Gattin: Heury und Mary, ſowie der 

verſtorbene Michael A. Kinder. 


Todesanzeige. 
Liliy of the Weſt Frauen Verein. 

Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schwe— 
ſter 

Friederile Waack 
geſtorben iſt. Beerdigung Montaa, den ;. 
Huguft, 2:50 nachm. vom Hauſe ihrer Toch—⸗ 
ter, 2050 Waſhhurn Ave. mit Autos nach 
dem Waldheim Friedbof 

Hulda Frenzen, Präſidentin. 

Agnes Fucligrati, Sceflretürin, 


9 


Gehtorben: Anton Schuided, am 20, MAuguft, 
im Ylter don 68 Jahren, acliebter Gakte von 
VBarbara Echuldes, ach, Silee, und geliebter 
Bater don Elifabetb Asitt, natderine Monir, 
Marh Grabm, Ama Bredenfeld und Bertha 
Pinnow ıumd Enlelfindern, Pecrdinuma bon der 
SNtapelle, 1325 Elybourn Mve,, Montaa, 23. 
Hngauit, 8:50 WBormittand. nah der St. 
Michaelds:nirde, bon da nah dem ©t. NWonis 
fazius-Gottedader. —Pitte Teine Plumen, 


Zur Grinnerung 
an unferen lichen Schn 
Georg Klid, 
Der dor zwei Dabren, am 21. Maguit 1918, 
zur ewigen Nube ceinging. 


Sunft und rubia fei dein Schlummer 
Sn der fühlen Erde Cchob; 
Nah de3 Lebens Müh’ --* Sırmmer 
Nard dir nun ein befferet Lo, 

Drum ruhe fanft im fühlen Grabe, 
Am Neih, wohin dein Gott Di rief. 
Dein Echeiden war für ıns ein Schmerz, 
E3 liegt uns bitter um da3 Serz; 

Doh alorreih iit das Wiederſehen 

Dort oben in ten feligen Höhen. 


Gewidmet ton deinen trauernden Eltern: 


Karı und Wilhelmine Alid, 
nelit Gelhwiitern, 


21. | Unfer fährlicher 1 
Aug. || WHardi Grus | Sept. 
Karneval und Parade 


Grokartiger alö jemals. i 
Coot Gonnty Labor VParth Fifnif, 
dofrfa 


Sahres-Bifnif und 
Volksfeſt, 


beranſtaltet von ſämtlichen Seltionen des 


Begenieitigen 
Unteritühungsverein 


Sonntag: 


ar von Chicago 
Mutual Benefit And Aid Society 
it Brands Rarf, Gliton lbe,, nabe Belmont | 
Ave, am Sanntan, den 9, \..agnit 1920, — | 
Anfang 2 Uhr nachm 
ag14,21,28 


43. 
annitatter Boltieit 
am Sonntag, den 22. und Montag, 
den 25. Auanit, 

— in — 
BRANDSPARK | 
Feſtaufführungen! „Hofleller“ und „Schän-; 

ken“ im Selbſtbetrieb des Vereins. 


Eintritt 5c einſchl. Kriecagsitener. 
098,11,15,18,21 


Ds Am. Unt.:Berein Sindenbu 


| 


i 
ihr | 

PIKNIK | 
im Mapfe Grove, 6501—6507 Irbing Part 
Nivd,, Ende der Etrakenbahn, verbunden nnt 
allerhand Belnftiaungen für SZıma und Nit, 
Eintritt in den &rove ift frei, für Verabfol« 
aung der Getrünfe besabien Herr und Dame 
81.00, Wnfang 2 Uhr nahmittans. 

Tas Romite, 


’onile Eranenve 


I 


rein 
PIKNIK 


verbunden mit Fefteiien, Kegeln und! 
Dunco, am Montag, den 30. Angnft, im Moizes | 
Grove, Irving Pärt Blod., nahe Zunning. | 
Anfang 12 libr mittags, 


Zum „Komiler Seppl“ 


819 W. North Ave., Ecke Clybourn Ave. 
Täglich Familienunterhaltung. 
Jeden Samstag und Sonntag: 


Grosses KONZERT 


8, Tügtmeber nit feinem Künftlertrio, Tie 
tolerfänger, Eonbretten. Stomiler, Ser 
Artiſt“ deutſches Artijienfahblatt, liegt auf, 


Reitaurationsbetrieb eröffnet! 


Torzünliche Wiener Küche! Viittag- und 
Abendtiſche. Deszene Nreiie, 


Nordseite Turn-Halle 


820 N. Ciark Strasse 


C. APPEL 
Hefanrant- -Dentihe Aüde 


Alle Sorten Getränfe 


nbifafonmie 


I 


Soziale Turnhalle 


1651 Belment Ave. und Pauline Etr 
1 Zlot melli don Lincoln ve, " 


Eund) n. erfiklaffige Getränke 
forgt ftetß der Serbergsbater: 
Conrad Mueller 


Edapfafonir® 


— — — — 


Frühfdjoppen-Bitherkongert 
Charlie Hopfner 


Ipielt jeden Eonntäg born. bon 9 bis 1 Uhr. 
Seffenilicher Tanz Donnerstag, Enmdtag und 
Sonntag. 


Oscar List 
1557 Giussurk Sarsı 
* —ag28fa 


+ 


ı nantıation ihren 


H 


m 


\ 


Bevoritehende Vergnügungen, 


— — 


Der Gegenfeitine Unter» 
ftüßungsdberein Deutide 
Wacht veranitaltet am morgigen 
Sonntag im Eureka Bart, 3424 Str 
bing Part Vlod., fein diesjühriges gros 
be3, mit Rreiskegeln verbundenes Pils 
nit, zu dem er alle feine freunde und 
Gönner freundlichit einladet. er Vers 
quügungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Er hat für ſchöne 
Preiſe, Unterhaltung aller Art, ausge— 
zeichnete Muſik und erſtklaſſige Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 12 Uhr 
mittags. Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf 30e. an der 
Kaſſe 40c. 

Ser Deutijchamerilaniihe Unters 
ſtüützungsverein Hinden— 
burg. der bekannilich Kranken- und 
Sterbegeld zahlt, veranſtaltet am 
morgigen Sonntag im Maple Grove, 
6501—6597 Irving Park Blod. ſein 
diesjähriges, mit Preiskegeln und ſon— 
ſtigen Belutigzungen verbundenes Pik— 
nik. Er rechnet auf um ſo ſtärkeren Be— 
ſuch, als der Vergnügungsausſchuß ganz 
ungewöhnli,e Anſtrengungen zur Uns 
terhaltung der Gäſte gemacht hat und 
uene Mitglieder -n dieſem Tage koſten⸗ 
frei aufge vommen erden. Ser Eins 
tritt zum Grove iſt für Jedermann frei. 
Für ausgezeichnete Erfriſchungen it ge— 
ſorgt. Für dieſe haben Herr und Dame 
zufammen $1 zu bezahlen. Anfang um 
2 Uhr nachmittags. 

Der Goethe Frauenverein 
beranftaltet am Tienstag, dem 24. 
August, im Eurefa Grove an Srving Part 
Blod. und Bernard Er. fein diesjähri- 
ges Kiknif, zu dem er alle Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Ter uns 
ter der Leitung der beliebten Präjidens 
tin Kia Echneidenbadh) itehende Veranüs 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu machen. Er hat für Unterhaltung 
aller Art, mancherlei Ueberraſchungen 
un borzüglidhe Epeifen und Getränfe 
nejorat. Anfang 1 Uhr nachmittags. 
Eintritt Se, Kinder unter 12 Jahren 
frei. 

Der Goethe Rebekah Klub 
Nr. 749 J. O. O. F. veranſtaltet am 
Mittwoch, dem 25. Auguſt, ein großes 
Basket- und Mondſcheinpiknik im Eureka 
Vark, 3424 Irving Park Blud. Die 
Luftbarfeiten, welche um 10:30 Uhr bors 
mittaps ihren Anfang nehmen, umfafs 
ien alle Arten von Spah; ud Vergnü— 
gen, u. a. auch ein Preisfegeln, Celbite 
redend hat der Feitausjchui auch für die 
beite Muiit md eine große Auswahl 
ſchmachhafter Erfriſchungen geſorgt. 

Die Waldeck Geſangſektion 
veranſtalte am Mittwoch, dem 25. 
Auguſt, im Pilſen Park, 26. Str. und 
Albany Ave., ein Wohltätigkeits- und 
Familienfeſt. Auf dem Feſtprogramm 
ſtehen Geſchenke und Rahmeis für Kin— 
der, Wettlaufen und Volksſpiele, Tanz 
und Geſänge. Der Eintritt koſtet 50 
Cents, Kinder und junge Leute unter 
18 Jahren frei. Da Baulichkeiten vor— 
handen ſind, wird das Feſt auch bei un— 
günſtigem Weiter abgehalten. Man 
fährt mit der Kedgie Abe.Linie bis zur 
26. Str. und geht einen Block oſtwärts, 
oder nimmt die Blue Island uͤnd 26. 
Str.Linie, die dirett zum Park führt. 
Der Reinertrag des Feſtes iſt, wie das 
Komite ankündigt, zu einem guten 
Zweck, für die notleidenden Kinder 
Deutſchlands, beſtimmt. 

Sämiliche Sektionen des Gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützungsver— 
eins werden am Conntag, 

Auguft, nad Brands Part, Reriton, nabe 
Delmont Ave., ziehen, um bort ihr jähr- 
liches Rifnit und Volksfeit zu feiern. 
Eine Maffenbeteiligung ijt ficher, da der 
Verein zu den mitaltederreichiter der 
Stadt gehört. Der Feſtausſchuß forgt 
mit Bieneneifer für dad Ver— 
gnügen der Feſtteilnehmer durch 
Unterhaltung allerlei Art für Alt 
und Kung. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
nachmittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe d0 Eents. 

Ser Shubplattlerve.ein 
Tipenrof'n hält am Sonntag, dem 
29. Muguit, fein d. Sommernactäfeit 
in Netchards Grove, Ede Hana Ave. und 
12, Sir. in Foreit Bart, (3 Blocks jüds 
Id, von der Hana Hocbahn- Station) 


Zur Bekanntmachung. 


‚Sram Anna M. Schaedler möchte biermit 
tdre ‚Freunde ımd Gönner benacrickigen, dab 
he aus Gewiffensgründen in leiter Txeiie mit 
oder für die D, MW. 9, arbeitet, meil biefe Dr: 
nn Prinzipien . ale SHiliswerf 
micht entipricht 
Auna M. Schaedler, 
Sheridan Rd., Wilmeite. 


2 
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Kübl, erfriſchend, mäßige Preiſe. 


LAKE EXCURSIONS 


jeden Samdtan und Eonntaq 
nad Mihigand bekannten Obſtgüriel⸗ 


Pläsen, 
St. Zoieph— Benton Harbor 
Abfahrt von Chicago 

un „ (Zaglihterfpernissgeit) 
9:50 borm. Camätags—Zurüd 9 abdE, 
10.00 vorm. Sonntags —Zurück 9 abdE, 

Nundſahrt 82.00. 
Aurze Fahrt, lange in Erinnerung, 


Regul. Fahrplan — Abfahrt von Chicago 
:80 vorm. tãglich -¶ 7 Uhr abds, tägl. 
ausgen. Samstag und Sonntag 
Zamstass 11330 abends, Sonntag 10 
abds,, Enmät, 1:50 nahm. fveziell, 
Grand Napids, Holland, 

> 
Saugatud, Ottawa Brad) 
Macatawa art, Waunfazon, 
7 abds, täglich, ausgen.Zommt, 10 abde. 
Samstag 2:30 nachm. ſpeziell. 
Dods Futz Wabaſh Ave, Central 2182. 


Dortraa. 


Thema: 


Der Geiſt der Zeit. 


Vortragende: Ida Bilz, 
Sonntag, den 22, Aunuit, 11 Uhr borm., im 
DMaionic Temple, Halle 611, 6. tod, 

8 Ahr abends: 605 PBelmont Ave, 3. Etod. 
Mancde Kätiel der genenmwärtigen Weltlane 


inden eine natürlibe Xöfung, indem man 
Wert auf bisher unbeachtete Zuitände legt, 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


NMeparaturen werben fdmell, zunerläffig unt 
Dülig auögefühtt, Xelephon: Sroing no 


Dr. med. H.S. Herzield 
Tentihetr Epezialarzt für Haut. und Ger 
ſchlechtsitantheiten. 

1574 Milwaukee Ave,. 

Ede Nobey Elr. ; 


Zel 2 1829 
Smstengtuben; Sisg 8-5 und 7-8, 
 Eonntags: 10-12, 


— 


dem 29. 9 


+ 


‚Bertem Umfang erf&ienene Madrider 


mit Volksbelujtigungen, Tang und feis 
nen fchneidigen Echuhplattlertängen ab. 
Der je die Bilnit3 und Seitlichteiten 
des Vereins bejucht hat, weiß, daß das 
gemütliche VBay,ernvölfchen immer allen 
Iujtige und genußreiche Stunden bereitet 
bat, und was Speife und Trant anbes 
langt, twird das beite geboten, was in 
Dieter Zeit zu haben ijt. Muherdem wird 
ein Teil des Ueberfchuffes der Sibiriens 
hilfe übermiejen, und daf da3 not tut, 
wird jeder Deutjchiprechender ſelbſt 
wiſſen. Tickets im Vorverkauf erhält— 
lich beim Schuhplaitler Franz, Tiroler 
Friedl, Riits Wiriſchaft und in Fleiners 
Halle, Anfang 1 Uhr nachmittags. 


Tor Nordila Frauenvdberein 
veranjtaltet am Tirmstag, dem 31. Aus 
gujt, einen Ausflug nad Niver Grove, 
zu dem ex alle feine Freunde und Göns 
ner freundlichit einladet. Der Vergnüs 
gungsausſchuß wird fich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt jo angenehm Wie mögs 
lich zu machen. Er bat für Iinterbals 
tung auf der Siegelbahn und allerlei 
Volksſpiele und Beluſtigungen geſorgt. 
Daß auch Küche und Keller nichts zu 
wünſchen übrig laſſen werden, bedarf 
wohl kaum der Erwähnung. Geſpeiſt 
wird um 1 Uhr. Man nehme die Grand 
Avenue Elektriſche bis zum Endpunlt 
der Linie und bon dort den bereit jtehens 
den „Bus“ bis zum Feitplak. 


Einen Herren-Ausflug macht der 
Sunger Männerhor am Fueis 
tag, Samsta,, Eonntag und Montag, 
den 3. bi3 6. Eeptember, mar) Cedar 
Lake, Wis. Eänger oder Tangedfreunde 
anderer Vereine find zum Anfchlui eins 
geraden. Einzelbeiten folgen  jpäter. 
Anmelsungen werden jebt jchon entges 
gengenommen jeden Mittivech abend in 
der Heinen Nordjeite Turnhalle, 820 
N. Clark Str. 

Am Samstag, dem 4. September, ver⸗ 

anſtaltet der Deutſch⸗Oeſter— 
reichiſche Frauenunterſtüs— 
ungsverein ſein 22. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball, in derMozarthalle, 
1530 Elybours, Ave. Der Verein hat in 
der Vergangenheit wiederholt bewieſen, 
daß er die Stammesgenoſſen in der al— 
ten Heimat, ob ihre Wiege nun in 
Deuiſchland, Oeſterreich oder Ungarn 
geſtan“en, in der Not nicht vergeſſen hat; 
ſo wird auch ein Teil des Reinertrages 
dieſes Feſtes zur Wohltätigkeit beſtimmt, 
und zwar zugunſten der Sibirienhilfe. 
Deshalb ladet obiger Verein alle feine 
Freunde und Gönner ein, ihm behilflic) 
zu fein, Diefes Fejt zu einem glänzenden 
Erfolg zu ge "alten und ihm zu ermöglis 
chen, ein recht Güofches Siimmehen au 
d’+ armen Gifangenen in Sibirien abs 
zugeben. Für Efien und Trinfen und 
Unterhaltung alies Art ijt beitend yes 
forget. Anfang 7 Ußr abends. Eintritt 
farten im Vorberfa:f fire 25c erLältlich 
bei Frau Sohanna Slafer, 1914 Eedgs 
wick Sir., und beim Tiroler Sriedl, 1536 
Elybourn Ave. An der Kaffe foiten jie 
35 Erg, 
. Der oroßartige Erfolg, den er nit 
feinem fürzlic in Niemanns Electric 
Tart ir Niles abgehaltenen Baztetpiknit 
erzielte, hat den Berliner Berein 
bon Chicago veranlaht, ein weite— 
res Piknik am gleichen Platz abzuhalten. 
Dieſes wird ſtattfinden am Arbeitertag, 
Montag, dem 6. Septiember, und das 
Vergnügungskomite hat wie immer die 
nötigen Vorbereitungen getroffen, um 
Jung und Alt aufs Beſte zu unterhal—⸗ 
ten. Freunde wie immer herzlich will⸗ 
kommen. Omnibuſſe werden wieder 
von 10:30 Uhr an am Endpunkt der 
Straßenbahnlinie in Niles bereit ſtehen. 
Das Jahrespiknik des Dr. Herzl 
rankenunterſtützungsver— 
cind wird am Montag, dem 6. Sep⸗ 
tember, im Piknikhain des Niverview 
Parl abgehalten werden. Während für 
Unterdeltung ımd Erfrifhungen im 
Harn jeldit beitens geforgt iit, werden 
die Vejucher auch Gelegenheit haben, für 
der: Eintrittöprei3 von 35 Cents fich im 
Hauptparf zu amüfieren, dens jeder 
Eintrittsfarte find 18 Soupons beige» 
fügı, die ar Benugung von Lujtfahrten 
und zum Eintritt in Sıchaubuden- bereds 
tioen. Ninder unter 12 Sahren haben 
freien Eintritt. 

Ser Eidentamm Kranken— 
unterjftüßungsperein feiert 
am Zonniag, dem 26. Teptember, in 
der Mozart Halle, Ar. 1536 Elybourn 
Ave., das Feſt der Fahnenweihe. Die— 
ſes zu einem glänzenden Erfolge zu ge— 
ſtalten, wird ſich der unter der Leitung 
des rührigen Präſidenten Ferd. Lang 
ſtehenden Feſtausſchuß nach Kräften 
angelegen ſein laſſen. Er hat die in 
deutſchen Kreiſen wohlbekannte Frau 
Anna Schweigler als „Pathin“ md 
Herrn Leopold Neumann als Feſtred— 
ner gewonnen und außerdem ein Pro— 
gramm aufgeſtellt, das auch den ver— 
wöhnteſten Anſprüchen genügen ſolltle. 
Das Feſt wird mit einer Parade ein— 
geleitet. Alle Vereine, die ſich daran 
beteiligen, werden freundlichſt erſucht, 
Die Vereins- und event. auch die ame— 
rikaniſche Fahnen mitzubringen und ſich 
rechtzeitig in Fleiners Halle, Nr. 1038 
N. Haljted Str., einzufinden, von to 
aus pımfi 2 Ude der Abmarich beginnt. 

— Eintrittöfarten, Die im Vorverkauf 

3dc koſten, jind in zrleiners Halle, 
beim Tiroler Friedl, 1536 CElybourn 

Ane,, bei Chriſt Kraemer, 1637 Ely— 
öuurn Mve., 2. Schr, 836 W. Norih 
Ave, D. Schiveigler, 716 Blackhawt 

<tr., 2. Nollaritih, 4430 Wenttvort‘) 

Ave., und bei allen Mitaliedern zu 

haben. An der Kaſſe foiten "ie 5öde. 
Nähere Musfunft erteilt bereiimwilliin't 
| Herr Serd. Yang, 4124 R. Albant Ave, 

Tel. Monticello 9304, 

‚Dem 2erein Ewig Treu Tönnen 
fi, Männer und Frauen bis zum 55. 
zebenzjahre anichliegen bi3 zum 26. 

Zeptember frei und ohne ärztliche 
Unterfuchungsgebühr anjchliegen. Am 

Zonntag, dem 26. September, wird die 
bundertite Berfammlung abgehalten 


werden, in Hads Galle, 1764 Larrabee 
Str., und es ijt befchlojfen worden, ein | 


großes Familienfeſt damit zu verbins 
den. 
Feſ mit einem großen Umzug von Hacks 
Halle durch die Nachbarſchaft eingeleuet 
werden, worauf Punco und Karten um 
ſchöne Preiſe geſpielt wird. Zum Schluß 
gibt es geiſtig-gemütliche Unterhaltung 
und Tanz. Nichtmitglieder zahlen nur 
10 Cents Eintritt, wer eine Anmeldung 
ae Mitgliedichaft vorzeigt, fommt frei 
nem. Yür billige Epeifen und “er 
tränfe it geforgt. Anmeldungen nimmt 
A. Hoenig, 435 N. Meilz Str., Tele⸗ 
pho: Main 3702, entgegen. 
—— — ⸗ —— — 


Riverview Part. 


Der achte Mardi Gras Karnebal mit 
dem großen Umzug beginnt heute abend 
in Riverview und wird allabendlich bis 
zum 19. September fortgefeßt. Der 
Hug mit feinen Schautvagen, die Schöns 
beit ber Frau verherrlichend, wird diez- 
mal ganz be ſchön ſein. Er ijt 


beſonders 
nach Entwürfen von Albert H. Hodge, 
s Parks, zuſam—⸗ 


dem Generalleiter de 
mengeſtellt worden. 
Heute halien die Odd Fellows ihr 
iknikhainen ab, morgen 
erpariei ein Sommer- 


Filnif in den PR 
wird Die Arbeit 
pagnepifnif auf den Rit- 
anſtalten. 


feit und Nam 
nifpläßen ver 
— Das troß Verbots in vergrö- 


“ murbe von ben 


Abendpoſt, Chieago, Sambtag, den 21. Auguſt 1020. 


| 


Im 2 Uhr nachmittags joll da3 | Scheidun 
zu ihrem Rechtsanwalt fuhr, erſchoſ- mazoo, Mich., entgleiſte heute ein 


—V 


— — ——— nt — — — —— — — —— 


—S— Caunſiatier Voitofen. 


Zurerpreis joll Bis zum 1. Januar Wird 
auf 10 nder 11 Gents fallen. 

Ad. Mar Adamowästi, der Vor—⸗ 
fitende des Staatsausfchuffes zur 
Unterfuhung hoher Lebensmittel: 
preife, hat befannt gegeben, daß’ die 
amerilanifhe AZuderrübenernte in 
biefem Jahre dreimal fo groß ift, al? 
im Jahre 1914, und daß der Zuder- 
preiß bi zum 1. Januar auf 10 bis 
11 Gent3 pro Pfund fallen bürfie. 
Den Hausfrauen mirb daher der 
gute Rat erteilt, vorläufig fo wenig 
Zuder wie irgend möglich einzu— 
faufen. 

In einem Bericht des betreffenden 
Stabtratsausfchuffes heit ed, nicht 
nur fei die Zuderrübenernte in Die: 
fem Lande 30 bi3 4O Prozent grö- 
Ber, fondern die Ausfuhr nach euro- 
päifchen Ländern habe beveutend 
nachgelaffen, da dort jeht bebeutend 
mehr Zuder produziert mürbe als 
früher. NWllerbing® verfuchten bie 
AZuderhändler ihr Möglichites, den 
Leuten borzumaden, daß der Zuder 
in den Ver. Staaten immer no 
fuapp fei, um auf diefe Weife die 
Preife hochzubalten, abes dieſe Be— 
hauptung ſei direkter „Unfinn”. 
Menn die Konfumenten jet mög- 
lichſt wenig Zucker gebrauchen, 
heißt es, dann würde der Preis 
am 1. Januar nicht mehr als 10 bis 
11 Centis das Pfund ſein. In Kali— 
fornien ſei bereits mit der Herſtel— 
lung von Zucker begonnen, und in 
Kolorado, Utah, Michigan, Wis— 
conſin, Illinois und Ohio werde im 
Oktober damit begonnen werden. Die 
neue Zuckerrübenernte in Kuba wird 
im Dezember eingeheimſt werden und 
ſich wahrſcheinlich auf etwa 4,000, 
000 Tonnen belaufen. 


— — — — 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


Am 10. Oktober wird in Nordſeite Turn— 
halte großes Feſt ſtattfinden. 

Wie bereits bekannt, hat die Bay— 
eriſche Hilfsgeſellſchaft von Chicago 
beſchloſſen, am 10 Oktober l. J. in 
der Nordſeite Turnhalle ein großes 
Oktoberfeſt abzuhalten, deſſen Rein— 
ertrag den Notleidenden und Unter— 
ernährten der alten Heimat zu Gute 
kommen ſoll. Die Eintrittskarten 
und Sammelliſten find für die mit» 
twirfenden Vereine und Gönner be- 
reit. Die nächte Verſammlung iſt 
auf Donnerstag, den 26. Auguft, 
feftgefeßt und alle Delegaten und 
Mitwirkenden werden erfucht, zu er- 
fcheinen, um tüchtig an die Urbeit zu 
gehen. vermechfelt werde. Auf den Rat ber 

Auch liegen ale Abrechnungen von | afironomife) beranlagten Beiſitzer 
Herrn G. Pauli und Herrn Henry ſind nun die Feſttage in die Zeit des 
Kunkel, die bekanntlich die Gelder zunegmenden Mondes verlegt worden, 
von dem letzten Baſar perſönlich ver- was ſicher von jedem Beſucher an⸗ 
teilten, zur gefälligen Einficht auf. jerfanır,. und aud ud) menſchlichem 

Jeden zweiten und letzten Don- Ermeſſen „gut Wetiter“ verbürgen 
nerstag der nächſten zwei Monaie iſt | wird. 
Verſammlung in Biher's Weinſtube, 

553 W. North Ave. 
— — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


morgen und am Montag in 


Brands Park jtaitfinden, 

Sn den Tagedzeitungen wurde be— 
reit3 angekündigt, daß da3 43. Calın= 
ftatter Voltäfeft des Schwabenver- 
eing am morgigen Sountag und am 
Montag Mmieberum in Brands 
Park jtattfinden wird. Für das 
biefige Deutfhtum fowie für mans 
he Teitbefucher aus meiterer lim: 
aebung ift dies cin Ereignis, weil 
fie die glänzenden Erfolge in ber 
Vergangenheit fchon fo oft miterlebt 
und längst die Meberzeugung gewon- 
ner. haben, daß biefeg Wolkäfeft den 
Stempel trägt einer gefellfchaftlichen 
Veranftaltung allererjten Ranges. 
Selbft auf unfere Mitbürger anderer 
Zunge haben diefe Feſte vermöge 
ihrer Voltstünlichkeit immer große 
Anziehungskraft ausgeübt und ies 
nige Bewohner unferer Riejenjtadt 
mag e3 geben, die nicht. ſchon vom 
Ehmabenpidnid gehört haben, mo 
Voltöbeluftigungen aller Urt, io 
Tanz nad) dem iernfeften Takt eirer 
großen Mufitfapelle, neben verjchies 
denen fließenden Brünnlein, det ver- 
chiedenen Gefchmäder wegen, die ge— 
möhnlichen Merfmale bilden. Uber 
befondere Kennzeichen. find die üb- 
lihen, groß angelegten Bühnendar- 
ftellungen, die herrlich verzierte 
Fruchtfäule im Aufbau des Hoftel- 
lerd; nur die Sinn» und Zrint- 
Sprüche an legterem ftehen zur Zeit 
im Widerfpruch mit der fogenannten 
allgemeinen Dürr, die dem „Volt 
der Freien“ aufgehalit wurde; Doch) 
wird trogdem ein befönmlich Zränt> 
lein die Durftigen erquiden und fie 
auf turze Zeit wenigjtens das Elend 
der Tyrannet vergeflen lafjen. 

Die befannte Freigebigteit unjerer 
Schwaben ſeit dem Beſtehen dieſes 
Vereins für wohltätige und allgemein 
edle Zwecke, die namentlich während 
der Kriegsjahre und bis heute ſich 
glänzend gezeigt hat, iſt zum aller— 
größten Teil auf den Ertrag dieler 
Seite angetwiefen, und ed fteht zu hof- 
fen, daß aud; zum bevorjtehenden 
„Sannitutter“ eine richtige Völter- 
wanderung ftattfindet. 

Ein Ausfhuß von 30 Mann hat 
die mancherlei Vorkehrungen in Hän— 
den und wird auch am Feſte ſelbſt 
nach dem rechten fehen. Der Wetter- 
mann hat ihm aber zu verjtehen ge= 
geben, dak mit dem DVorherfagen 
günftiger Moıdphafen etwas mehr 
Vorſicht geboten fer, damit nicht »ie- 
der der Neumond mit dem Vollmond 


| 


Im Grottenfeller. 


Dieſes gemüiliche, erſtllaſſige Fami— 
lienlotal, Nr. 729 W. North Ave., nach 
echtbayriſchem Muſter, erfreut ſich gro— 
ßer Beliebtheit. Herr Franz und Frau 
bieten alles auf, um den Gäſte das 
beſte zu bieten. Für heute und morgen 
ſteht ein neues Programm in Ausſicht, 
u. a. bayriſcher Schuhplattlertang, neue— 
ſte Schlager. Meta Bärwald, die famoſe 
Soubrette, von der Reiſe zurück, Marie 
Lange und Hans Zoder in neuen Duet— 
ten und Solis, Ada Horſtmann in ihren 
plattdeniichen Vorträgen und Charals 
tercouplet3, fowwie der befanite bayriiche 
Kiomiter Geo. Dennhofer und das 
Apollo-Duett werden dem Publikum 
einige genußreiche Stunden bereiten. 
Die muſikaliſche Leitung liegt in den 
Händen Kapellmeiſters H. Lahl. 
Große Mansver auf Paziſfit. Auch der jugendliche Violinvirtuoſe A. 

San Francisco, 21. Aug. Die Krupp leiſtet Großartiges. Für Die 
Pazifitflotte wird nach einer Krekz- | |hon_Tange befannie qute warrie Stüche 
fahrt der Gtokfampffchifie „New für Samstag und Zonntag it beſtens 

2,2 * Jgeſorgt. Lieder und Potpourris zum 
Mexico“, „Zdaho“, „Arkanfas“ und| Mitfingen lienen auf dem Tifehen und 
„Whpoming“ mit ! Tylottenreferves | itchen jedem frei zue Verfügung. 
mannſchaften nah den Hawaiinſeln 
an ber kalifornifchen Küfte Manöver 
in größerem Umfang veranftalten, 
als © je zubor feitens der Flotte ge— 
Ichehen ift. 


— — 4 0- — 


Der Louiſe Frauenverein 
veranſtaltet am Montag, dem 30. Bu— 
guſt, in Kolzes Grove bei Dunning ein 
mit Feſteſſen verbundenes Pilnik, zu 
dem alle Freunde und Gönner freund— 
lichſt eingeladen ſind. Der Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſe angenehm wie möglich 
zu machen. Er hat für Vreiskegeln, 
Buncoſpiel und ſonſtige Vergnügungen 
aller Art geſorgt. Mitglieder und 
Freunde, die ſich am Feſteſſen zu betei— 
ligen wünſchen, ſollten ſich bis ſpäte— 
ſtens in der Verſammlung am nächſten 
Freitag anınelden. 

— —— — 
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Das neue 1. Regiment. 
a 


Das 3. Regiment der Ylinoifer 
Milizreferne wird am Mont gabend 
bon der Waffenhalle 
— Voltzzähluna: Greenpille, Ter.,|ment3, feinem bi3herigen Quartier, 
12,384; Zunahme 3524, nad der MWaffenhalle des 1. Negi- 
— Prinz von Wales hat die Rüd- | mentö an 16. Straße und Michigan 
reife von Auftralien über Samoa und | Xve. marfhieren. Das Regiment 
ten Banamalanal angetreten. Br Mn u. 
— Der fatholifche Gemeindepfar- ||"? Die Milig. den Grundſtog 
rer Franci3 Shannon in St. Louis —— 1. Regiments bilden. Oberft 
wurde bort geftern abend von einem u. —* bertt, dab En ben 
Straßenbahnmagen getötet. Dienft ne = ie Hälfte im 
Gegen die National Ship: " F 
building Corporation iſt heute von Uri — — ——— | 
Gläubigern mit $800,000 Forderun:| — Infolge der ſchweren Regen- 
gen das Konlkursverfahren ange- giſſe iſt das Kraftwagenrennen in 
ſtrengt worden. Die Schuldenmafſe Elgin, Ill., von heute auf nächſten 
ſoll über 85,000,000 ſein. Samstag verſchoben worden. 

— Graf Villar, ein ſehr betann-— Der Schuſter Albert Hyltko in 
ter Adeliget, wurde auf der Haupt- Peoria, Ill. erſchoß heute früh feine 
ſtraße in Liſſabon in Portugal von Gattin, verwundete ſeine Nichte 
einem hohen Offizier, deſffen auf ſchwer und beging Selbſtmord. 

g Hagende Gattin er geradel — Bei Schoolcraft, nahe Kala— 


ſen; die Frau wurde leicht verwundet. Frachtzug. Lokomotivführer Baſſett, 
— Zas argentiniſche Abgeordne— Heizer Grove und Bremſer Bodrich, 
tenhaus hat die Regierung ermäch- ſämtlich in Elkhart, Ind., wohnhaft, 
tigt, 200,000 Tonnen Zuder zu be— wurden unter umſtürzendem Kohlen— 
ſchlagnahmen und ar das Publitum | wagen zermalmt. 
zu verkaufen. Die Zuckerraffineri⸗/ — Binnenſtenerinſpektor Nobert 
beſitzer drohen daher mit Betriebs⸗ Hayes wurde, durch den Kopf geſchoſ— 
ſperre und hoffen auf Ablehnung des ſen, als Leiche in einem Kraftwagen 
Rorichleres dur den Senat. in South Bead,, Staten Elend, 
— Die Homerulefonferenz der ge | TiBend heute früh aufgefunden. Das 
mäßigten Stländer in Dublin näd- | Gefährt war vor einem dortigen 
ften Dienstag nennt das Sinn | Ballotal geftohlen worden. 
Yeinerblatt Young Kreland eine Ber-| — Aus einem Käfig im Gepäd- 
einigung bon Toren, durch deren Ge: | wagen eined Zuges entlam geftern 
Thmwäß die Aufmerkfamteit der Welt |ziwifchen Et. Louis und Decatur ein 
bon ber Vermüftung ber irifchen Re |Bär, mas den Gepädmeifter zu un: 
publit abgelentt wird. gemohntem Wettturnen mit Meifter 
— Mar Friedman, Präfident des Petz bewog, bis er dieſen ſchließlich 
nationalen Kleiderfabrikantenverban⸗ durch Strategie hinter einem Haufen 
des, erklärte den laliforniſchen Klei- Koffer gefangen ſetzte. 
derhändlern in San Francisco, daßß — Kaſſierer Ziereis von der Ham— 
trotz Fallens der Wollpreiſe die Klei-⸗ mond Typewriter Co. New York, um 
derpreiſe wenig beeinflußt werden 818,000 und Leichenſchauarzt Dr. 
würden, ba bie Schneider ufm, bie)Emit Hartung, Brooklyn, N. Y., zu: 
bierzigftündige Arbeitsmoche und bie | vermeinlichem Aranten seen mit 
ı und um 


- 


Arbeitölofenfonbs, |. Immer niebergeichla 
a 


rn 


des 7. Regi-| 


Baden“ in Mabim, fünfsi 
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Werdet Mitglied des Weihnadt-Sparflubs | 


— der — 


Prudential State Savings Bank 


North Avenue bei Haljted Strafe 


Sprecht Samdtag abend vor ımd überzeugt Euch) bon der höflichen Bedie⸗ 
nung, die wir jedem Kunden augedeihen laſſen. — Offen 
von 6 Uhr abends bis U Ihr abends. 


Kin Sicherheitd:Depofitengewölbe auf dem Hauptfloor (Feine Treppen zu 
iteigen) mit Sonfultationszimmern, bequem für wo; und 
Stomites. Stafjetten zu vermieten, $3.00 per Jahr. 

Mechjel auf'3 Ausland. — Prompte Bedienung. er 
Real Eitate Firit Gold Morigage Bonds, 6% bis 7% Zinjen. 


Fretet unſerm Weihnachts-Spar-Klub bei 
Feiert Weihnachten mit Geld in der Bank. 
25c, 50c, $1.00 eröffnen ein Konto. 


Jetzt beginnend 


Unſer 16 Wochen Weihnachts⸗Klub 


Tretet bei! Beſitzt Geld! 


$ .25 moöchentlich macht....$ 4.00|$ 2.00 wöchentlich macht.. .$ 32.00 
‚50 möchentlich macht... 8.00) 5.00 wöchentlich macht... 80.00 
1.00 wöchentlich macht.... 16.00| 10.00 Wöchentlich macht... 160.00 

520.009 wöchentlid madf...... 5320.00 
Wir bezahlen 3% Zinien 


| Prudential State Savinas Ban 


Ein hübſches Krenzſtich-Muſter „Linnette“. Größe 17 bei 24 Zoll 
Nr. 1037. Es kann als Wand und koſtet mit dem nötigen Glanz— 
ſchmuck, Kiſſen oder als Läufer be- garn, um die Stickerei zu vollenden, 
müßt werden. Die geöffneten Blu- 75 Ets. 
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Men Fann Diefes Stidmufter in ber 


men find mit wer Shattirungen‘ zampfter-Abteilung der „Abendpuft“, 


roſa die Mitte in gelb. Die Knoſpen 223 W. Waſhington Str., bdeſtellen, di— 
ſind in rot, die Blätter und Ranken bei der Fabrik die Ausfertigung der Be» 
in grim und die Bandfnötcdhen rei. Een —— he — 
Die Schrift iſt für den „Outline“ WMuſter auf Lager hat. an wolle der 
id * * Her Farbe ’ ‚ Beitellung 5 Cents für Porto beifügen. 
* en CO - = ..... 1 Ghed3 und „Money Orders“ follten auf 
Die Zeichnung iſt auf Wweiben| „Ihe Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


Griffins ‚‚nafjes‘‘ Lager Baſeball. 


Reich ausgeſtetier mit Weinen, Schnap- Die Reſultate ber geftrigen Spie 
fen und Bieren. | waren wie folgt: 


o : ren AmericanLeague. 

Am 3. Mai ſtarb der Millionär — = 3 x , 
G. Francis Griffin aus Chicago in| Chicago 7, Philadelphia 4; Chir 
Florida, und geftern wurde im Nag- tage 9, Philadelphia O (gimeite? 
Iapgeriht ein Merzeichnis feiner | Spiel.) 

Hinterlaffenfchaft. eingereicht. Der! Nationalkeague 
Iintereffantefie Abichnitt dieſer Liſte Chicago 5, New York 1; Phila- 
ift in diefen trodenen Zeiten vielleicht i pefphia 4 ‚Pittsburg 2; Cincinnati 
der, welcher vom inhalt des MWein-!10, Broofinn 3; Gt. Louis 6, 
tellers in Griffins Wohnhaufe, = Bolton 4& 
1519 Afior Straße, handelt. Diefe| = Sopiel⸗ ſtek 

Wein-, Schnapzs und Bierkarte ri Spiele ſtehen heute auf 
in der Iat impofant in ihrer Reih| m ;: 8 

haltigfei‘, wird die Vorzüglichteit der | — tonaı RER 
IMusmahı macht beim Studium der|. New York in Chicago; Brooklyn 
Lifte jedem „Naffen“ den Mund|in Cincinmati; Philadelphia im 
wäſſerig. Da marfcieren neben | Pittzburg; Bojton in Gt. Louiß. 
e-Ten Marten vom Nhein die feuri- | Ymerican fleague 

gen VBachuagaben aus alien und! Chicago in MWafhington, St. 
Spanien auf, Frankreichs Reben | Louis in Philadelphia; Cleveland in 
fäfte men ihnen den Rang ftreitig | Gofton; Detroit in New York. 
unter der Führung bon Schaum: | Stand ber Mlubs, 


j | 
meinen aus der Ehnmpuane Stout| American League: 
Gew: 


und Xle von den britifchen Snfeln ! 
!bi3 hinunter zum gewöhnfichen Gerz! 
ftenfaft umfaßt die Lifte der Biere) 
und bierähnlichen Genüffe, — und 
erit die Schnäpfe! Bon denen iſt 
ſchier iein Ende abzuſehen; ameri— 
kaniſche Wuppdichs ſämtlicher Sor— 
ten, deutſcher Kümmel, die zahl⸗ 
loſen franzöſiſchen Liquöre, Schnaps ongeuu: 
aus dem Ungarlande, die verfchiedes | Kerameıh nn 
nen „Wiitern“ find it reicher und|Ghicao. ................. 
Leiter Auzivahl vertreten. Ulle biee anna — 
mehr oder minder edlen Tropfen Phbiladelphia ...... 
ſind auf 819,499 bewertet, das iſt 

aber Vorkriegswert, gegenwärtig 

würden ſie, wenn ſie verkauft wer-— 

dei: dürften, $78,000 bringen. | 


Berl, 
Glebefand 
Ghicano 
New Porf 
Zzt. Louis 
Veſton kan — 
Waſhington .............48 
Philadelvhia 


4 
46 
45 


60 


Berl, 
48 


scho, 
u. 
.63 
‚50 
..D6 
a 


6 


— 9,9 


Zum „‚Romiter Sceppt‘! 


Ccppel Hutter, der mohlbefannte Kos 


47 2 m rn mifer, führt Nr. 819 Weit North 
Der G famtmwert des Naclafjes Avenue, Ede Elyboun Avenue, ein 


wird auf $1,500,000 beziffert. | Bomilicn » Vergnügungslofal. Mer 
befinden fich darunter Schuldfordes | Scppl fennt, wein e3, daß er alle aufs 
rungen bon Iaufenden von Dollars, | bietet, die werten Gäjte, Breunde ınd 
die zum Zeil fchmer oder gar nicht zu a — — 
— er —— Tägtmeyer, d u n insdi⸗ 
werden eingetrieben werden tönnen, rigent, ein hervorragender Bianiit, Ties 
ein Motorboot im Werte von fert zuſammen mit Herrn Franz Schör⸗ 
*19,000, Aktien im Werie von nig, einem deutſchen Militärmuſiler, 
$500,000 und für $272,000 Fyrei- | und dem Ceppl mit der Bafgeige eine 
heitsbonds. ‚wirklich erjttlaffige_Mufit. An zweiter 
N. a | Stelle fommen die fchönften heimätlichen 
Die Northern Truft Co. und Lieder und Kodler der beiden Madin 
Erneit 5, Waud find die Nachlaß: | Koft und Kathl und der drei ſaltiſchen 
perivalter. | Bucın, Jakl Strele, Hanzl Feichter und 
dem Eeppl. Nicht zu vergeffen die reis 
— — zenden Schlager der. feſchen Verliner 
Eine geemütlihe Alauſe. Soubrette Hatth Naſſary. Die Iomis 
hause | ken ® —— — 
Die Wirtſchaft Nr. 1557 Clybourn is Sepp bſt brauchen wo 
Ave. iſt eines Die wenigen hiejige.i Los | feiner meiteren, Erwähnung. lie das 
fale, in denen mod) echte deutfche Gemizt, | [eibliche Wohl iit ebenfalls auf das befte 
lichkeit herrſcht. Der joviale Herbergs- Leſorgt. 
voter Oscar Liſt iſt unermüdlich auf das 
Wohl ſeiner Gäſte bedacht und ſorgt nicht 
nur für äußerſt ſchmackbaft zubereitete 
Speiſen und tadelloſe Getränke, ſowie 
für aufmerkſamſte Bedienung, ſondern 
auch für Würzung der Mahlzeiten durch 
auserleſene Muſik. Ganz ep) 
Anflangs erfreuen fich die Frübichoppen- 
Bitherfonzerte. Reden Conntag von 
9—11 fpielt dort der befannte Virtuofe 
Charlie Hopfner. Tal ein ausgezeid)- 
neter Qunch ferviert wird — unter andes 
rein gibt e3 Leberfnödel und Gulafch — 
iſt ſelbſtverſtändlich. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Am nächſten Montag —*— 
und Frau Joſef Teufel, 840 Oa 
Ave,, ihre goldene Hochzeit feiern. Das 
Padr fam Ynfang der fiebziger Jahre 
3 Niles, NIl., nad) Chicago er⸗ 
öffnete im Gebäude 82 W. Lale Er. 
ein Hotel nebit Epeifetvirtichaft, daB fie 
bis zum Jahre 1894 führten, Fünf Ainz 
ber und bier Enfel bilden der n- 
—— Herr Teufel iM 77, 
e — 


— Zwölf Kinder ertranten beim | feine Gattin 68 Jahre alt. 





nn run 
Bergnügungs-Wegweifer. 
Ridervtien Bart, — Allerlei Wergnüs 


„Welcome Etranger“, 
bia. — „Ibe Sofeland Girls“, 
onial. — „Ihe Emeetheart Ehop“, 
Wedding Bells“, 
td, — „Ibe Pafling Ehomw of 1919”, 
void. — „Er Wynn Carnival. 
ste O'Hara. 
„Itansplanıtng Nean“, 
„A Dan of tbe People“, 
r. — ‚Greenwich Billage Fol⸗ 


„Buddies“ 


8. 
Marigo IR dgarienm. Konzert icden nad» 
mittag und abend, 


MWuraniepp, 755 Norib Mve, Jeden 
abend und Sonntag nachmiliag Konzert. 


‚Kleine Anzeigen. 


”erlannt: Männer und Knaben 
(Anielaen unler dteler Aubrit 22 das Mlort.) 


zz 


Tinnerß 
beriangt; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Nachzufragen in den 


— — 


Pullman Car Works, 


110. Str. und Cottage Grove Ape., 


Vullman, Chicago, Ill. 


Verlangt: 


Haus-Porters. 


Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 


6an* 

Berlangt: Janito- für 24: >41: Flatgebäude 
nahe 26. Str. und Cottage Grove Avc.; 
Union-Lohn und jtstige Arbeit. U. Gly: 
man & Go., 1579 Milwaufce Ave. fafon 


Serlangt: Griter Kinite Auto Trud 
Body Builders, Holz. 231 W. Grand 
MNve., 1. Floor. fafonmo 


Berlangt: Zwei Männer, um nadıts 
in Saundry zu arbeiten, Gentral Wet 
Waih Laundry, 3937 N. Central Kart 
Avenuc. 


BVBerlangt: Ein Geidirrwaidher; auter 
Kohn, Zimmer und Giien. Hotel Gras: 
mere, 4621 Sheridan Road. fafonmodi 


Berlangt: Grfahrener _ Küdhenmann; 


guter Lohn, Simmer und Noit. Hotel 
Grusmere, 4621 Sheridan Road. 

doirfafon 

Berlangt: Gin Porter; ftetige Arbeit 

und guter Kohn. 4548 W. 22, Str. Te= 

lephon Lawndale 3990. bofrfa | 


Berlangt: Männer, um in Qumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo. Fathbauer Go, 1428 
Cherry Ave, Gonie Jeland. 


midofrfa 
Berlangt: Guter Hausmann. Teuts 


fdje8 Altenheim, Foreit Park, ZI, Te- 
lephon Foreit Part 136. trſaſon 

Verlangt: Nacht Kaſſierer; 515 und 
Mahlzeiten. Lunchroom, 1204 N. Clark 
Straße frfa 


Verlangt: Zwei unverheiratete Män: 
‚ner für Orberly- oder Hausarbeit. Nadı- 
Saufragen im Alerian Bros., Hoipital, 
1200 Belden Apvc. frfafon 


Berlangt: Einige gute Helfer; 60r 
per Stande; ftetige Arbeit; jowie nu 
ein Bladimith Helfer. Stetige Arbeit, 
guter Lohne. Gentral Architectural 
Scon Worte, 3105 W, 27. Etr. 

augiTim& 

erlangt: Cine fhnell wadiende nationale 
Drganifation bat Etellung ofien für zwei eng» 
Uih fprehende Männer, müffen gebildet und 
kon auter Rerfönlifeit fein, gefunden Mens 
füenveritand haben und guten Charalterd, die 
FMeierenzen haben. Die3 find dauernde Sels 
Lungen und Berbefferung Iommt fänell. Wir 
beborzugen Männer, die jegt angeitelit find 
und leine Angit vor $10,000 Sahresgehalt ba- 
Ben.: Nadaufragen nad 10 boru, Room 301, 
.8166 Lincoln Ave, 

Serlangt: Bandfäger, muß Crfahrung ba» 
Ben. Mus fähig fein zu feilen und eigene Cüs 
gen au feßen, aiche Mann vor mit Erfahrung 

Eügen bon Urt Rubber oder Fiber, Etctige 
Etelliung und guter Lohn. Eofort nahaufragen 
in Yactorb, 1656 Sesley Court, nahe Notth 
Abe. und Elſton. Diamond State Fibre Co.“ 

19agiwX£ 

Berlangt: Männer zum Einheinfen bon Buls 
Lerrüben.. Die Arbeit beginnt ungefähr die 
letie Woche im Eeptember :ınd dauert fünf od, 
fehd Wochen. Wir liefern jeder Familie oder 
Gruppe bon Arbeiter ein Haus frei, au 
Gifenbabn-Transport nad dent Arbeit2y ‚lat 
&3 ift vier Geld in diefer Arbeit, näml ich sis 
und $19 per Ader. Madt Eure Applilation 
jegt. Adr.: Mihigan Eugar Compand, Labor 
Sept., 505 Eddy Wide. Saginar MI. 

Bag, dofrlatmt 
Node: fietige ) 


Michigan Avenue, | 
fafon 


r 


vw 


Berlangt: Echneider bei der 
Arbeit. 3, Heß, 11513 
Rofeland, Chicago. 

Serlangt: 


— 


<. 


Solzarbeiter 
eriter Klaffe Nevarierer an Tagen und 
Zrudd. 840—845 ©. Sal ſted Str. 


Berlangt: Porter, 

1459 Clubourn Ave 
"Berlangt: Carve nier an / 

fter Kaffe; gute itetig 

fletigen Manıt, 

Madilon Sir. 

Berlangt: WAllsaround 

Prize Trud Co., 4826 W. Ktinzie | 
Verlanat: Reinlicher Rorter, d 

tenden lann. Guter Lohn Clybourn 

ſaſonmo 


Avenue. 

Verlangt; Aadt-Borier, um 6 Sloors im 
cinem State Eir, Sperialty Store Teinzuma- 
ben, Stunden 6 abends bis 8 morgens, Itetige 
Etellung das ganze Jabr, guter Kohn, Manu 
muß erſter Slaſſe Rei erenzen baben betr, feis 
ner Ehrlihfeit und guten Relord vom früdes 
zen Arbeitgeber. Zichbe Mann don ungef äbr 50 
Jahren bor, einer der YJamilie bat, Mr.: ©. 
667, Abendpoft. fafon 


” Berlangt: Ein Helfer in © 
Gtablifiement; erfahrener borgezo 
Echmwarz, 109 8. Illinois Str. 

——Berlongt: Nacht: Wadtmann; cincr, 
mit Boiler umzugehen berfteht 
ftern Ave. 

Verlangt: t: Ein chr lier 
3 Eiumden Arbeit abends: 
garian Reftaurant, 2003 N, 


— 


Gi to 
to 


x. 


der aud bartenden a: 





rt au Bar 


| 


a. 


älterer Mann für 
bezahie u 
Scögwid Str. 
jafonmodi | 
Berlangt; Arbeiter für Sunenorbeit, Ame⸗ 
rican Ball Bed Co 1488 W 1.Floor. 
Berlangt: Suter © — an Nasen und 
Automobilarbeit. 1808 N. Halfted Ctr. _ fria 
Berlangt: Bmeiter Rod; Turze Stunden. | 
5329 N. Weltera Uve,, gegenüber Niderbiem 
Bert. frfa | 
Berlangt: mit — — 
Echmidt, 516 Milwautee Ave., Etore, _ frfa 
"erlangt: Mann, der mit ums 
- nchen fann, für Odd 
iurarbeiten in Fabril. 


Rayerbanger 


3925 Kaluntt Une, 

friaf 0 
ner ei. 
Aria | 


Berlangt: Zmei Arbeiter in einer Gart 
4445N. Gramiord Ave, 


Berlangt: Müller u nd 9 
Salited Eir. 


Berlangt: 
ir., Tel, 


erlangt: 
Xtandier Co, 


Berlangt: 


Arbeiter. 


708 


Porter für 24 


Wabı ıid 2035. 
Dladimitb ) Finifder, 
0., 520 2 De Koven Str. ofria | 


Zipelier ıcr Au oder Köchin für Ca: | 
„feteria. 1807 Indiana Ave. _bofela 
Verlangt: Woliterer an 
2020 N. Halfted Er. 


Berlangt: Ein auverläffiger lediger : 
für Ctallarbeit, Pierde und W 


agen 
gen; gebe Edhlafvlag. Nachsuiragen: 
: and Eo., 204 N. 


Elinton Str. 

Berlangt: Eriicr Nlaffe Defigner für Hand: | 
ftiderei und Rofamentier-Arbeit; auh Heimar: | 
» beiter; große Gelegenheit; febr nute Bezah⸗ 
lung. Anauiragen: :.. E. Felſenthall & Co. 
215 So. Marlet Str. 19aa1wf | 

Berlangt: Wann um Glad zu pugen um d eins 
supaden. Etetige Arbeit, Clinton Glab Co., 
1000 Welt 21. Er, dofomo 


— — 

»erlangt: Ein Janitor für ‚Ziafginenwert» 
ftatt; ftelige Arbeit und guter Lohn. Zu erira- 
sen 1809 Belmont Ave, u} 


mi-Mır 
Berlangt: Bufhel Mann bei guiem Xodn 


und fteiirer Soefhäfligung. Deutiher_ bevor- 

Mdr.: %. 736, Abenbdpoft. 1TagiwX 

ron anol: 3 gute Männer auf Farm. — 

534 —— fũr Grunhãuſer. — ug Arbeit, 
u Robn, Nadaufragen 20: Grenſhaw 

ir, % Blod nörblih don Meft 12. zu. Ros 

, ir, 1Taaim£ 


Buffer, 5: 


Sp 


Sof, Elodi on 


dotrfa 
Mann 
su befors 
Willi am 

doftſa 


21,2 5 ‚28ag . 


cp Cicaning | lung, ftetiger Platz. Chie Hand Em— 
en. 3 breidery Go., 215 ©, Marfet Str. 


a 
Berlangt: 


| älter für leichte Fabrifarbeit; 
ıWodhe. 835 Orlcans Str. 


für Odd8 und Ends in Repara: | 


No, |inas vani, 
frfafon | "Sierlana 
‚ Sherman | arbeite sperbältnifie, 

dofr fa} I Co. 


Verlangt: Dänner und Ktuaben Berlangt: drauen und Mäddyen 
(Anzeinen unter dicler Nubrif 2e das Wort.) | (NAnzeinen unter diefer Aubril 2c das Mort.) 


Verlangl: 2 Männer ‚um Grund auf ons Laͤden und Fabriken 


traft lagen. 2520 N. Epringficld Ave. 


famon 


Berlangt: Guter Mann für allgemeine Ar: 
beit in Reftaurant, sling’s NReitaurant, 310 
W. 


Adlon Blod. ſaſomo 
Verlan Männer für Vam f Holzarbeit, ſte⸗ 


J 
tige Stellungen. 1815 Webſter Abe., nahe 
Eliton, fafo 


"erlangt: - Niftenfabrif, 
Guter Xobhn W, Euperior 
Etraße. fafomo 

Berlangt: "Züchtiger, zuserläffiger Bäder: 
belfer, um Pfannen einzufchmieren und Porter: 
arbeit; Tagarbeit; feine Sonntagsarbeit; auter 
Lohn. 1423 Clart Eir. ſaſon 

erlangt: Erfter RNafſe Wurſtmacher; muß 
alle Eorten Wurſt machen lUönnen, als Vor— 
mann. 547 3 MM, 39, Er. 


erlangt: Männer für Yabrik:: Metallarbeit. 
2114 Dgden Abe. fafonıro 
Berlangt: Serlanfer, Erfahrung nicht nötig, 
um Lotten in neuer Noyweltfeite-Zubdidifion 
su derfaufen abends, Camstagd nad, umd 
Sonntags. reife fehr niedrig; leichte Ybzabs 
lungen; liberale ommtiffion, u & Yraf» 
fa, 11138. Walhington “tr. Tel. Main 4557, 
doſaſonmo 
Verlangt: Wir ſuchen einen Candymacher, 
der die Aufſicht über die Fabrik übernehmen 
lann; muß erfahrener Hard Goods Mann ſein 
und denlen lönnen. Gute Gelegenheit für den 
richtigen Mann. Anfragen werden ſtreng ge— 
beim gehalten. Adr.: S 168 Abendpoſt. 
18u01wæ* 


Verlangt: 3 Floriften; «el ebeitalls einige 
— Vorzuſprechen in den Grunhäuſern, 
1405 Central Eir,, nr m di—fon 


„erlangt: Anftreicer. 3117 3. Sacramento 
pe. Nabzufragen abends, 1, Er 


dimidofrfafon 


Sub Cilye 
Lohn 340 
ode, feine Sommtagarbeit, Nachzuijragen 
3. Stellogg, Marfcilies, ZU. 1l’agiınk 


Nnaben | 
und 


in 
Bons, 


“einer 
114 Junge Frauen, 


Ihr könnt einen ſchönen Lohn verdienen 


in unſeren großen Werkſtätten in Haw- 


thorne. Wir haben viele anziehende 


Stellungen, von welchen Ihr wählen 


könnt. Hier ſind drei, welche keine Er— 


ur 
. 


fahrung erfordern. Wie haben andere 


eben fo gute. 


ı 


Evil Winding. 
xeichte, reine Arbeit, für welde Ihr 
$19.45 für jede volle Woche erhaltet 


während Shr lernt, und mehr, nachdem 


Berlangt: Ein No, 1 Meat Cutter, 
* ſprechen und rechnen lönnen. 


per W 


Ihr auf Stüdarbeir arbeitet, Die Mäd- 
hen, welche jetst Diefe Arbeit verrichten, 
find duschichnittlih drei Yahre 


Dienft. Ye Jünger fie bleiben, defto 


“ 
u 


* im 
Verlanugt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik Lc das Wort.) 


“ Verlangt: ———— — all: 


gemeine Difice-Arbeit, für das Telepbon, und 
Shipping. Department, in Quchdruderei; muß 
Englifd und Typewriting bderftchen; jtetiger 


Play. Eıpreib; mit Kohnanfprühen an 150 
Mbendpoit, frfa 


Verlangt: Ehepaar, tr, obne fleine Kinder, auf 
Far in Wisconlin, Srau für Sauserbeit, 
Ykolferei und allgemeine Farm. Guter Lohn; 
moderne Farm. O. J. HBartwig, 19580 Mil— 
waulee Ave. 


Berlangt: Melteres Ehepaar, um Aufficht 
über 2 Flatgebäude zu übernehmen; gebe freie 
Zimmer mit Bad und heißem und Taltem af: 
fer, Electric und Gas. 1643 Humboldt Rldd. 


»erlangt: Aelteres Ehepaar für QJanitorar: 
beit in 3 Flatgebäude, 621 Wellington Ave, 
Tel. Sracclend 6945. mifrfa 

Verlangt: Mann oder Frau für Reinmachen 
und Chruppen,. Franklin Hotel, 29 North 
Branllin Etr., Phone: Sranliin 2846. Ddofrfa 


beifer gefällt c8 ihnen, 


z — ⸗ 
< 


Er, Paper Jrfulating. 
MWürbet Ihr gerne an einer Maichine 
arbeiten, melde farbiges Rapier um 
runden, reinen Aupferbraft widelt? Ihr 
erhaltet über $20.00 für jede volle 
Wode, während Ahr Iernt, und unfere 
Inftruftenre werden Euch zeigen, wie 


Stellung judjen Männer n. Sinaben 
‘“Anseinen unter dieſer Rubrit Ic das Wort) 


Ihr mehr verdienen fönnt. 


Gefuht: Arbeit als 7 
babe aute Heuguiffe. 46: 
John Boehm. 


“ Gefugt: Aelterer Carpenter fucht Arbeit im 
Fabril. 1620 Burlinug Str. hinten. 


— Delterreicher, 31, fudht Belhäftinung 
für einige Stunden morgens ober einige Tage 
in der ode, Fr. Giesl, 1150 N, La alle Str. 


frfa 
Geſucht: Suche Arbeit al Bäder, 3, Hand 
an Kalcs, Kouis Stein, 1916 Burling Etr., 
2. Flat, 
Geſucht: 


Tiat-Janitor, Union; 
27 Indiana denne. 
fajon 


Affembling. 
Leite Bankarbeit, bei weldher Ihr 
fisen Fönnt, fchnell zu erlernen, unb 
gleih von Anfang 


verdienen fönnt, 


einen guten Lohn 


frfafo 
Gei Erfaßrener Caretaler und Gärtner 
wünſcht ſtetigen Blap außer der Stadt; ber- 
iteht Heizung; nefhidt mit Tool&; Neierenzen, 
Adr.: D 658 Abendpoft, dofrſaſon 
Gefudt: Wlinfer Bartender, Waiter, Tucht 
Stelle; aud_andere Beihäftigung. Telephon 
Humboldt 2711. 
Geludt: Selbitandiger Bäder an Brot und 
Biscuits ſucht Stelle, Tel, Diverfey 1733. 
dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 2c da3 Wort.) 
Läden und Fabrifen 


Borzufprecdhen in unferer Emplopment 


Office an irgend einem Tage vor 4 Nhr 
nahmitiag®, ober Dienstag oder Ton: 
nertog abends zwiiden G und 8:30 


Uhr. 


ie Go, Inc, 


24. Str. 


Weftern Electr 


Sungefranen 48, Ave, und 


verlangt für allgemeine DOfficearbeit; 
jehr guter Lohn und ftetige Beichäfti« 
gung, Sofort nadhzufragen bei £ 
Setbel& Go, 


1743 Sarrabee Strafe. 


15augimf 


Verlangt: Mädchen, ın Bäüderei zu arbeiten, 
719 Willom eir. frfa 
Verlongt: Frauen zum Cliden und ‚ Rerien 
an Kleider angunähen. 1646 Meyers Court, 
ee 33 —X fafonmo 
Verlangt: Iame al Bit: Slert in einem 
Drug Store, muß polnifch veriteben, fein Ein: 
wand gegen berheiratete Srau, Leichte Arbeit 
und guter Lohn. Schreibt oder fpredht bor in 
Hollingers T Store, 801 Milmaufce Ave, 
TRETEN TEEN EEE fafon 
. erlangt: Wädcen von 14 bis 16 Sahren 
i Sigarrenfiftentabrif, Suter Kohn umd 
Jonus, 114 2. Zune rior Etraße, fafomo 
— Berlangt: Kellnerin don 11 bis 8 abends, 
nute Bezahlung. 2uV3 Sedgwid Etr. Hun— 
garian Reſtaurant. aſonmodi 


"erlangt: Füglerinnen und nd Xebrmäddpen, — 
2649 Sheffield Ave. ze.: Ziverfen 2616, 
Straub’ Dove Bor, 10001w* 

Hausarbeit 
Verlangt: Eriter Klafie 
Paſtry-Köchin 
für Country Club nahe Chicago; guter 
Lohn. Nadjzufragen im Fdlewild Goun: 
ty Club, Flokmoor, JM. Telephon 
Homemood 14. {rfa 


Berlangt: Soiort, t, deutich-w ungarifche 
oder dfterreichiiche Köchin in Reitaurant; 
gute Stunden und guter Lohn. 807 W. 
North Avenue, fria 


" Verlangt: Köchin im Brivatfamilic; 


Sohn $18 bis 320, Telephoniert Late 
Tim 1 171. frfa 


“ erlangt: Teitfhes Nädden für Sausarbeit | 
md bei der Pilege von 9, jäbhrigem Kind zu 
belfen: fleine samtilie, gute Berablung, 4942 
N. Lincoln Etr, Zunnbhfide 947, 
fafonmo 
Verlangt; Aödin; drei erwadlene, feine ans 
bere Urbeit, Tanı zu Haufe folafen; guter! 
Lohn Spanleich Familyh Aparxtment, 6800 
Cheridan 3.0ad, Zimmer „00. Televhon Ro— 
gers Vort 7 7010. 


Terlangt: Meltere Tame für leichte Hausar, 
beit und auf Baby zu adten: gutes Heim, 
guter Yohn; Eltern arbeiten. 7132 Albland 
Avenue. fefan ; 


Verlangt: Haushälterin fur 
ömwei Kindern, 4 und 6 Sabre; 
1412 R 


Tafonmo 


für 


Neu Feld offen für Frauen 
rein, anfpreend, angenchn. Es 
wird Euch feine Zeit von Euren 
Haushaltpflichten genommen, oder 
falls Ihr — feid, feine Zeit 
bon Eur icepigen Betätigung. 
Das — iſt weit er 
Eure Erwaärtungen. — Mande 
Frauen verdienen bis zu 8200 die 
Node, Scht den Manager bon 9 
1hr morgens bi3_ 9 UL br abends, 
9 111 Belt Walpingten 


Noom 253, 
Straße. aauwx 


„2 
“iD 
7 


zrug 


n 
sr 


ü 


Verlangt: Mädchen für leichte, reine 
Arbeit; gute Gelegenheit. 


Ga 
2214 


blr PianoCo, 
S. Paulina Str. 


— — — 


bofrfafon 

Verlangt: Madden über 16 Jahre alt 
für leichte Fabrifarbeit; beite Arbeits- 
verhältnifie. Sofort nadhzufragen bei 
der Vaughan Novelty Mig. Co., 3211 
Garrolf Ave. fafonmo 


Verlangt: Mädchen, um Hefe einzu« |; 
wirfeln; ftetige Arbei‘. Nadhjzufragen in 
2154 N. _SHalited Str. bofrfa 


Verlangt: Handitiderinnen, geübte 
Hände an Nahmenarbeit; gute Bezah- 





Ic. 


olmEZ 
Mädd;en unter 16 Er 
für leichte, reine Fabrifarbeit. Hilde» 
brand Embroidery GCo., 934 W. Nortf) 
Avenue, 16augim& 


Zerlangt: Wädcden 16 Jahre oder 
$19 die 


CS 


E 


Jetliver aid 
guter Lohn. 


, Elaremont Ave., bittere Cottage. 


Bu 2 EB fafon | 

Verlangt: SHausbälterin, Yrau in mittleren | 
frſaſon —— für Heine Familie; gutes un. Ice! 
— — epbone: Isentivort 9400. aſonmo 
——— © Mädchen zwi zwifchen 14 und Verlangt: Meltere Frau, um die Auffict 
16 Jahren, um Labeling von Zigarren: | über den Haushalt von 2 Erwadfenen zu füds 
‚fiiten zu erlernen; $13 die Woche wäh: ven; gutes Heim. 822 George ©tr., 1. Apart» 
rend der Lehrzeit. 835 Trleans Str, |Ment,_nabe Salited. 

ade 


irfafon Verlangt: Erfahrenes Mädhen für allge 

SNTITTTTERICET — — — weine Housarbeit; muß lochen konnen; feine 

„verlangt: Ein dhen für Perlenarbeig in) Wälde; Tleine Familie sauter Lohn. Weins 
einem —— ‚„„gute Empfehlungen | berg, 624 Dit 51. Tel. Drexel 3318. 

verlangt. Erfahrung nicht mötin, Juergens i ſamodi 

& Anderſen Co. 108 N. friafon | 
a — — — | * Haus ;bälterin für | Srugtfarm und 
a iD sulor ‘ 

| zouebe 3 Maſchne, negme e auch unerfahrene, Rhonc: Mroipect 1862. ul er 
n3 Lincoln Truft & — — — — 

6 Lincoln Avo. * * Verlanat: Erfahrene Raãſcherin um Fami⸗ 

— —— lienwäſche dabeim zu vota Guggenheim, 


Mädchen für sabrifarbeit: gute C ve ß 
Nach; witagcn ie ee ner fafon 


Puhl⸗Webl »D 
Randolyb ir, 
ü 2025 


ir 
zul, 


ta te Etr, £ 
und Verlangt: 

| auf aivei 

die | mic 


Cads | 


Bur⸗ 
ſt zu lerne 
ng: 
erlangt: 


MR, 


626 


olvb < fria | 
"Werlangt: Mädden ın 


: Kriabrenes Täderci; — — 
auter Lohn: Referenzen. 1906 ®, 25. Etr. Clifton Upe, 

b — — — — 
| Zelevbon MekKinley us 3. fra) Berlanat: Junges Madden für leichte Haus» 
| Berlangt: Deut angt: Seutides Mädchen fir Büderei. | arbeit, Wirs. Raibınan, 5008 Glenwood !pe,, 

Serzirfpechen 1029 NR. Hamlin ve. fria | Zelev enbon: Edgewater 5040, 

Serlangt: Mittejährine Verkäuferin für ! Serlangt: Müdhen für 
| Haustleider ı. dergi. geluht. Muh PBefann, | Abeit. 1124 Nndevendence Blvd., 
| tent reis haben. Nachzufragen pn 6—8 Uhr! 


Verlanot: 
abends. 1401 Wicker Part Ave., 1. Floor. guter Lebn. 
ſalon 


VvVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Apt. 
Mädchen für leichte rn rbeit — 


Telepboniert Sonntags Zunnhiide 


1765, . Mdr.: 932 Glengdle Place, 
um an 


_ Verlangt: Stau oder Mädden zur Führung 
Sohn, ftes | Eines Heinen Haushalts in Witmersfamilie.— 
Randolph | Adr.: 9. 263, Abendpoft. 
frfafo 


5 Verlangt: Mädhen für gewöhnlide Haus 
—— au 38: >.” —— zes; Jamilie don 3 Erwadfenen; guter 
‚ n au bedies- | vobhn. 509 Wrigbtmoo be. nco 

Nahzufragen 4801 €. Alhland penue, | 2599, ob DO Op ‚Sincols 
2000 1wæe F —— 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Tagar— 

Verlangt:, Erfahrene Operatord an feidenent it: Y x 268 
Korleit⸗ Pezügen und erfahrene Madbhen für —— — — —— — 
Einger_Zia Zag Mafbinen; leichte Arbein. en 
fıırae Siunden ums bödiiter Lohn bezahlt. — Verlangt: Bmeite Ködin; furze Stunden. 
1715 2. Noofevelt Rd., 1. Floor, fefafo| Firı - eltern Ave., gegenüber Rivervien 
Berlangt: Dameı, um Ana u garnie m — 
ren. Guter Lohn, Reine vorherige Erfahrung | „ Periangt: wm 
nötig. Naßaufragen Chicano Hat-Mfg. &| Hausarbeit; mehr für ein Heim, fein Lohn; 
Sieeding E9., 12 N. Michigan Abe., Simmer feine Kinder. Tel. Wilmette 1998. 337 Cem 
701. dofrfa | tral Park Ave., Wilmette, II. fejafon 


— — Berlangt: Mitieljährige deutfhe mit 
ER * oder mit 9— 
ältere Dame 


icen dom an. er 


Verl angt A Frauen inter 40 Dat Ten, 
Srucht-Tiihen au arbeiter. Guter 
tige Arbeit, X. G. Aunze, 18 €. 
Eirake, 

VBerlangt: 
und Darüber, 
ven. 


mit Cajabe 8 — — oder 
re Bäderfiore, gut 


fafo| 
Dans | 


—| 


je | Mr: 


Wendpoſt, Chicago, canin ven 21. Auguſt 1920 
Verlaugt: Frauen nud Mädchen 


(Anaeigen unter dieſer Rubril 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: arjebeenes Mädhen für leichte 
Hausarbeit. Muß nähen Lönnen, Beugniffe ha- 
beit, guter Lohn. Tel. Tiverfey 4056. 

dofrfafonmo 

Berlangt: Mitteljährige Grau für Ieichte 

Hausarbeit; Heine ;samilte, auter Lohn, gutes 
Heim, 932 Adpdifon Eir., über Apothefe, 

1Saaim& 

Verlangt: Erfabrenesd Diädchen, feine Wälkche, 

Privatzimmer und Wad, 608 Leming Place. 

Zel. Lincoln 440, 1T7augimiXt 


verlanat: t: Mädchen oder Srau für allge- 
meine Hausarbeit, guter Lohn und qutes 
Keim, 3929.R. Sohne Ave. ___17Taualwit 
Berlangt: Wädden für allgemeine Hausar» 

Kinder, 2 Erwadfene; auted8 Heim; 


Gejdäftsgelegenheiten 


(Anzeinen unter dieler Mukrit 18c die Beile.) 
— Delitatelfen und Grocery — 


Altetablierter nutzablender Ctore, Norb- 
feite, großes Lager und gute Yigturcs, billige 
Miete, bübfhed Flat mit Bad Hinter dem 
Laden, $300 und mebr NReingevinn Tönnen 

monatlih leicht verdient werden: muß —— | 
Stranibeit fhnell derfauft werden; berfchleus ! 
dere für $1200, auf Abzablung, Wenn ac 
wünſcht. Sprecht fofort dor, auh Conntan 
den ganzen Tan. 4518 Lincoln Ave, 1 Bloc 
nördlich bon M Burn 


Suche Saloon auf Morbfeite. 
Agenten. m: 9. 


Keine 
243 Abendpoit. 
fcfon 
Zu berfaufen, "US; : 12: Simmer Roominge 
haus, NAnzufragen von 12 bis 6 abends. 1163 
N. La Ealle Eir, aſon 
"Xerfoleudere Väderei, Etore Troverty, Nord⸗ 
feite, Ede; Miete niedrig, $1920; Preis $18,. 
500. . Bridofen, Abzahiung. Tel. Kildare 


beit, 2 2 

nabe Lincoln Kart Pribatbad; auter Lohn. — 
3 Deming Place. Phone: Diverfch 4142, 

E \ 14001wæ 

Berlangt: Eine gute Frau zum Reinmaden 

am Freitag; guter Lohn. Mrs. PB. X. Gallagber, 
2640 Bilfon Ude, Tel: Monticello 6359. 

fafonmo 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Ilcine 

Familie, fein Wafhhen, $15; gutes Heim, 1239 

Glenlale de, —A 


Werlanott - ögin in fleinem Play: $30 
die ode. 1585 Elyboı Abe, frfafoit 


"Berlangt: Drei lutberifide Mädchen zur 
Hilfe im Ehfaal und der Küche des Concordia 
Zcaders’ College, Guter Lohn, dauernde An 
ftellung. Man melde fih fofort bei Dir, M, 
C. Kohn, 124 Auguſta Stri, River Forelt, 
Als. frfa 

Berlanat: Mädden | u; allgemeine Sausar: 
beit, 5729 Winthrop Ave, ftfa 


Rerlangt: Frau für Wafhen, Bügeln und 
Reinigen. 85035 N, Clarf Eır., 2, Flat. 


__ 2aaiiot 
Berlangt: at: Krfabrenes Müdhen fiir 1 
meine Saudarbeit: Ileine Familie. 210 
Inalefide Mve., Apartm. Tel. Midrab 
3127. frfafon 
"Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar: 
beit; auter Lohn und gutes Heim, 4223 No, 
Hermitane Abe, frfafon 


"Werlangt: rau als Gefhirrwalherin, nuter 
Lobn. 818 North Abe. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Wälhhe; aute3 Heim; guter Lohn. 
739 Independence Plvd, 'Rhone. Dan Buren 
2997 dofrſa 

"erlangt: Hausbälterin bei Tleiner Familie, 
Nahazufragen abends, 5544 ©, Union Ave,, 
1. !lpartment. dofrfa 


Berlangt: : Frau für leichte ( Hausarbeit — 
Heine Familie, guter Lohn. Levy, 3226 Volo⸗ 
mac ne. dofria 

Werlangt: Ftau oder : Mädden für rt Sansar 
beit; outes Heim und qauter Yohn; Leine Fa— 
milie. TIel,: Edacwater 3461. 16aniwE 

Verlangt: Erſter Klaſſe Hödin, eine die in 
Hänfern don Wohlbabenden au arbeiten ge 
mobnt ift. Borsufpreden Maurice 2. Noth- 
fhilds Laden, Dadfon Pivd, und Etate Etr,, 
8. Sloor, Fragt nah Mird, Leicpliper, 

170uglwe 

Verlangt: Ein Mädchen oder Yrau mittleren 
Sabren für Hausarbeit in einer Heinen chrift« 
ihen Familie; kein Wacchen. 1220 Nord 
Hohne Avenue. 16aaiwX& 


"Verlangt: Frau um Xbeater teinzumadeit. 
Bu erfragen: Palace Theatre, 12. und VIue 4 
land Avenue, 


16agiw& 


—Gutgedende Wäderei, derbunden mit Deli⸗ 
lateſſen, Alters wegen und Sranffein der {Frau 
fofort billig zu berlaufen; Nordfeite, Adr.: 
3_926 Abendbvoſt. fafon 


Bu ; derfaufen: Delifatelfen-, Grocerhe, Ias 
bal-, Zigarren:, Candy, Ice Cream: und Kurz» 
waren:!aden wegen Reife nad Deutſchland. 
3232 N. Leavitt Eir. fafon 


Zu 3u berfaufen: - Clotbing. Store, ivegen de3 
Todes des Zeilhabers; billige Miete, beftes 
Gefhäft. Kommt und feht %. W. B. in Des 
nifon, Soma, 502 W.Ysalnut Etr,, Denifon, Ja. 


— immer 


Eeltener Gelcaenbeitsfauf! 
beite Nach: 
Zel.: Lincoln 


NRoominahaus, dvollftändig befett, 
fafo 


barfhalt, billig au berfaufen. 
6726, 

Reftaurant au berfaufen, be bei Lincoln Part, 
an Nord Clark Straße, aute Gelegenheit, $50 
Miete, Keine Agenten. NAdr.: SH, 260 Abend» 
poſt. A fafo 

Berfauie Grocerd« und Delilatefien: Etores 
Einrichtung, Warenlager eventuell mit Grunds 
ftüd, 100 bei 25 Fuß, mit Haus, Ctore umd 
drei Wchnungen, Miete 8956 jäbrlih. Gold: 
grube für richtige Perfon, wert $11,000, für 
$0,000, bei River Biemw Garlinie zur Xoop, 
Steine Agenten. Wdr.: 9, 242 Abendpoft. 

fafo 

 Butgebendes Delifateffen: und Grocerbs 
Geichäft im deutfher Nahbarfhaft unter gün: 
ftigen Vedingungen zu verfaufen, Telephon: 
Rabensmwood 3423, fafo 


"Zu vermieten oder zu verlaufen: Edladen 
mit DBäderofen auf der Nordweitleite. Leichte 
Bedingungen, Adr.: GE, 104 Abendpoſt. — 

aſo 


1855 


1 


2 


Du verlaufen: 
Larrabee Etr,, 

3u verlaufen: 
tauſchen. 


— 
Ece Wisconſin. 
Paint Store, oder zu ders 
4411 Miontrofe Avenue, F 
ſaſonmodi 
Sofort, billig, Bagerei, zum 
71438 S. Racine Ave. 
1Vag,dDtdofa2m 
Zu, verlaufen: Yieftaurant, fehr gute Lage, 
für balben Preis, oder muß guten Bariner | 
finden, der in Kühe bewaudert ift, Diaum 
sder rau. 1601 E. Wabafh Adenne 
Zu’ verfaufen: Reftaurant; mäßige Wiete, 
Duinch Nr. 9, 154 N, Ka Salle Str. ſrſa 
Zu verlaufen: Neftaurant, 1585 Elpbourn 
Avenue, frſaſon 


Bu derfaufen: Möbel: Reparaiurweriftatt, 
Nacbaufragen 1143 N, Ayclls ir. 


Bu verfaufen: Guigcher ar. om ie» 


3u verfaufen: Guigehender Yundhroom 
gen Krankheit. 22 Meilen don Chicago. Nach— 
aufrancı nad 5 Upr abends. ‘Paul, 1825 Nord 
Halfted Str. 0... frfafo 


Bu berfaufen, billig: Deillateifeniaden, erſt⸗ 
tlafſfiger Vorrat und gute Kundſchaft; 4 Wohn⸗ 
zimnmir, eletir, Licht, Bad, lange NXeaſe, 825 
Wiete. Telephon vafcbien 9502. _20agim& 


3u berlaufen: Candy, Bigarren Etore billig, 
wenn fhnell gekauft wird, Anzufragen 1025 
N. Halited Er, _fefafon 


Bu verlaufen oder vermieten: Wäderei und 
Delifateffen Store: Miete mäßig; fehr aute 
Eir, _boiria 


Stundidaft. 2221 alt 75. ir, 


... iD, 
Gute Saloon: ziztures gewünfcht für beres 
Lincoln ve. _bofrfa 


Setd. U. Ehuddh, 5131 n_de, 


Reſſaurant Büderci ilt ſeht billig au der 
laufen in XaBorte, Ind. Adr.: 1020 Lincoin 
2sah, LaBorie, Ind, 1TaatiwE 

3u verlaufen: Waderei, fehr einträgliches 
Gefhäft, billige Miete, lange Leafe; verfaufe 
wegen Sranfheit billig, wern ſchnell ge— 
Icuft, Gelegenbeit, gut Geld zu  madeır. 
Udr.: 9.236 Abendpoit. dimidofriafon 

Bu verfaufen: Guigebendeg Reſtaurant, we⸗ 
gen Krantheit, billig! 259 Diverfey Rarfiwan. 

17001w* 


9 Zimmer; 
1, RBlod vom 
Tivcrfeh 0464. 
De 1: __Löagtı 0X 
Bu verlaufen: Klectric Echub:- —— 2440 
Madifon Etr. 16agiwf 
Nauft ein Roominahaus, ebruhe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, SBrofit bi$ $600 
monatlich, billige Breife. Zeilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Do. Dearborn Str. — 


Zu vertaufen: 
Inventarpreis. 


ſrſa 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anaelgen unter dleſer Rubrit 1e das Wort.) 


Sefucht Me gefunde Fram in allen Arbei 
ten bewandert, fucht Etellung auf halbe Tage. 


Mdr.: 3 925 lbendpoft. 
Gefuht: Kleidermaderin, 


Kundfhaft beim Tag. Mrs. Klein, Telepbon 
Mellington 8768. fafon 


Geſucht: Frau fucht Rläbe zum | zum Wafden ı und 
Büneln für Montags und Mittwochs. Tel.: 
Wellington 6018, 

Gefußdt: Meltere deutfhe Frau just Stelle 
in Meiner Yamilie eines Witiverd. Wdreffen: 
». 3., 282 Abendpoft. ſaſon 


Gefuht: Witwe wünfht nur Wöchnerinnen 
aufzumarten. Bitte brieflih oder borzufpredhen 
1640 Larrabee Str., Hinterbaus. Tingier. Tel, 
Lincoin 6872, fafon 


Gefuht: Teutihe Fraır, 50 Jahre alt, fucht 
Arbeit im Hotel oder Kaundrh, im Ausbeffern 
bon Wäſche und Nähen. Telebbon: Boulevard 


8794. 2080 Lyman Stri. nahe Loomis. fria 


Stellenvermittlungs ⸗Büros 
(Anzeinen unter diefer Mubrif 18c bie Seile.) 


“ Fudrs deutfh-ungar, Yüro, Zägl. befte Ctele 
len für Privathäufer, Hotel und Neftaurants, 
540 North Uve, Zelephon: Lincoln 2160, 

16ap*Z 


1. Klaffe, wünfdt 


„gu ber vertaufen: Koominghaus, 
Miete $38; 


Einnahme &150; 
gincoln vart. Phone: 


Zu vermieten 


Angeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 
Bu dermicten: Laden u. zwei Zimmer. 2121 

Galifornia Ave, Cofort au beaichen. — 

131 8. Clart Str. E faf 

Zu vermieten: AS Koblen-Dffice oder für 
CShubmader, billig; $4 bis $5 monatlid. 1870 
Biffell_ Er. 

Zu bermieten: 
(Ermwadfene). 
Bart, BL u en 
— 3 Zimmer. 1703 Bine Str. 

Zu be Helles 7 Simmer Hlat, 
und Gas, 2138 Osgood Ett. 


Geſchäftsteilhaber 
— 


Rapital! — Habe $5000 mit Betätigung in 
einem legitimen Gefhäft, das gegenmwartig 
auf zahlender Pafis berubt und two die Bes» 
tätigung eines aftiven Gelhäftsmannes boms 
ftatten it. Gebr datle Einzelheiten an; muß 
einer griindlien Unterfudhiung unterworfen 
werden können. Kein Rifilo berückſichtigt. Adr. 
3. 951 _Abendpoft. friafo 
Partner _ verlangt für 


umd Delis 
tateſſen Store. Adr.: 9. Abendpoſt. 


en fafon 

Zu berlaufen: Der Tontrotlierende Anteil 
in einem Fabrilationsgeichäft; etron $4000 big 
$10,000 erforderliid. has. Eclote, 1714 
Larrabee Str. friadi 
Zude Rartner mit $200 in meinem Mail 
Order Gefhäft; feltene Gelegenheit, Abdr.: 3 
929 Ubendpoft. fefafon 


Leute, die Anteil laufen wollen in einent 
| gutgehenden 


Kleidergelhäft bitte anzufragen 
bei Dir, W. Wolf, 734 Weit Madifon Etr., 4. 
sloor, Chicago, Meliable Garment Gomp. 
Monroe 552. l8agimf 


— — — ——— m — — — — 


Finanzielles 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 
3u verlaufen; Erfte Hypotbelen zu 6 Bros. 
auf bebauted Chicago Grundeigentum in 
Cummen bon $500 bis $3000, 
Nikard U. Koh, 25 N. Tearborn Ete.,T. SL, 
Abends: 1572 N, Haljted Etr,, Ede North Up, 
16fep*X 
‚weite 
Adreffiert: 
didofalon 


6 Zimmer Flat, 


modern, 
3324 Bceag Ave, Humboldt 


rmieten: 
835. sl = 
Soa⸗Food 


202, 


Zimmer und Board 
Weinzeigen en unter diefer Mubrit 18c die Betle.) 
Zim⸗ 
dibi⸗ 
fafon 
Haus: 
Zu erfra- 


"Bermiete einige belle, reine, wöblierte 
mer billig; befte Garberbindung, 645 
fion Etraße, 


Schön möblierte Zimmer für | leite & 
haltung an Ehepaar au bermiecten, 
gen: 951 Addifon | Etr. 


Zu vermieten: Selle reine Zimmer, billig. 
22 22 Dit Kinsie Str, 


i — Zu dermieten: 
immer, 
Straße. ° 


zu vermieten: Cchöncs Bettzimmer, Mirs, 
<Shulg, 1613 Mobawf tr. 

Yu vermieten: Einfages — Bad und 
Kod:Gelegenbeiten. 1535 N. Ya Calle Etr. 


Du vermieten: Gtube FE is für leichte 
Haushaltung. 


1638 Orchard Str. 


3u vbermeten Frontſzimmer an einem 


Seren, mit oder ohne Voard. 3303 Marfp- 
field Üpe., Telephon: Zafe Bicto 1485, 


Cauberes, möbliertes fi Front» 
alle Bequemlicfeiten. 1834 Home 
fafonıno 


Geld zu berleiben auf erfte oder 
Hhpothel zu mäßigen Naten, 
9, 237 Ubenbpoit . 

Gefudt: $5000 Anleide von Rrivatleuten auf 
ein neue3 $11,000 Haus, Wegen Näherem 
telephoniert Eunnhfide 3471 zwilhen 6 umd 7 
abend3, dofafon 

Gefucht: { $3500 bis $4000 Anleihe bon Pris 
batleuten auf ein 812,000 Nordfeite Haus, Lot 
50x175. Wor.: 3 935 Abendpoft. __frfafon 

„Verieibe Geld auf zweite Hhpotbelen. Geo, 

. Belbinger, 5912 Grand Adenue, 
UL Albany 1214. Borzufpreden 9 bis 5 

16agimt£! 


Geld auf Möbel, Zalare u. ſ. m. 
| (anzeinen unter d’efer Nubrif 18c die Seile, y' 


Wutual Gecuriip Go, 
GMicht inlorp.) 
140 R. RB... Etrabe. Yinimer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefepl, Den. 
$ 50 für einen Monat flohen Euh $1.7 
$ 75 für einen Monat folien Cu $2. 03 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaatdaufiit, — Teleph, Central 5403, 


S1la*z 


a 3220 Seo 2 Ze 
Zu bermicten: Helles, möbliertes Zimmer, 
\ Iaufendes Waifer, 
Node; fowie_ helles 


eleftrifches Liht, $3 bie 
Lalement-3immer, $2 die 
Woche, nabe Lincoln Part. 2144 Hudfon Ude,, 
nabe Webfter. 
Zu bermieten: Zrei Arbeiter finden Zimmer 
mit Board; deutfhe Hüdhe. 1858 Sebgwid Str. | 
2444 Burling ir. Zwei ſchöne Dachzim— 
mer vaffend für 2 oder 4 $ Herren. 


3u bermieten: Ein großes Srontzimmer, $o. 
2020 Mobamt 


Eir, 
3u bermieten: Echöned Srontzimmer. 
Willow Str., Ubt. 


Zu, bermicten: Scent-® 
Garfield Ave, fafon 


Zu bermieten: Nefpeftables Ehepaar ge 
Tut, beide arbeitend, welde mit einzelner | 
Frau Ylat don 6 Zimmern teilen Würde; 
fönnte aub für foldes3 Adendeffen foden, 
wenn gcwünfht. Katbolilen vorgezogen. Nüs 
beres zu erfragen bei Eigentümerin, 4152 N. 
Nobeh Er, 2. Flat. ſalon 


Zu bermieten: Ein möbliertes Dimmer an 
einen anftändigen Man, 847 Norih m. | 

tete | 
Zu ezmieten Zimmer mit füdüdeutfcher 
Koft, Bad, Telepbon. 917 A Webfter Apenue, 
nabe Hohbahnttation. frfafon | 


Zu bermieteit: Wroßes, belles Frontzinmmer, 
Heizung, Pad und eleltr, Lit, Block vom 


Lincoln Farl; Miete $5. 1847 Lincoln Mir 


857 


'$ 


Schlafzimmer. &55 


Rechtsanwälte 

(Anzeinen unter diefer Mubrif 18c die Beile.) 
red Bilovtfe, deutfher Nechtsaumvalt. 
fer x. | Yraktisiert an allen Gerichten. 127 N. Dear 
Fa porn Etr,, Bimmer 020, bfv*£ 

Zimmer und Rsard, palfend für zwei junge Berbiet E, Haufen, 3U N, Ya@alle Cir., Zei. 
Herren, $13 für jeden, gutes Keim. 3542 305: | Main 4847-4848, Rehtsammalt. Kraitiziert in! 
worth de, dofria | allen Gerihten; Katentanwalt, Europ. Verbine | 
— dungen. Abends Samst. nachm, Sonntaas 

u 432 Center Sit. Tel, Ziverfey 4191. 

Sil* 

xwoutd I. Gottlieb, deutfhsungariicher 
Asvolat, Lelorgt Prüfung. bon Grundkuchaus⸗ 

| zünen u, Neh.2angelegenbeitien an allen Ge 
S 151 Abdvoit. ! richten in Amerila und GEuropa.—Bivil» md 
fafon | Straffaben, Berträne, Rolleltionen,Ermitteluns 

fuggen act, Tolumente, Bollmadten,Bahanacicaenbeie | 
ein Haushaltungssimmer und Mühe, mebie ten. 1552 N, Halfted Cir, Zel, Ziverich 3154, 
einem eztra Tleinen Schlafzinımer im felben — 
Haꝛr —* Herten mit Preigangabe erbeten an! Wollmadten, lcberiegungen, anıithe wer | 
241, Abendpoſt. fafon | nlaubinungen, Alfivdadits wud Applilationen 

e — 8 
Bu => ocfubt: 5—6 Zimmer, Familie für Würgerpapiere werden auSnefertige dom 


Su mieten gejudt 


Mann in den 40ern ſucht Zimmer bei srau; 
fie fann Kinder haben. Ndr.: 


Kinderloſes Ehepaar, Geſchäſtsleute, 


mit Uiaͤhriger Tochter, Rord⸗ oder Nordweſt⸗ 
feite ‚in Näbe'Tath. Eule. Adr.: R. Melder, 
1615 Yarrabee tr. fafon 


Gefudt: Rubiger Dann fuht großes, gut 
möbliertes Zimmer mit eleftriidem Lit, nahe 
North Ave., bei älteren deutfhen Leuten, Adr.: 
u. %. 566 Abendpoft. fafon 


Reiveltabler junger Mann fucht hübſch mö— 
blierted® Zimmer, Nordfeite. NWdr.: 9, 245 
2Ibendvoft, 


Zu mieten gelubt: Mann, 50, wünfht ein 
möbliertes Zimmer als Alleinmieter, nabe 
Green und Eupcrior Etr. Mdr.: ©, 165, 
Abendpoft. 


Bu mieten gefuht: &ZimmerHaus, Nord» 

Eragfere In der Samiite: aable yuien Brei 
ene e; 'e guten 

Abr.: €. Bed 2 Cortland Cr. - 


Biel, : 2295 W. Waſhingaton Eir. 


Hıhard u.Roh, 25 Y. Dearborn Eir.,T. 
Sloor, belannter deutfher Advolat und Ylolar. 
Abenbd: 1572 N, Hoiftcd Eir,, Ede North Ave. 

1801*% 

Dr Huno Radau, beutfhröfterreihilch- 
ungar, Redt3anwalt und öffentliher Notar, 
Alle Serihtsfahen, 651 Welt North es 

A 


Dadıdeder und Slempner. 
(Anzeinen unter diefer Aubrif 18c bie Beile.) 


Wiöhte mie dem Neft meines Yancıa von 
Ready Novfing aufräumen und Tann fomit 
ne 000 a Bar 
na. er, * 
Telt vhon —— 6428. En 
8 Dacı,iled, J 


öffentliben Notar der Abendyoft Go,, son | 


— 


- 
Möbel, Hausgeräte w. |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Hubrit 18c die Beile.) 
Fur verlaufen: Xaurel Kücen Range, _ wie 
ncı, 5011 Waveland Ave, Tel, Kildare 7737, 
_fafon 
Möbel; Tele: 
541, aſon 
Zu verlaufen: Wettzimmer: und Parlor⸗Set, 
860.00. Großer Bargain, Mrs. 3. Hall, 140 
N. State Str... Phone 3749 Central. 
gJã voertauſen Gut erhaltener 
17 11 Sedowict Sir, born. 
u verfaufen: Möbel von 4 zimmer-p 
billig. Dat Dreffer, $9; Nioline, $2.50; Toys. 
903 Diverſey Parlwahy. Lindleh. 
Zu vertaufen: Großer Küchenliſch, 
Boppel:Meffinabett, Chiffonier, Vücherſchrant 
und LederCuch. Nachzufragen abends oder 
Sonntags. 3119 Verteau Ave, 3. Apartment. 
ſaſon 
2042 
fafon 
und Barlorofen, 
1721 9, Halited 


‚u berfaufen: | : Teine Händler. 


vbon Lale View 


Kochofen. 
— 


"Gasherd, 


Bu verlaufen: _ Weber Varlor Suite. 
Orchard Str. 1. Flat, hinten. 

Zu verlaufen: Guter Koch— 
Rug und Yarlortiich, billig. 
Etr., 2. Wlat, hinten. 


— Möbel, billia, ivenen Yoreile:; 
ler, 1446 Sletcher Eir,, 1. Flat., 


und Belmont Ave. 


"gerlaufe Barlor-Heizofen. 


feine Hand» 
nahe Lincoln 
— 
Pl. 
aß n 
eichenes — 
Avenue. 
frfafon 
Zu verfaufen: Jalt neuer Stinderwagen Dil: 
lig. 3728 Nelfon Cir. BE frfa 
möbel Imd SHaushaltgegenltände su verlauts 
fen. 2236 Dsnood Er, frfafon 


Bu verfauten: Ein Herzofen, Koyofcn u. ein 
wicherihranf, gut uno fehr biliig. 2739 Bel 
dofria 


mont vide, 


Zu berfaufen: Neufte Faffon 
Ect, Lueen Anne TDinina Cet, (9 bei 12) 
Rugs, Bibliothektiſch, Fußbodenlampe und 
maffives Weffingbesse; mäßiger Preis. 2731 N. 
Kedazie Ave., nahe Milwauntee Av. 15agiwk 

Neneſſe „Yallon Rohr⸗ und Leder— 
Parlor Set, D Wilton Rugs, Fuß— 
2 Neffingbegteit, 


boden» und iſd 
Phonogravph: mäßiger Preis. 24180 ilwaulee 
Flat. doſrſaſon 


Ave. nahe Fullerton, 2 
Vermicte, möblierte Zimmer mit modernen 
Pequemlichfeiten, 532 Arlington Place, Tel, 
Lincoln 6885. dofrfa 


2723 3. 
Biertelgefägtes 
2345 Winnemac 


Zu verlaufen: 
zimmer⸗Set. 


Möbel, 
> 


Möbel, 
inina et, 
Tiſchlampe, 


Händler. 

Zurückgelaſſene Lagerhaus-Möbel — 
auch neue Möbel von Kabrifanten, Eine 
wunderbare Gelegenbeit für junge Eheleute, 
die Haushalt arinden. Wir haben int unferen 
Berfaufsränmen: 15 neutefte Faſſon Parlor 
Suites, mit Leder gepolſtert, Rohr, Belour u. 
übergeſtopft. Uuch Rugs, Betten u, 25 Phono» 
nrapben, in allen Fabrifaten u, wie neu, 
yür 10 Sabre garantiert, $34 fauit einen gros 
ben Phonvgravhen, Itecord3 und Diamond 
Roint, fpielt alle Arten Records. Koſtete 8145. 
Freie Ablieferung. Kelten $urniture Storage, 
2810 Harrifon Etr. Sffen 9—9, Eonntags 
bis 4 Ubr, 15agdidofaımit 

Bu berfaufen: Queen Anne, 
Sining Eet, zwei 9x12 Augs, Metting Pett, 
Dreffer, Zloorlamde, Hall TIrce mit Eviegel, 
Rhonograpyh und Nähmafhine. 4119 Zuller- 
ton Avenue. fafon 

zu veriaugen: alle meine hucternen Möbel 
bou 6 Zimmern, darunter ein Mabagoni-Evies 
lerpiano und Birtrola ınit Necords, billig, 
mwenm foforg genommen, 3220 Teft Jadſon 
2lvd, Tel.: Kedsie 6893, Verlaufe einzeln, 


WM, 


: Rarlor Set, 


Qma* far 


Velout Parlor » Set, 
Ebaimmer:, Sct, Rugs, großer Bargain. 1428 
Nkobamf Straßze, 2. Flat. Yan, imtk 
"Berlaufe neuen Heisofen, Stodh- und Gaz2oien, 
Betten, Augs, fpoltbillig, 1625 Larradee ir. 
400** 
Geſchirr, 
Arlington 
4516. 15491wæ* 
Eedt unIer Yager vom neuen und ‚brauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Shop, 2261 Yincoln Ude. Tel. Lincoln 1377.. 
—A 


Bu verfaufen: Robrt 


—Erftllaifige Wiösel umd 
Gardinen, Dicttola, billig. 
‘Place. Telephon Di iverfch 4316. 


Zinnen, 
4 37 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c bie Zeile.) 


Zu verfaufen: Noch gut erhaltenes Piano, 
vilton Ave., 


gut für Anfänger, billig. 5629 X 
frfafo 
Klavie 


1. Flat, = J Ih ) 
Zu berfaufen: rt, gitter Ton, billig; 
auh Bureau » Etubl und neuer Reifeloffer. 
3317 Ceminarb Uve,, 1. tod, Fr fafon | 
Bu verfaufen: Bauer Piano, Malnuk, für! 
25, und Mefiingbett. Nohn, 4814 Sherivdan 


$1 
Road. RE Au „31: 
Muß verlaufen: Gutes Piano; febr billia. 
1961 _N. Halſted Straße. 204uglweæ 
Muß verlaufen: Spieler⸗ 


Noch neues eleltr. 
Piano für die Hälfte des Fabrilpreiſes; in 
Storage. 


. 1961. N, Halſted Str. ſxmo 

840 faufen einen großen Cabinet Rhonograph 
mit bielen Records. Unauftagen 2205 Weit 
Madilon Eir., Abends bis 9 Uhr, 100l wæ 


$65 laufen elegaı ten $300 Größe Stongerl 
borognraphen mit vielen Platten, 143 Nord 
Rebafh_Ube., ——— 16a01wæ 


885 faufen eım Mahagoni Gehäufe Upright 
Piano; gut für Unfänger, Groß, 5081 Vroad» 
wah. 27mai* 


25, 


Kleider 


(Ainzeiger unter Dieter Rubrit 18e die Zeile.) 


Ihr Männer und juugen 


Männer, 

weldhe Anzüge und Ueber; zieher benöti— 
gen, kommt zu uns. vreiſe $30 — 840 
— 550. Leite Abzahlungen, bezahlt 

$1 die Mode. 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lale Str. 

—A 
20 bis 50% Yinen am Rollar, %% 
ben Euch die: Garantie, daß Ihr btelen Nc» 
Irag erfparen fünnt an Eucen “ftleidern. ers 
tige ımd auf Beltellung gemächte nicht abge⸗ 
bolte Unzüge und Ueberzieher für Männer ud 
junge Männer dor $20 aufwäris, alternruelte 
und Tonfervative Etile, Hofen $4.50 aufmärt3, 
ſtnaben⸗Anzüge und, Ueberzieber $6.50 aufe 
wärts. Kauft Eure Ucberzieher ſeßyt — neue 
und wenig gebraguchte von 815 aufwts. Stun⸗ 
ben tänlihb_dun 8 horm. Di5 9 abb2. Sonntag 
8 bis 3. S. Gordon, 1415 Halſted f 


S. 


Automobile u. ſ. w. 
(Mnaetaen Inter Neſer Rubrik 18e die Beile.) 


vertaufe 5 Wniienger Hudion Gar, 
GElectrie Starter, 1931 NRoscoe Straße. 
frfa 
Touring, fo gut! 
Rims, Feilen 
4556 N, Trale 
fafo ! 
Studebater | 
zira Tires; 
Hi udfon 


Zu berlaufen: 1920 Ford. 
wie neu, Starter, abnehmlb are 

md andere Extras, C. 
Mde., Bar, 

Su verfaufen: $400.00; 
Car; 1916 cleltrifcher Star rt 
in gutem Zultande. .D 
Ave mitleres 2. lat. 

“Du verlaufen: Mitchell 5 Rerlonen Touring | 
Car, erite Klafie Yuitand, Preis: $250. 1° 

Eramford Live, fal 


u berfaufen: 5 Kerlonen Zonrina Car, 
autem Auftande, 1309 Elnbourn PIde, 


Ki, 


4 Bafl. 
er 2 


E 
1 


in! 
: Laden. 
"Rerlaufe 7 Taffenger Studebafer (Leder) „in 
auter Berfaifuna. ©. Erlenbad, 2241 Chefiield | 
Mve., nah 6 Ubr abends, oder Tonntaa den 
annien Tan, frfafon 

„$1000 ir 
Hal, Oifen 
abends. 1811 


W — —— —— 
8900 nehmen | 1018 Fırid Liebt 6, wie nen 
Diien abends. 1811 


5 neue Cord Tires, 
Madilon Ctr, Iar z ober auf Beit. dirfa | 
Zouring, mie neu: 


8450 nehmen 1419 ord I 

neue Rartie Ertra®, Tar oder auf Zeit. 
N. Madifon Str. 
derfaufen: 
Gar, 
lat. 


Rar nehmen ı918 7=kait. 
Dies ift ein Wirflider BVargain. 

Nehme leichte Car in Taufch. 
Madifon tr, 


Twin 


$300 


Ertra:7 


‚ faufen 9 
ired. 2616 


Zu 
Zouring 


Srcard 
Er 


bofrfa 


Pierde und Wagen 
(Anzıeinen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) 


Cittzens Brewery 

bat zu berfaufen: 75 Tierde und Gfel, Preis 
850 aufwärt3; ebenfall3 50 Sets Piecdege⸗ 
(hirre und Wanen, hilli. 2762 Urdher Hve: 
Ecke Throov tr WE 
berfaufen: Gute Milhfub, 
17. Abe. und 14. Str., 

Tel, Maymwood 1156 ]J. 


Bu 
PTuand, 
wood. 


Tierd um 
zuuth © 
Ch. Steberl. 

ſaſon 
Zaundrhmagen 

Yarrabee Etr. 
falo 

Jagen und Geldirr, 
Salfend für Peddler. 
Core, frfa 


und 


Rierde, 
2143 


Bu berlaufen: Z3wei 


und Geſchirr, billig. 
Bu verlaufen: 

alles gu t. 

1529 N. 


P Merd, \ 
Frei "895, 
Halſted Str., 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ainzeiner unter Diefer Rubrif_IRc die Bor: ) 


Zu verlaufen: Junge Dudshunde, 
Sedamid Etr., vorne. 


Zu verfaufen: Ceiffert Hähne, aub Käfige: 
made alle Sorten Stäfige auf Beftellung. 1649 
Mohawl Str. 


AIAr vccauſen 15 Nanarienbönel, Zeiflerts 
Nollers und Käfiac. Wendel Kmill, 1529 Hub» 


fon Ave., binteres Flat. 


Zu verlaufen: Gute Milbgiege mit 4 Mio: 
nate altem Bidlein. 4120 Jcbing Ave, 


711 


— Ofenteile und Reparatur 


— € Rubrit_18e 
Dienieite und af 


Lane ud. 


16 Tür al Hinse 


— 


IRRE 


Barlor I. Vriggebäude, 


| 


| 


| 


| 
| 


Wr. gee | | 


| 


. 


10 Ehicago, muß vb 


En. | 


| 


l 


| 
3 


| 


| 2:2jtöd. 
50 Fyub an Glebeland Ype,, 


Mad: ! 


| 


| 


Grundeigentum und SHünfer 


zu verfanfen 
(Anzeige * unter diefer Nubrit 18c die Belle.) 
Norbirite 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3.Flat Brickgebäude vorne und 2» 
glat Sramegebände hinten; Xuft und 
Ficht von drei Seiten; fann aud für Fa» 
britziwede verwendet werden. Billig we» 
pen. Todesfall. 1160 Townſend Er. 
nahe Diviſion. eaſebea 
Zu beriauten: 7750, Alocke. Brid, Cteits 
Iront, Zimmer, mit 4 immer Frame 
Gebäude hinten, ‘Bad, | an Wolfram, nahe 
Robey tr, Nur $1500 bar, Neit monatiid). 


Sohn Heim, 3148 N, Mlhland Ave, 
ſaſon 


Vargain. $4500, 


3-6 


>, 


3u dberfaunfen: Cpesielter 
modernes 2-4 Zimmer Flatgebäude, neue Ba- 
dezimmer und eleftr. Yicht, ein Flat fertig zumt 
Einzichen, Echt Euch 1244 Barry Ave. an. — 
Kur $1000 bar, Yieft monatlich. 

John Heim, 3148 X, Alhland Ave. 

fafon 

‚u berfaufen: Mur $5500, bübidhes 2-6 
Bimmer Flatgebäude, Dampfbheizung, cleftr. 
vicht, Bad, hohes Bafemeıt, Attic, Nur $1500 
bar, Reit in leichten MAbaahlungen, Nabe 
Nerightwood md Magnolia. 

John Heim, 3148 


Afhland Avbe. 


ſaſon 
hübſches 56 


w 
„Lt, 


Ju verlaufen: Nur $7000, 
Zimmer Flatgebäude, Bridbafement, am feiner 
vedlot, eteftr. Licht, Bad, Konfoles, Buffets, 
Bücherſchränke. Ecke Berwyn und Irving Ave. 
Nur 831000 bar, Reſt 350 monatlich, einſchließl. 
ginfen. 

Rohn Heim, S148 N, Alhland Ude, 

fafon 
„ur $7250, hübfhes 4 Flat 
zwei 5 md zwei 4 im, Flats; 
ot 50 bei 125; nabe Aihland und Wellington 
Ylde., $10U0 bar, Nelt monatlich. 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

ſaſon 

4 „im: 
Antioch, 
einſchl. Ru— 
ſeht. 
Aſhland Ave. 

ſaſon 
Nur 52500, 2Flat Gebäude 
ein 6- und ein 43immer, 33immer Conage 
hinten, nahe WBrightwood und Aſhland Ave. 
Sur 3500 Anzaylung, Kefl leihte monatliche 
Abzahlungen 
John Heim, 


verlaufen: 


Su 


3u verfoufen: Ni $1700, hübjches 
mer Sommerbeinm, nabe Yoon Xafe, 
Su,., eleftr, Kit, Yot 150 bei 150, 
derbootbaus. Wegen Einzelpeiten 
John Heim, 3148 M. 


Zu vertaufen: 


3148 N. Afhland Avoe. 
ſaſon 
hübſche 4 Zimmer Vrickre— 
Bad, nicht weit von Bel— 
Stalion, 5000 bar, Reſt 


nur 33009, 
ſidenz, eleltr. Licht, 
mont Me. N. W. 
monatlic), 

Sohn 


"Haus, 


Sceim, 3148 


N. Afhland Ave. 

fafon 
Flat⸗ 
Sta⸗ 


einſchl. 


Zu verkaufen: 33600, zwei 53immer 
gebãude nabe Cuůft on und Belmont „LU“ 
tion, $500 bar, Neit $50 monatl., 
Zinſen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Abe 
fafon 
Zu berfaufen: Nur $4800, 3-4 Zimmer Flats 
gcbäude, 4 Zimmer oltage binten, Gas, Bad, 
an Meirofe nahe Leapiit. Nur $1500 bar, Reſt 
monatlich. 
John Afhland Ave. 
ſaſon 


Spezieller Bargain nur 
4-4 Zimmer Flatgebäude, 

eleltr. Licht, Bad, Garage, Mice— 
‚Nabe School ımd Robey Str. 
‚ 3148 .R, Mlbland Ave. 


\ 


H 


—A SIUEN, 


Yun beriauien 

S,500, bü biches 

bafement, 

2 $75 monatlich. 

Sohn Sei: 
3u berfaufen: "4900 bar fauien feines 5 

Flat Said, 5-5 Zimmer, jtrift mongen, 30 


un: Lot, nur $9800. ; 
seine 8 Zimmer Refidenz, ftrile‘modern, 
mit Furnaccheisung, nur $5500, $1500 bar, 
Reft wie Micte, 
2 Flat Srame, 4-4 Zimmer, Bridfundament, 
<trabe gepflaftert und bezahlt, nur 
S1500 bar. 


Bas, Bad, 
83600, 
John Haderlein, 1702 Ave. 
1 Block weſtl. von Sonnt. 
fa afonnto 
Schoͤnes Flat 
a immer Lot 344x 
für nur 56800. H. F. Heinz, 
Baulina Str. frſaſon 
In verta ıfen: Zurliug <tr., 5 und 6 Zimmer 
Gebäude und 3:Dimme t Cottage binten; $1009 
Unzahl,, Br, $8 ;000, 4, Zorpe, 820 North Abe, 
NEE frfafon 
„Sau berfaufen: Windeiter, ‚nabe & Silfon, 6 u u 
immer Gebäude, Heibwafferheizung, eletit 
| Sicht und 4-Kar Garage; Lot 50x152. “Preis 
$10,000. Zorpe, Zelephon Lincoin 930. 
frfafon 
Seikwailerheizun na und Garage, 
ett.; $2000 Anzahlung, Preis 
Torpe, 820 Nortd Avenue, 
frfafon 
Zu verfaufen: Großes Vadhteingebäude,Dien, 
beizung; 6 Ylats; nabe Lincoln Part; zahlt 25 
Proz. auf Anlage. Charles Wilfon, 903 Dalin 
Str, "Bhone: Graceland 3319. mifofon 


Bu verlaufen: Gin zwei zweiitöd, 5: Frame ame auf Brid, 
2:6 Bimmer Slats; Furnaceheizung; elelte. 
Licht; 30 Fuß Lot; nahe latholifcher Kirche und 
Schule; „abe Hod- und Etraßenbabn; Preis 
$9000. Nadhzufragen: 3810 No, Keavitt Etr,, 
1 lat. mifa 
Bu ı berlaufen: Hodfeines 2: Flat Framege» 
bäude im fchr nuter Lage, Furnace und Ofen, 
30 Buß Lot, ©, Dette, 4220 Lincoln Alpe, 
frſaſon 


Belmont 


Lincoln Avbe. Offen 


„Muß fofort derfanit werden: 
‚stame auf Brid, 6, 5, 
125, Sale View, 


3 3409 N 


AFla Brid, 
2226 Dayton 
$10,000, A. 


Nordleite Häufer 
$3500 für ein 
Elnbourn Wpe,, von Belmont 
grobe belle Simmer in jedem lat, in feiı u. 
Zuftande, Zu verlaufen bon Eigentümer; 

eine Agenten, Nachzufragen: W. L. Veifeh. 

2341 Altgeld Str. frfa 


Zu verfaufen: 4215 Noscoe ir. nahe Mils 
Ivaufee Uve., 2:$latgebäude, 4 und 4 
eleitr. Licht; alle Comderfteuern bezahlt; 
mur $5100, 


verfaufen: 


Kr und | 
zitdd, 


Fats 


Abpe; 


Preis | 
frfafon 
Frame, 
Naſchinen. Lot 
4506 %. Wins 
frfafo 


Familien:Saus 
age für 4 
810,000. 


Su 
Brick-Baſement, 
50 bei 152. 
cheſter Abe 


_——. 


2 | 
Garı 
Preis 


3: Slaı Brid 
G vober Bargainm, 
Eofortige Beſitznahme. vreis nur 
ST 375; fleine Anz ablung, Reit wie 
Miete. Nachzufragen: Wr. M, ©. 
Mayrer. GBraceland 4 579. fafo m) 


Verlaufe au Abzahlung: 6 Zimmer-Haus 
mit t Garage. 1456 Uleveland ve. 

Bcı crfaufe 1312 Barı) Upe., nade Soutbport, 
Oftöd, Frame, Store und Flat, nur $4100, 
Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Berfaufe 3113 Som hvort 
2laftöd. modernes Frame, 
iete $45, nur $3650. 
coln Ave. 


Zerfaufe 1507 George Cir., nabe Southport, 
2itöd, modernes ri me Zimmer Flats, nur 
542 250, Baum anıı, Lin coln Abe. 
3u berfaufen: 2023 Dayton | ©ir., 3 Flat 
Bridhaus, 6 Zimmer, Bad, clettriſches Licht. 
Nachzuftagen 1756 St. Michaels Court. 


Aoe., nahe 
4 Zimmer 
Baumanı, 


Barth, 
Flats, 


Ach, 
3065 Lin⸗ 


> 
3005 _ 


Mn — 
‚Su berfaufen: 2=$lat Haus, vom ı Eigen» 
fümer, 643 Willow Str nahe Sarradce und | 
North Ude. Te [.: tin coln 8525. fafon 
3u berfaufen: "Größte Berfhleuderung. Ele 
erfauft werden, Nordf., Ofen: 
6 Sl lat, gebaut als ein Heint, Maffine 
Eur Stone Sront, Bord etc. Hartholzverflei- 
dung, offene Riumbing, eleftr. Licht, Side: 
| boards, Feuerplätze etc. Irgend ein lat Tann 
in Befig nenonmen m erden. —— 81800. We⸗ 
gen ſchnellem Vertauf 513 $5000 Bar el 
tig. Nur eincir halben Rod von N 
Station, in feiner Re eſidenzſtee 
Adr.: 2. 262, WUbendpoft. fafon 
Bargaln!“ 4 Zimmer „Flat Bridges 
böude, Bafement, $3,200 00; ebenfo 5—4 Zim⸗ 
mer lat mit Bad, $4,200.00 Auzahlung 
s1 ‚000.00 Schmidt, 2925 Southport Abe, 
Zu verfaufen: Saus und 3 votten 
für Hübnerfarnt und Gärtnerei Billig, 
I. Yaldober, 5747 Hamilton Ave. 


Schneller Berlauf um Yadhlab , abzuwideln, 

Frame Gebäude, Store und 4 Slats; 

125 Fu an Bi 

confin tr, macht Offerte bor dew 1. Sep 

tember. ginco! n Ncal Eftate Co., 4156 Lin«| 

colm be, voirfafon 

Serlaufe alt. iteın nebäude, act belle 

4 immersIsohnungen, Yot 32x125, in borz ige 

ichem Zuſtande, an Iroard nabe Genter, Zins 

| $ı: E0 jährlih. Irägt 11%: $10,500, Anzapl, 
| $1500 oder mehr. 1818 Ceigwid Etr, 


22 _bo—Tfon 
„> ji verfaufen: $200 v Anzahlung "faufen 3 zivei 
7immer-Wohnungen, lönnen als vier ge 
braucht werden, an Mohawl Str. ſüdlich von 
Rorth Ave. 33000. Raäcqchzufragen 2152 
Leland Ave. fafomo | 
Zu verfaufen: 215% Zeland “pe, %Dimmer 
Refidenz, Garage, Bot 37% Buß, $6500, 
fafonmo 


fünf | 
großes hohe 
Eigentümer 
fafon 


! heizung, 


“ 
t, g‘ 


| fhnelt. Handelt 


—— 


paffenv 
Mrs, 


u Sur vw 
Yad 


® töd iger Vridfaden, 
Wohnzimmer, ‚wei 4-3immer, 
DBafement, 1240 Webſter Ave. 
1242 Bebiter Ave., 2. Flat. 
_3u berfaufen: 2:7$lat $rame, 5 Zimmer und 
Elofet; Anzahlung $1000,. 1246 — Ave, 
Eigentümer 1242 Webfter Ave,, 


verlaufen: 


Su 


Zu berlaufen: 7= Yimmer Haus für zwei as 
milien, mit eleltr. Liht und Bad; $1000 Ans 
zahlung, Reit Abzahlung. Auch Hühner das 
ſelbſt zu dverfaufen, 1754 Roscoe ir, fafo 


Zu berlaufen oder vertaufhen: 3ftöd. Yrid: 
baus, 10 aroße Zimmer, Dampfdeizung,Eleltr., 
feine Artift Studio, ein Blood dom Lincoln 
Karl, und 75x184 Geihäftslot an Cicero und 
Belmont Abe, Bas babt Ihr? Tel, Lincoln 
1202 oder Adr.: H 201 Abendpoft, 


3u verlaufen: 2-5lat Brid, 5 and 5 Zimmer, 
modern, Border, und Hinter-Rorch, Furnace- 
eizung; Breis $8500, Dei $3000, Anzufra⸗ 
gen: 2517 Eullom be, 1 T 


| Miete 3840; 


A verlaufen; | nahe 
di Frame von 4 Slais an | Berfaufen eine begrenzte Anzahl 30 
u ich 


Zimmer, | 


— 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzetaen unter dteter Yiubrif_18c die Belle.) 


Nordfeite. 

Bu berfaufen: Zivei 4-Zimmer Haus Stullo, 
modern, in feinem Zuftand; Albann Rarf. — 
Eigentümer GC. Etols, 3933 Greenview br 

afon 


——— Nuß derlaufen: 
2027 Eheffield Uve,, 6-TFlat Brid, Bafement, 4, 
5 ımd 6 Zimmer Wohnungen, Miete wert iiber 
$1200 jählih; Garage. Befihtigt Eonntay. 
ſaſon 
—Im veranfen Nordſeite Hardivare Sſore, 
autes Warenlager, mit Gebäude, guter, 25j6h⸗ 
tiger Blag; muß wegen Strantbeit verfaufen, 
Telephon Xincoln 604. Fragt Yan. 9, Lochde, 
048 Lyrightwood Apve., um Bedingungen, 
fa— dot 
— Fu berfaufen: Zftöd. und Bafement Apart 
ment, Brick, modernſte Verbefferungen, 6 und 
7 Zimmer Klats, Miete $170 monatlid, befte 
Irmisportation, nahe Cheffield und Sheridait 
Road. Zu erfeanen 2256 vincoln Ave. Offen 
Sonntags und Abends, 


Zu berfaufen: Mehrere "Gottages in Kate 
Biemw, teipie Bedingumacıt, feltene Gelegenheit 
für Leite mit feinem Stapitaf fich anzulaufen 
und nmabhängia zu bleiben. 2256 Lincoln Mbe, 


Offen abends und Sonntag. 


3u verfaufen 6 Jlats, ‚Apartment in Arbing 
Part, mudern, (Ede), 2-5 und 4-4 Zimmer. 
Ieit bar ur dee oder Taufh. 2256 
Yincoln ve, 

Berfaufe: 
Glarf, 
Dampf, 
got 25 


$12,000; 


— 


Itoc. 
nahe Center, 
eleltt. Licht, 
bei 120, 
Anzahl. 


und Bafſement Brick an N. 
3,6, 7, 7 belle Zimmer, 
Gas, Zins 82406 jährl. 

Hypothek 33500, Preis 

$1000. 1818 Sedgwick Sir. 

ſaſondi 

— 3u verfaufen: 2itöd. Frame-Refidena; Furs 
nace Heizung; großer Bargain. 4137 %. Wes 
ftern Ave. ſalon 
3u verlaufen: 6 Zimmer Cotage, mit 2 
extra finifheo Zimmern in Attic; stage Addi— 
fon und Robeh Str. Preis $4,500. Bedinguns 
gen Tönnen arrangiert werden. ſaſon 


3u berfaufen: 36 Zimmer Brid und Bas 
fement in Ar. I9IO N. Halfted Etr, breite Xot, 
$1,000 Anzahlung. Aug. Torpe, 
820 North ve. fafon 
Zu verlaufen: 7x125, mit awei Ge 
bäuden, Miete $1824 das Jahr, Furnace und 
Ofenheizung, nahe Hochbahn, Expreßſtation. 
Eigentumer 1107 Barry Aben Ecke Seminarh, 
2, Flat. 23ellington 4% ;ß, fr fafo 
Bu verlaufen: 1, 2 u. 3:ftöd. Gebäude, Dus 
runter verfh. außergem, Bargalns. isreter’2 
4643 St. Rodweil Cır. 0d. 3625 Irping Bl. By. 
12in,fufomi* 
Bridgebäude, Etore ır 
Eigentümer, 


Ei, 


ze, 


Bu, vertaufe 
1und 5 
ich Olpe, 


u berfaufen: 


"Sitöd, © 


Hunmer Fiat. 2329 Dal 


231 

bofafon 
oftöd, Sramegehäube q an Dah» 
ton Ctr.:; 2-5 Bimmer Ylats; mit Rad; Preis 
$28300: nur $1000 bar nötig. Paul Shuclter, 
1636 Elobourn Ave. ſtlaſon 


Zu verfaufen: 3:4 Zimmer und Attic, Prid 
und Frame, 3240 No. Leabitt Etr. ; Miete 
$48: $1000 Anzahlung: Preis $a! 500, Arauft 
ZTorpe, 820 Norih ide. frſaſon 


Zu verfaufen: Auf Mbzahlung, IItäd. Brid, 
2 Pods don Lincoli Rarf. — — 1501 


Tcdon Ave, Tel.: Eheldrafe 15 _frfa 


“ Ehe Ahr I eeniee fauft, vers 
fauft oder vertauſcht, ſeht R.G. Ludwig & Co., 
3766 N. Clart Str., Ecde Grace und Racine. 

12no,mifria* 


2  Säufer, großer 
1539 Montana 
do—fon 

Zu derfaufen: Modernes neued 5 ; Flat 
Brickgebäude, Sun Parlors, Furnace und 
Dienheizung, $12,000; nur $4000 Bar, Ein 
Flat kann fofort bezogen werden. Phone 
Ravenswood 5278 aa17,10% 


Zu — — dd. Srame-Gebäude auf 
Bridfundament, und 5-Zimmer Cottage bins 
ten: eine gute Geldanlage; nur $2000 Bar 
nötig. Nähere Einzelheiten Bei: 
E Ubrabamfen, 
1009 Irvinag Parl Blod. Wellington 126. 
15an*% 
$2500 has. 
ante Anlage und 
1818 Cedgwid Eir. 
1Saatio% 


Erde Ihr Nordfeite-Grundeigentum n lauft, vers 
fauft od. taufcht, feht U. Xorpe, 820 Norib a? 


3u berfaufen: Lot mit 
Bargain, $2500. Hinterhaug, 


Etr., nabe Afbland. 


"Ferlaufe Ihöne Cottage, : 
mit Meinen Unzahlungen; 
Nachbarſchaft. 


Nordweſtſeite. 

Neues Heimzum Koſtenpreis 

Um unfere Arbeiter befhäftigt zu hal«- 
ten bis zur Wiederaufnahme ausge» 
behnter Bauarbeiten, ftellen wir zwei 
moderne Hänfer fertig, je 5 Zimmer 
und Sleeping Bord, in Welt Jrbing 
Barf. Innerhalb 5 Minuten Gehweite 
nad 3 Straßenbahnlinien, alle Be- 
quemlichkeiten, Aſphalt  nepflafterte 
Straße, alles bezahlt, zum Koſtenpreiſe 
von $7000 auf leichte Abzahlungen, 
Verſäumt nicht, dieſe Häuſer zu beſich- 
tigen. Vorzuſprechen nachmittags. Of⸗ 
fice 3924 N. Cicero Ave, nahe Mil— 
wanfee Avenue, 

Koefter & Zander, 2i ®. Wafh'n Orr 


got Bargaind 
in bebanter, beihränfter Nadıbarichaft, 
Belmont und RK. Cicero Ave, 


Fuß Lotd, an Niphalt gepflaiterter 
| Straße, alle Affehments bezaplt, für 
159: 50 auf leidte Abzahlungen. Dffice 
auf dem Eigentum, Wellington Avc., 
ditlidhh von Gicero Ave., offen den gan= 
zen Tag Sonntag. 

Koeiter & Zander, 278. Waſh'n Str. 


— Speziell: Vier neue Bargains — 
an der Nordwelifeite, in pradtvclier Yage: 
Sfröd. neues wrid Bungalow, Bafement und 

Attic, zwei elegante moderne 5-Jimmerflats, 

Gas, Eleftr., Tile Padezimmer, Yurnacebeia., 
Kamin, Bücherſchränke, durchweg Hartholz, 
Schlafporches, Lot 315125; gute Fahrgelegen— 
heit; Preis 59300. 4829 W. Nevada Str. 

Elegante, mode rne, prädtige 8:Zimmer Nes 
fidenz, alle Berbefferungen, Heibwaiferheizung, 
Sarage, Bäume, in ıcitem Zuftand, Logan 
Sauare; Hoc und Ctrakenbabn:Zransportas 
tion; Lot 41x125; Preis $7700, N. Eentral 
Barf Mvenite. 

Sftäd, Bridgebäude, Ede, Tafement und 8 
lat3, Store, in beitem Zuftande; alle Ber 
befferungen; Prei3 $9500. 

töd. Prid und Pafement, 2 moderne Flatd; 
Preis 85200. N. Oallen Ave, 

Diefe Bargains müſſen vor 
uft fein, Kommt ſchnell: 


feht 
Sohn U. 
1649 Girard Eir., 
Chicago, Die. 


September ber» 

fa Wegen Nähcerem 
Waluli 

nade —3 — Abenue, 

— Keine Agente n. 


- Bas haben Cie „in Taufe für eine unde 
und Koftner Ave, 


baute Lot, nabe 52. 
Sohn Heim, 3145 N, Aflhland une. 
fafor 
Zu verlaufen: Bom € Eigentümer, ner, Cottage 
it Mttic und Bafement; eleftrifge3 Yict. 
3235 Evergreen Upde. ‚nahe Humboldt Par * 
a = 


— Zu derfaufen: Cofortiger Andefignahme, 
Dimmer Brid:Eottage, 2047 N. Keeler =: 
Furnaceheizung, elektriſches Lit. Preie 
$5,200. Joern, 849 N. Oatley Ave. 


Su verfaufen: , 2töd. Frame, 2 J Zim., 
—— * ots, Nabe Logan | 

5800. H. * gnelms & Son, 2550 Milmanfee 
Abe. 


famt 
Zu verfaufen: 2 Flat Bridgebäude, 5 u 


2 5 und 

Zimmer und 4 Zimmerhaus hinten, Xot 
bei 125, Nachzu fragen beim Eigentümer 
N. Tripp Ave. Agenten verbeten. ſaſon 


Zu verlaufen: 3mwei 6-3immer Framehauẽe 
nahe Armitage ?Ive.; 


Miete $29 den Monat, 
Preis $2450; Bar 8500. Eigentümer R, Nau, 
TI8 N, Afhland Ave, fofon 


Su berfaufen: Sweiltödige Saufer von 4, 5 
und 6 Zimmer Slats, Ctein:Pafement; eleftr, 
Liht; Elraßen gepflaftert; nabe Hohbahr: 
$4500 aufmärt3; leichte Abzahlungen; Flat 
leer in jedem Haus. Dtto Dobroth, 
3150 Jrbing Part BIvd, 


"elete 
Eauare, 


27 


6 
37% 
ori 


174 


Zu verlaufen: Ba rnain! Neucs 3-ylat X Brid, 
5, 6 und 6 Zimmer, Dfenbeizung, Miete $850, 
Kreis $7800, Borzufprehen Sonntag. 3724 


N. Mozart Cr. fafon 
frame, 2 Flats, an Fullerton 


Ein 2itöd, 
Ade,, einige Türen weitlih bon Weftern Ave., 
$5800; 7 extra große Zimmer in jedem Flat, 
Sartholzfußboden und Berlleidung, moderne 
Garage und hop binten, vom Eigentiner zu 
verlaufen; feine Agenten. Nadhzufragen: 2. 
L 2341 Altgeld Str. frfa 


L, Belfen, 

Zu berfaufen: $15,000 — modernes fjch3 
Apariment:Gcebäude, etiva 4 Nabre eilt, dret 
5» und drei 4-Zimmer, eleltrifhe3 Licht, Bad, 
Miete etwa $163 monatlih: an Wolfram, Ede 
Drale Ave, $4000 bar, Reft auf SIbs ablung. 
Sohn Heim, egllufiver Agent, 3148 R. Alde 
land be. nun 


Zu verlaufen: Kur $6500 Taufen ein bübf 
5:Zimmmer-Haus, BZement-Bafement, 125 is 
Sront bei 125 tief, feiner Rafen und Garten, 
biel mehr wert; nabe Crawford und Zullerton 
Carlinien, Mdr.: S 162 Abendpoft. _fafo 


Brick Apartmenthaus, Eiore ımd 3 Flat3 
Dampfheiaung, 4 Jahre alt, Miete jährli 
$2100, ®rei3 $16,000, Eigentümer Adolph 
Guettier, 4821 Belmont Ude,, 2, Flat, hinten, 


"Zu verlaufen: Niodernes — — 
haus, erſter Floor frifh deforiert, Rad, 
Elettr. Furnaceheizung fůr nur $7000: 83000 
Anzablung, 3u jeber Zeit —— Ei» 
gentümer im Haus, 6011 Byron Etr 5 





Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
AUinzeinen unter dieter Muhrif 18c die e Beile.) 


Nordweitieite. 

Su derlaı ıfen: Neue Brick— Bungalows, 
tweitfeite, 4837-4845 Melrofe Str; gute Kabr: 
verbindung, 2 Carlinien Bargain, Ubzabluns 
gen, 5 Webnsimmer, Eumparlor, Empfang 
balie, Kamin, Wücherfhranf, Yuffer, franzof. 
Türen, Eichen Holzwerl, Echlaiporh, Furnace, 
gedielter Vodenraum, ‚jement:Bafcment; fojor, 
tige Befitnahme, Einentümer dafclbft anne 
fond Samstag ımd Sonntaa von 1 bi3 6 abdS, 
Nacbzufranen beim Giaentimer S, %. Weber, 

Zafin Sir 21,22, 28, 2ag 


‚u be BOXI2D, an 
für Nordfeite 
Fleicher Str. 


Nord⸗ 


3u berfaufen: Meine 2 Yotten, 
ber Nordweirfeite, oder bertaniche 
Cottane, Zu erfragen: 1433 
&, sloor, 

Su derlaufen: Neue wrid-Tungaloms, gepfla- 
Iterte Straße, Lot 3OX1K0,RBreis $7,550; $1500 
Anzablung, $50 den Monat, Siwenfon, 4752 
Bel sont de, ik jafon 

‚u verfanfen: 6 und 7 Sim mer Qrid, 524 ! M 
Pauli na Str; $1NN0 Anzahlung, Preis 85500. 
Tel enbon Lincoln. 030, frialon 

ji berfaufen: 7=% Zimmer Gottene, eleler, Lit 
und Kurmace, 47° Dhio Str, 8500 MAırz 
sahl., Freis 829 Tory se, Zel. Lincoln 830, R 
‚irfafon 


Zon ., 


04 9 
do—ft In 
4 "Zimmer r lat in aus 
R,  Garbner, 
dofſtſa 
5 und 


"aus nd haber Mer zu periaufen, 


Scho el Str. 


zu taı ıfen geludt: 
tem Sultand: Norbieltfeite, 
36 = Da den Öfpe, 


'erfauie biltia, zwei Flat Yridhaus, 

6 —— mebit 4 Si mmer Nalemenp Flat; 

Va), Go, Elet trizitüt -ienbeisung: an Wels 

ne. Bi rt Ei aentüm ter. »5. Stalder, 1458 

ir., oder Iel.: Saymariet 5616, 

Ubr abends, doiria 

8 verte uſen sitärdig Framehaus, 
dein, Vor —S Fuß * Garten, 

Warır 16x24; achbe auf Fa ea, 


mos 
Garage, 
Muß aelchen, 
um aemürbigt zu werben. N, 3. SHennings, 
I 
| 
| sr 
| 


28 Giddings Eigentümer beim diefe 
Koh _ _  dimidotriafo 
Weftieite. 
zug. Rrir, 
25, „Biene ia., 


auim 


Zir 
< 


61 
RN 


5 una 5 Sim,, 
Bud, Goch 
1818 


Sins 
= S5 5200, 
Sedawick 
ſafondi 


Str. 


Sudieite. 


ſer, Sudſeit 
>13 1 North Cart 


Südweftieite. 
en: Schönes Gd-Pridgebäude, 
zuns; Micte $110.00, 


, 6 f, Not 


erauid ton oder 
Sarr Simara, r 


nerlaut 
Siumaiter Set 
sn. son 


Prois 


Neues 3⸗töock. Brica ebäubde, 
Simmer:$lat; Zamnpfheizung, nahe 
Rarf 55. Blby.: Micte 8187.00 
Preis, $14,500.00 


73immer Coltage: 
triſses Licht. Gas 
Raulina Str. V 
5129 E. fh: ai nd: 
au beı taufen: 
— b5. 
2afli etı 
ur verlaufen: „2 Net © 
!pı e&bcn Sanıdteg und 
Su ideſter de. 
Zu verfaufe n: 5 Zimmer Cottage, in feiner 
Serfafl ung, S1000 Bar, Prei3 $2,100. 35357 
Sobne ne falon 
Zu verfaufen: 2eitöd. Brid, 5 und 5 Zins 
ns und Elect tic; fleine Baaranzablur 10; 
Set nach Aunih: Rreis $4,700. Cofor tine 
Peitker areifung. Cigentümer, 53357 ©. Hobne 
Aben ue ſaſon 
u berfaufen: und Frame-⸗Cottage, 
ßer Stoll t Todesfall in Familie 
t ſchnellen Voertauf, 
. Sohne Wire 
fafon 
Eonage. 


ein 6: und ein Ts 
Sherman 
Monat. 


ner 
per 


Furnace-Seizung, elcl: 

nd »ad, nahe 52. und 

542 200. Naczufragen: 
Tel. Boulevard 8420. 


pe. 
Eine Lot an Albland Avpe., 

und 53, tr, Pargain. 5006 
lafon 

—— Us | 


5356 € 


;ramebau 8. 


S. 


— J 

13 mı u ß mwra Q 

t werden. ‚sür 
Nabzufragen 3357 


Zu verlaufen: mmer 
Ta un 
es, 50, 


ne dest 
» cleftr. £i at, 2a 
Str. u 

u Dertanfen: Saus ı 


f Rt ir $150 n — 
I, 31, Etr 


er _frfa 
Sedrr arnekmbaee reis fouft 6 Zimmers 
Cottege mit großem Garten und & übnerttaif, 
Muß fefort Derfautt werden, 376 I, 
Strake. 
Su berfaufen: &13—845 Nleit GR. Cr, Gi 
Green, 4 lat, Yrame. Miete 8800 Dfen 
tsung. Preis 36000, Mbznblung,. Delig, Tes 
erhon: Sineo!n 604, mi-mo 


Vorftäbte. 

Bu berlaufen: Rur 84750, hübice 3 
Form, eine Meile von MWhcelins, J., 6 Zim: 
mer Eotfage, Bad, Bas, Sek mafferheigung, 
grobe Sarone, alle Sorten Yrudt, um Zeil 

rt, Belt auf Ubachlung. — Cbenfall3 drei 
Ader Farm in, berfeiben Gegend, 7 Zimmer 
Haus, Brid: Fundament, $3500. Bedingungen 


81500 bar. i 
So5n Heim, 3148 N, Altland 


un 
48% Q 


botrfa 


2 


Acker 


de, 
Al, amei 
, mit Coltage und 
und Magen; ein 
fein eigened Seim 
Nahaufragen bei 
Les Rlaines, Ni. | 
tafo 1 


Au berfaufen: ſſ 
Lotten 102 hei 282 Rus 

@tall, 70 Hübner, Bferd 
Fergain für Nemand, der 
hal ven mil! Preis 82700, 
Anton Cairor Fruhtfaden, 


ıfen in Zimmer 


Morvond Marl: 4 
Frame⸗Cottage. Brid⸗Baſement 
Ferne ufm., Sewer und Wolſter;: 
Ga'h. 


Syn: & Eo., Montrofe und 


— — J 

Zu beriaı 
I 
i 


und Eifton Sin .. |: 

Farmländereien. E 

zu de erfoufen ober ur | 
) hübfhe 1214 Ader 7 

Sementbaicment 

ter, Oraehar 


mr Heft fraiato % 
sott ane oder 2 lat 


mp alte Beinwunden, für üronifche Snuts ‚ SEES EEE 


. 1 abends. Apotheic, GOO N. 


T.:} 


I 


| (Mnseiaen vnter diefer Ribril IRe Die 


fafon | 


ı leiden, 


u Carrioge-Trimmert lähmaf&inen; 


Grundeigentum und Sänfer 
zu kaufen geſucht 


Enzeigen unter dieſer Aubrit 18e die Beile.) 


— Zu Faufen gelust: 4-0 Zimmer Gotioges od. 
2 Slaraebäude,. Habe Barfımdbfaait, die war: 
tet. Yaht Euer Srundeigentium beit einen alt 
etablierten Neal Eitäte Mann einichreiben, 
Schn Heim, 3148 N, Afhland de, 
; Jaſon 
Sommerheim mit Lale— 
Front (oder Lot); maeſfähr 40—50 Meilen 
von Chicaago; auter Strand; Preis und Einzel—⸗ 
heiten anzugeben. Adr.e: O 621 Abendpoſt. 
ne mifafon 
In 1aujen gerucht: Eine Kultage oder dlar 
acbände; nur Eigentümer wollen nübere Ye 
ihreibung einfenden an Thas. Cilote, 1714 
Larrabre Etr 2Nnmai*? 


Su faufen aefuht:, 27 oder 8 Zimmer Haus 
oder siver 6-Zimmer Flatgebaude, Arid. SH. M., 
2061 Flournon Str, 

— — — — — — — — — 


IMãuſen aeluht: 


— * 
Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen nater dieſer Rubrit 18c die Beile.) 
Haus Vainn ig, Kaperdanging. Jebr bitlig. 


Auch auf monailihe Abzahlungen. 2003 Eedy» 
wick Str. Tel.: Diverſey 8140, Santıntk 


Rainting, Faperbang: na, Kalfomming; 82.00 
aummwärt3, Urfeit 1cdellos, Zel. Lincoln 3634. 
* 23in,midofafon* 
Painting, Baperhanging, Kalcımining wird 
aut und billia ausgeführt; erfier Nlaife Arbeit 
narantiert; nehe auch auswärts, Echimibt, 2030 

N. Clart Eir, ZTelephon S ncoln 665. 
28il, Imtt 


Vverfonliches 


(Ainzeiaen umter siefer Rusril_18c_die Bette.) 


Wer Angengläfer braudıt, Sche zum 
Jeutichen Optifer und Optometrift Dr. 
N. Shmwim:ier, Augenipezialift, 625 
RW, North Avenue. 

ZuUıma,milamo*® 


Sracves Pride 
Tialä Extralt und böbmiiher Hopfen bet nicht 
einesgleihen,. Ein Ber uch überzeugt. $1.50; 
mamt 6-5 Gallonen edles ak. Graebes 
Vride Co. 629 Webſter ve, 18anmifalormt 
Eine gebrauchte Hobelbant in gutem Zuſtand 
wird aclauft. Anzufragen bei G. Keuchhatl, 
N, Rockwell etr. Zel, Armitage 8081. 
Wege N Umaug tit ein auter Aithenofen mit 
Yoble meisung für 15 TDoliars fofort zu verfaus | 
fen Sinsufragen bei &, Keuchhafl, 2643 N. | 
Rockwell Str. zel.: Sen lanc 8081. | 


Dünne Leute 
Gewicht zu Teicht und net ürtlich; 


en, Einzelheiten frei. Incre afe 
ht Co.“, Box 521, Ghie ago, Ill 


Nehmt an 
une Dr 

Vour Weig 
—XR 
dr: 


„ser möchte eine "Idee "finansiere n? 
251 Abendt soil, faio 


Fe Tou ıpees, Perüden, "Irens formation, 

Böpfe u.f.m, direft don yabrifanteır, Neelle 

Vedienung, billigſte Preiſe. Teil. Lincoln 1324. 

Sodn RR Browu 212 %, Nord Ave, 

10fep.mitalor 
tan mir jemand die Mdrefle von Seni 

2infelmann (Schlefier) anneben, Angeblid in 

dofa 

nebmt tie Ehwigs 

2253 23, 12, Etraße, 


&a Itfornien. Nitihle, 1047 Howe Zir. 
222 5 
! 
fa* 


_____1ep,fabino* 
fagen nie in Ter Befriedigun 18 dergüße: 
fon'& Anti .« Zender«- %oo 
ube. 23 Eüb Wells gr ebener Erbe, 
rehitun den ben 9 bie 5 5 lr. 
verfaufen: Aronze-Küfte ron Sismard 
ı Maanufien, Berlin 1804, Zelepbon: Ros 
gers Part 5252, doirfa !- 
“Eriter denikher Zpirtmaht sereim verians [3 
meit ſich jeden Sonntag um 3 u. in feiner |” 
alle, 3424 Irding Zarf Pird, nahmittage | 
3 Uhr. Artı rachen in deunch und enaliſch. 
19260ug 
acherinnen, 
Damenman⸗ 
Hilfe. 4600 
frfafon 


“Gegen : ıerens und Yeders 


Aheumatismus, 
Erlältungen ufm, 


bäder Bei GC, Bullinger. 


"der 
er 
5 


Al len willlo mmen. 
Bertanat: Erfter Klaite ehrt) 
cuch ſolche zum 
teln: aute Bezahl 
Broadway 
ä Warzen 
zen. Keine Narben, 
Bibd. Room 920, 


ür richtige 


Sadion | 
. Saficy Bi, 
— ee u ' 04,1: mE 
Boumooten. Teberſeungen  amtlide u 
glaubigungen, Affidabils und Wpplilsticnen 
ür Böütgerpabiere werden ausgefertigt vomn 
öffentligen Nutar der sidenbpcit Co, QYohn 
Biel, 225 W. Mefhington E*r, °.2 


— 
enuernt ogue 
X. Kort ler, 25 E. 


—E 834 Y 


” 
Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit dc das Wort. 
aber leine Anaelae unter einem Dollar) 
Hetratdaeluh: Ein Ge Gelhattömann, 40 Sabre 
elt, fatboliik, etwas Nermögen, rofiniht bes 
fannt zu werben mit einer Tame bon 50 bis 
40 Zahren oder au mit an Htändigem, Taube» 
rem dbeutihem oder deutſchungari men Mädke 
zwecks baldiger Heirat, Priefe erbeten 
bitle vorzuſpreche * Steiner, 


& eHätt. 


an) 


oder | 

467 Erate re Sur, | 
dofafon | 

| 

Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. ꝛ. 

(Sinaelgen unter biefer Nukrit 18c die Zeile.) | 


viene umd gebrauchte Caitlerr, Egubmader: | 
gebrauchte 
Maldinen nehme in Zaufch. Reparaturen aller |: 
Urt werden pyünftli SER Sem, Nice 
mer, 1328 Cedamid Eir 23an,fa®| 


Mediziniides J 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 18c die Selle | 
offene — und 


Urtltontalbe berlt 
Peinwunden Apotbete, 600 Wells Etrake. | 
20'p.fa® | 


Aerztliches | 
(Anzeigen unt tex ieſer Aut drit 18c die Beile.) 
Spezialtit Für offene Schenfel- und! 


und Alutfranfheiten. Sprediitunden 5 —— | 


Wells < 
Sij u 


2 alene ever, erfahrener 


rag, Epertalitt | 
aus Nalı Sets u, Ihren] 
'trab! er behendent Rat 
Seit, Stunden 9—5 hr. 
Haug” 
1 —— Caucet. , Gotier, Ayeumantss | 
us, Wiagens, Houte und private firanfkeiten, 
leidfucht 5 Blutermui erfolgreid behan⸗ 
delt. Sc en Cie meine U Uinzeige Ir Ber Eonn | 
tagpofı. Zr, Neiharde, : 2009 & . North pe, 


ancis gro, Speatal orat für Frivat | 
il wan ee Una er: 


moL 


1 

Billard und Fodet Tifche | 

(Anzeigen unter dirfer Mu dritt 18c bie Bette.) ) | 

„reu ıe und „sebruugt e Zillerde und Nodeie ! 

ziise, alle Eorten; tei * Ansohlungen. Xen, 
DE „und sichen Miete vom Raufpreis ab. | 

Ihe Trunsm Nd.Tnite Erllender Eo, 
023 e, Wobafh Abe, Snerez 


Seihenbeftatter 


dieſe 11 1Be d on 
n Enöter and Undertating &o,, Tat ! 
— Str, Zei. Central 30R, | 

13ma*z | 


2 | 
— —r — —— — — — — 


Su dericrec für CHicags Gr undeiarntu n: 
= fiogante Stof Karmz, cine für = 
ander: 8 


4 nn 
45 N 


Alteräbalber, 
und Ernte. 


ai 
gu ‘ 


0 Ader 
mit 
Alter& 


Deren ‚ie ober vermuide 1 
freie Farm in Miskcortin 
(Baften, Sente, menen hohen 

Vactel, 


Rinorne 


Ihr * 
mus 


2460 


Str 


— 


Ader & 
J 


6: 8 mmer ar 2 
Airfranen n 2 


Ber ı Kam 


der⸗ nenn 
a: uten: 4 s 4 si 

unarfähr 20 Eblinän 
1, Eiroße. 


* 
legen iliemangeirgenbeit zu Deric; ten | 


eder beri aufden: 150 Mder verbefiertes arme | 
land, Pe Meilen ben $ Merebab, Wie,, 8 Zim- 
mer Hous und Stallungen. Mefdinen, Ernie | 


und Kiebhett and, Bür $7 
?ıcrbab. Eis Für $7000. Mi. —— 


—— 40 Ader $ Gebän 
&ineri: und — —— Sa 


—* ze Be Boa — Dit un: 
2.1, Bor —— de —— 


— 1Tegimf 


0009, Die, 
” A 
Schmidt, 2025 Soutyport Une | 


Stod, Geräts ! 


Unterricht 


t unter biefer Tubrif 180 Die Bette.) | 


: Ein. RORg. | 
Sinfafo® | 


Vollkommenes 
Augenlicht 


it eb, was wir Euch geben. Leidet Zar 
an Acpfwrh oder leufen die Sucreaben 
beim 2eien durcheinaender? Scid Iht 
(Kiafrig oder brennen Eure Argın not 
dem Lelen ober Naben” Wlle, dich find 
Snmptsme ven Ausendefekien Wir 
beieitigen alle Augenbeihwerden näns- 
ih uud auf wiiieniGaktihe Weite, 
Ueber 40,000 beiriedigie Kunden fins 
ernügender Briveis unierer Hähigteit, 
für Eure Augen umfalicnb zu fsrgen; 
zniere Kreile find mäkig und wir sa 
ranıirem volltändise Zufriedenheit, 


MHILWAUHMEE A! 
5 (02. CHICAGO AFE. 
Tritter lser, fenukt den Fehrituhl. 


ı„Eauats“, 


|Börfennotierungen. 


Chicago, den Auaujt 1920, 
Nachſtehend die Notierungen an be 
Getreidebörſe, von Beginn der Börſtn 
ftanden bis u 1 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 horm. 
Dezember 2.3 
Viaid— 
September 
DEBERBEE „..ur000n00 
Dater- 
September 
Dezember .. 
erea⸗ 
September 
Eawala— 
September . 
Nivpen— Be 
September ....... 14.75 
Nachſtehend die heutigen Notierunge 
an ber Getreidebörje: 
Weizen Mois Hafer 
—— 1,42% 667% 
2.53% 1. 201% 67 


237 


1.44% 
122% 


‚RT, 
70% 


24.00 
18.17 


zen. 


* 


len berfehiebene Nachrichten 
Fe — die Preiſe in die Höhe 


treiben könnten, aber die „Kurzen 


haben ſich gut eingedeckt und das 
Ueberall im Ge— 
Der 


Geld iſt knapp. 
treidegürtel iſt Regen gefallen. 
tanadiſche Weizen ſteht 10 Gent 
unter dem amerikaniſchen. 
rend dieſer Woche ſind etwa 150,00 


Buſhel Hafer an das Ausland ver— 


fauft worden. 


Europäilde Wedhlelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan aud 
Zenit GEo., 112 W. Adams Sir. ſtellen fi die 
Europüiſchen Wechſeltaten fur Verrüne von 
325,0UU oder mehr (für Meinere Beträge find 
fie entiprediend höher) Im Verkehr ver Banlen 


unter einander heute wie folgt: 

——— Zänemari— 
Gables . CHeds .......14.70 
Cheds . Norwegen 

Paris— Cheds 
Cables 
D 

Holla 
Checks 

JItfalien— 
Cheds. 

Schwei z5—ÿ 
Wess 


Freiheitobonds. 
.80.103. 44 pProꝶ..... 
. .84.70 4 44broa... 

.Aproaz. . .84.20 Viciory — 
vTvreos. —————— 

2. 4i,yprus 54. 28, 4% BOB, orssuarn ‘95. 


Brodukten-Börfe. er 


Die tolacnden reife gelten für den Gro 
hondel. 
ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B wette er. 


se 0 % 
* 


u. 3.508 


‚aniet— 

bedß .......15.05 
utihland— 
di 1.97 


Siapros.. 
. dyro3.. 


(Notiezuigen von Wanne & Lom, 159 Welt 


Sour; water Strabe.) 

Lre amery“, crira, das Piund 
Firſis“, das Pfund 

Seconba“ ‚daB Bilund...... 


Käſe. 


(Rotierungen von der Kaſeborſe.) 
„Chebbars“, bes Plund.. 
stahmfaf e, „zivins“, De3 wi". 
„Dailies“, "Sas Pund... 
Longhorns“, Das yafu: ıd.. 
„Yol: ng Umertca“, se. 
„Brid”, das Piund.... 
Soniveiger, rund, das fund.. 
do, (Block), das Pfund. 
Simburger, 9, PiundsStüde... s 
809, 1:RlundeStüde.seoesse.. 


Eier. 


0.56 


. = 
0.25% —0.26 
0.25% —0.26 
2, 23 
641275 
0.238 —0,29 
0.27 

0.23 


das 


(NR 
South Water Sırake.) 
„Ertra3“, Gar, da8 Tugend.. 
Gemirhte Maren, KHilten cine 
aeialoffen, das Dutzend. 0.4714 —0.48 
(&ier für Grocees ungefähr sc böber.) 


Geflügel um Fleijd. 


Geflügel (lebend.) 


(Meierungen von Sepfen & Murmann, 226 


Seit Sauty Water Eirase.) 
(Die Vreite gelten nur für fünf & 
vodcg mebr, einzelne Ya tientiften 34 bis 
I sent das Pfund boͤher.) 
Sübner, da& Biund 
do. 4 Tlund oder mehr.... 
do,, tleinere, das Pfuno.... 
„Proilers”, das Rfund.... 
Zruibühner, da5 Fund... 
Gänſe, das Pfund 
bo., junge, das Blund..... 
Enten D08 Riund...o.nocnn... 
Indian Kummer Enten, Rund 
| Keribüt Iner, das Dupgend... 
Alte Zauben, Ichend, Tugend 
ebend. Dutzend.. 2.75 
%., zuaeridtceh, Dugenb..... 3.00 —4.00 
Kleine magcre, weniger. 
(Zur Nottı für etlügelfender! — Nur gu 
fleifhige Ziece find bier rerfäuflih.) 


Kälber (geicjlachtet.) 


034 
n ’ 
03 

Ü % 


> 


0.2 
0. 
v.: 
0. 


e. 


25 
32 
27 
vu 
0 


(Motierungen von Jenfen & Wlurnann, 226 


Seſt South Waler —— 
20— 60 2 Gewicht, £id. 0.1 —N,19 
69— 70 Pfund Gemigt, Zid, 018 —),.10 


dentihe Banknoten 
Dart 10,000. 52283 


Deutſche 
Geſterreiſche 
Ungariſche J 
etaais-n.Städte- Anleihen | 


Geldiendungspreile: 
100 Marf nad 
Deutſchland 
100 Kronen nach 

Oeſterreich 
100 Kronen nach 
Ungarn 
100 Kronen nach 
Czechoſlowakei 
100 Kronen nach 
Jugoſlavien 
Schiffskarten nach und 
von Europa 


Aa dngelegenheten 
( cial 
State Ban 


1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weftern Ave. 
Chicago, Ill. 


Oeute abend geöffnet bi8 8:50. 
Morgen, Sonntag, von 10—12, 


52 


$1.15 


| E.Strassburger, Optiker, 


353 Lincoln Avenue. 


eng neltern 


Sped Schm', Rip’ 
24.55 18.45 14.07 


Mäh- 


Beim Einlauf Sleinerer Duantitäten 


0.5414 
0,42 0.47% 


0.2416 0.243 
Vak 
— 


otierungen von Wahne & Low, 180 Weſt 
0.4824 


Loltenliſten 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 21. Auguſt 1920 


\ 


\ 


fund Gereicht, Bid. 0.21 2 
fund Gcwidt, ®ib. 0.22 —0.23 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


RAund 
Re. 1, 276: 2403 
Nr. 1, 11%c; 3 "due; 
ir, J zoe; 3403 
Nr. 1, 460; Mir. 2, dic; 
NT. 1, 196: ir. 2, 17; 
Beeren, 


Nlaubeeren, 16 Quarid. cc. 8. 
Himbeeren, 24 Pints 


Brilges Obi. 


Aepfel, neue, ir. 1, Buldel.. 0.7 15 —1,50 
Birnen, der Bufbel" 1.25 —3.2 
Rftaumen, nichinan, 16 Dis... 1. 60 —1.15 
lrfiche, der Bufbel 0.50 —3.25 
ANelonen, die SKtifte 0.50 2.75 
Naffermolnen, Carladung... .200.00—500.00 


Südfrüdte, 


Apfelfinen, California, Kifte.. 6.00 —7.00 
Bitronen, California, die Kifte 1.00 —4.25 


Friſches Gemüſe. 


Blumenkohl, 2 Dußtzend 25 —1,50 
Surfen, m te, 2 Dußend —1.25 
„Bidies*, uufhel oe M —2,50 
taroiten, 100 Bündel „..... 1.50 
stnoblaud, das "fund —.0.20 
Kohlrabi, 100 PRündel.. 1.00 
“IKopifalaı, die Stifte... —250 
Limabohnen, 24 Pins —6,50 
Endivien-Zalaı, das Bund... e 25 —(0,40 
Vattfalat, arehe Niſte —0,25 
Nraut, 


— 1,00 
Beterfilie, Dikend Bündel... 0. 10 —(0,15 
:feffer, die Mifte 0.40 

Rilze. die Schachtel. .nurncnocn 
Nadieshen, 100 Wündel ...... 
Rüben, 100 Binder 
Ehnittbohnen, der SHamper.. 
Sellerie, Michigan, die stiite.. 
Sühforn, der Sad 

Zrınat, die Stifte 


70-— 60 
90-120 


Pfund 
Sir. 3, 16c 
Ne, Te 
Nr. 3, 18e 
Ne. 3, 21c 
Nr. 3, 11 


Rounds, 
Rates 
Rippen, 
Loins, 
Ehuds, 


Me 
r ir. 


8.00 
— 7.50 


50 


n 


......... 0.50 
6.00 


— 0.60 
—(),80 

8.00 
—1.50 
—(),60 
— 1,00 
—.0,00 
—0.50 
- +0,25 
—1.00 
—1.25 


—(0.10 


8 


0.40 
0.05 
0.75 


0 


Tomaten, die Kiſte ......... 0.75 
gwlebeln, der Sad 1.50 
Grüne Zwiebeln, dad Bündel. 0.05 


Rartuffeln, 


(2, E‘arl3 Company, 192 N, Elarf Eır,) 
(Die Breife gelten mue bei Abnahme don 
— 5 ) 
Neue Rartoffein, Nr.1, 109 Bf. 2.00 
do,, ir, 1, in Faͤffein. . 4.00 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Parpreife.) 


— 1.50 
—4.50 


a... Re 


Er Re 

gu ' ubr— 

Reizen. .....462,000 
Seriailtung— 

eigen. .....450,000 
az 

3, 

Nr. 2 

Nr. 3, 
Geritc— 

Mal 4 


— 


403,000 
. 62,000 


nase en 0.72 


6,71 
0.05 


—1.16 


% 


‚N 
Hana 


Dieti— i 
Srubiohr, Etandurd — 0) 
Sister, 
Rongen, heil . 

Mas .. . 
00, beil 
FKlete, ver Tonne..... 


Heu, (Gerlauf auf * — 
Zinotby, vie, 
do. ER 
do., At. 3. 
Kleeheun. 
ulfalfa u. 
Südmelt! ihes 
Nordrecitligch . 


uw 


-13 50 
-13.00 
-11.00 
—3.00 
7.60 
63.00 


288. 90 
-30.00 
-25.00 
-20.00 
-34,00 
-21.00 

20.00 


15.00 
15.00 
-15.00 


-30.00 
-10.00 


Halec * 
eigen ...14 00 
Kleefamen, per 100 zu, 25.00 


zimoihbuyufamen, 100 tb 8.00 


Shladtvieh. 
Rinder (ver 100 Pfund 
Beſte Ochſen 
Sute bis ausgel. Ofen. 6; 50 
Gewöhnl, big gute Odfen.. 9.50 
Gute b. ausgeſ. Näbrlinge1 4.00 
Fette Nübe und Rinder.... 6.50 
Gute bis ausgel. Kälber. .11.00 
Shhiveine (ver 100 Blund)— 
Zuräiänitt . 14 
Schivere leiiherware re 
Leichte Fleilhberware .....1 
mittel: Aseroicht — —J 
.11 


u... 


-17.25 
-16.80 
-15.25 
26 0 
-15.09 
-15.75 


—15.80 
-15.45 
-15.75 
-15,10 
-13.00 
-11.50 


Gemiſchte — re u. 
serfel, 69125 Pfund. 
Smafe (vez 100 Bund 
L immer, werrliche ED 
DD, 
Gmes neun 


2 Bid beite 


10 
5.10 
5, 15 
4.50 
3.55 


-197 80 
-12.40 
—3.00 
—2. 
—6.00 


vi 


Granıtlierier Zuder, 100 28.17.00 -2 


i 
Del, Hars, Alkohol. 
(Breile vom Vaint, Til and Varnilh Club. 
400 zielt 15. Zirahe.) 
Carbon, Seodligbi, 115 Sen. 8 
ed Ctown Gaſoline..... 
— duntel ... 
Leinſamenöl. toh, bis 4 — 
bo. nelodt, bis 4 
Zerpe ntin, im Gab, Gall 
Denatur. Ullohol, 
Reinh Alcimeiß, * * 
Fäſ ſern 
do. "so Rund. . 
du, 25 Rfund.. o... 
bo,, 12% Bianb,. o.... 
Rew Dorfez Gyvs, Beh, 
|® ic Lual. Gilders bil ã 
in Fyylern 100 Stun. 
| Edellad, weih ...... no.. 
bo, oraı nocſarden —— — — 


| Aftienbörfe. 

| Namitehend die gejtrigen Verkäufe 
| 
i 


ie 


FE 


Kooo 
x 


Dosmtiio 
Sehse voengn 


ab. 
one. 

Gallune.. 
—* 


mit 
Coca 


sr 


832 armpon 


an ber hieſigen Attienbörſe: 
Altien. 
233* Hoch. Riedt. Shluß 
geitern 
| sim Robictor ....... 12 9 
“Um. Int. Eorp...... 35 7 7 
Armour Xeather ....107 53 15 15% 
Vorzugs⸗ 
... vu 
2* 
10 
80 
10112 
107 
w 1 


nmonm Evilon . 
iar nond Match 
| Sup» Mo 101 eine 
Hariman Corp....... 
is Brid 
Libby MIN, 
Lindſan ab 
— . 
niso ner 


* 


Er 


10% 


m 
44 


Sun 
139 
70 
Stewart.‘ % korner 
a Intermot. 
Eewiit & Eo.......... 
| mi on Carb, & 3 
United 
ASeltern — nes 
Srintep a . 


right 


a1 
ins 
5385 


154 
* 


451 
* 82 


’ 
‚+ 
* 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New NYorker Börſe in den wich⸗ 
tigſten Aktien ſind heute: 
HSeue 2 Ubr 
| nad, 
Con Eee... 34% 
Loromotive &o ... 95% 
Emeiting — 552 55 


eluß 
geitern 
| Mmericen 20% 
| American 
| American 
Anaconda 
Atc iſon En PPPPFPPR 
Baldwin Zocoimotine era aee 1.06% 
| Seinienen I nase 


sin 
1.05% 


Peibiebem Tirel .. 
Cbieano, Milm. & &. 
|en ıtral Leatber Eo.. 
Een. 
General WiotorE onen... 2 

ı Anfpiretion Coppe 

I Ant. Paper €o. 

Merieen Petroleum soo. 

em Norf Central EEE 

| Rortbern Pacific ... 

| Teoples Geb ....... 

Reading ..... 

Nepnblicon Iron & Steel. 
Scor&-Roehuf ..... —— 
Ziubebaler ——— 38 
Teras Di... 

Tobacco Rrobucts _ 


"EN 


2 11% 
Kaul 33% 


31% 
5, 
2 He 


He 
79% 
031% 


1% 


3 
Ruiz 
s% 


02% 


63 
17% 
J 


untertucht Cute Augen 
rei u 


4 5 | 


ben Vereinigten Staaken bat fi hi hie] 
Geſchäfislage wenig geändert, 


Die Baumtuollebörfe, 

An der New Vorler Yaunmollbörfe wurben 
beute nadımittan 2:15 folnende Breile ver 
zeichnet: 

2:15 nadın. Voch Niedrig Schlug 

geſtern 

2 2750 26.80 27.19 

0 2530 24.75 24.00 
—— — 


Bewertung der Hohbahnen, 


Dfiober . 


21 27.4 
Mat ı.. 5.30 


o 
9 
..- 


Verhandlungen darüber follen baldma, - 
lichft zum Abſchluß gebracht werben, 


Die Staatstommiffion für öffent: 
liche Nußbarkeitseintichtungen hat 
bie Anwälte für die Hochbahnen fo: 
wohl wie für bie Stadt heute benad): 
tihtigt, daf fie das Hochbahnen- 
Bewertungsperhör nah Möglichkeit 
zu beſchleunigen wünſche, um noch 
eine Entſcheidung darüber treffen zu 
können, ehe die Termine der Kom— 
miffäre ablaufen oder womöglic) bie , 
Kommiffion gänzlich abgeſchafft 
wird. Cheſter E. Cleveland, der 
Sonderanwalt der Stadt, erklärte 
heute morgen, er werde bei der Fort⸗ 
ſetzung des Verhörs am nächſten 
Dienstag Beweiſe dafür vorbringen, 
daß die Hochbahnen ihren Wert um 
mindeſtens 315,000,000 zu hoch an— 
gegeben hätten. Sie hätten Gebäude 
und ſonſtiges Eigentum angeführt, 
die ihnen teilweiſe überhaupt nicht 
gehörten und teilweiſe außer Dienſt 
geſtellt ſeien. 

Die „Depot Motor Bus Lines 
Inc.“ haben die Staatdtommilfion 
um bie Erlaubnis erfucht, Bajfagiere 
bom Laden der Garfon, Pirie & 
Scott Co. nah dem Chicago & 
Northiveltern Bahnhof befördern zu 
dürfen. Huch geventt die Gefellfchaft 
Altien in Höhe von 350,000 auf den 
Markt zu bringen. 


nt a — 
Spindentnader. 


Sie iudıten Bürcaus auf der Weft- und 
der Nordfeite heim. 


Trlorence McDonald, Kaifiererin 
bei der Gebel Entertainers Eo., 210 
N. An Str., entdedte heute morgen, 
als fie zur Arbeit fam, daß Ein- 
brecder in der Nacht dagemeien waren, 
zwei Gelbichränte aufgebrochen und 
deren “nhalt, $300, fomie $500 in 
Checks, geraubt hatten. Das Bureau 
befindet fich im dritten Stod und bie 
Kerle waren an einem Leitungspfo= 
ften in die Höhe geflettert und burd 
ein Feniter eingedrungen. 

(Gindreder jtiegen auh in ben 
Speicher bon Hines Brothers, 3624 
©. State Str., durch ein Seitenfen- 
fter und braden den Gelbfchrant auf. 
Ste fanden nur $. 

— — — 


Auf feinen Herd beſchraukt. 


Feuer in den Anlagen der Central Ab— 
beſtos & Magneſia Co. 


Einen Schaden von 832000 richtete 
ein Feuer an, welches, 
durch Selbſtentzündung, kurz nach 
Mitternacht in der Anlage der Cen— 
tral Asbeſios 4& Magneſia Com— 
pany, Nr. 214 W. Grand Avbe., zum 
Ausbruch kam. Der dichte Rauch er— 
ſchwerte der Feuerwehr die Arbeit, 
und eine Zeit lang war die Gefahr 
vorhanden, daß die Flammen ſich 
auch den benachbarten Gebäuden 
mitteilen würden, doch gelang es den 
Löſchmannſchaften nad etwa halb— 
ſtündiger angeſteengier Arbeit, den 
Brand auf ſeinen Herd zu beſchrän— 
fen. Glücklicherweiſe kam niemand 
zu Schaden. 


Mit 74 Jahren heiratsluftig, 


Yuz Milwautee tommt die Nad;: 
richt, daß der Materialmarenhändler 
Georae D. Satterlee auß Chicago, 
ein 74 Xahre alter Hageltolz und bie 
gleihaltrige und bisher ebenfall& un- 
verheiratet gemefene Frl. Clara L. 
Mindee aus Chicago 5 ha⸗ 
ben, ſich in Hymens Feſſeln ſchmie— 
den zu laſſen. Sie haben geſtern in 
Milwaut⸗e um einen Heiratsſchein 
na adjaefucht und mollen am Freitag | 
| pie Irauung vollziehen laffen. 


— Die pon New York abgefahre- 
nen SHeerflieger werben heute an 
ihrem Ziel, Nome, Ylasta, ermartet. 

— Der Kohlenbrecher Briggs ber 
New York, Ontario & Wefterndahn | 
‚|in Sctanion, Pa., iſt heute abge» 
eu 
N Die Iandivirtfchaftliche Aus⸗ 
ſtellung von Illinois wurde in 
Sprinafield aeftern eröffnet. Na- 
mentlich Hark beicidt ift die Vieh: 
*| abteilung. 

— Gouverneur Goolibae von MaT: | 
ſachuſetts läßt die Bücher des Staats⸗ 
ſchatzmeiſters Burrell wegen deſſen 
Einlagen von Staatsfonds in ber 
"| Ponzifchen Boftoner Schmindelbant | 
unterfuchen. 


* * * . | 
— Im Hofpital in nbianapoliz | 
wurde einer bon zwei Fremden, die; 


ıihr Gebädhtnid völlig verloren hat- 
ten, heute als J. C. Gathart von St. 
Mary's, Kanada, identifiziert. Der 
Mann, britiſcher Flieger, war im 
Kriege Schwer verlegt worden. 

— Die Nem Porker Zentralbabn | 
bat bie Sroifchenftaatlice Handels⸗ 
lommiſſion um Vollmacht zur Aus— 
gabe von 850.000,900 ſie b e n pro⸗ 
zentigen und in zehn Jahren einlös- 
| baren Bonds erfudt. 
| — Der verftorbene Paltor Fall 
| Gertfen in Minneapoli$ hatte feit 


* | Jahr und og bie Traufgeine nicht | 


an bie Kanzlei abgeliefert, infolge 
beffen bie Ehen von über 300 Baaren 
tatſachlich ungiltig waren. Seine Er⸗ 
ben fanden die Scheine und ließen ſie 
heute eintragen. 


— Poſtmeiſter Selph in St. Louis 


hat ſich geweigert, mit dem vom 
Bundesarbeitsamt geſandten Verſöh⸗ 
nungsbeamien Nelfon über bie de 
fhwerben ber St. LZouifer Poftange- 


—— zu bern, 


Righeimer an eriter Stelle, 


Edwin A. Clfon mit feinem PBroteit 
abgewieſen. 


— — — 


Sweitzers Entſcheidung. 


Countyrichter Burns hat bereitb die An— 
ordnung erlaſſen, daß die Frauen für 
alle, Aemter ſtimmen können. 
Thompfons Antwort auf Lowdens Be— 
auptungen. 


Der Name des Hilfskorporations— 
anwalts Frank J. Righeimer wird 
unter der Rubrik der republitumifchen 
Gountgrichterfandidaten auf dem 
: Stimmzettel an erjter Stelle ftehen. 
‚ Diefe Entfcheibung murbe heute von 
Gountyfchreiber Robert M. Smeiber 
vefannt gegeben, nachdem Edwin U. 
Dlfon, der fich ebenfalls um die re- 
publitanifche Nomination für biefes 
Amt bewirbt, dagegen proteftiert und 
behauptet hatte, er fer zu dem eriten 
Pla berechtigt. Nigheimer Hinter: 
legte als erjter feine Petition, ebe 
noch Gouverneur Lomden eine Son: 
bermahl angeordnet hatte. Unmittel= 
bar nachdem diefe Anordnung erlal: 
fen worden war, traf Dlfens Petition 
ein. Von den Freunden bes lehteren 
wurde dann geltend gemadıt, bafı er: 
ftere ungiltig fei, daß aber offenbar 
eine Verſchwörung vorliege, welche 
darauf hinziele, ihm doch den erſten 
Platz einzuräumen. 

Sweitzer erklärte, Righeimer ſei zu 
der erſten Stelle berechtigt. Wenn 
bon einer „Verſchwörung“ überhaupt 
die Rede ſein könne, wie Olſon be— 
haupte, dann verſuche dieſer ſie ſelbſt 
anzuzetteln, indem er Righeimer ſein 
gules Recht nehmen wolle. Olſon habe 
ihm, Sweitzer, übrigens den Rat er— 
teilt, ſchon jetzt ſeine Kandidatur für 
die Bürgermeiſterwahl in 1923 zu 
hinterlegen, er wiſſe alſo offenbar 
nicht, daß Petitionen nicht früher als 
ſechzig Tage vor der Vorwahl einge— 
reicht werden dürften. Olſons Kennt— 
niſſe als Anwalt müßten daher etwas 
befchräntt fein, was ihm nicht allzu 
fehr für die Wahl als Countgrichter 
in Empfehlung bringe. NRigheimer 
habe feine Petition fehzig Tage vor 
Anordnung der Sondermahl einge 
reiht und bfeibe daher an eriter 
Stelle. 

Nigheimer murbe vor einiger Zeit 
zufammen m’t den übrigen Kandida— 
ten der Thompfonfhen Faltion von 
100,000 Repubtifanern im NRiber- 
view Part als Countyrichterkandidat 
indoſſiert, während Olſons Kandi— 
datur von der Lowden-Brundage— 
Deneenſchen Gruppe guitgeheißen 
wurde. Righeimers Petition enthält 
mehr als 5000 Namen, weit mehr, 


vermutlich als geſetzlich verlangt werden. 


Die Stimmrechtlerinnen. 

Die „Illinois Equal Suffrage Aſ— 
ſociation“ plant eine großartige Feier 
aus Anlaß der vorausſichtlichen Ein— 
führung des allgemeinen Frauen— 
ſtimmrechts. Frau Jeremiah W. Me 
Graw, die ſtaatliche Vorſitzende der 
Organiſation, erklärte ſie rechne be— 
ſtimmt damit, daß die Frauen im 
Herbſt für alle Kandidaten ſtimmen 
könnten. Infolgedeſſen würden alle 
Hebel in Bewegung geſeht werden, 
um am nächſten Mittwoch eine ſtarke 
Regiſtrierung zu erzielen. Blumen— 
geſchmüchkte Automobile ſollen den 
ganzen Tag über in ſämtliche Di— 
ſtrilte ſahren und die Frauen zu den 
Regiſtrierungsplätzen bringen. 

Countyrichter James T. Burns 
hat bereits eine Order erlaſſen, der— 
zufolge Frauen bei den kommenden 
Wahlen gerode ſo behandelt werden 
ſollten, wie Männer, und die Wahl— 
kommiſſion bei ihren Vorbereitungen 
don dem Standpunkte ausgehen ſolle, 

ab den Frauen das nationale 

| Stimmredt gewährt fei. Die Frauen 

ı werben bei den Wahlen einen beion- 
deren Stimmzettel und eine befonb:re 
Wahlurne haben. 


Thompion antwortet. 

Auf die von Gouverneur Lomben 
in feiner lebten Rebe in Springfield 
erhobene Behauptung, die Xhompfen: 
ſche Prinzipienerflärung fei foziali- 
ftiih und bemagogifh, antwortete 
Bürgermeilter Thompſon geſtern 
abend mit einer Anſprache in Peoria. 
Er ginz auf jeden einzelnen Punkt 
der Prinzipienerklärung ein und er— 
| Härte, menn Lomben fie als „ton: 
fistatoriſch hinſtelle, dann verſuche 
er das Volk abſichtlich irrezuführen. 
Tatſache ſei, daß Lowden und ſeine 
Korborationsbarone das Geld des 
Voltes von Illinois weiterhin „kon— 
fis szieren“ möchten und deshalb Og— 
lesbys Erwãählung befürworteten. 

Hoyne proteſtiert. 

Staatsanwalt Hoyne hat eine for⸗ 
melle Erklärung erlaſſen, in der er 
gegen die Behauptung proteitiert, 
daß er Seine Kandidatur für bie 
demofratiide Nomination zurüd- 
ziehen und al3 unabhängiger Aan- 
bibat zu „laufen“ gebente. Diefes 
Gerüht fei nur in Umlauf gejeßt 
worden, fast er, um ibm Scaben 
zuzufügen. Er fei und bleibe Han- 
bibat auf dem regulären bemofrati- 
Ihen Zidet und fer ala folder in- 
boffiert morben. 

Wird Johnſon kommen? 

Senator Hiram Johnſon wird 
vielleicht im Laufe der nächſten Wo— 
chen nach Chicago fornmen, um im 
Antereffe der Kandidatur von Edgar 
%. Eoote für dns Amt als Kongre- 
ahgeordneter rom 10. Diftrift eine 
Rebe zu halten. Eoofe war der eiti= 
zige Ylinoifer Yehıfon-Delegat zum 
zepublifanifhen Nationaltonnent. 

Die nationale rey. Kampagne. 


öffendtipt werben mwürben. Die Re: 
publifaner würden in dieſer Kam— 
pagne viel weniger ausgeben, al& bie 
Demokraten, erflärte er, und nicht 
mehr ala $1,000,000, die in Chicago 
und Coot County’ aufgebracht mer: 
ben folle, fei ala Söchftfumme zu be: 
trachten, und fie folle nicht nur für 
die nationale, fondern auch für bie 
ftaatliche Kampagne in Anwendung 
fommen. 
Schneiders Kandidatur. 


Edivard Schneider, republitani= 
fher Kandidat für da8 Amt ala 
Dberftant3:Gerichtöfchreiber, richtete 
geftern ein Schreiben an Col. B. M. 
Ehiperfield, in dem er gegen befjen 
Behauptung, daß „weder auf bem 
Thompfonfchen, noch auf dem Dgles= 
byfhen „Xidet” ehemalige Soldaten 
vertreten feien“, proteftiert. Schnei= 
der, der don der Xhompfonfchen 
Faltion inboffiert murbe, erklärt, er 
felbft habe in Frankreich den Strieg 
mitgemadt. Chiperfield ift Kandidat 
für den Bundesfenat, wurde aber 
von feiner aktion indoffiert. 


_— —— —— — 
Die Senatsoligarchie. 


Gouv. Cox reitet wieder ſein Stecken— 
pferd. Kalifornier wollen von 
Harding Auskunft. 


Orrville, O. 21. Aug. Goub. 
Cox hat hier heute abermals eine 
Rede gehalten, die ſich mit der Olig— 
archie der republikaniſchen Bundes— 
ſenatoren beſchäftigte, welche wohl 
bedacht die Wohlfahrt der Welt ver— 
hindert hätte, durch Nichtbeſtätigung 
des Völkerbundabkommens, welche 
die Rückkehr zu normalen Verhält— 
niſſen hierzulande verzögert hatte 
und jetzt verſuche, die Präſidentſchaft 
ſich anzueignen. Heute abend ſpricht 
der Gouverneur in Canton, O. 

San Francisco, 21. Aug. Eine 
Abordnung kaliforniſcher Republi— 
kaner wird am 14. September Bun— 
desſenator Harding in Marion, O., 
eine Anzahl Fragen hinſichtlich ſei— 
nes Standpunktes in mehreren Din— 
gen, die beſonders großes Intereſſe 
für Kalifornien beſitzen, vorlegen, 
vermutlich Hinfichtli » der japani- 
fhen Einwanderung und Nieberlaf: 
fung und ber Milderung bes Prohi- 
bitionsgeſetzes. 

Pittsburg, 21. Auguſt. Der Voll— 
ſtreckungsausſchuß der ſozialiſtiſchen 
Partei trat hier heute unter dem Vor— 
fig ihres Sefretärs Dito Branftetter 
bon Chicago zu mehrtägiger Sigung 
zur Belprechung der Bräfidentihuft3- 
fampagne zufammen. 

Die dritte Internationale ift mit 
gemiffen Befhränfungen von ber 
fozialiftifhen Partei der Ver. Staa- 
ten auf Grund einer Urabftimmung, 
die von der Nationalfonvention in 
Nero York im legten Mai angeorbnet 
worden mar, qutgeheißen morben, 
bo; hat durch eine weitere Urabitim- 
mung die Porter fi gegen die Dit: 
tatur bed Proletariats, mie fie in 
Kußland durchgeführt wird, erflärt, 
madte heute der Vollſtredungsaus— 
ſchuß betannt. 


Profitgterige Hausbeſttzer. 


Stadtverwaltung wird Mieter nach 
Kräften vor ihnen ſchützen. 
Hilfskorporationsanwalt 
gab heute vormittag bekannt, 
werde alle Mieter, die ſich übervor— 
teilt glaubten, nach Möglichkeit vor 
profitgierigen Hausbeſitzern fchüten, 1 
folange die ftaatliche — 
noch keine geſetzlichen Maßnahmen in 
dieſer Hinſicht getroffen habe. 
Einer derjenigen, die heute Be: | 
fchiverben einreichten, war der Poli= 
zift David Ransford, der angab, feit 


bierzehn Yahren im Haufe Nr. 5404 || 


Maryland Avenue gemohnt und einen | 
Mietsprei2 von $32.50 monatlich be: | 
zahlt zu Haben. Kürzlich habe ber [| 
Beſitzer John Schacht das Haus an 
Gilbert J. Baillergeon, 7702 Marſh- 
field Ave. verkauft, erllärte er, und 
dieſer habe ihm mitgeteilt, er verde 
für die Wohnung $60 bezahlen müf- | 
fen, wenn er nah Ablauf feines | 
Mietstontratts Ende September noch 
weiterhin dort mohnen molle. 
Ranzforb die Summe nicht bezahlen | 
will, erhielt er am 18. Auguit bie, 
Aufforderung, die Wohnung am 1.ı 
Ditober zu räumen. Crefiy gab dem | 
Poliziften den Rat, dies nicht zu tun, | 
da er die Nahricht nicht 60 Tage vor⸗ 
ber erhalten habe, wie im Mietston.! 
italt vorgeſchrieben ſei. | 
Erefin erklärte, in ähnlichen Malz | 
(en merde er bie Mieter in den Ge 
rigten zu befhügen mifien. | 


Bom Grundeigentumsdmarft. | 


Zwanzig Acred umfallendes Gebiet im | 
Bauitellen auszulegen. | ve 

9. 9. Barbour hat eine 20 Ucred | 
umfaffende, an den Ebifon Part | 
ftoßende Fläche Landes zum Preife| 
von $32,000 eriworben und mwirb ed, 


in Baupläge, je 50 bei 90 Fuß, aus: | 


legen. Die Abmafferleitung ift be— 
reits fertiggeſtellt. Keines ber auf- 
zuführenden Gebäude darf 
$3000 zu ftehen fommen. | 

Chefter Ban Wie hat an Albina 
Lipe und Charles Lipe das zwölf: | 
ftödioe Mietsgebäube an ber Süboft= 
ede ber Langley Ave. und ber 62.| 
Eir. zum Preife von $50,000 ver: | 
fauft. 

Die National Shirt Shop3 haben! 
für die Dauer von 6 Xahren 9 Mos 
raten da& unterfte Stodmerf des Ge- 
bäudes 87 Weit Ranbolph Str. zu 
einer zus... bon $12,000 von 
Sohn Wilmes gepadhtet. 

Das dem Anwalt Daniel Healy 
al Zreuhänder übergebene Gebäube 
an der Norbmeflede ber Montrofe 
und Sactamento Abe. wurbe bis 


über! 


| 


Creſſy J 
er * 


 Dr.B.M.ROSS, 


7 


wird Ihnen bei und geboten, 
Oeſterreich, Ungarn, Czechoſlowalei, 
Polen, Rumanien, Jugoſlavia, Elſaß⸗ 
fand, Italien und Griechenland werden 
unter Garantie und zu den billigſten 
100,000 deutſche 51980 
0 —⏑—,,— 
Kronen 8480 
100,000 Kronen, 
Preiſe freibleibend. 
Money Orders werden in 3—4 Wochen 
audbezahlt, wenn duch und gefidt, — 
Unfere Breife find immer bie Auherft 
billiger al3 andersivo. 1lnfere Kunden 
der Nord »und Meftfeite mögen iS an 
$.W. KREIS & CO, 
3166 Lincoln Avenue, 3. Floor, 
menden. SKeute, Eamdtag, haben mir 
bis 9 Ur abends offen, 
zopa reifende oder bon Deutfhland 
fommende PRerfonen werben prompt bes 
ositors tale Ba 
Depositors 
Mitglied der Federal Reſerve Bank, 
Telephon: Warbs 7020, 
Dffen von 9 bi 4:30; BDonnerdtag 
ganzen Tag bid 9 Uhr abends, 
Diele Bank fticht unter gemeinfamer 


Brompte und gewilfenhafte Weblenung 
per Bolt und Kabel nah Deutſchlaub, 
Lothringen, Belnien, Grantreih, Eng- 
Zagespreifen von uns ausgeführt, 
100,000 —* 
Czechoſlowakei .... $1700 
undstabelorders in 3—b Tagen prompt 
billigften und ftet3 um einige Punkte 
unfere dortigen Mgenten, 

Zimmer Nr. 324 unb 325. 
Paſſe und Sqchiffskarten ſür nach Eu⸗ 
ſorgt. 

6433 Ashland Ave, 
bon 7 bis 8 Uhr und Gamötag ben 
Bundeösregierungs. und Staatdauflicht. 
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Heule his 7330 Ahr abends. 


—7 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition. 

Im Geihäft feit 1900. 
755 W. NORTH AVENUE, 


Clivoftede Halfted Etr., ‚weiter Etod, 
über Ayothele, 


Lelephon: Lincoln 6161, 


Nahiolgende Breife find jeid 
giltig. Sollten fie heruntergef 
nachdem diefe Anzeige gebrur 
verlaufen wir fie bementiprechenb, 


Dentihland ........320250 
Dejterreihh „.......9 49.00 
Ungarn ...... .....9 50.00 
Gzehojlovatia „....$175.00 
Nuaoflavia ........ 8113.00 
Polen EN 50.00 
Rumänien ........8250. 00 
Bargeld: 
Dentihland: 
10,000 Marf..... .$225.00 
Tihedhoflowaltei: 
10,000 Stronen.... .$185.00 


Rußlaud: 
10,000 Aubel......$225.00 


Oeſterreich: 
10,000 Stronen.....$ 60.00 


Frankeeich: 
1000 Franken......8 82.50 


Schiffsſskarten 
über alle Linien von und 
nach Europa. 


Reiſepäſſe, Steuer. ımb 
Gepäd-Angelegenfeiten, 


—A 


Krante Sente 


— 
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niſche, 


mie Dr. Roß ſie anwendet — 
funbheit, Etärte und Lebenätzei 
— ausgezeigmnete 5 
erbeilertes 606) für die Heilung von 


Beratung. 2sjähr! uns⸗ 
zige pralti 
ereei ie den Stranien © 
oigreiden und ehrliden 
ine Romflultation ober 


eu 
ur toftet €i aus 
Aommen €ie 


f nichts 
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Kein Beitverluft, 22*— 
= 


daß lein ee — Bufiand 


nadläffigen braucht, 
Etabliert ta Ghicags 1892, 

4 Jahre nuf bemielben alten Yieh, 
Ein grabuterter und Itzemfieries Wezb jeit 
35 Süb Dearborn 
tcags, 


@de 

tm ‚Srtin.gaene * 

Nehmt Elevator zum — 

4 rechſtunden: Täglich bon 9 
m. und an Eonntogen bon 10 
ar Monten, Piss 
8 abos. d. 
a912,14,15, 11. 19 10.21.20.2.20:08 Bi 


aid 
eine: 
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* Spitzbuben ſtahlen geſtern an der 
Monroe Str. und Michigan Ape. bad 


|bem ftäbtifhen Wirmeifter Morris 
Eller gehörige Automobil. 
zenönummer ift 141379. 


*Die Elmwoop Rod 


; * wird morgen 


— — Gezezn De 


Die Lis 


« 





eldlendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Jugo·Slavien. Rumanien nit, zum bils 
ligften Tagesturs. Gritfiaifige direkte 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten 
au Hand, 


Schiffsfarten 
Notariats - Kanzlei. 


Geldfendungen Werben von unfierem 
Seren of. GHeriog Während feines 
zn in Europa perfönlih er⸗ 
ed 


I.HERZOGECO. 


534 W. North Avenue, 
Selephon: Diverfey 5428, 


17il,fado* 


Red Star Line 


$. $. „GOTHLAND“ 


von Hew York 
28. Auguft 1920 nad 


HAMBURG 


Direkt 


Diefer Dampfer befördert nur Britter 
Alaſſe Paſſagiere, welche die freie Benub⸗ 
ung des Promenaden-Decks und Geſell⸗ 
ſchaftszimmer haben. Bimeis, Bier- und 
Sechsbetten⸗Zimmer. 


Dritte Klaſſe nach Hamburg $125 
zuzüglich 55.00 Kopfſteuer. 


Betreffs näherer Auslunft wende man ſich 
an die 


Red Star Line | 


9 Broadway, New York. 
oder deren Zolalagenten. 


schiffskarten -Agentur 1 
Geldjendungen; 
Beutfdjland, Befterreid, h 
nad) ganz Hngarn, Zugo- 
flavien, Ezedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Zelestapbiſcha Geldſendunuen. 
Notariats⸗-Kanzlei. 


Voſtauftrage — —X ende 


—X 


844 North Avenue i 


nur das Notwendigite zur Yriftung 
feines Dafeins und lag unbewveglid) 


durch die ich mich entfernt hatte. 


faın! 
jeine flinfen Pfoten die Drabhtgitter, 
al3 wäre e3 eine Harfe, er iveinte, 
twinfelte, jauchzte. 
bellten in allen Tonarten, jchweif- 
twedelnd 
bon den Brotrinden, die ich bei mei- 
nen Befannten fammelte. 
Ion befand ji) darunter jogar ein 
Bein, wenn e3 Eubpenfnoden zu 
faufen gab, von dem Fleifh, das 
auf den Tifch der Kriegsgewinnler 
kam. 


lin 
N | not jtieg. Zulegt waren e8 nur mehr 
ichs. Bor dem Srieg hatte da3 
Tierſchutzhaus 


Fridolins Flucht aus Wien. 


Eine Hunde⸗ und Menſchengeſchichte von 
Marie Murland, 


eine neue, mit Weberlieferung nicht 
belaftete Voltsfunft, von der die 
Spartafiften an der Donau prah- 
len, fie werde alles Dagewejene 
übertreffen. In Erz gegoffen, in 
Stein gehauen follen ihre Göten die 
leergewordenen Sodel beiteigen. 
Ter Kaiferin Maria Therefia auf 
dem weiten Rafenplag zwijchen den 
Mufeen hat eine befannte Komm 
nijtin angefündigt, fie müßte der 
unvergleichlich würdigeren Roſa 
Luxemburg weichen. Ihr iſt das er— 
habenſte Denkmal zugedacht. Bil—-— 
dende Künſtler der Zukunft, reicht 
bald eure Entwürfe ein. An Mo— 
dellen habt ihr gegenwärtig inWien 
keinen Mangel. Vorläufig ſteht die 
verehrte Landesmutter immer noch 
umfangreich, behäbig und doch voll 
Huld und Majeſtät, umgeben von 
ihren Paladinen, in den Händen ein 
mildes Szepter ſchwingend, deſſen 
Anblick ſo herausfordernd wirkt auf 
alle Weiber aus Sparta. 

In der Nähe des Weſtbahnhofs 
ſteigen wir ab. Fragwürdige Ge— 
ſtalten, denen ich in der Finſternis 
nicht begegnen möchte, ſtreichen an 
uns vorüber oder lümmeln auf den 
Bänken in den Anlagen. Ihre 
Geieraugen forſchen, ob wir kauf— 
kräftig und kaufluſtig ſind. Es iſt 
die Freiluftbörſe für alle Waren, 
die man in den Geſchäften vergeblich 
verlangt. 

Die Küchendragoner und Frido— 
lin haben ſich ſchon beim Aufgabe— 
ſchalter für das Gepäck eingeſtellt. 
Träger ſchieben rieſige Warenkoffer 
heran. Die ſchweren Ungetüme ent— 
führen der notleidenden Bevölkerung 
Kleider, Schuhe, Glas, Geſchirr und 
Lebensmittel, auch Antiquitäten aus 
zerſtörten Bürgerheimen. Bei dem 
traurigen Stand der Valuta iſt ja 
Wien der billigſte Markt für die 
Fremden. Ausfuhrverbote ſcheinen 
für ſie nicht zu beſtehen. 

Wie muſtern indes das reiſende 
Publikum. Autos und Fiaker fah— 
ren vor. Was ihnen entquillt, zeigt 
den Typus des Kriegswucherers in 
ſeinen Wandlungen. Alle zweifel— 
haften Elemente, die Jugoſlawien, 
Tſchechien und Polen ausſtößt, alle 
dunklen Ehrenmänner aus Ungarn, 
die Grund haben, das chriſtliche Re— 
giment zu fürchten, machen in Wien 
ihr Glück. Die meiſten tragen Fett— 
polſter um die Lenden und an den 
glatt raſierten Wangen. 

Es heißt Kleider machen Leute. 
Aber hier verſagt doch die Kunſt des 
erſten Herrenſchneiders. Anzüge 
aus echt engliſchem Stoff auf Sei— 
denfutter vermögen nicht Menſchen, 
deren Geſichter man verſucht iſt im 
Verbrecheralbum der Rolizeidiref- 
tion nadhaufchlagen, in den ehema- 
ligen öjterreihifhen Kavalier, zu 
verwandeln, der uneingeftanden ihr 
Vorbild bleibt. 

Dieſe Kavaliere, mit ihrem Ge- 
folge von betreiten Dienern, deren 
verfeinerter Gejhmad mithalf, die 
Wiener Mode zur Gebicterin Mit. 
teleuropa8 zu erheben, find ver- 
ihmunden aus dem Bilde des Weit- 
bahnnhofes, früher der Treffpunft 
der eleganten Welt. Bon hier aus 


Fridolin ijt ein raffeechter Wolfs- 
hund und mein ftändiger Begleiter. 
Nur in Wien mußten wir ung tren- 
nen. Er bat dort ein volles Sahr 
im Tierfhußhaus zugebradt. So 
lange dauerte mein Aufenthalt in 
diefer unglüdjeligen Stadt. E83 war 
nicht möglich, das Futter zu befchaf- 
fen fr das große, ftarfe Tier. In 
den Privatfüihen gibt c$ Feine Ve- 
berbleibfel mehr. 

Dem Verwalter des Tierjchuß- 
baufe3 madte die Ernährung feiner 
Vilegkinge oft fchivere Sorgen. Nur 
Dörrgemüfe war reichlich zu befom- 
men. E3 verfaulte und zeritäubte 
in den Nagerhäufern. Die Wiener 
Hausfrauen lehnten e$ ab. Ohne 
Sett und Mehl — davon hatten fie 
fo wenig — war es ein fürdhterlicher 
Strap. Die Menfhhen in den Alters» 
beimen verhungerten dabei. Den 
Sunden wurde e3 mit Blutmehl zu 
einer fpartanifhen Suppe verfod)t. 
Mit Fleifhbrübe von Pierdefada- 
bern — das Kilo zu jehs Kronen 
— bildete e3 ein Heitejien. Ber- 
wöhnte Griffons und Seidenjpige 
rimpften freilich das Näaschen, wenn 
man ihnen den Bledhnapf in den 
Käfig job. Aber dieje zarten Ge- 
ihöpfe nahmen nur vorübergehend 
Aufenthalt. Shre Serrichaft gab fie 
nur während der Tauer einer fur- 
zen Reife in Verwahrung. Die Gro- 
ben der Sundewelt jchmachteten 
länger als Gefangene. Fridolins 
Nachbar war ein munderjchöner 
Bernhardiner, den fein Herr jeit 4 
Sahren entbehren mußte, obgleid) 
er fein Geldopfer gejcheut hätte. 
Shm gegenüber wohnte zwei Sahre 
lang ein weißes Windfpiel, das ci- 
ner ZTierfreundin zuaclaufen war, 
die 03 jebt erit, da fie auf3 Sand 
übersiedelte, befreien fonnte.. Da 
war ferner ein Schäferhund, dei je» 
den zweiten Tag ein Yamilienmit- 
alied Defuchen mußte, weil er die 
Nahrungsaufnahme verweigerte 
und nur in ihrer Gegenwart fraf. 

Fridolin ft no zu jung und 
heighungrig für jolde Entjagung, 
aber er fra in den erjiten Wochen 


den Kopf nad) der Tür geiwendet, 

Der Subel, wenn id auf Befudh 
Die geläufig bearbeiteten 
Die Siameraden 
ihren Anteil erivartend, 


Biswei⸗ 


Die Zahl der Koſtgänger nahm ab 
dem Mafe, als die Zebensmittel- 


durchſchnittlich ſieb— 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 21. Aüguft: 1920. 


günftigten wird geöffnet. Merf- 
würdig, wiebiel Ferngefunde und 
braunftarfe Menfhen ärztliche 
Zeugniffe beibringen fünnen. Wir 
find fejtgepadt wie SHeringe. Nad) 
einer Stunde tun fich die Flügel der 
Türe nah den Bahnfteig auf. 
Das gefürdtete Drangen nad) dem 
Ausgang, da8 wir zu bermeiden 
hofften, beginnt. Fridolin weiß 
nicht mehr, wie er die Pfoten heben 
foll. 

Aengſtlich ſtrebt er an dem Kü— 
chendragoner empor. Die packt 
kurz entſchloſſen den ſchwarzen 
Hund, ſo daß er über den Köpfen 
ſchwebt, und ſo gelangen wir durch 
den Ausgang, vor dem der Men— 
ſchenknäuel ſich entwirrt. Ein Bahn— 
bedienſteter, der Auftrag hat, ſich 
unſerer anzunehmen, geleitet uns 
zum bereitſtehenden Zug. Er iſt 
ſchon halb beſetzt. Leute rennen auf 
und ab. 

„Ein Damentbteil!“ rufe ich. 

„Dös gibt's nöt!“ 

„Alſo Nichtraucher!“ 

„Dös gibt's a net,“ belehrt mich 
ſchnippiſch eine Arbeitersfrau. 
„Heut is die ganze Welt gleich. 
Mirkens Eahna dös.“ 

Wir erklettern den Wagen. Der 
Küchendragoner erobert mir einen 
Eckplatz und verabſchiedet ſich mit 
einem Handkuß. Gleich darauf iſt 
der Wagen überfüllt, ein altmodi. 
her mit durcdjlaufendem Gang 
zwiichen den Bänfen. Aber er iit 
fauber, man fann fih menigitens 
anlehnen, ohne den Kopf Fraßen 
zu müffen, zerbrodene Scheiben 
find durdy VBretter crjeßt, was 
fann man mehr winjchen. 

Meine nädhiten Reiſegefährten 
find ein älteres Ehepaar, Eijenbab- 
ner, und zwei junge Mädchen, die 
zu einer weiter hinten fißenden Ge- 
fellfchaft gehören. Sie fpüren jchon 
Hunger. Ein großes Landbrot und 
Butter wird ihnen herübergereidht. 

„Mögt's leicht a Wurſt?“ 

„Freili Nur her damit!“ 

Fridolin, der ſich unter die Bank 
verkrochen hat, ſchnuppert 
Eßbares und krabelt hervor. 

„Jeſſas! a Hundsviech!“ 

Die Mädchen tätſcheln ſeinen Kopf 
und ſchieben ihm die Wurſthaut in 
den Maulkorb. Für weitere Füt— 
terung danke ich. 

„Sein's froh, daß er was zum 
Freſſen kriegt. Stengen eahm eh die 
Rippen heraus.“ 

„Wie heißt er denn?“ 

Ich nenne ſeinen Namen. Sie 
lachen unbändig. Es fällt ihnen 
nämlich ein Lied ein, das den Kehr— 
reim hat: 

„Fridolin, dein Schnurrbart ſticht, 
Fridolin, das darfſt du nicht ...“ 

Sie ſingen ſämtliche Strophen. 
Es handelt von einem Ladenjüng— 
ling, der ſein Liebchen zum Heuri— 
gen führt und dann in den Wald. 

Der Zug rollt endlich aus der 
der Halle. In den anmutigen Vor- 
orten, an denen wir vorbeifommen, 
fönnen wir jegt den Umfang der im 
Winter Dbegangenen Waldfrevel 
überfehn, Nings um die Landhäu- 
fer und weit die Hänge hinauf ragen 


etwas 
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Infolge unſerer Lage 
im Herzen der großen Hordweftfeite ift 
diefe Bank imflande, eine große Anzahl 

6:prozentiger 


Einzelner erfler Siopolfeken 


umzuleken und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefichert Dur — 


Chicago Title and Trust Co. Gertification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


GEhilten GE. Golling, Bräfident 
2722 28. North Ave,, (nahe California) 


Bankftunben, tüglid, 9 vorm, 5is 4 nadın. 
Difen abends Dienstags, Donnerstags und Samstags, 7 bis 9 Ne 


Adria müffen fie auf allgemeines] Laft, die ih an mir fchleppe Dem 
Verlangen wiederholen. Xeifeleis| Bahnhof gegenüber liegt ein einfa- 
verhaudjen die Töne und Ioden den| es Wirtshaus. Verfuchen wir halt 
wohtätigen Schlumer in die müden) unfer Heil. Wir treffen e3 gut. Die‘ 
Augen abgehegter Menfchen. Bajtjtube ift fhon aufgeräumt, ein 

Fridolin fhnardht zu meinen Fü-| prächtige Feuer praffelt im Dfen. 
ben. — Ich nide ein... Die Kellnerin nimmt mir den NRud- 

„Linz! Aussteigen!“ fa ab. Sch beitelle Kaffee und etivas 

Der Schein der Bahnhofslampen | zum effen. Bald jteht ein Schweins- 
fält in unfer Abteil und zeigt nur) braten vor mir, zwar aufgewärmt, 
die fchlafenden Mädchen. Eine ruht| aber dody fehr genickbar. Meine 
in den Armen eines Freundes, die] Lebensgeifter tauen auf. Nach und 
andere ausgeitredt über den Knien | nad) fehren Bauerleute ein, Ein äl- 
eines fremden Mannes. — E83 ijt|terer Mann hat für das Gafthaus 
Mitternadht und vor dem Bahnhof | eine neueiehharmonifa beforgt und 
hält nod) eine Eleftrifhe. In Wien| muß glei den Walzer aus dem 
dürfte man e3 ihr nit zumuten;| „Bogelhändler“ jpielen. Er fpielt 
dort madjt fie um neun Uhr eG-| ehr gut und mit Empfindung. Ich 
ſchäftsſchluß. denke er iſt von der Zunft. Die Gäſte 

Eine Stunde ſpäter erreichen wir ſetzen ſich zu ihm, er gibt einen Tanz 
Wels, unſere Umſteigeſtation. Ein, nach dem andern zum Beſten. Von 
heißer Tee wird mir wohltun. Die Wärme durchflutet, von Tönen um— 
Wirtſchaft der erſten und zweiten ſchmeichelt, verdämmere ich beinahe 
Klaſſe iſt offen WelcheEnttäuſchung! die Zeit zum Aufbruch. Um zehn 
Habe ich denn nicht bedacht, daß nur, Uhr kommt unſer Zug. Beim Ein— 
Schleicher und Schieber die ſündhaft ſteigen ſoll es wieder ſtürmiſch zu— 
teuren Liköre und Weine am Büfett gehen. Schieber und Schleicher 
bezahlen können? Alle Tiſche ſind hauen unbarmherzig mit den Eiſen— 
von ihnen beſetzt. Sie ſchnarchen auf ſpitzen ihrer Stöcke über die Hände, 
den Samtſofas, zum Teil in koſtba⸗ um ſich Plätze zu ſichern. Heute 
ren Pelzen, immer aber dieſelben po-⸗ konnten ſie zufällig mit einem ge— 
lizeiwidrigen Geſichter. miſchten Zug früher abfahren. 

Als verarmter Mittelitand gehöre] Dennoch finden wir unſern Perſo— 
ich in den Warteſaal dritter Klaſſe. nenzug ſchon vollbeſetzt. An jedem 
Dort finde ich auch eine Anzahl Rei- Wagen wird uns abgewinkt. Da er— 
ſende aus dieſem Stande, auf einem blicken Schulkinder meinen Fridolin. 
langen Tiſch ſitzend (die Bänke ſind) „Zu uns kimmt's eini. Zu uns!“ 
mit Schleihhändlern belegt). Sie Sie rücken zuſammen und machen 
machen mir bereitwilligſt Platz und die Ecke einer Bank für mich frei. Es 
ich ſchwinge mich hinauf. — Frido- ſind wohlgenährte, pausbackigeLand— 
lin findet den Beifall einer Gruppe kinder in warmen Kleidern und der— 
von Schleichhändlern, bei der es ben Schuhen. Ihre Hände ſtreichen 
Iujtig zugeht. Ihre Kleidung ift| umabläffig an Fridolin herum, bis| I 
ichlecht und abgeriffen, der feit um] es ihm zu viel wird. Er Inurrt. Um|foll. Die Beine einer netten jungen 
den Hals gewidelte Wollfhal und m. menge Dame, der von einer Bildhauerjurh 
ihief aufgefegte Hut machen fie al3| erzähle ich feinen Lebenslauf, jeine|die vollfommenften Füße zuertant |: "7" dr a ER 
Wiener Bülcher lien a! bild- Abenteuer und Srrfahrten von der |mworben find. Die —— Beine Andi, — er Pr 
fauberes, hödjitens fünfzehnjähriges| franzöfiihen Grenze bis in dieleiner Tänzerin bes Iheaterbireftors | „Die Blumen find nämlich teurer ges 
Dirndel iit bei ihnen. Ihr Gewerbe) Tiheho-SIowakei, fein einfames!Zieafeld, Anna Helds Witwer, ber | worden,” fünte fie ihren Worten hinzu. 
wird ihr bald einen Vlaufuhs und] Dafein im Tierfhughaus. ic) ver- diefe Weine befonders body hat ver: | a3 balf's. Ich mußte die Teuerung 
Froritrümpfe eintragen, aber wer|teile Malzzuderlı und Sajtanien.|fichern laffen. Cine reizende junge Sen dei Nelly Ei eg 
weiß, ob ihr der Federhut jo gut jte-) Dann plaufcdeln fie wieder unterein-| Dame „mit faft nichts an“, die mit | Won Woche zu Woche gewann meine 
hen wird, al das brennrote Tüchl, | ander von der Schule, von den Prei-! einem kleinen Eegelboot Wettfahrten [Verfäuferin größeres Intereffe an mir. 
daS fie über die goldblonden Haare| fen der Lebensmitel, in denen fie)geminnt. Cine fchöne Choriftin von | Wir plauderten immer öjters und Täns 
gebunden hat. — Im Scherz wird] Ihon recht gut Beſcheid wien, vom|irgend einer „Midnight Shom“, die | NT. „Und da u ich Mut und fragte, 
einem fchlefenden Kameraden der| hohen Wert der Spanferfel. Ein|üperhaupt feine Strümpfe nod A — verfhämt 
Rudfak verjtekt. Bei feinem Er-|Mädden hat gehört, da; eine Fran Schuhe anhat. Zivei weibliche Beine,| Tonnermwetter. Qebt hatten zivei 
wachen kommt es zu einer kleinen ein Kleines Shweinden an der Bruft|pie in Paris leben und mit feidenen |Nellys von meinem Herzen Vefig ergrifs 
freundichaftlichen Balgerci. trinfen läßt, um e3 am Leben zu er-/Strümpfen bekleidet find, morauf|fer und führten einen ftummen Sampf 

„Salt iin den halten. Auf den Bahnhöfen, WO|meifeibene riebensengel  gefict| it, Anh ia nutimahte chen Sel 
Schnerfer!“ r die Kinder nach und nad) ausfteigen, find. Und fo fort! Niemals irgend meines Gehaltes im ihrem Laden ablub, 

„Was, g’jtohln? — Mitgangen i3, Ttehen die Männer in Sniejtrümpfen tele männlichen Zeine. Niemals | während meine immer teurowen Blumen 
er bon jelber. 3 bab’S ihm an’-| und kurzen Sodenjoppen, da3 Säger- 


„ns! * BE rn falifornifche Babejünglinge. Niemals |bei der blonden Nelly verweltten. 
fennt, daß er fie gift, weil ihn der hütl mit Edelweiß geſträußelt. — anertanie Männerfhöndeiten. Damit —— — — ee —— 
Pauer alleweil an der Wand hängen) Wir nähern uns der bayerischen) ;m Ginting ftehen die farbigen Thea- ichlechter, und die Frage einer Gründung 


— age . . : eines Finenheim3 murde i i 13 
läßt. Co Hab’ i den gebeten, nadj=} Grenze. — Um ein Uhr find wir am jerpfatate am Päunen und Mauern |der. And Nelly muhte in Diefen Geime 
dem ich ihm die Vuter zahlt hab, er| Biel. Iund auf Hohbaßnftationen, die al=|....ia, aber melde Nelly? 

fell mir einen Trumt Moft Holen.| Seelenrubig kann ich meinen Kof-|fgrfei unbefleibete weibliche Mefen| ielleicht würde ich noch heute bins 
Bie der Gecheerte zur Tür drauf't) fer ftehen Iafien, Mantel, Rudjad|yarfteiten ud von unteifen Jungen Innen und —— nen 
—* —* Ruckſack nn = ae —— bis der |mit ungehörigen Bleiftiftbemerkungen — — ee en 
in mit ihm davon. 3 868 vielleicht] Sausfnecht fommt, der fie insStädt- ; foipie bi ] iner berfönlich i 
a — chen befördert. — Hier hat die Räu— ——— — Si 

Ich könnte einen modernen Eulen-berwirtſchaft ein Ende. — 


der Filmtheater, die ewig ein junges enthoben hätte. Eines Morgens war ſi 
ſpiegel ſchreiben von allen gelunge- Dem Fridolin geht es jetzt gut. 


=... [namlich fort, in aller Stille ausgezogen, 
nn = Ach erhielt als lebten Gruß einen Brief, 

nen Schelmenjtreihen, deren fie fi) Wir wohnen in einem Wirtshaus I 

rühmen. Daß ein SKontrollorgan| auf dem Lande. Ein warmes Wan- 


den jie der Wirtin anvertraus Batte, 
de3 Arbeiterrates fie belaufcht, ha-| nenbad in der Badcanjtalt mit Fur- 


Mohin das männliche oder meib- | Cie teilte mir unverblimt mit, baf fia 
ben fie offenbar nicht zu befürchten! gemäßer Abreibung hat den Fluch)! 


liche Weien in New York bliden, | mid jehr gern gehabt hätte und biel 1 
merden ihre Gedanten auf das Ero-|Eiht.... do fie Habe fidh jeht mit 

Plögliy richtet einer an mic) die) des üblen Gerudjes von ihm genom- 

Frage: men. Er luſtwandelt mit mir auf 


— ——— verlob d ia! 
tifche gelentt. Das ijt bie „Seritiz”, 2 ek a GE Te a 
ie . ‘se mir im (5 4 ä mengeſchenken wäre, kö i 
„38 er nod jung, der Hund«| leicht federnden, grafigen Feldwegen bat und die wir im Elmell-yall näher geichenten wäre, fünne niemala eis 


& 


Seritis, meine Gefühle gegen Nely, die roman⸗ 
tifche, eitva3 ins Banfen geriet. 

„Sie find wohl ein arober Blımens 
liebhaber?“ fragte mich eine Sonns 
abends meine Verfäuferin. 

„Sa, fehr.“ Was follte ich fonjt ers 
twidern? Eollte ich ihr anvertrauen, daß 


(Sortfegung von der 4. Seite.) 


eh g'ſtohlen, 


(Wer mar Georg?).... Ein 
von der Paftor Straton gefproden | Mann, der fo verichtwenderiich mik Blus 


2. Wloor, erfie Zr, 


sig Hunde zu beherbergen. 


Am Morgen meiner Mbretje 
bradte feine Wärterin Fridolin. 
Der Käfig war immer mit Karbol 
gewaschen worden, jein Nager be- 
ittand aus friiher Holzwolle. In 
‚jeinem Pelze wohnten daher Feine 
\jagdbaren Infeften, aber der jtren- 
|ge Gerud) der Tierbude haftete ihm 
— Ich kann ihn unmöglich im 


—— nen guten Ehemann abgeben. Und ſie 
Baumſtümpfe aus dem zerwühlten ling?“ oder am Inn entlang, der breit —V —— ae fei an Eparjamfeit —J Kind auf = 
Erdreih. im troitlofer Anblick! „Drei Nahre,“ erwidere ich. voll unter überhängenden Beiden Meile —— e- fo. Sie ift wöhnt geiwejen.... — 
Erit hinter St. Pölten hören dieBer- „Laßt fi) jhon nod) abridjten,“ | Dahin fließt. Er hat zu Mittag eine| UND IMS, un en —* "pen leicht. —— —— 
wüſtungen auf. meinte er. Wozu, erfahre ich nicht. Schüſſel Mehlbrei vertilgt mit —— Reichtum bie oberfläd;- | ment zu gen die brüncke 

Srüh wird es Nacht, und wir blei-) „Für zweitaujend Aranlın wird er| melfnödeln und Knochen von Kalda.|e!vorbenen Rei J Die neuere euro- | Nelln Gerzenstummer.... ẽös iam zue 
ben ohne Beleuchtung, außer den) wohl zu haben fein?“ nierenbraten al3 Einlage. Golden | Gt Eroiehung — ve — e anie|Tusiprade. IA Zonitatierte, da die 
Glühpünktjen der Zigaretten. Aud| Tas Geihäjt wird nicht gemadit.| geht die Sonne unter. Um  dieje päilde Ginwanderung OnS roman Ipraftiice Nelly eigentlich doch biel hüb« 
die beiden Mädchen rauchen. Sie ver-| Deshalb eine Feindfhaft. — Sie| Stunde wartet er aufein Schauſpiel, ſchen und Paz u ——365 —— ac — 
fuchen, mit Fridolin zu ſpielen doch derſpeifen hatteEier und geräucherte für ihn ebenſo aufregend als fürjihter Ioderen h ufteftung itanifche dem einmal begegnete) hab wo 
er iit fchläfrig und brummt fie an.| Lahsheringe, was Fridolind Neu-|zweibeinige Geihöpfe ein Senja- griffs Liebe, bie bie 2 —*8 eiffa | genommen batte. Al ih am Berlos 
| „Laß ihn gehen,“ jagt die eine,!gierde erregt. Das Dirnlein wirft! tionsfilm. Die Sungichweine mwer- verlogene Auffaſſung dieſes Begri ungstage meine Nelly II ztijchen zivel 
„Fiehit nit, dab er jdjielt! Mit einem| ihm einen Siichfopf zu. Ich ziehe den aus ihrem Pferd in den Stall zurüchgedrängt hat. —* — — ſie mig denn 
Aug' ſchaut er nach Grinzing, mit den Hund an der Leine zurück. getrieben. Gewöhnlich entweichen ei⸗ emiit Hatteit e., jonte fie: „Weil du 
— nach — —— * —* un —* in die Bun Wieſen —— die Blumen liebt twie du, muß doc auch 
— er — Ich habe drei Winterkoſtüme uͤber- „Net betteln? Und was tut denn Straße, auf die mein Fenſter hin— ein gutes Herz haben.“ 

On a at RT nm ir ann un Tief Ar ne ps a ac, A Can EEE TER 2 tot 
vorgefett, und Icon klingelt der\ alten Veftänden. Seibwähche, dazu trage ih meinen) Paris fahrt? Wird das Vieh au einige freiwillig  belfende Buben, Soffe, meine brünetie Nelly niemals ‘zu 
Dienitmann der da3 Gepäd holen Man vermiit ihre Kundicait diden Radmantel, um doch etwas derfen.“ = — mit Ruten bewaffnet, fegen Hinter- Ich hatte zwei nettn:öblierte Jungges | enttäufchen, aud) wenn ich jet darauf 
— Eine Kolche ssahrt ift beutzuing ihmerzli) in den großen Slleiderfa-' U retten, falls mein Sloffer, £ trog| Selbſt dieſer Witz wird belacht. ber; der große Hofhund, ein gelber ſellenzimmer in der Stantitrahe. —— verzichten werde, Maiglödchen uns Des 
ebenfo umitändlic als gefahrvolf.| Ton, die nod immer aus dem Geije| Bober Verfijerung, verloren wäre—| Ter Morgen graut. Möglich, Leonberger. umbreiſt fie, Iaut bel-|tes nn = ge atitfde 9 Mg se Pace kin 
Smei Nüchendragoner, wie man in|der alten Ueberlieferung fhatfen.| it alltägliches Ereignis — und bin] dab in Wels ein Kaffeehaus öffnet. nr Age gering Fe ge ng da ne 
Mien reihe und feihe Ködinnen| Der Verkehr mit den Neu-Reichen| !0 ihwer beweglich, wie der Fugel-| — Tie falte, reine Luft draußen ift| mödjte die fetten, runden Dinger) ser, Peliy mar buntelblond, hatte| 

nennt, übernehmen die Begleitung | it nicht fo angenehm wie mit den runde Müller im Märchen. sür mei-|ein Zabfal. Auf dem Weg nadj der| gern it die rofigen Schinfen zwiden, | gaue Augen, war prachtvolf gemasifen, 

und Iaffen den Stoffer nicht aus den) Tamen der Ariitofratie und des SHo-| NEN Rucjad iit nirgends Plag, id) Stadt begegnet uns ein Strom von aber fie find — behend. —B biefe Reity — 
Yugen, Geichicht es doch fes Sie zeigen vemn Verſtandnis kann ihn nicht abnehmen und ſitze Arbeitern. Verdroſſen eilen ſie ihren Es dauert eine gute Weile, bis ſie ſich en räßlen 
baß von Binten die Gtride für wahre Yornehmheit und erziwin-| auperjt unbequent auf der Kante der Fabriken zu. Fremdraſſige Elemente einſperren lajſen. > 2 ICH, dies fhon zugeben. Nelly 
ichnitten werden, während ein Stra-| gen Zugeftändniffe, die die Wir-| Vanf. Tafür macht mid mein Wolf-\hegen unter ihnen. Wels it ftark|  «sridoltn ift ganz beifer vom Bei) nar" Privatietretärin oder eimas ehn- 
Eeutinbernis die Aufmerfamfeit| tung der genialiten Schöpfungen| Panzer unembfindlic gegen Kälte! verjeucht und es kommt dort oft zu fallſpenden. liches, ſie hat ſich niemals mir ‚gegen 
des Fahrers ablentt. abſchwächen. Zu koſtſpielig iſt n und Luftzug, über die meine Mit- Unruhen. — Wirklich gehen am — —— über auögefprochen, denn in den Abend⸗ 

NEEMBENR A z — Ein Multimilfionä ' 1: [reifenden zu lagen beginen. Marktplatz Schon die Rolläden der|Member of the Associated Press |itunden, in denen ich den Vorzug geittes 

sridolin hat -gleih veritanden, in Multimillionär bereitete jei Din Ki Mori en | Oaffechäufer in hie $2 2 . . : Ben durfte, in ihrem Zimmer eine Taife 
dab e2 fih um die Bewadung mei. ner Gattin eine Ueberraihung, auf) -e Wiener Voritabtlerchen fan-|Raffeehäufer in bie Höhe, e3 foll gu-| TheAssociated Press is »xelusively|S,, „u trinfen — ic; war der einzige, 
rn‘ — und Läuft die nur ein Geldprob verfallen gen wieder an zu zwitſchern Sie ten Tee geben, feinen Erfaß. Xeider|entitled to the use for republieation | yc das vergönnt mar — liebte fie es 
rg re tnabp edler konnte, Mn ihrem Geburtstag er- haben angenehme, weiche Stimmen) befagt eine Snihrift, daß Hımden)of all news dispatches eredited to it |nicht, über Beruf und Alltagsiorgen au 

a i% ge. Ihienen in feinem Palais zwölf und einen reihen Vorrat an. Zingeb-| Det WEaNe verboten iſt. oor not otherwiso eredited in this ſprechen Ta ich als Junggeſelle in al⸗ 
nußen die Eleftrifdhe, die augnahmg. |" annequins, blendende Schönhei- en en b — — ps t —* 
weile mit Kohlen beliefert und im| tet, um die eigenartigjten und Fojt-|” " " 1 RNEEen. RER OEUIEND. IEEINEN.: BERIEROAGER SERIE IR 

— barſten Gewänder vorzuführen, die 


öglichen Reſtaurcents herumvege— 

paper, and also the local beus pab· ¶ e e 
lished herein. Stunden zu den Sioftbarkeiten, deren fich 

Betrieb iit. Zum legten Male trin- — —— En. —J FD NN SONO 

fon meine Blide die Schönheit der) m eriten Nleiderjalon a 

iterbenden Stadt. — Tenn in Auf) pn Tie Tame durfte nad) Belie-| 

löſung ijt fie ja begriffen. Baläite| wählen... a — ig. 

und atrizierhäufer beginnen zu|. or der Kartenausgabe eine Rie. —— Hy. 

Tenihlange ungeduldiger, bangen- BR 


ab. Moos und Fledhten niiten in] DEE ——“ Sie wiſſen es find 
den Fugen. Vor einiger Zeit fegte, Gt genug Plätze vorhanden. Die 
ein furdtbarer Orkan über Wien! Palite wird zurüdbleiben. | Ä ; Bol’ Plumen, fo faufte ich regelmäßig 
hinweg, rig Dachziegel und Eifen-|. ch bin, — — — a a % Blumen, die ich an . 
z : tlatten los und ije in die im Beſitz unſerer Fahrkarten. Es BE — Nelly war ein anſtändiges Mädchen, 
Tauſende Lebensmittel Lie⸗ art een ei hat mich Biele Wege gefite zu Yem- PABRISeE ul nernetiig. un Dein 
ZEUMUNE SEPEErE © . —— nich, 59 | 3 fchon al3 Auszeichnung, wenn fie 
beögabenpafete dur ans den, die in vielen Fällen nicht mehr| tern und Behörden, an die Öönner| zn. überbaubt una. 55 
verjandt! | ausgebefiert werden fönnen, weil es; Mic) > Empfehlungsihreiben aus-' aber mob wegen ihrer Liebhaberet, die 
Bon „brüben“ tommt allgemeines Lob fan Geld mangelt. Allein das An. | ttatteteı. | feider immer no mir gelten follte, 

über die Borzüglieit der W d Der KEN. VORRAUS m. — — ii ae CAle; Momantı 
padung. as wie vor Deforgen iwir Ber | Bringen des Gerüftes erfordert oft) Fridolin war bis jebt —— ——— ————— —F 
anf En 3 > uns‘ eur 1 S l [# 
ehe für han €; ort berpadt: Yutter jsehntaufend Sronen. Regen und, BTOBEN Kiſte — Are Or uns au? die beiten Eigenfcheiten. Wer die 

des f zp . 3 ’ — b 9 3 
Boltmilhpulver, Gierpuiver, alle | Schnee dringen ungehindert ein,| Aber gleich bei unjerer Ankunft in | Sfumen liebte... 
n Näle, Kaffee, Ter, Natao, Fictih- | Slasiheiben werden nidyt mehr er-| Wien geraubt worden, während fie | 
(jegt. Nur die der Strahe zugewven. | eine Heine Weile unbehütet im Hofe) 

|dete Seite bemüht fi) no, das Ge-| geblieben war. Eine neue hätte 
|jicht zu wahren. Geidhäftig wird der| über zweihundert Kronen gefoitet; 


nahm fie ihren Flug nad) den Schlöf- 
fern in den Alpen, den teudalen 
Provinzitädten, den fajhionablen 
Kurorten und Sommerfrifhen. Es 
fehlen die Wiener Komteffen, an de- 
nen alles tadello3 übereinitimmte, 
bon den Ladfpiten der feinen Stie- 
telchen bi3 zur fofett geitülpten Rei- 
ſemütze. Die Plutokratie ſuchte ver— 
gebens, ſie durch größeren Aufwand 
Salon mit den koſtbaren Rokoko- zu überſtrahlen. Ihr ſonniges Lä—- 
möbeln empfangen. Die Stütze der heln ſiegte. Jettt frieren und 


Zeil. Lincoln 839. > 
Offen jehen rend Bis 9 Ubr ums © 
Gonniogs biß mittag. N 


1l10fafomi* 


Heldlendunnen 


nad) allen Weltteilen. 


Schiffsfarten 


von und.uadh allen Häfen. 


Reifepälie werben bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Vm. Schoefernacker & Son 
Am Gefichäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Bonlevarb 2563. 
aaTbofafon* 


9.5. Urban. 


—— 1:9 — 
Nelly. 


Slizze von Frit Hermaunn. 


Hausfrau ſchiebt ihn gleich auf den ben viele von ihnen in einem Win- 


=—- 99 — — 


Kam unter die Räder. 
California 


Meintrauben: 
Verkauſ. 


in Bores ins Haus geliefert. 

Sie brauchen keine Zeit zu verlieren. 
Jetzt iſt die Zeit, dieſelben zu beſtellen, 
bebor die Preiſe noch höher gehen. Sie 
erſparen Geld und Zeit. Dieſe Firma 
ſteht in direkter Verbindung mit Cali— 
fornien und bezieht die Trauben direkt 
von dort, reif und geſund, zum Moſt⸗ 
machen. Zufriedenheit garantiert. 


CALIFORNIA GRAPE (0, 


138 Nord LaSalle Strasse 
Zimmer 24 
Schreibt und mir befuchen Eu, oder 
bejucht uns. 8,14,17,18,21,24,28,28ag 


Fünfjähriges Kindchen bat jäten Tod 
gefunden, 


Der fünfjährige Elyde Davis, Nr. 

1222 Wentmworth, Upe., geriet geftern 
in der Gaffe Hinter dem Haufe Nr. 
7204 Wentmworth pe. unter die Rüs 
ber eine3 Kraftlaftmagens und mur=- 
de auf der Stelle getötet. Wie es 
beißt, Hatte fih das Kind an bie 
Geite des Gefährts gehängt, alıtt 
aus und geriet dann unter die Rä— 
ber des Gefährt?. U. Scarom, ber 
Eigentümer und Lenter bed Autos, 
Nr. 8502 ©. Sangamon Etraße, 
murbe nicht verhaftet. 
- Von einem bon George Eicarb, 
Nr. 3319 Wafhington Blod., gelents 
ten Kraftwagen mwurbe geftern an der 
Michigan Une. und Nadfon Blod. 
Frau Beſſie Kar, die ‚Gattin von 
Dr. Louis %. Kan, Nr. 1557 Dis 
berfen Blod., überfahren und fchmer 
berlebt. Die Frau wurde nach dem 
St. Lutas Hoſpital gebracht. 


Alſo ich liebte Nelly, daß ich mich ſo— 
mit den ernſthafteſten Abſichten 
Um ihr meine Zuneigung immer 

zu beweiſen, huldigte ich aus— 
giebig einer ihrer Schwächen. Nelly haite 
mir einmal erzählt, daß ſie Blumen 
‚rer alles“ liebe. Ta ich nun der 
iperden trollte, den fie noch mehr liebte | 


zerbrödeln, der Kalfbemwurf fallt 


Will Waſſerwerke kaufen. 


Die Behörde für örtliche Ver⸗ 
beſſerungen von Lake Foreſt hat ge⸗ 
ſtern beſchloſſen, die Waſſerleitung 
und das Pumpwerk zu kaufen, die 
erſtere mit Hilfe von Beſteuerung der 
Grundbeſitzer, das letztere mit Hilfe 
einer Bondausgabe. 


Erxtralt, harte Sommerwurft, Eped, Ehin- 
ten ufw. 


Chas. Hammesfahr Co. 


Klfo ih Faufte Vlumen, die eriten 
Schnesslötchen im Sanuar, Maiglöds 
chen bereit3 im März, Roten und Nelfen 
im Eommer und Meit in den Herbit 


165 N. La Ealle Etr., Chicago, Zıl, 
bon Main 1937 und 5235. 
Saubtberlaufsftelle für Weiiel & Co. feiufte 
Milwantee Burftwaren. — Eihlingd be- 
zühmted Milwaulce Roggenbrot. 


tbolfa 


Bu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den afnftiaften 
Bedingungen. 


‚Yorzüglidie erfte Hypotheken 
Lu uud 6% Binien feiß an ua. S 


% u II. ift fon der A 
Ale ——— (ie) [1 ft Kon der Snfang gen ben 2 dm 
er Pr haben. E3 ilt Plak geworden für‘, Der Wartefanf für dieſe Be ⸗ 


|Wind Gejäme von Unkraut herbei- 
|tragen und die Sirite der Ruinen 
| bepflanzen, die grünen Fahnen jun- 


außerdem fonnte die Bahn feine Ie- 
bende Ankunft nicht gewährleiiten. 
sm Sundefotter wäre er geitohlen! 


ger Birfen werden herabgrüßen. 
Wien iit maleriih geworden im 
Einne Venedigs. Nächſtens ſitzen 
in ſeinen Straßen engliſche Miſſes 
mit ihren Feldſtaffeleien. 

Die Bilderſtürmerei gegen die 
Ahnen der Habsburger — mit den 
tatuen des Vollksfreundes Joſef 


führe. 


ſchied von meinen Verwandten. 


worden. Es blieb alſo nichts übrig, | 
als mir die Mitnahme ins Abteil 
zu geſtatten, wenn ich dritter Klaſſe 


Bewegten Herzens nehme ih Ab-| 


Ich bin — nicht unberedhtigt — 
mit einem Sranfheitszeugni3 berje- 


ang gemacht —| ben — da3 mir ein früheres Betre- 


Bahnfteiges ermöglicht. 


u 


u 


Die jebigen 
hinein. Al Mann mit nicht zu großem 
Geldbeutel mußte ich deshalb öfono- 
mifch fein und holte diefe Blumen all- 
mwöchentlih am Connabend in einem 
feinen Charlottenburger Blumenge— 
ſchäft, vo id) gleichfam abonnierie. 
Eine Toane3 bediente mid im mei- 
nem Stiammblumengeichäft eine neue 
Verkäuferin, brünett, braunäugig und 
feih, mindeiten3 jo feich wie Nelly. 


Eigentümer find reiche Einwohner, 
denen der Drt die Anlage zu dem 
Preife, zu dem fie fie von George 
Holt kauften, ablaufen wol. Minder 
begüterte Einwohner find gegen ben 
Plan, bon wegen ber Befteuerung. 


— — — — — — 


ae 0. en Student, 6916 
ächit beaditete “mi Dorgefter Upe., Chicago, ift in Los 
Belanntfeiaft wenin, als 16 aber immer | Angeles wegen Fahrläffigteit, infolge 
wieder regelmähig fam, netvann fie Ans | Zufammenftoßes feines Kraftimagens 
ee, fi mi Ma Slammturd be mit einem. großen mit Husflglern 
' n n, 
einen Gruß, eine freundliche Anrede.i befegten Kraftwagen, angeflagt ne 
ich muß gefteben, Dak auf Die Nauor DEU 4,98 Er 





